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a Erzehlung 


Merckwuͤrdigſten Welt- Seſhihten 
Aller Zeiten, | 


Don . der Welt biß auf Gegenwaͤrtige, 
en Hiftorifchen Kupfer-Tafeln 


Der Srhigenig-Hultigen Bilder- Luſt, 


7 


Welt in einer VFuſ 


betittelt, 
vorkommen 


au befondern Bebuf und Beluftigung, 


So wohl der ſtudierenden FJugend 


Anderer Liebhaber derer Qſorien J 
Solche ordentlich zu faſſen 


Und vor der Jahr Rechnung leichte zu behalten, 


er —** „ bean Einrichtung, 
Sheitopk: Beigeln 
in Verlag Chriſtoph —ã Wittwen 1726. 
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R.P. Kobann Beofiicht 


S. J. SS: THEOLOGLE DOCTORISS, 
EJUSDEMQUE ET HISTORIARUM PRO- 
FESSORIS ORDINARII bey der Hochberühmten 
Univerfität zu Wirgburg, gegenwärtigen Hiftorifchen 
Werde. In einen Brief an die Chriftoph Wei— 
geliſche Kunft-Handlung d. d. Wuͤrtzburg 

den 28. April 1726. | 


Is bin hoͤgſtens verbun 
den ı für das uͤberſchickte fo 
ſchoͤne als nutzliche Hiftorifche 
Werck / unter dem Titul: Die 
Ra in einer Nuß; nebſt ange: 
hengten 





ER Due | 
hengten merckwuͤrdigſten Begebeit- 
heiten dieſes lauffenden Jahrhunderts / 
welches unter Direction Hertn Profeſ- 
ſoris Koͤhlers in Altdorf ins Kupffer gebracht 
worden. Id Fan nit gnugſam ruͤhmen die 
Due Erfindung: die nad ihre Welt- 
fer. und Jahr - Zeiten fo gründliche und or- 
dentliche Eintheilung/ der in den artiaiten 


Bliddnuſſen vorgeftelten Gefchichten; deö- 


eichen auch die angenehme Zufammenfaf- 
ung/ indem der reöte Kern fo weitlaͤuffti⸗ 
ger und durch alle Welt fich erſtreckender Hi; 
ſtorien in einige fo Eleine Schaalen / wievor; 
mald des Homeri Ilias iſt weißlich einge, 

ſchrencket worden. wi: 
Ss gereichet aber dem Herrn Weigel zu ber 
ſonderem Lob / daß Er in ausbuͤndiger Zeiß)- 
nung und Entwerffung der vornehmſten Be⸗ 
gebenheiten / mit Kunſtreicher Hand 
ie 


* Br; 

die Härtigfeit der Schaalen gebrochen und 
aufgelöfet, daß die zarte ſtudirende Jugend oh⸗ 
ne Beſchwerde gang geichwind die Frucht zu 
ihren Aufnabm: die Gelehrte aber zur Belu- 
ſtigung und Erfriſchung des Gedaßitnuß/ ge: 
niefien koͤnnen. E 

Was mir vor andern gefallen, iſt die auf- 
richtige Unpartheilichkeit / welche bey vielfäl- 
tig vorgegangenen Wechſel und Veränderung 
der Zeiten / Rationen / Koͤnigreichen / Regie, 
rungen / Religionen / zc. mit hoͤchſter Be⸗ 
ſcheidenheit jo genau iſt beobachtet worden / 
daß niemand in diefen Kern einige Bitterfeit 
oder Stachel finden wird / welcher auch den 
delicateften Leffzen einen Edel, Stich / oder 
Verletzung beybringen koͤnte. Welches ich nicht 
nur von denen in Kupffer gebrachten: Bild» 
uiuſſen fondern auch von der/ nunmehro zum 
Druck verfertigten Hiftorifchen rn 
me esansılol um 


— F— —* 


ICH | 

Ba BEIDE Hochachtung will geſchrie⸗ 
en und bezeuget haben.. 
Ich Gratulire derohalben zur Ver: 
fertigung eines ſo guten und untadelhafften 
Wercks / und wuͤnſche daß nod kuͤnfftig bin / 
in vielen Geographifchen und Hiſtoriſchen 
Tabellen der Flor und Fortgang der edelſten 
Studien auf Teutſchen Academien / mit fer⸗ 
nern unermuͤdeten kunſtreichen Fleiß moͤge 
befördert werden; 3 verbleibe 


Dero 


Waͤrtzburg den 29, April 
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N 13 esmit der Einrichtung und Gebrauch 
IAIY der Welt in einer Nuß / oder des Fur: 
SA) Ken Begriffes der merckwuͤrdigſten Welt⸗ 
N Gecſchichten aller Zeiten, von Erſchaf— 
fung der Welt biß auf gegenmärtige,, 
I für eine Beſchaffenheit habe, ift aus dem 
umftändlichen Vorbericht der Kupffer-Tafeln zur Gnuͤ⸗ 
ge zu erſehen. Nachdem man aber inne geworden, daß. 
dem müglichen Gebrauch dieſes aunehmlichen Compen⸗ 
dii Hiſtoriaͤ Univerfalis bey Unterweifung der Jugend 
Hp; (2 nichts 





; Vorrede, . 
nichts mehr gehindert als daß denen Hiftorifchen Bil: 
dern eine deutliche Beſchreibung gemangelt, indem die- 
* nicht jederman ſo gleich vollkommen bekant gewe⸗ 

‚und man dahero davon die Erklaͤhrung hat erſtlich in 
andern Buͤchern muͤhſam zuſammen ſuchen muͤſſen, ſo habe 
ich auf viele Veranlaſſung hoher und anderer Perſonen, 
dem Mangel durch dieſe an das Liecht geſtellete gruͤndli⸗ 
che Erlaͤuterung jedes Bildes abhelffen wollen, damit 
nunmehro ſo wohl Lehr⸗als Lernenden eine groſſe Er⸗ 
leichterung bey Erlernung der Univerſal⸗Hiſtorie nach 
dieſer Methode moͤge geſchaffet werden. Ich habe mich 
dabey der Kuͤrtze befliſſen, damit das Werd durchge⸗ 
hends eine vollkommene Ubereinſtimmung haben moͤch⸗ 
te, obſchon viele hierinne vorkommende Geſchichte al⸗ 
lerdings eine weitlaͤufftigere Ausführung hätten haben 
koͤnnen. Wem aber dennoch dieſes Buch allzugroß dün- 
cken ſollte, der wird verhoffentlich ſeine Meynung aͤndern, 
wann er uͤberleget, daß jede von denen 424. Haupt⸗ 
Hiſtorien, ſo hierinne vorkommen, zumahl wann eine in 
die andere gerechnet wird, kaum eine Quart⸗Seiten 
anfüllet, und doch auch mit einer allzufurg-gefaften und 
abgebrochenen Erzehlung dem Leſer würde wenig Nu⸗ 
gen und Nergmügen ſeyn gefchaffet worden. Der Grund 
jedweder Ausführung einer Geſchichte beruhet auf dem 
beygeſetzten Haupt-Scribenten, welchen man mit Er | 

SR nit er 


Vorrede. 


ſamer Uberlegung, ob denenſelben zu trauen ſey oder 
nicht, behutſam gefolget, welche auch die Begierde des⸗ 
jenigen ſaͤttigen koͤnnen, der mehrere Nachricht von ei⸗ 
ner Sache verlanget. Anbey habe ich in Hiſtoriſchen 
Streitigkeiten allemahl dasjenige beliebet, welches mir 
am gewiſſeſten nach der ſchaͤrffeſten Unterſuchung geſchie⸗ 
nen, ohne mich dabey in weitlaͤufftiges critiſiren und diſ⸗ 
putiren einzulaſſen, weil ich meine Meynung niemand 
‚ aufnöthige, fondern die Freyheit vernuͤnfftig zu dencken 
und zu ſchluͤſſen felbfien hochachte, und jederman gar 
gerne eingeftehe. 


Einem geſchickten Lehr⸗Meiſter der Hiftorie ftehet es 
alſo frey, ——— jeden Bilde gehoͤrige Erzehlung 
entweder ſe zu leſen, und daraus den Haupt⸗In⸗ 
halt feinen Lehr⸗Schuͤlern kuͤrtzlich vorzutragen, oder 
aber ſolches fie ſelbſt thun zu laſſen, und dabey ihre Auf⸗ 
merckſamkeit und Beurtheilungs⸗Krafft mit allerhand 
daraus gezogenen Fragen, deren Beantwortung jedoch 
ſchon in der Hiſtorie enthalten, beftändig zu uͤben, wor: 
zu er feine Worfchrifft bedarff. Sch habe auch mit gu⸗ 
ten Bedacht unterfchiedliche merckwuͤrdige Umftände . 
- einer Gefchichte entweder gar verſchwiegen, oder nur 
mit einem Worte angedeutet, darmit auch der Fleiß und 
die Belefenheit eines Praͤceptors hier und da etwas zu 

):C3 fupplis 





Vorrede. 


fuppliven haben möge, und die Kinder fehen können, daß 
derielbe dennoch mehr weiß ‚als im Buche ftehet. In 
dem andern Jahr-Zaufend nad) Ehrifti Geburth habe 
ich um deswillen auch andere berühmte Welt-Werände- 
rungen, davon zwar Feine Abbildung vorhanden, gehoͤ⸗ 
tiger Orten kuͤrtzlich mit einhalten wollen; dieweil 
nicht nur allein derfelben Wiſſenſchafft zur Kantnis der 
heutigen Welt unentbehrlich, fondern darmit ich auch 
zeigete, wie dergleichen bey mündlichen Vortrag von 
einem gelehrten Informatore nach Gutbefinden in den 
porhergehenden Tauſenden Eönten beygebracht wer⸗ 
den. Und dieweil der Haupt-Erfinder und erfter liche: 
ber diefer Gedächtnus-hülfflihen Bilder⸗Luſt bey der 
Anordnung und Abtheilung derer Hiftorifhen Bilder 
nad) ihren Millenarüs, Seculis, und Decenniis ſich 
hauptſaͤchlich nad) des Calviſii Chronologie gerichtet, 
ſ kan man dieſelhe noch ferner auch auf ſolche Weifeda- 
ey gantz wohl gebrauchen, und viele merckwuͤrdige Ne⸗ 
ben⸗Geſchichte darinnen gantz leichte finden. 


Da man auch an der erſten Einrichtung der Welt 
in der Nuß dieſes ausgeſetzet, daß eine ordentliche Zu⸗ 
ſammenhengung der Geſchichte aller Voͤlcker darinne 
ermangele, und man nur einige Stüde, bald von dieſer, 
bald von jener Hiſtorie, ohne alle gehoͤrige Verbindung, 

zu⸗ 






— le er 


zufammen gefeget habe ; fo wuͤrde gewiß diefer Mor: 
wurff unterblieben feyn, wann man den wahren End: 
zweck der Welt in der Nuß recht eingefehen hätte, als 
welcher bloß dahin gebet ; mur durch zehen in einen 
jedem Seculo auserlefene Hiftorien die Jahr Rechnung 
leichte zu faſſen und zu behalten, nicht aber die Gefchich- 
te aller Voͤlcker in ordentlicher Eonnerion vorzutragen; 


Darzu find ſchon andere tüchtige Bücher gnug vorhan— 


den, aldin Lateiniſcher Sprache, Sleidanus, Cluverius, 
under nd ———7 — Ede. und in 
Teutſcher bornehmlich Puffendorffs Einleitung zur 
Hiſtorie / Imhoffs Bilder⸗Saal / und Suͤbners Hi: 
ſtoriſche Sragen. Sind aber einem Knaben nur erft- 
lich die geoffen und fonderlichen Chronologiſchen Vor: 
theile,foin der Welt in der Nuß alleine vorkommen, 
befannt gemacht worden, fo wird er defto leichter alles 
übrige von der Lniverfal-Hiftorie lernen. Um aber 
doc) auch denenjenigen in etwas nachzugehen , fo diefe 
Ausftellung gemachet, fo habe ich nicht nur öffters in der 
Erzehlung ein gang Haupt-Stüde der Hiftorie ordent- 
lich ausgeführet, fondern auch jeglichem Seculo die or: 
deutliche Folge derer Könige unter den berühmteften 
Voͤlckern beygefeget, ob es gleich die Nothwendigkeit 
nicht erfordert hat. 


/ 


Letz⸗ 


Letztens melde, daß ich verſchiedene aus Lateinischen _ 
Autoribus angeführte Stellen mit guten Bedacht nicht 
habe überfegen mögen, darmit auch eine fleiffige Jugend 
hierinne fich zu uben angenehme Gelegenheit finden, und 
diefelbe von denen Expreffionibus in Fontibus bey Zei: 

sen einen guten Vorſchmack haben, und kuͤnfftig 

deſto begieriger darnach feyn 
möge, 
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| MWerwurduſen Geſchchtt 
Erſten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt 
Sehen Biden 
Jahr: Hunderte, 
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en Das erfie Bild 
| von dem eefkn Jahr⸗Hundert 
et vor 
Die Schoͤpffung des Simmels und der Erden / 
und alles deſſen was darinnen iſt. 
A. M. I. A.C. 3947. 
Gedenck⸗Reim: 


In neu erſchaffner Welt. 


war von Ewigkeit ein ſelbſt ſtaͤndiges, vollkomme⸗ 
nes, und in ſich ſelbſt hoͤchſt⸗gluͤckſeeliges und vergnuͤg⸗ 

tes n, welches niemand auſſer ſich zu ſeiner 
immerwaͤhrenden Seeligfeit bedurfite. Da es aber 





3 fi 1 
rend möchre erkannt und verehret werden, fo bereitete er erftlich nach feiner 
Almacht und Weisheit denjenigen Ort in welchem fich folche — 5 
Geſchoͤpffe en folten. Zu dem Ende brachte er 98 aus nichts 
u 9 und die on —— kn aller eg 
in fich faffenden Klumpen t, aus welchem er hernach die⸗ 

gantze — mit allem Ic Heer ordentlich aufführte. Er 
wwar dieſes in einem Augenblick durch eine eingige Wuͤrckung feines 
almächtigen Willens thun können; Aber fo * m ſechs Tage darzu 
1 2 zuwen⸗ 


MILLENAR. I. u 


Sa das — in Se Stuck ae u Sul indem Gr ne 


vg und Die Menfchen nicht ewig, fonderm um 

dn Irrthum uns eben Moſes die Geſch 
— ——— 3 ne — * 
en. 


Chronologi der Welt auf d 
A te ae mass 
39 > r dor Heuren Sihefer, ma Egyptier und = 
=E —9 —————— — * 
—38 mehr zu * ‚als allen aus einer 
nee Bäche ge 


| m zu dem Menſchen und Stamm-PBat: 
ter fein 1 der Juͤden ‚gebildet — Wet 
—* aber der Baus m Rede an die neugies 
machet / 





vorlaͤngſt refutirer, als —— GOtt hat ge⸗ 
/ daß von einem Blute aller Menſchen Gefchlechte auf 
dem — anzen Erdboden wohnen, A#, XVII 26, vid. Gem. &M. 


Das 


- - SEUL HM. - - 5 


Das andere Bild 


von dem andern Jahr⸗Hundert 
ſtellet vor 


Die Flucht des Cains nach dem Bruder⸗Mord. 
A. M. 128. A.C.3820, 
Gedenck⸗Reim: 
re Cain fchon das Seld. 


n Adam und Eva genoffen nicht lange ihres 

hr} Manbes —— nachdem fie durch Verſu⸗ 
an dem verbottenen vergriffen 

er N) De ben fe fie und ne de —— der gerechte 
die A De gr bedrohten Straffe des 
e —— ſich nn nun, De 


eit eines — —* der —— chin 
am gr und wuͤrden fir die allerelendeften unter allen Creaturen zu 
1:2 wann nr ee * 5* Verheiſſung von dem zus 

er höllichen Schlange den Kopff 


#3 ; Dag — dem * ber Weit, welcher die Herrſchafft 
—* wiederum aufgerichtet —* 
uͤrckung des Falls Adam und Even war die ſuͤnd⸗ 


Br daß nunmehro, wie die Schrift redet, 

—— 0 n von Boͤſen gebohren wurden. Die 

Brüder A ne f gaben Davon einen traurigen Be⸗ 

a Rent ten in der geöften Liebe und Einigfeit mit einander leben 
— allein Cain wurde ſcheel uͤber das Wolgefallen, * SOTT 

i uͤber das — eines Bruders als das inige — die 

erweckte bey ihm den 2 — als ob d el auch ei⸗ 

de en eine in andern Dügen ver vor ihm befommen Eönte; dee Argwohn 


ke — km St Haß, — ge en einen Sa 
en eg raͤumete n su ver — iene. 
Is Blut war A of dem Ar Bass, 6 A — 








En 








[3 =. MILLENAR; 1. ABO. C. 


de gen inmel. SGHTT feste den Cain al bald ierüber Ir 
de, 3 hu, en M 3 M ef > hen 


tchtete au = nd Bee wieder as A, ke 
e * 

— Sa 2 der feine —— an ihn I re "in dieſe 

ender Hund, oder ein ber Stirn Kar Be * oder cin 


Cain endlich von d offen der. ihn vor ein —* 
der vor | ⸗ 
ſchoſſen worden — 23-24, I * 


Das dritte Bild 
von dem dritten Jahr⸗ HOundert 


Die Beburt des Eros, 
A,M. wa oa Bi 


Seth kan den ı den SEnos ſchauen. 
a 5 
i angen, fic) uch den anges 
— iin aim Sat Sottesdienft, von den Boͤſen am alermei⸗ 


IV, 25.26, 3.6. 





Das vierdte Bild 
bon dem bierbten „sah: Hundert 


Die Erbauung der eı erjten Stadt Sanoch. 
Gecdeanck⸗Reim 


= ‚Und Cain Städte bauen, 


SBCUL. IV. : 1, y 


—— 








er flüchtige Cain mohnete im Lande Pod jenfeit Eden, gegen dem 
Morgen, und bauete, aus Sucht für einem feindli 40 * 
n So en eine Stadt, “ ern ‚Ries 


Se 
‚ Den 10 e 
— FR as ſcharffe wer 


che nung gar leichte ermeihlich. — g 
— in dem — Jahr der Welt, in welchem, der 
nach, Cain den Abel „keine andere Söhne ge 

‚So muß man — ea — 

en verheyrathe ervefen lſo nur 
en, um eine ; Anzahl Menfchen, jo in dem 
3 i ie Se — net, heraus zu 
wiederum en einander in dem 19. Jahr der 
hat ein ieber in dem 25. —— leicht ach acht Kinder, 


— als meiblichen Geſchlechts 2 dem 
ihnen in gerader Eine —* vier ig 
en. In dem 74. Jahr möchten fie bereits bis han — 
1 N. 


E5 
ee 3: m GA. ap 
| SER * 5— und nee 
ren 


Kinder-Zeugen 
fo Led a m Funde, idleihen die Rinder zu ehe 
d. Inter Differr. Chronolog. Geegr. Cri- 
dem Fon des Savans Jam, 1712. Tom, 


B: 


— 
PU Z 25 22 . J = 
» -. . * 
“ & ü . 
Pan * * 


__MILLENAR. 1. ABO.C. 


Das fünfte Bild 
von dem fünften Jahr⸗Hundert 


ſtellet vor 
Das Tom der Stommen, 
e im: 
Die Scöumeeit baut das Sand, & 
f des d der dar⸗ 
—J 5 — fuͤnfften —* Sch ar 


nicht (er eben u fen, d arm, we Men umd —* 
er ſtehen zu laſſen * un, Vornehmie 
rung, ( wohl der — ala der a er; bildet. 








Plhen a einen ichen, 
warten und pfle ieſes alles thaten mer Samen —* „ohne 1 berpiher 


file aͤltig, dere yon tens Saar ar 
—— Ben — —— en. 2 Me 
ni und Pri a be 
er der S iches und —* —2 das beſte. 
Das ſechſte Bild 
von dem Jahr⸗Hundert 
Das Vornebmen d der Boͤſen. 


Wann Bosheit Bögen fpannt. * 


SECUL, VI. 3 
e Böfen waren nicht vergnügt mit einer ten aber w 
I —— ndern fie Bene ihre eben 
| fe 0u —— Künfe und 
und Vergnügen, wie au 
“ en Unter den — a — Ean⸗ 


Sec vr Kir araus u he 
eb, wi allerhand Waffen ber 
Senken und ich grffen ———— 








Das ſiebende Bild 
von dem fiebenden Jahr⸗Hundert 


 ftellet vor 
Die Saus-Schule des 3, Senochs. 
Gedencd: Reim : 
Dort wird im Haus fiudieret. 


de Eupolemus fagt von dem Patriarchen Henoch, vid. 
“But ius * Hei, — 3*— ge —* Babylonier 
den Henoch als den Urheber der Stern⸗Kunſt angeſehen. Der⸗ 
jenige alſo, ſo von den Griechen Atlas genennet worden, 
waͤre bey ihnen Ber Er hätte alles von den Engeln gelernet, und folg- 
(ich * Wi en unter den Phrygiern ausgebreitet. 
rühmen von ihm die alten Juden, und ſagen gar, Daß ee 

viel km Bücher und den erften Calender Serterhloet babe. vid 
Seldenus de Anno & —— 

Man ſchreibet ihm auch die Erfindung eines sans befondern Alpha⸗ 

vid, Duretus in thefauro linguarum p. 12 

er viele glauben, der fromme Henoch habe in ared, Mathe 
er -. ge —* Kinder, nebft der Gottesfurcht, auch in der Kaͤnt⸗ 
niß des Gebaͤudes und des Himmels: rufe unterrichtet, und 
** Ba und Preiß der Göttlichen Allmacht und 


‚ B | Wegen 





J — ——— 







einer ung eit that ihm auch GOTT die 
—— ger Eu, —* * —— — 
— ehe Behr — een eine groffe Aufmunterung zu ei⸗ 
nem heiligen re Del 


—— = Bild 
von dem achten Jahr⸗Hundert 


ſtellet vor 
Das Zaushalen der Gottloſen. 
Gedenck Reim: 
Hier Seiten, Stahl / geruͤhret. 
nter den Menfchen war der Ceinitifhe Samech der‘ allererfte, ſo 


zwey Weiber bie Ada m ng nahm, und damit Gelegenheit 
gehenben Viel ZBeiberen 2 






—— von —* —* 
—— reiben die Erfindung Der —5* en der Abgoͤttin Mi⸗ 
mel, in — Ly * und des Saiten⸗Spiels Egyptiſchen drey⸗ 
mahl gr 

Ob nun wohl Oldhe die Menfchen zu en ihrer Wolluſt aus⸗ 
edacht hatten, ſo —** 2 * ſchon der er Di, daß die Mufic 
eines Weges von den Göttern den ia de ee en worden , ihren 

Pracht zu vermehren, © —* dem Guͤcken en ein Der ronügen zu 
machen, fondern Des Gemuͤths bey dem G —— leicht ausſchweiffende 
Gedancken wiederum in Ordnung zu bringen, und F dem Goͤttlichen Lob 
—— Dahero ließ fen —— gi roſſe GOTT den ehrerbietigen 

rauch der Mufic in feinem Tempel zu Jeruſalem nicht mißfallen , wie 
davon das Buch der Pſalme 3 * — — Davids nach Saiten⸗ 
E—piel ſattſam zeugen, | Das 


SEC. J 9 


Das neundte Bild 
von dem neundten ‚Jahr: Hundert 





athuſalem, ein Sohn des H. Henochs, fo das gröfte Alter un 
ter. allen Menfchen erreicht, und im 969. abe feines Lebens, 
furg vor Der tndflut A.M. 1655. alle eben, zeugete im 
187. Jahr feines — den frommen Lamech, welcher alleine 
das Gluͤck und die Ehre hatte, daß bey ſeiner Geburt, ohne ſeinen ein 
—* heilige AltBätter, als Adam, Seth, Ense, Sainan, Mahal % 
- ared und Henoch zugegen waren. 
Das zehende Bild 
von dem — Jahr⸗Hundert 


ſtellet vor 


ie Den ſter erbenden Adam. 
1 





En 


— > 3018, 


“ Und Adam | lehrt m Sterben.  - ° 


er gefinbigt — atte bey ſeiner Verbannung aus dem 

Rradieß in alles aus dem Munde GOttes das U 

höret: Du biſt re und folc zur Erden werden. Side 

N X wurde auch an ihm im Bela der Welt und feines Alters 
rfülle or 9,5. Dieweil von des Adams Begräbniß die —* Schriſſt 










6* die alten Juͤden vor, Adam ſey in Kir e oder 
Pa en worden, Dahero San Mi — Abraham ſein 
gie d — * — es Adams Grab einen 


welchen M 2 Stab ce 
Daum ae en (ie je "ab ſolcher a das ns sum Creutz ab; 
gegeben, Einige Alt⸗Voͤcter haben geglaubet, ah habe ans —— 
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x nach der Si ndflut im Kaften — — und ſie —* auf de 

begraben. An hernach das Creutz en pi 
= en, —* die Mahler unter dal eine Hirnſchaͤdel mit Toden-Kno; 
chen zu mahlen p egen. Es ſind aber dieſes mehr auf eine gute erbauliche 
Auslegung ; als in der Warheit gegründete gen 


9% 
Drdentliche Folge 


derer Patriarchen 
in dem erften Fahr: Taufend 
nah Erſchaffung der Welt und vor der Suͤndflut. 


1, Man gbohen AD M.r. A.C.3947. geflorben A.M.930, A. C. 
3018. 
x Bene A.M.130, A.C.3818, gefl. A.M. 1042, A.C.2907, 


3. Enos / ga hr „M.235. A.C. 3713, gefl. A. M. 1140. A.C. 2808, 
4 Renanı e AM. 225. A.C.3623, gefl, A.M.ı235. A.C.2713, 
I: Mabalaleelgeb. A.M.395. A.C. 3553. gefl, A.M. 1290, A.C.2658, 
6, Jar gr M.460, A.C, 3488. gef. A.M. 1422, A. C. 2426, 

EN "ALM. 622. A.C.3326, In Himmel aufgenommen A.M, 


987. A.C. ae: alt 36 


305. 
. Mathufalabi geb. A. M 687. A. C. 3261, ‚gef,A.M. 1656, A.C. 
| 2292, alt 969. 


9. Lamech / geb. A.M, 874. A.C. 3074. gefl.A. M. 1651, A.C, 2297, 


——— M. 1o56. A.C.2892, geſt. A. M. a0o. A. C. 1943, 
959% 
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Das erſte Bild 
von dem erſten Jahr⸗undert 


ſtellet vor 


Den Tod des Seths. 


A.M. 1042. A. C. 2906. | 
Sedend-Reim: 


Seth wieder eineleich. 


By dam zeugete Söhne, die nach dem Fall feinem Bilde 
er auch in der Sterblichfeit gleich waren; dahero tref⸗ 

IH fen wir hier an dem Seh in den 912. Jahr feines 
Alters, ımd A. M. 1042. auch eine Leiche an. Don 
N diefem Alt⸗Vatter ift befannt, daß er zwey Säulen 
fee gefetet haben, und zwar eine von Ziegel- Die an⸗ 

. Steinen, in welche er die Anfangs; 





werden. Es handelt davon umftändlich Fo Antigu. Judaic. 
1.L. e.3. und behauptet, daß die fteinerne Seulen Davon zu feiner Zeit no 
in Syrien geſtanden. Alleine niemand wird glauben; wei 3 


Denck 
vergebliche Muͤhe geweſen, davon etwas in Seulen einzugraben, weil nie; 
mand —* ei in der. Melt geweſen, der folche Seulen hätte mukeır 


fonen. er h ien ge 
haben, ob aber ſolche Des Seths geweſen, das wird er wohl sie I 
mand bereden. as 
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Dad andere Bild 
von dem — Jahr⸗Hundert 


ellet vor 


Die Begräbnis des SEnos. 
“ A.M. 1140, A. 2808. 
Gedenck⸗ Reim; 


Dem wird auch Enos gleich. 


nos ſtarb im 905. Jahr ſeines Alters A. M. 1140. Gene/: V, I1. 
und fo hieß es forthin beſtaͤndig von allen Nachkoͤmmlingen des 
ange fie. mochten ſeyn weß Standes Wuͤrden, ‚Sehe, | 
Alter und fie wollten: Er farb Er 
Den Perfonen hat SON von diefem allgemeinen G ii DR 
— nemlich den Henoch Elias, welche Er, aus fon- 
Urfachen, lebendig aus dieſer Welt in die ervige Seeligkeit verfes 

* et übrige Heilige und groffe Menfchen, zu allen Zeiten und allen 
rten —8*** ihr Grab —— in welchem fie Die Auferſtehung und das, 

letzte Welt-Bericht erwarten. 


DaB dritte Bild 
von dem u. Jahr: Hundert 


Die ie ch der Frommen mit 





Gedenck⸗Reim: 
Der Boͤſen Eh mit Frommen. 


us Denen Nachkommen des Caind und Seths 10 nnd dem an 





gang unterſchiedene Arten Leute, Davon jeb 

Stamm Matter ri — Diejenigen fo von —— 

ten, nennet die H. Kinder boörree) u fie SOTT 

als Vatter verehrten und * ten; Die von dem Geſchlechte —* 
mge⸗ 


| SECUL. HI. IV.’ 

i iſſen Rinder der weil 
SEIT 
—F auch mehr — Lüften und Geboten, als dem 
— —— —* — Cains i einer genauen Ab- 

Da aber auf beyden u sam reten, ib immer weiter 
auf dem ſo wurden, bey Der mehrern Annäherung, 
— durch Die Schönpeit der Seht Töchter dergeftallt ver: 

daß fie ſich mit Rise durch 
en ES en se 
ung der guten ober 
— —— gar unerfahren in den runden einer richiaen 


as vierdte Bild 
on dem vierdten Jahr⸗ Hundert 


ſielet 
— Bewakigenin der erften 


zer 
. 


“ ” hun 
und R Mad daß —— kommen. | 
— 





Shui m Fon 
Be Be y —* * 


Inge 
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= as“ —— chung anderer Serben Menfoen 0 — 
— Das fuͤnſte Bild 

ge | an Dem ff Gae-Hunert | 
Den en cn des —— 


i“ Kader: bu DE Gene ⸗ ab 
n buble und er — 
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— — 
— * —— 


— es — 


Hs Sera jedoch mit —E hundert und 


von dem —— —— 


Den " ONE Bu Drsdge a ftigeen 


Bey Mod Predig dm. 


der 
ben möchte, 


SECULU VL 0% | 19 


» 


er dem 9 verderbten menfchlichen Gefchlechte ward alleine | 
hn des frommen Lamechs, von GHTT. eines un: 
ven Wandels den. Dahero nicye nur allein GOTT 













ihn der böfen Welt Buſſe predigen, und die bevor ftehen- 

be | Am befahl, nach —35 
en in welchem er ſich, 

eren Weibern nebſt einer 

nicht im 

* Be 

. don 

athematici und 





bi, der fürmißi 

A En Set 
—* en, daß nach dem 

5 —— n koͤnnen be⸗ 


d Tag gemaͤchlich mit zuaͤnglicher Speiß und 


erhalten Sie haben dannenhero die Arten der * ſpe⸗ 
gegangen, fie haben den vor jegliches nd 
ausgemeffen zur Stallung, fie haben das gr in an — 
— allerhand nöthloe Victualien haben koͤnnen 
gleichwie dieſes — das ohne 
Te we Eh A va hm non Se 
ern. von dem mei erck⸗ 
und ee aller Dinge fe ae en, —F En ie 
en er der von 
Ken — 
een 
Fleinen 





1 —* 
Materie, Fänze Fenſter 
3 rm, fo genau vorgefthrieben, und darinnen ihn nach 
A laffen, Damit die unglaubige Rach Xgelt dermaleinft mehr 
Goͤttlichen a als ihrer e Oböricheen —— hierinnen glau⸗ 


Cz . Das 


eo -__MILLENAR IL AB O. C. 


Daß fiebende Bild 
von dem fiebenden Jahr⸗Hundert 
fiellet vor 


Die durch die a eine Ub ver⸗ 
Die durch — erſchwemmung ver 





gantze erſte Welt. 


A.M. 1656. A. C. 2292. 
| Gedenck⸗Reim: * 
| Bis alles wird erfäuffer. 


dem die 120. Fahre vergeblich verftrichen, welche ber langmuͤ⸗ 
ige GOTT denen ruchlofen Menfchen j ihrer Befferung be; 
inmet, verfchob die Göttliche Gerechtigkeit nicht länger, das 
uvor angebrohte fo erfchreckliche Gerichte über Diefelbe mit der 
groͤſten e zu vollziehen. Der allein fromm erfundene Yoah erhielte 
alfo in dem 600, Jahr feines Alters, und im dent 1656. Fahr der Welt 
ehl, mit feinem Weibe und feinen drey Söhnen, Sem, Japhet und 
m, und deren Weibern, und der beniemten ‘ nl! Thiere, in den Se - 
fien zu ER und ſich dafelbft für den bald andringenden Zorn-Fluten, wel- 
he die verwuͤſten follten, eine Zeit lang zu verbergen. Hierauf ſchuͤt⸗ 
teten die den Himmel dick überzögenen Wolcken, ganker 40. Tage, nicht 
nur durch unaufhörliche Platz⸗ Regen eine ungemeine Menge Waſſers auf 
den Erdboden, ſondern es wurden auch binnen der Zeit fo viele und groffe 
Ströme Waffers aus dem unterirrdifchen Hölen und Klüfften jehling un 
* dem groͤ len RES Bong rt 5— ; Iches 
Is. te groͤſten Debunge uberjtieg, und mithin Die ganke 
Erde völlig, uͤberſchwemmte. Diefe anahörte —— nd ek 
nehmen 750. art und erfäuffte jaͤmmerlich viel hundert taufend unbußfer⸗ 
tige Menfchen, alt und jung, welche weder entflichen, noch fich auf eine an⸗ 
dere Art und Daif zu vetten vermochten, ſamt einer unzehlichen Menge 
Thiere, Vögel und Gewuͤrme, fo nicht im Waſſer leben Fonten. Nach 
dem erwechte GOTT einen duͤrren OſtWind, Davon begunte das Ge: 
waͤſſer im etwas zu fallen, und fich endlich binnen 150. Tagen nach - 
na 













auch —— mit Lufft und Waſſer 
der noch auf Erden lebenden ver⸗ 


— — Das achte Bild 
— von dem achten Jahr⸗Hundert 


ſtellet vor 
den vergeblich eg hohen Thurn: 
ee > AM. Dr E | 


—— De Toum fh febt + aufgehäuffet 
| C3 In 






F J 2 





4 
” 


“ 
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————— du an Ole, "oc Be eBee 






und der vornehmite Sammel: m 
, und in der Mitte | 
führen, daß es Das Anfehen haben d bis an den Hinz 


an den 
mel reichete. Sie fuchten bey diefem Unternehmen, weder B lichkeit 
noch Sicherheit, fü 5 —— und beruͤhmten Nahmen, und 

‚ein ruhmolles Denckmal ihrer Kunft und 

—— und lang daurendes Gebaͤude der Nachwelt von Zeit zu 
und ſolte. Dieſes ihr Vorhaben 
——— J leichte und ——— theils weil in ſelbiger Lands⸗ 
ele zum a hai Brennen waren, meh Erde sa —— und ſtarcke 


Sa Qu nd Gunter China Eipease baten, vnb ip von 

alle ein a en, u von 
Feine: —— und Diß Verftändnis ſich einige ee befbege | 
ker Gleichwie aber unferm nn —— das ehrſuͤchtige 


die groſſe Vermeſſenheit des n Hertzens mißfallen, alſo miß⸗ 
* & N dieſes freche Unternehmen ur sch ſo wei en 5 
und zernichtete daſſelbe, ei eine zuvor unerhörte Wuͤrckung Eine mun: 
an Allmacht. er verwirrete die erſte —— Sprache der⸗ 
daß aus derſelben unterfchiebene andere entflunden, und nicht mehr 
* Begriffe von Sachen mit einerley Wort⸗Laut ausgedrucket wur⸗ 
alſo einer Ziegel forderte, fo Brad be ber andere Holß; ver: 
— Den allen Dal ak bar Inbenkn an fe er Dune) A 
einer den andern mehr Eonte, ſondern man ich dur 
Zeichen über bie en es Wort: sn vereinigen Ad 
Fonte man in dem angefangen eg ter fortfommen, und mus 
wegen dieſer Sehr endlich. gar ee ‚güi 
viel eigentlich damahls Sprachen anden , meldet Mo 
die üben aber-geben vor, es wären Ber en 70% —— de du 
der verfchiedenen Voicker, welche von 
ne bes entiproffen. „Andere vn dan Pablo bey 120, — 


gleich 


24 
ni 


-— — — ui BE EEE TR Hr Di a · — 


° SEGML- VEN; IR | 23 


infonderheit ag 
eften Sohn Gomer, amm⸗ 


Sems Nachkoͤmmlin * Ren en, und 
—* und ef 


zogen fi) in Afien an das irelhubikhe Der, 
gegen —— und nach Africa. vid. Genef. X. XT. : 
cap.  Perizen, in Orig. Babyl. c. 13, Bochart. in 


Das neundte Bild | 
2 von dem neundten Jahr⸗Hundert 
ii. in der Welt, —— 
— SoedenckReim: 


REN rise ne Ofnfehen, Daß 
ID; Tan Pa a — —— 
eſchicklichkei e o ng bezeigete nn da es 
De a — auf dem Erdboden gab, und oͤff 

‚denen Menfchent N Woͤlffen und — 2 











Enckel des Chams war ein 
— — wilder und St 





mar denfelbigen für einen groffen He 
di okhe reiffen: 
rachte, und 
eil ei⸗ 
It 
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- = — - Te maxime Thefeu, 
Mirata eft Marathon Crethei fanguine Tauri 
—88* ſuum —— Cromyona colonus, 





unus melt - - £ 
in den der A damit groffen Ruhm 
Sn * | pffer ükemunde. Sedben ae 
haar) di Eimehn * — 3433 Pe u. 
über bieflbenenbi auf ee Bag Sabylenikh See 
— 2 effelben | 
ef en Ind 
BE 
ine. vi om a LI — Be. 

Das — Bil 

Mh ftellet ne h 
Den dur — b Gemahlin umge 


brachten. Aſſyriſchen 


A.M. a A,C, 1998: 


Na war Ylınus todt todt ‚geflagen. 
en — — dus 


nie bis ehe Er 





— 


SECUL. X. 25 


Fartrianer eingefallen , und durch deren Bezwingung ſich ein groſſes Stuͤ⸗ 
de —* —— ig gemachet. Worauf er die groſſe und praͤchtige 
at erbauete, und zum Sitz ſeines emacht. 

Dean — ———— des Nimrods, oder —* oder Bels * en iſt allzu weit⸗ 
hier auszumachen. en fiegreiche um tige Monarch 

aber ward enblic) , nachdem er 52. Ighr regieret , von ſeiner Gemahlin 
a folgende Lift überwältiget und um fein geben gebracht, 
nemlich di —— aus, daß er ihr nur auf Fünf Tage die 










as auf der Melt noch erfah ee, —— ne id 
ren m e für eine errlich⸗ 
le Pölekern und Fändern befehlen zu Fönnen. Us er ihe 


= Willen De un be allwugrofler Liebe und Dertrauen 
Eee Kingft geprüft re rfeit, den Thron auf ee 
ne ſo — I * e nes en fo treuloß daß fie bey ei⸗ 
* Lunter dem Vorwand, um nur zu fe * 
ah vollfommen g ehorchen wa den Trabanten erftli 
Bee, und hernach auch zu t sdten be efahl, welches beedes 


— et ward, indem jederman die bißherige harte und ge⸗ 

Beh, und ſich das weibliche Regiment gelinder 

vid. Diod. Sic. lib. IL. c. 1 -7. et 10, Jufinus I, I. 
—— VAa.I. * * I, 


89808 
Drdentliche Folge 


derer Patriarchen umd Könige 


nach der Suͤndflut 
im andern Jahr⸗Tauſend. 


I. Juͤdiſche Patriarchen. 


BAM. 1558. A.C.2390, gefl, A.M.zı58. A. C. 1790 
2. se. A.M. 1658, A.C. 2290, gefl, A.M. 2096. A.C. 1852. 
3. Saab A.M. 1693. A.C.2256, gel. A.M.2890. A.C. 1822, 

u: 4. Heber / 


26 MILLENAR, IE AB O. C. SECUL. X. 
4, Aeber/ geb. A. M. 1723, A.C,z225, gef, A.M. 2187. A.C. 1761, 


— A.M. 1757. A.C.2191. geſt. A.M.1996, A.C. 1952, 
6, ——— A. C.2ı6r. geſt. A. M. 2026. A. C. 1922. 
* Serug — A. C. 2129. geſt. A. M. 2049. A. C. 1899, 

3, Graben geh A M.1849. A.C.2099. geſt. A. M. 1997. A C. 1951, 
9. bar. M.1878. A.C.2070, gel. A. M. 2083. A.C. 1865. 


be geb.A.M. 1948. A.C, 2000, geſt. A. M.2123, A.C.1825. 
175. 


I. Könige in AM. 


7. Belus A.M.1850, A.C. 2098. 


2. Ninus J. A.M, 1905. A. C.2043, 


3. Gemiramis A.M. 1957. A.C. 199. 
Rinus IL. oder Ninyas A. M. 1999. A.C. 1949: 


MI. Könige in Sycion. 


1, Nogialeus A.M. 1861. A.C.2087, 
2 —— — 1913. A,C.2035, 

3, Teichin A.M. 1958. A. C. 1990, 
4. Apis A.M. 1978. A.C. 1970; 





Hechingen Geſchichte 
Dritten Dauſends 
nach Erſchaffung der Welt 
Sehen Fupfſer -Bafeln 
Fahr Hunderten. 
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Des dritten Tauſends 


nach Erfchaffung der Welt 
Erfted Sahı: Hundert 


des MW BRAHANES, 


82 2 
Das erfte Bild 


flellet vor 
Die von ihrem Sohn wergen zugemutheter Blut: 
chande umgebrachte Semiramis, 
A.M.2001, A.C. 1947, 


Gedenck⸗Reim: 
Semiramis geknickt. 


emirxamis ſtellete ſich nach der Hinrichtung ihres Gemahls 
angs an, als ob ſie nicht fo wohl als vielmehr ihr Sohn 

Ninyas die Regierung re ſolte wie fie fich denn auch we; 
gen der 2 Aehnlichkeit in der Statur, Gefichte und- 
Sprache,oft in deſſen pebı verftellete. Nachdem fie aber 
wahrgenommen,mie Das Volck fein Vertrauen mehr auf fie, 
als aufdenjungen Printzen feste, fo führete fie hierauf den 
ZEILE) Race-Scepter ganger 42. Fahr alleine, mit ungemeinem 
Bluͤcke, und brachte zu dem Affprifchen Reiche uber * Laͤnder in Afien, 
auch Eghpten und Lybien. Als fie im ſelbiger Gegend DAS Oracul des Jupiter 
mans um ihr zufünfftiges Lebens-Ende fragte, ſo warnete fie ſolches für 


ihres Sobnes Nachſteliungen; welche en nicht auffen blieben. * 
D3 wei 
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* demſelben das Regierungs⸗ d 
ke — — Ge Mrs — 


| Bezeugun eihn 

Flut: Schande zu —og Niny 

See re 
er 3 man 

— as — 4* 


ti d Ir Damit er aber 
= —— une in — — 
ahl Soldaten 


eranflaltete 
ſo real einer mſten Adel inft —— 
d Stadt, w ein Sommer: 
Se i — den. — 


u Allein 
* 21. 
Das andere * 
Die — 086 Enpptifen Boͤnigs 


A.M.2019, ** 
Gedenck⸗ Keim Be 


Ofiris wird zerfbüdt. 


leichwie Die@Aegpptier mit allen Voͤlckern des Erdbodens wegen bes 
Alterthums geftritten, und Dahero ihren Urfprung viele taufend 







ber d der Welt gefeßet , alfo haben fie auch 
— ae * und Der afften,fo hoch hinaus a 





Einwohnern 


LK 


ATK 


; fonften ein 
« Man 
| zu. 


— 





— 





rachte ihn ums Leben 


— 


Feine Wein Gaͤrten anlegen lieſſen, da hat er den 


und nahrhafftes Getraͤnck ð 
A ff aͤncke aus Gerften zube⸗ 


ie Erbauung der groffen und herr; 


utes 
’ Sein Oprier Stagts Pediener 
ie Buchfta en 

— verjähren na 


chen Kü un⸗ 


zum Haupt: Sitz der Weißheit 
i ano So eigheit geworden, 


Bruder Tophonmit2s, Haupt: 


ve Kunfte afften von dannen begie 
iris eine lange Zeit mit vielen Ruhm vegievet, 6 


Leuten eine Vers 


und ließ feinen Seibin 26, Stü, 
Anhänger austheilete, anne bank 


ng 
all an Diefer That genommen hätten, 


e 
Mord keines Weges zur Res 


auf die Stücke von dem Leichnam ihres Gemahls 


Das 


MILLENAR. IT. AB O. C. 
Das dritte Bild 


ftellet vor 
Den Böttlihen Beruf des Ertz⸗Vatters 
A.M.2023. A.C.1925, 
Gedenck⸗Reim: 
GOTT der den Abram ziehet. 
* die von den Soͤhnen — 
Voͤlcker 








und da a Sn in aller 
— gefiel es = dem ‚len G 


em, und von ſeiner der de in grader abſteig 
A Abraham waren ——— G hierzu erwehlte. = 
RR; Datter des Abrahams, wohnete dazumahl zu er in Chaldaͤa, me 

Die Ab —* —* je mehr * mehr auch od — 


bi 48 Abr „tn der Serben ER: in 
Dr Fa 9, fein “ — Eee € 
das er ihm zeigen woite 
Sertebien angeftecket werben. 


und machte N | * en —* Alters ohne 
Verʒug mit einen Weib er —* ders Nahors 
und aller feiner ——— —— nd er — GOTT 9 


Diernei es GOTT nicht Ihm, fondern vo feiner m⸗ 
men "ich, Bi —8 nicht —— die u aum nach 
oo, en —— ; da er doch dem Goͤttlichen Willen 
aufolge, —2 un we. legen  Siter mit dena Rucken an gefehen hats 

te, mm aber nicht einen Fuß⸗breit Landes einbefommen folte, u je 

rcker 


SECUL. I. 
er der Ölaube aufden gen SORT am gar hervor Plus 
tete, je weniger ei auch b fung des Zufänffn h 
ee — mh we —— Seife 
möchte merben TE einen rechten Bund mit ihm 
kin Salons es Alters, ee 7.A.C. 7 - erflärte fich 


lich zu nal tm bien + Di $ ; Dingegen 5 u TE alle lekine® 


er Himm 
Base 


{ ; N ‚den Suben haben als —* bung se am u 










9 vid. Genef. XII. XV. XVII. Ioh. un 2. Io- 
Tl. > 59. Saurin. in Gene[. 


Das vierdte Bild 


re ftellet vor — 
Die Slucht der hochmuͤthigen Sagar. 
— A. M. 2034. A.C.1914, 
— Gedenck⸗Reim: 
¶Macht daß die Sagar flehet. 


> Ni west Che» Seegen wolte der Sara, des Abra⸗ 


| 9! ngedi Mag d Hagar ihrem —2* zu ei⸗ 
* we Dee an Kindes ſtatt annehmen, 


It auch —* nach, daß ſie mehr als eine Frau 
| fo u» da u Se im Paradieß * sheftand nur zwiſchen einen 
Ran und einer Frau war et worden. Alleine fie muften auch dies 
oͤffters harte g ‚und bey ihrer Vielweiberey manche Ber 
ung il ne we u 
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on nad okache ur ac brachte. vid 
Das fünffte Bild 
Den von Abrabam beiuirtbeten Sohn BOr. 


Haufe, Ci des | 
Ber Olfen € nd e fie ———— —* um zurück zu kehren, und 
8 Ind Fr — * 8 nach, 


tes mit zwey Engeln. 


A.M. 2047. A.C. 1901. 


Gedenck⸗Reim: | 
Daß Sara aud) nod) lacht. 






RE 





ham faße einftens 6 h 

ne Hirten hir, * —* ner in sn 1 fon 

Waſcen, und en * — ——— Spar und ont mac niet 
aufs Freunbtichfte —— — 


M der Sara; 1 Da Dh r * der anſehnlich 
—— ———— er uͤber das Jahr —— ‚und S 
raalsdenn einen Sohn haben ſolte, ſo fieng die Sara, welche aus Neugierig 
Feit an der Thüre gehorchet hatte, Darüber an heslich zu lachen, als Die ſich 


noch 
ei abe —— — —* 
—— und ihr zu — ‚daß fie an ber ar - 
Bee 


difer Sude / Daß ie dich ihren Unglauben mir Jrtmächigen Lau 


SECUL. L 


—— — Daß unter rd drei ve Sen — — 


— — — — , daß der DEN me 
— a fe Bild 
Die © Verf de Sage mit dem fpöttifchen 


A. M. 2051. A. C. 1897. 
Gedenck⸗Reim: 


Der Spoͤtter fort ſich macht. 


‚em hundert jährigen Greiße Abraham ete der treue wre 
eGo T nach 25. RS ine Berheiffung , we 
as tun false 













RR: — Stan AM 

| er * ara, den Iſaac 2048. 
90C gebahr. Hierdurch wurde nun alle Ho de 

es Sohns Iſmaels zu Waſſer, und Iſmael nahm 
unverhoffte und ate Viederkunfft der — 
inen Iſaac auf allerley Weiſe und Weege zu ver⸗ 
den Meinung, nach dem Leben zu ſtel⸗ 
< die Sara , von in Abraham ern wi iu 

SEHR 
schte. Abı ungerne Daran, indem es ihm fehr vte vorkahm, 
ejenige en mit der Sara Einwilligung eine Maͤnn⸗ 
ibes + Srud) a0 a fonte. Alleine auch GOTTES auss 
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—* ihr Sehens Omi — un n Sehmahliom En 


aufrichtete, —* wuͤrde; 

dann die ES ran (om ch von nk de suffammen 
men, und zu Mecca einen a — — —— Stein, als ein * Heilig⸗ 
thum 


noch verehren, auf welchem ſich ber Abraham mit der 
vid. Genef. XXI, 9-21. Hieronymus ad h. |. ———— 
benus in Panoplia ap. VM; de Orig. Idol. I, 21. , 29. * 
Das fiebende Bild 
Die Aufopfferung des Iſaacs. 
A.M. 2063. A.C. 1889. 
Gedenck Reim: | — 
Mac iſt abzukehlen. * RN 
PS» Date um un Bun ep Siebe rungen 











2 
‚geliebteften Sohnes des Iſaacs, welche aber unt — — ege⸗ 
Iſaac —— toenigften fehon drens Jahr alt , als 

TT denfelben auf erge Mo welchen mon 
—— — 
hans im, bervundern foll, Dem BER 5. folte mit eis 


G | 
ner * Se den — * en werden. Der 


7. ri 
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Hand, unmenfehlic) en, und der Geber alles Guten tolte fein 
a en a Ba be 
e n 
GHTTES in allen —— 


der 
m. Abraham führte feinen Sohn getroſt an den benienibten — au 
— —— — Freuden⸗Sohn ben ve verhei > 
„auf das ge ete — ———— ihm das Bere de 
l 


bfam von den Todten wieder u fabe enbl 500 a — 
Y den ji llko ernachmals un; 
‚de er übliche we de wen prung genommen, 

ich — n deral: 







- San: " XXU. 1- * en —* J- La. ı I. c. XW. 
Eufebi de —— er IV, 16; Natalis Alexander Hifl. Eechef., 
Era * 


Das achte Bild 
_ Abrabams Stamm-Tafe 


Doch nicht fein — zu zehlen. 


nter andern vielen Seegens⸗Verheiſſungen, womit der guͤtige 
Go T den Abraham be nf * a En daß er * zum 
Vatter vieler — hing —— 
das iſt: hoher Vatter / in — ſeine unge⸗ 
meme 





1 — — — O. 5* 


1 ran J 
See end — 
dem dod dee Sar ie Kethura gehahr ihm fechs Chicks Aha 

ee —— 


iche mahl wieder e, daß ſo wenig ein Menſch den Erden, 
— = — — am ——— wuͤrde 


koͤnnen 
bis auf dieſe Stunde n gemeine Vet der Juden, i 
hi Wunder er : verfinbigen Au welche dıe a 


ers viele Millionen man 
ah egen viele andere Bilder die im = 33 
* ausgerottet worden, daß nichts mehr von ihnen 
— e. vid. * XI, 16, XIP, 5. ac Air, 
1-5, 12-18, Jofephus Ant. Fud, I, 16, ala a 


Das meumdte Bild — 
Die Zeimführung der Rebe 


vn A.M.2088 en C 1860, 
Gedenck⸗R 
Kommt deſſen — geſchlichen. 


ach dem Tod der Sara war Abraham am on ei A unge 

geliebten Iſaac ein —— Ehweib zu verft 

verhüten, daß er feine abas ttiſche und verfluchte de e 

chen, ned) in Chaldaͤa wieder zurück kehren nat ſo 8* 

nen Haus⸗Vogt Eliefer, unter von ihm genommmener eidli 

Meſopotamien, —* Sohn von ſeiner Gerne ‚ und ne 3* 

Bruders des Nahors Haufe, ein Weib herzuhohlen. Elieſer Fahm mit einen 

anfehnlichen Aufzug zu Daran an, und fieng fein richtiges Vorhaben * bu 
i⸗ 
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— zu GOTT an, welches auch fo gnSdig erhört wurde, daf alles 


une) u: Es beaegneteihm vor Har an die wohlgebildete Res 
noch unverhenrntbets Tochter des Bethuels, des Abrahams Bru⸗ 
— er ſchoͤpffen wolte; Elieſer baihe ſich von ihr die Gut⸗ 
eit aus —— ihm moͤchte ein — aus ihrem Krug trincken laſſen, 
nd wolte aus ihrer Bewilligung o —— das Zeichen abnehmen, 
GOTT würde Gnade Ar * * geben.» Sie war aber nicht nur 
yrillio ihm, ern auch feine 20. Cameele zu träncken, und bote ihm fers 











er ihres dati sur Herberge an,wofelbft er auch gar willkommen war. 
Srmad — wer er wäre, und weswegen ihn Abraham fein Herr 
geſchicket ag re weder effen noch trincken, er habe dann 
feinesHeren Sohn den rar gerorben.Aeei nun 
Seidl * au enſcheinliche Fuͤhrung GOttes erfannte, 
| — — En — vnd * en —5 —** 
igkeit weg eyr eunigte alſo gleich den folgenden 
Norgen mit ber ſo So beſchehrten Braut, unter vielem Segens- Wuͤn⸗ 


1,wode - Engel die enlaufene ar zwifchen Kades und Bared gefunden 

atte, als e au ben Abend Ha arsanonı war zu beten. Rebecca ver 
N h ſo gleid aha eit und Demuth ineinen Mantel, Iſaac 
pfieng e aufs liebreichſte, = führte fiein die Hütten feiner Mutter 

1. vid. Genef. XXIV. Hieronymus in Quaft. inGenef. Fofephus Antiqu. 


Das zebende Bild 


fiellet vor 


Den Anfang des Argivifihen Reichs mit dem 
oͤnig Inachus. 
A. M. 2093. A. C. 1855. 
Gedenck Reim: 


So ſteht das Reich der Griechen. 


er ültefte Einwohner Griechenlandes foll Inachus ein Sohn des 
Oceanus und der Terhns,gebürtig ans Eghpten, geroefen ſeyn; ‚da 

2) ae ad) das Sprichwort entftanden : Inacho antiquior. 
I) Derfelbe hat in Achaja die Stadt Argos erbauet, und dafelbft Das 
— in Griechenlaud Dger chtet, welches unter vierzehen Koͤnigen, 
davon der legte Acr iſuus BR 546. Jahr gedauret. Neptunus und au 
ıeffen 







ie erblickten bende zu erft den Iſaac ben dem Brun 


- 
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fieffen es auffeinen Ausfpruch anfommen, als fie beede fich das Land der Argi- 
ver zueignen wollten. Neptunus, weil es Waſſer⸗reich, und Juno wegen der 
hr gefunden Lufft dafelbft, Inachus ſprach daſſelbe der Juno zu, woruͤber 
eptunus ſo ſornig wurde, daß er durch die Ergieſſung des Fluffes Amphilo⸗ 
chus das ganke Land erſchwemmete. achus hat aber durch viele gemach⸗ 
te re die Gewalt di tromsdergeftalt geſchwaͤchet, daß er 
hern mehr hat di u erfleigen, und Derfelbigen Gegend v 
groffen fügen Önnen. Er zeugete mit feiner — Mei 
Söhne, den Aegialeusund Phoroneus, und eine Tochter, die Jo, in deren 
önheit fich der Jupiter verliebt , Davon viel Schreibens in den alten Fa⸗ 
bein, vid. Paufanias lib. II. p. 105. Eufeb.inChronic, Natalis Comes I.VII. 
«22, Mytholog. usb 


Bon 
Der groffen ‚Semitamis/ 


auf ber 
u diefem erften Jahr Hundert 





ſcalon, und ward bahero von ihrer Mutter zu Bedeckung ihrer 
Schandetveggefege.. RN diefem Elend würde fie fonder Zweiffel ums Leben 
kommen fern, wann nicht Die ohnweit davon niftiende Tauben fie ſo 

rk rmet hätten, bis fie voneinem Hirtengefunden tvurde, der fie alsein 


Sp Gemahlin. Zu feinemgr 
r, daß d 
guter Huth waͤren, und allen iderftan thäten, hingegen das auf einem F 


| ea welches > ohne eingige Hinderung der Bactrianer —— ge: 
St am. Ge: 
miramig 
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REINER GENE NS EEE — 
miramig eriethe hierdur indes K. Ninus Bekantſchafft, ber ihren Mann 
nöthigte, fie ihm zu überfaffen, und wurde alſo eines groſſen Koͤnigs Gemahlin, 
* en er Mann fich aus Leidweſen erhenckte. ie fie fich felbften auf 

Ihron durch eine iftige Weiſe gefehiwungen, ift oben allbereit ergehlet wor⸗ 
—* vid. DiodorusSic. lib. IL.£.4-7+ 


a & = © 
Drdentliche Folge 


derer Koͤnige 


Im erſten Jehr. Hundert des dritten Tauſends 
Erſchaffung der Welt. 


I. "önige in Afiprien, 


Arius, A. 7. A.C. 1911. 
: Iralius A. Er a A.C.188r. 


I. Könige in Sycion. 


5. Thelxion, A. M.2003. A.C. 1945. 
6. Aegyhrus, A.M.2055. A.C. 1893. 
7. Zhurimachus, A.M.2089, A. ra 


II. Könige der Argiver oder in Argos. 


ı. Inachus, A.M.2093. A.C, 1855. 


ann 
— 
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Des dritten Tauſends 
nach Erfchaffung der Welt 
Anderes Zahr- Sımdert 


IM JSAucGS. 
RR — 


ſtellet vor 
Die Geburt des Eſaus und Jacobs. 
A.M. 2108. A.C.1840, 
| Gedenck⸗Reim: | 
Schau bier das Zwilling⸗Paar. 


u ei fronmme Iſaae mufte von GOTT verfchiedene mahl etli⸗ 
, folche Slaubens- Proben erfahren, welche ſein glaubi- 
J ger a * a Far: lieben Re⸗ 
betrta aud) bey zwansig Jahr in unfruchtbarem Chftand 
y shngeacht der Östrlichen Berheifung,daß dem ar 
in Iſage folte fein Saame genennet werden Wegen 
Des b kang auebleibenden Knder-Seegens betete —5 — 
eifrigſt zu GOTT, melcher ihn auch ſo gnaͤdig erhoͤrte, daß er, an ſiatt einen 
Sohn ihm ʒwey auf einmaht gab, nemich den Eſen und Jacob, ſo als Zwillin 
gebohren wurden. Der widerwaͤrtige Sim und Neigung dieſer beeden 
rider chat fich noch in Mutter Leibe kund; Siefteitten beede gleichſam um 
den Borzug. Sie waren zwar beede Stamm Wätter geoffer Voͤlcker, jedoch 
nach bem Göttlichen Ausfpruch folte ber gröffere dem Hleinern dienen , Diemeif 
die Gnade jederzeit mächtiger als bie Wat. Don dieler hat ber Eſau, alg «= 
der Erftgebohrne, alle Bortheile, jener aber ward der Jacob gewürdiget, vid. 
Gene[. XXV, 31, Fofephus 4.3. 1,8. * 
| Das 
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— die Schaar. — 


2 * | Sn Senn Cie Elke nd In 







damit mın unter feinen Kindern 
en a Bee und Streit 
andern Kinder 2. — 


Site Fa liebften Se en 


en Teftamenten, oder einer Er: 
man denjenigen anzeigte —— 










di 
; fondern - —— * 
es er unter 


en e Mo R 
de eine Austheilung feiner Shter * feine Kin, 
"AXIV, 37 — 5. 6. ——— l. VII. Cyropad. 





"AM. — er 1825. 


-# on in er id) bin zu fierben. 


“Ey 


44 
nem Grb-Begräbnis für Ibers erfauff hatt Derjenige 
aften SE Ben Degen Garen Em van, 


MILLENAR. IL ABO. C. 
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en, R itten E 
, wie dann dieſes auch das aͤlt Saeampel, da man für Geld mas gef 
Abraham blieb aljo durch den Glauben ein Be in dem vers 
| Sande, en — en und ließ ſich mit der von fernen 1. gefe 
1 — en Dep hen Sa achkommen heant 
1 Kir fi ⸗ 
Ger ds das nonas mg der Se — Fuͤrſ 
nennen — 


eines Hepdnifchen & 
Glauben zumeſſen. Abrahams 
—n — ar Bildı 
‚Ne — * igen der. vielen 
im& 


gen. v. Genf, «XXV, 7-10. Ebr. XI, 8-10. 13. Jufkinus ib * — 
Lampridius in Alex. c.29, Hyde in Hifi Relig. Perfar.c. 2. 


Das vierdte Bid 0. 

Die entdeckte Vereblihung des aacs, Er 

ManwillRebecca werben. 

nöthigte den Iſaac Ar ee 

4% 1 rn Kades Su meh ei 
er 
kun 6 Sage un der Sehen frene 
En und Schwefern unter ine und fat hd 


— 





ie feinigen anzutaften. Eben das 
- er ausfäete , Das befahm 
an 








A.M. 
Gedenck⸗Reim 
— Phoroneus lebrt viel, 
| N eus ‚ein Sohn d 
| I y —— hr mh de nen un u 
—XVXI in neu erb 

| * > me —— ſehr leben Geh vor , Fr he gu einer 
| und wie Fe fie 

—— — nn — ſo ln ae 


vid. FL y 143. Panfanias I. II, p, 105: 
— Ben 


E19 <a u Das fechfte Bild 


meer 16% 


* J "Men Toddes | Frörinien Sems. 


—F * J A.M 158. Fe 1786. 

ki 3 ii Gedenek⸗Reim: 
' 2. Mehr Sem am Lebens-äiel. 

Mn ent ak MO EA MEIN BEZ TE DE Er u nn \ 
u BR F3 —X Es 








des frommen 
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ber 9. Bl nn ga un om nic hen Os si 


hun Nah werd, wre 


—— 





König zu Salem nn aber ae eißchum n 
auffommen. vid, Genf. XIV, 18. Per. Jurieu in bil. critic. Aogm. & alt. 









be jahrten 





P. 1.0. 10: | 
— Del 
"Die rg Kiuch in Attica unter dem T 
gyges. 
ne J | 

‚ = x OR 
An der Griechiſchen d n ſehr ber 
Te in, 5 — 
279) hen, alsdie um | — ae 1 
—89* —* unter den 8. . 
b der allgemeinen 

Suͤnd⸗ ur Seite des or et worden: 
Allein die Grie lungen der Sried en — einlich, daß dieſe beede 
erwehnte Waſſerfluthen nicht einma Land nur ein 
Stůck davon betroffen haben, ob ums Leben ges 
Fommen, Ko einer Zeit, 
nad) der Ub erbauete 
die berühmte Stadt en in "und beh die Gegend, 
wo hernach Theb a ein enarum ges 
nennet wird, reten. vid. 

Tatianus in Orat. ad 7 2*— IX. 9.719, Jufinus II.6. 
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2 "Dad gehe Bild 
| * — Tod des — 
— A.M.2171. AG. 1717, 
Kor * Gedenck⸗Reim: 
* IE Imaelverfchieden, 


ni bemerchet ung —— den Tod des Iſingels wie er nem⸗ 
BE ic) im 137. ——— —— ens abgenommen, und zu feinen Va⸗ 
A Wann fie aber dabey —— daß er 

Ye) — Ä or Finn Driden jefalleny In erfläret diefe W ort der 


rucket en en geh blieben, 
# er von dem Due chen N Bacher erzogen worden, Hi daraug 
il er über En mer gi ara, * SICH 
Ferheiſſung, i — — na Dal ommen € 
m hen zu Diofis Zeiten, bie 







’ * maeliten von Hevila an, biß na 
Sur gegen Egypten gewohnet. Bon —— — 
umah und Thema Die berühmteften. Nebajoth iſt ein Stamm: Bane 
Mabathaer , fo in dem fteinigten Arabien gewo 04, weihes ei: Pas 
heifien. Don Kedar wi Age eg ergefommen, Die ebens 
ruhmtes Arabifches und Thema haben 
| i —*—— ren Aa benennet. vid.Genef. 

YP. 12-18 ‚ Hieronymus adh. 1, Melo apad Eufeb. de Pprap. Ev. IX, 19. 







x Das neundte Bl 
ee für * ie Jacob, 
M. 2185. 
7 F — — inet, 5 
N‘ | Gen — um ein See fen — 
— —7 m auch or 
ne Ba Di ——— Göttliche It 
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Gr ort , auch der lettern Wolthaten entbehren mufte. Denn 
Se en Iſage, ob ihm fehon ber 
=. annt war, daß der Aeltere dem ee. en folte, 
nahm g! vor dem Eſau feinen Testen Seegen mi anderft zu 
len, als ob er noch in feinem völligen Rechte Der € 
— — 
e, | 2 
ihm, fonbern demjenigen gu £heil wurde, welchem er biefes fein Vorrecht lie⸗ 
al Di füge Be vrais fie dp aD Serge bar 
‚noch Die iche Zun Mannes 9 hem⸗ 


egen dem Eſau nicht 
men, den unwuͤr 

hal ie ‚bo n ara hen mit dab ychlüge & ra 
en den Efau, und machte al 


Eſau zugedacht pr hatte, dem Jacob —* Ange 
l tige Jaco ande, 
urn ihm 2. —* Seegen, — — 
ſein Vatter die Verſtellung hätt e innen werden 
=. alle Verantwortung uͤber fich, und es Fri su rn O She sans 
Der blinde Iſaac trauete in feiner Schwach 
Gefühle, —— Geruch —— als wa — Sn 


en ————— Die Std die tere — 


e zwar bey von * em? — 


Schü 
are eriiee —— aac der einmal dem 
ertheilte ee I fonte gereuen, und Efau ſolcher maſſen feine 


Feichtfinnigfeit büffen folte, vid. Genef. XXYIL. Augufinus in lib. 
datin, €, 10.- Natalis Alex. imH.E.V.T. et. III. di: IX. 2.237. * 


Das zehende Bild 
Des Jacobs Die ae bey wg 


Polar 1756. 


Der ——— Laban ER 


* 
—— den — 
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er grimmige I rer erg Br —* Bruder aber bes fo — 


—— b 
— — eſto ungeſcheuter einen 


— muſte * utbe⸗ 
nach me in Mefopotamien an ac bey 
Bruder dem —* eine ang 9* bleiben ie zu er) 


Koi mit einem — a eig 
t 3 im — ber nf Die 
| ein 9 aupt⸗Kuͤſſen. 
ET: veulichen Traum Die — Geier 
ner von Himmel biß auf die Erde reichenden Peiter aufund abfteigen, 
rſelb — enigen Verhei nochmals 
en Vatter und Gros⸗Vatter gethan Er kahm 
ich ba jdn mufte aber bey dem a einem 









— —5 — und Sud 
en, ſchlug fo gar zu ein 


— * die mit erzeugten Kindern 

N * em Be ben fechften Sohn ac ‚mach: 

ee tbar, und befcherte ihr den Jo wodu 
ee vid;Gene/. KXV, 41. 


.vie 


Dem €  Ofitis 


zu diefern een Fahr: Hundert n 
2 gehörigen un Münke. Si 
ie 





Be 5 Of Ofride. 0 pad 
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57 — Das erſte Bild 
aus Saran. 


A.M.2205. -A.C. 1743, 
IA Gedenck⸗Reim: 


Da Jacob ſucht die Flucht. 


Bo Meb hatte für feine harte Dienſte bey dem ſtrengen Laban bis: 
DI haoni * Weiber und Kinder erworben; dahero war 
ein ſich wieder in feine Heimath zu begeben , und 
| hro fein eigen Haus zu verforgen. Der getv ichtige 
20 aber, der wohl erkannte, daß Jacob i In (ehr mutbar 
A Here wolte ihn durchaus nicht ziehen laſſen, fondern verlangte 
DI ‚von ihm baf erfelbften vorfchlagen möchte, was Fünfftig fein 
- * Be Arbeit ſeyn folte, wann er noch eine Zeitlang bey ihm 
chte. — Sr ſich auch dazu —— und dun⸗ 
is alles, was nach gem rn erung von Labans wei fer Deere, 
an Laͤ mern und — un ———— a eh 
cht komme —— natürliches Kunſt Stuͤ 
und in die Traͤnck Rinnen gelegte Ste 
m — daß ſie 
— aber auch Dies 
bey 
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dlich Jacob, nach 
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einen neuen Geegen, n | | 
AXVIN- . Jlephas a Jh3 8,194 Hiereipens eronymus Quaft.inGenf. 
Das andere Bild’ ä 
‘ fellet vor J 
Die von Simeon und Levi an den Sichemiten / 
wegen ihrer ——— Schweſter / aus⸗ 
geuͤbte blutige Rache. 


A. M. 2215. A.C. 1733. 
Gedenck⸗-Reim: 


Verliehrt ſich Dina Zucht. 


ls — Jacob mit den ſeinigen im Lande Canaan bey dem Staͤdtlein 
ichem aufhielte, kam ſeiner eintzigen mit der Lea erzeugten Toch⸗ 

ter, Dina, der Fuͤrwitz an, bey einem angeſtellten groſſen Feſte, die 
Töchter des Landes m beſehen. Sichem, der Sohn des Landes; 
errn, erblickte fie hierbey alfobald, alseine Sremde, und lieh fe von ihrer 
choͤnheit fo einnehmen , daß er fie mit Gewalt um ihre Ehrebrachte, und 
hierauf ehlichenwolte. Als deßwegen fein Vatter Hemor bey dem Jacob und 
deſſen — Anſuchung that, und die verübte Schand-That dadurch wieder 
ni zu machen fuchte, fo roilligten dieſelben nicht eher in die Verheyrathung der 
ina, alsbisfich Hemor und Sichern nebft allen ihren Leuten befchneiden Tief 
fen. Jacob handelte hierbey zwar aufrichtig,und ohne alle Gefährde; * —* 
Soͤhne 





gar eh ee Oak, 
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pe VV——— 
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‚ten eine gang andere Abficht,und dachten auf folche Art und Wei 
ım beften ih * en der i —— urn. —— 
ben. ee am beiten age, eidung den 
röffefter rd imeon und Levi mit ihren Leuten 
| i was maͤnnlich darinnen war, ohne einigen Wis 
—— allen Reichthum der tes mit fich das 


jeder mit zurücke, Diefes 
a — jaͤmmerli 
—— 
* ichte, fintemal fie da ae afie 
mit lute befleckten, d 
ar —— rg made 
Das dritte Bild 


fiellet vor 
Den Eeufchen Joſeph. 


A.M.2226, A.C.1722, 


Gedenck⸗Reim: 

Zu Joſeph dem Geliebten. 
nter allen. feinen Kindern hatte Jacob ben in feinem Alter mit feiner 
chi — erzeugten Joſeph am liebſten, als der auch fonften 
war, und von der uͤblen Aufführung 
Rama ebührende — — — Wer dieſe Be 
ey femerrübrigen S ke 

— Sn — —* pn mic 













ie. Der alte Jacob mu: 
—* — he bereden laffen, 
e, da *— Pa nach Egy⸗ 
NR dafelbft vl riften Kinmae de Königs Pharao, 


Poti⸗ 


ONE. | MILLENAR. MI. AB O0. C. 
Potiphar, —— verkauf * u Sr ib pre Kin gutes Da 
— 2 ——— 





uwachs und * Satzte Sri aber Joſeph 

=. ne Da ffe Sunft, fo erregte auch feine angene fine aus 
ie hold 2 a a auen eine defto daß 
— denſelben mit Gewalt zum Ehbruch zu verlei⸗ 
ten ſu — hi — durch die und wolte keine 
— —S bos eib b en 

Emo, ern en Mann vu ya Verbre —2 AA 

Bigrar, um — — ——— oͤ 

* har TT hin bealeitete, 5 inzenbat 

tue SI ORT, be —5* —— hen ben 
—5** an die Seite, und machte aus einem es bei 


einen Herrn über gank Egyptenland. vid. Gene/. — — XL. ALL 


Philo de Jofepho. Jofephus A. J. M 3. 
Dad vierdte Bild | 
ſtellet vor i 
Jacobs Reife in Egypten zu Tofepbe 
A» F 2238. 4. C. 1710. 
BGedenck/Reim: 
Zieht Jacob in — | Bi de — 


— 





und * —— — — er 
Maulthier, ſo abhohlen ollt en,von —— 
—E— —— —E—— ſeht groſſengren 
t e 


SEQUL. II. sr 


Fr 
ihm bie Augen — * und Joſeyh abe 
lſo hoc * ng ri —* u Se di ie Bun! beibanäher 5 
einander wohnen Fönnten, jo raumete ihm Joſeph die der Fänig 
een —— nahe gelegene Landſchafft Goſen in Wieder-Eaypren 
= Br ALFI. XLVII. Philo de Jofepho. Jofeph. A. J. — —* 












Das fünfte Bild 
Die in eine Bub verwandelte Io, 
di Gedenck Reim: 
Der nach der Jo Kuh. 
ni die ſcho des 
Se — 
be A nee eine anfe 
uns der öfftere Umgang des — mit 


— verd ke Sins bathe fie folche fich von ihm sung 

ans, und erhielte fie nuch. Sie beitellete hi ech —— 

ber ‚felben Hirte —— ——— — 

—* em Argus —— und ihm fo lange und 

Tele Augen nach einander zufielen, worauf er dem alſo 

| ter er Su et een. a merckte alfo abermahl, 

| Be wir ver hält, —— ero dieſelbe 

durch die ag in Erinnnsfö und 

wild mach ee = on 0 hlihen Dina durchlief, * Ba 

anpfei 100 der ausgeföhnten uno, ihre menſch⸗ 

ihe © ‚ In Asa dem Rahmen der Iſis von den Eſ⸗ 

—*— Sie hat unter andern den Ruhen und 

— vid. Ovidius Meramorph, LI, fab, 
0 10: al me * 6,18, 


22 u 
+’. Pl Dre haha 
— I. ’ 
“ * 
— 


I 
1233 
sr * 


xx MIIXNAR. M. AB O. C. 
Daß echfte Bild — 


Den aut atter Jacob auf feinem Serbe dene, 


M. 2255, 2 ‚1693. 


| Gedend: 
De Grabe finde EN * 
Kar Ay — —— 
— * Sun ame fen ge — Sen ie 


erfprechen * nam mit gro aus 
ae en eilgt= Dies 2 — 
Wenig und DB it bie Zeit mitnee chin 
wid. Genef. XLVIIT, var, L. Theodoretus & Hieronymus in — bi. l. 


Jofopbusz | 
Das nebende FOID. \ .....° 
Denvon. Ur Argus ‚angetviefenen Seld- Bau. 


——* — 


Da Yegus | Iebret pflügen. 


vite meæ parvi & 


- Die 





‘ 
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ie Alten Haben geglaubet, die Menſchen hätten anfan nichts als 
F — Bauin-Frücht es dahero * faſt bey 
Bcern jemand findet, dem die Erfindungdes Acker⸗Baues 


W \ ? 2% 
| mit gro Ruhm zugefchrieben wird. Es ift oben allbereit ge⸗ 
ht wo de en zris folches in Eghpten gethan. Die Griechen fagen ins⸗ 


—R —* rim: Les unco glebam dimovit aratro_ 
_ Prima — fruges alimentaque mitia terris. 
deswegen den Saturnus. Auch alle diejenigen 2 
m Ackerbau verbeffert, haben ein befonders Ehren⸗Ged 
Schrifftender Alten erlanget, als Briges und Triptolemus, ſo den 
schaar erfunden; Dionyfius und Habes, ſo d die Ochſen zu erſt art felbis 
* ofchen ſonſt Die and enie eben müffen ; Pitumnus und Au⸗ 
gewielen, 5 en andern aber werden mi die 













* 


* 7— Das ash Bild 


rbau ng der Stadt Sparta in Griechen- 
j 9 —5 42, Sand. ‘ 

” eo; Gedenck⸗Reim: * 
Soll Sparta Mauren kriegen. 
Pi en lien un becihmieen Sri Städte ine, 


pones i — — oder Lacedaͤmon geweſen, deren Anfang die Hi⸗ 
| * Der — König in 1 diefer. jenen = 


en, au die Einwohner Leleges genennet worden. 
—— Gm Se, eier ie She erfunde, 








Ihe 





7 MILLENAR. Ill. AB O.C. 
und diefem wiederum fein Sohn Eurotas, melcher das in een Gehlbe 





hend-bleibende < ge er durch einen gemachten tieffen Graben ins Meer > 


itet, woraus —— — der ſeinen Namen g 
— in Zucter Opartaandente —— — 
rigen Ged Muͤntze 
— —— Lacedaͤmon bauete das Land Land beffer an amd 


„hie es nach — rn ng were von ihm 


artanennete, Wiewohldi 
ibenten hierinn nicht überein F — einige leiten den 


einem 


ng, 
Abe Yoar auf einer ertwas nn 


RR ungen 
—. dung erbauet, und hatte we een Chef En - 
k De ee Re “ Dre — gegen a ee = 


—* wolten. Dieweil aber — ihren — allzu viel zu⸗ 


Das neundte Bild er 
fiellet vor — 
Die den Orthopolis fäugende Ceres. 


Als Ceres — dorten. Ra 


— ar elf mad encma db 








— —* En hei — 
ein So Argiviſchen K. 

roneus I feinen Yach f e Leucippus nur eime 
er, Calchinia, fo von dem in fieverlibten Pers den Peratus > 
ſein er zum Reihs-Erben annahm. 


femneus 


SECUL. M. 59 


er von Sr eugten Rindern Fein 
— —* erzeugt a de St 






Iet,Cha — er * eiche- 


Font 
ngefommen. 
8* Sicyon Semi, 


— Das * Bild 
Die erſte —— der Goͤttin Juno. 


Gedenck Reim: 
In Juno Goͤttin worden. 


He 
Schtsefler 
ches ihr Die 


et: 


ten Haß 1ıd Zorn — ſollten. Zong waren ihr Die N 
* ters 


— — — 
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Des dritten Tauſends 


nach Erfchaffung der Welt. 
Vierdtes Jahr Hundert | 


der WTLHENIENSEN. - 


Das erſte Bild 
ſtellet vor 


Den in Egypten verſtorbenen Joſeph. 
J A. 


.2309, A,C. 1639, 


Gedenck⸗Reim. 
Stadthalter —22 liegt. 





m 110. Jahr feines Alters und 54. nach feines Vatters Tod 
* ſchloß auch der groſſe Joſeph ſeine muͤde Augen, nachdem er 


als Koͤniglicher Stadt halter dem Sande Eghpten gantzer acht⸗ 
zig Jahre ſehr erſprießliche Dienſte, ſonder wei mehr als 
unter einem König Pharao , geleiftet. er feinem Ende 
muften ihn feine Brüder eydlich verfichern,, feine Gebeine mit 
ſich wiederum in das verheiffene Land Cangan zu nehmen, wann 
7° fie GOTT nach einiger Zeit wiederum dahin führen wuͤrde. 
Sie balfamirten daher auch feinen verblichenen Leichnam nad) Egyptiſcher 
Kunft, mit Salk, Dark, Wachs, Myrrhen, Aloes und andern köftlichen und 
rider Die Faͤulung Dienlichen Specereyen ein, und verwahrten denfelben in eis 
nem verfhloffenen Kaften 144. —* biß zu ihrem Auszug aus Egypten. 
Es iſt aber beſonders merckwürdig,daß der Ruhm von Joſephs Weißheit der⸗ 
getett in der Welt erfchollen, daß auch der Heydniſche Geſchicht⸗Schrei⸗ 
er Trogus Pompejus vieles von Demfelben aufgezeichnet, noch) ein mehrers 
aberliefet man Davon in einem gangen Buche, welches der gelehrte Jud * 
o 


* IR Vors! 
—— N“, TAN Y i 
sau 4 — 

—— 


Hut ct 


— * 
u 
hl 


Ceczops 


rk. rvatur|Stat Memn. * then 
Yes herge, 2 an Ceer 
3 —— er köinsen, Kassinnde ö 
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schen Wiſſenſchafften empfangen hätten. Daß aber Sofeph 
die Egyptier in vielen unterwoiefen, bezeugt der H. Pſalmiſt, Pſ. CV, 22. m 
Fl Worten: Conftituit Pharao Jofephum Dominum Domus 
N uw, & principem omnis pofleflionis ſuæ, ficut femetipfürh, ut fenes 
&jus prudentiam doceret. Dasift: Pharao feste Joſeph zum Herrn 
über fein Haus / und Herrſcher über alle feine Güter/ daß er feine Fürs 
fien anterweifere nach feiner Weiſe / und feine Aelteſten Weißheit leh⸗ 
rete. Man iſt auch 9, daß Joſeph nach feinem Tode unter dem 
Goͤtzen⸗Bild apis, ſo einen el mit Korn auf dem Haupte trug, 
—— en fen jene verehret Frag ei er hin N —* * * 
von etten und magern Kuͤhen auf die wohlfeile und theuere Zeit 
ker et, und Durch die fü — aufbehaltene Menge des 
Getraydes gantz Egypten⸗ Land bey der ſieben⸗ Jaͤhrigen groſſen Hungers; 
—— habe. vid.Genef. L. 22-26. IMin. XXXPL, 2. Philo is 
ib. cuisis, Bios world, Vofins de Orig. & progr. Idololatrie. I. 19. 
Das andere Bild 
| ftellet vor 
| - Den gedultigen Siob. 
| Gedenck⸗Reim: 
Da Jobs Gedult noch ſiegt. 


die ſich Die Kinder Iſrael in ten befunden, lebte Hiob 
— es ae ————— Er 
bien als 





a 
er Fein Sfeaelite, fondernein fehr vornehmer, reicher, mächtiger und * 


* MILLENAR. It u = C, 






{end Sad Ko lt een — en befliſſen. 
—* Gnaden, daß der ewige Feind des 
rn ee ie * ar ſchwehr bey GOTT di Erlaubs 
nus erhalten * ſeine gantz nich ennuß gegründete u ; 
Durch mancherley ihm sugefügte ee —— die ni ee 
denfelben um fein Haab und Güter,um feine —— 
feinen gefunden ei Auf die erbärmhchfke Hrt und ee gang 
bracht, und in den gröften Jammer⸗Stand geferet, in welchen feine ns 
digfeit in dem Dient GOTTES: von feinem Weibe verfpottet,, feine 
fehuld von feinen drey Freunden auf das hefftigfte angefochten, underendli 
aus menfchlicher Schwachheit und alzuhe — An en Ya wurde, 
den Tag feiner Geburth zu verfluchen, fo ward doc) endlich Die —— 
Satans balde durch ſeine Buße, Dam und erneuertes Vertr 
ORT & gänslih — ddige GOTT Frönte auch feir 
t Hiob, nie im —2 
ep i ausrechnen 











und ee 
. Ruhe un 
“ allen fein ee * — 


—* 






nes, oder Diejenigen Menfchen enfhen, Sof * 
en | atten. 
2, Diefe lebten unter ihrem Könige nenn Be —— — 


2 "'SECUL. IV. "sg 
ohne Geſetze, ohne Eige und befaffen al- 
—2 ‚oh genthum , era 


* en Völkern waren die Arcadier die er⸗ 
Sand Fahmen, und fich zu ihnen gefellten. Es führete ſolche 
ein Sohn des K. Lycaons, welchen fein Bruder Nictynnis 
ſich vonihm.abzufondern,und ein neues Land mit überflüf: 
Er hatte zu feinem Gefährden feinen andern Bruder 

ſich in ie Zeit ſo feſte, daß Die sam Landfchafft von ihm 
ennet wurde. Von ihm fkammete der K. Italus ab, von welchem 
in Italien ſeynd geheiſſen worden. vid. Paufan. !. YILL. in Ar- 









Gedenck Reim: 
Iſrael viel zu frohnen. 


ein gewoͤhnliche Fruchtbarkeit zeigte ſich auch bey den Kin⸗ 
159 * Een ‚welche re ihrem Oufenthale im Lande © der; 
— en, daß ſie in kurtzer Zeit einfehr zahlreiches und 
NY wurden, welchem fich Die Eonptier heftig zu 
hten begonten; als die ohnedem einen angebohrnen Haß und Neid gegen 
‚alle Fremden begteht, und der von Joſeph erroiefenen Wolthaten gar balde 
bergaffen. Der neu aufgefommene und von Joſeph gar nichts wiflende Koͤ⸗ 
Pharao, gedac 8 Durch diefe Lift ihren fernen Anwachs zu unterdrü- 

se fieducc) aufgelegte harte und unaufhörliche Frohn-Dienfte entkraͤff⸗ 
jD ihnen ihr Leben mit ſchwerer Arbeit in Thon und Ziegeln bey Erbauung 
e veften Städte Pithon und Raemſes, bey Aufführung der hohen Pyrami⸗ 
den, und vieler Dämme, ımd bey Grabung vieler tieffen Canaͤle aus dem Nil⸗ 
m, mit icher Unbarmhertzigkeit, fauer machte. Dann er meinte, 

e bisheric und Wohlſtand, und der Müffiggang diefes Volcks hatten 
uptfächlich defien ſo groffe Vermehrung v et, hingegen wuͤrde Die 
firenge Dienftbarfeit ſchon dünne mechenand Bohn — 
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| — amd Diefem vied em fein Sohn Eurotas, welcher das in dem tieffen Gefilde 
Be ‚bleibende Een en einen gemachten tieffen Graben ins Meer ges 
woraus icher Fluß geworden, der feinen Namen g 
Weil er feine che — hr ‚6 —— er ſeine mit der 
erjeugte aͤlteſte Tochter Sparta, an den Lacedaͤmon, von welchem bey derzu Dies 
ſein Fahr⸗Himdert ei Argon scher nachzulefen,und hins 
terhieß ihm die Reichs⸗/V acedaͤmon bauete das Land befler an,umd 
hieß es nach feinem Nahmen Lac engl er auch die von ihm gang neu 
hrte * von ſeiner —— parta nennete. Wiewohl die alten 
ibenten hie —— überein kommen —— einige leiten den Nahmen 
dieſer Stadt von den 5* ‚erlichenGefeh rten desCadmi,her; andere von den 
Sparte, einem So en und Enckel des Lacedaͤmons. Diefe 
‚© —— ichen Ebene, an —* — Eurotas hu 
Rundun = we er ein Schloß noch En 
ſich die uͤrger derſelben alleine durch ihre — meh fälle ver: 
ihei il aber dieſelbe oͤffters ihren Kraͤfften allzu ud zu⸗ 
trauete, ſo ruffte ihr einsmahls das Oraculum zu: 
Sparta caveto tibi, quanquam preclara feraris. 
vid. Paufan, lib. III.p. 148. Scholiaftes Euripidis in Oreſt. Stephamus de Urbi- 
bus, Meurfins de regno Lacedamon, c. 2, 


Daß neundte Bild 
fiellet vor 
Die den Örthopolis faugende Ceres. 


Gedenck⸗Reim: 
Als wie: Saͤugamm dorten. 








as Sicyonifche in Griechenland machen einige zwar 
nl da ‚Den fius Halicarnaffeus aber, und ei 5 


amıs beweifen felches weit jünger, indem ber 
— —* Alan, cm Sohn des Argisfihen 


oroneus Unter ſeinen eucippus 
— ia, ſo von Be in —8 —— den An 
en fein er zum Reichs⸗Erben annahn, — > 


SECUL. IM. 


| ‚Daß er von feinen vielen — Kindern kein 
—— —— kunte ſondern muſte 4 alle bald nach der G 
Bi Meiner enden ern ateeh nifche Göttin Cereg, 


game feines —2 

O H : a ihre get —* ege groß und 
— inem Vatter auf den Thron folgete. Es haben in di 
nige, von Aegialeus bis —— ‚nach ein 

Kit —* ah. babe olches die Pri es C n A⸗ 


et, davon der letzte, Charidemus, weil er Die Reichs⸗ 
nicht erſchwingen — das Du ne —*88 und 
davon ie man nicht gerouft, en ck der 
ohn des Terminus, fich der 



















tadt Bin —— 
vern unterwuͤrffig gemacht. vid.Ewfebius ss Chron. Pau/a- 


Das zehende Bild 


ſtellet vor 


Die erſte Vereikung der Göttin Juno, 


Gedenck Reim: 
Iſt Juno Goͤttin worden. 


die Tochter des Saturnus von der Rhea, war eine Schwe⸗ 

fter und Gemahlin des Jupiters, des vornehmften unter allen 

Göttern, md wurde vonden ee als eine Goͤt⸗ 

des Reichthums und des Eheftandes gehalten. Die 

Argiver und & amier ftritten mit einander um die Ehre * — 

Intemal in beyden Ländern gute und gefunde Lu 2 Fee Der belle * 
he König Criafus hat fie dahero zu erſt mit bauung eines 
Tempels , und einer gefesten ea Ehren: 













enihr die Callithoͤe, oder Piranthis, —— 3 
hte rieſterin verordnet. Bey ihrem Opffer, welches ihr die 
u-angehender Eheleute feifteten , ward die Galle von dem gefchlachteten 
Vieh! inte ar geworffen, um anzudeuten, daß Mann und Weib bit⸗ 
en Haß ; und ernftlich meiden follten. Beſonders waren ihr die P ni 
n, Schrwanen und Sänfeocheiior di en die Veränderung des‘ 

| * 







do. ne — IH. 5* 8 


ters. amerften mercken, und de angei "Yufihrem enter war 
aber ein Suckuck jr Dieel fich 2 | En 1 Denfelben verfteflet, und auf 
ihren Schooß bey einem groffen er geflohen war , als ex fich in 

zn erſt na t. vid. Paufanıas I. II. " Natalis Comes Mytholog. lib. I. * 


Gem Bönig Lacedamon 
auf der | De 
zudiefemandern Jahr-Hundert Ar 

gehörigen Geben» Münse. 


acedaͤmon, ein Sohn des Yupiters und der Tangeta, einer des 
sg Atlas, ae ** mit ſeiner Gemahlin Sparta, des ——— 














Tochter , Das Land Legia, welches er von Lacedaͤmon benennete 
in Pelopones , wie oben allbereit beym m achten Bilde erzehlet — — 
er Milde De erblich hinterki An Pay oe 
** acliden, regieret. Eben dieſer 
ero ihn auch die Alten mit ſolchen 
——* * ir —— a a 
niemand bey ihr 





mus, mit einer ** ——— afften, — er Se ie 
genommen, mit dem Vorwand, quod tali uxore du&ta non reges, fed 
regunculos gi zer: — durfften die Koͤnige nicht m an 


n, damit fie d er zum Kriege wären, und auch der 
ee ——— Sie dan Be 


fen Vortourff eff leiden le ren hielten fonften 
Oben in nei Ken, ſing Staats⸗ acer wurde ee die aa 
‚vorgenommen. Cie hatten bey allen öfjentlichen Zufamment 
orfis, jederman ſtund für ihnen aus Ehrerbietung auf, au 
‚nicht, caufa eadem cum ea, ob quam E Bes erant, fie alas aan 
der ihn deßwegen fragte, zur Antwort ga Cie hatten ein angewieſenes 
Stuͤck Land, davon fie ihren Unterhalt — man ; Deßgleichen ar 


⸗ 


» ‚9 ASEGUL. IE: | — — 
9. So befahmen fie auch ‚von allen Opffern ein gewiffeg 
allen Saft Mahlen gedoppeite Portionen. vid. Gronoui- 
Anti eig. Gr. lit, P P. Re er LI 1,602 


PL Si Ya Bd 153 — * Dre 


SE 


n En ee son des beiten Tauſends 
A nach Erſchaffung der belt. 
Könige in Afprien. * 


— A. C. 
.0.1 















i 1 M.: 2234, A,C. 1714. 
1.M.2280, A.C. 1668. 
I, Könige der Argiver, 


AM, A. ©. 1745: 


—— ———— 


Dioſpoliten. A. M.2252, A,C, 1696, 
„A.C. 16 —* .. 
ML 2290. iR Re 


* 
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Des dritten Tauſends 


nad) Erfchaffung der Welt. 
Vierdtes Fahr: Hundert 


der MIHENIENSER.. , 


ko Zu > u 
Das erſte Bild 


ſtellet vor 


den! in Egypten verſtorbenen Joſeph. 


M. 2309. A. C. 1639. 
EGedenck⸗Rei 
Stadtbalter TB liegt. - 


m u Ssabe feines Alters und 54. nad) feines Vatters Tob 
kin der groſſe Joſey ſeine müde Augen, — *— 
Koͤniglicher Stadt halter dem Lande Eghpten 
zig Jahre ſehr erſprießliche Dienſte, ſonder Zweiffel mehr Hr 
) unter einem König Pharao , geleiftet. r feinem Ende 
9 muften ihn feine Brüder eydlich verfichern, feine Gebeine mit 
ſich wiederum in das verheiffene Land Cangan zu nehmen,ivanın 
ie GOTT nach einiger Zeit wiederum dahin ühren würde, 
Sie balfamirten daher auch feinen verblichenen Leichnam nad) Egyptiſcher 
Kunft, mit Sals, Hark, Wachs, Myrrhen, Aloes und andern koͤ eöftuchen und 

toider Die Faulung dienlichen Specereyen ein, und vermahrten Denfelben * ei⸗ 
nem verſchloſſenen Kaſten 144. Jahr biß zu ihrem Auszug aus Egypten. 
Es beſonders merckwuͤrdig, daß der ———— en TS der; 
in der Welt erfchollen, daß auch der a e Gefchicht-Schreis 
— — Pompejus vieles von demſelben aufgezeichnet, noch ein mehrers 
eſet man davon in einem gantzen Buche, es der gelehrte Jud * 











IV. Sr ECYLYM ge 


—— er. 
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ci — — 
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SECUL. IV. 63 


lo trieben , und worinnen er den Joſeph als das vollfommenfte Mufter 
— ichen Staats⸗Mannes 5— Es halten auch einige Ges 
fehrten Darvor , daß der Egyptiſche Theuth, oder dreymahl groffe Hermes 
und Mercurius, von welchen ſo groffes Rühmens und Weſens gemachet wird, 
niemand anders ſey, als Joſeph, von welchem die Egyptier die Buchftaben 
und Mathematifchen Wiſſenſchafften empfangen hätten. Daß aber Joſeph 
die Egyptier in vielen unterroiefen, begeugt der H. Pſalmiſt, Pf. CV, 22. in 
folgenden Worten: Conftituit Pharao Lau air Dominum Domus 
füx, & principem omnis poffeflionis ſuæ, ficut ſemetipſum, ut fenes 
ejus prudentiam doceret. Das ft: Pharao fi este Joſeph zum Seren 
über fein Haus / und Herrſcher über alle feine Guͤter / daß er feine Sür- 
fien unterweifere nad) feiner Weiſe / und feine Aekteften Weißheit lebs 
tete. Man ift auch der a a nach feinem Tode unter dem 
Goͤten⸗Bild Serapis , fo einen ei mit Korn auf dem Haupte trug, 
von denen Egyptiern ſeye verehret worden, weil er den Traum des Pharao 
von den fieben fetten und magern Kühen auf die wohlfeile und theuere Zeit 
fo gedeutet , und durch die fo —— aufbehaltene Menge des 
Getraydes gantz Eghpten⸗ Land bey der ſieben⸗Jaͤhrigen groſſen Hungers: 
Noch erhalten habe. vid. Genef. L. 22-26. IMin. XXXVL 2. Philo in 
lib. cuitit, Bios wonlund, Voflins de Orig. & progr. Idololatria. I. 19, 


Das andere Bild 
ſtellet vor 
Den gedultigen Hiob. 
Gedenck⸗Reim: 
Da Jobs Gedult noch ſiegt. 


die Zeit da ſich die Kinder Iſrael in ten befunden, lebte Hiob 
Ein F Ver haben erwieſene Ho —* 
uͤdiſchen als 


dern des Abrahams, abgeſtammet / iſt noch eine groſſe ſtrittige Geſchle 
rn dem Gelehrten alter und in item: gesd ift — 
Iſtaelite, ſondern ein ſehr vornehmer, reicher, mächtiger und * 
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* Mann im Lande Uz, oder ee en a der Feinem Ab: 
fondern den wahren G r ne ver der F 
— ſeiner natuͤrlichen ns Andi 56 ein 
Lebens⸗Wandel bey. aller feiner groffen 6 6 befliſſen. Eile ftund 
dahero bey GOTT in folchen groſſen Gnaden, daß der ewige Feind des 
lichen Geſchlechts, der Teuffel, = ſchwehr bey GOTT die Erlaub⸗ 
nus erhalten Fonte, feine N cht auf Eigen nutz gegründete Froͤmmigkei 
Durch mancherley ihm sugefügte Dlagen — die m u —* fe er 
Denfelben um fein Haab und Shen um feine Kinder, un auch uns 
Des gefunden Leib, auf die erbärmlichfte Art und Weiſe, —* winde ge⸗ 
racht, und in den groͤſten Jammer⸗ * in welchen ſeine Beſtaͤn⸗ 
digkeit. in dem Dienſt GOTTES —* feinem Weibe verſpottet, feine Uns 
ſchuld von feinen drey Freunden auf. das. hefftig of angefochten, und er endlich 
aus menfchlicher Schmwachheit und al igen !enden,dahin verleitet rourde, 
den Tag va“ Geburth zu verfluchen, ſo ward doch endlich die Boßheit des 
Satans balde durch feine Buße, Demuth, und —— Vertrauen zu 
GOTT daͤntzlich ͤberwunden. Der nidige GOTT Frönte auch finen 
freuen Be Hiob, der fo treulich in dieſer ſchwehren — bey je, 





ben gantzer Jahre, wie erliche ausrechnen ausgehalten;, wie 

diger Gefimdheit, umd voriger Ehre, und geboppelten —— 

nach dem noch 140. Jahr in groͤſter Ruhe und ae —— wen 8 

in allen ſein geſeegnetes Alter gebracht * Jahr, welches 
eſo 


Alt Vaͤt⸗ter Lebens Zeit, ah wegen des befondern beygelegten © 





Seegens allerdings gemäß iſt. vid. Zib. Jobi, c. 1, I, ULKKXIX. 37. — 
pas: in Genes IXKXVL. _ Pineda in comment, ad Feb. — ifl. 
Jobs 
Das dritte Bild | 
ftellet vor en 
Das von dem Benotrusbevölderte. Italien, * 
Gedenck Reim: . we “ 
Oenotrus kriegt zu wohnen. 






mung der an —— den ar 
Dieſe lebten unter ihrem Könige 





2 "'SECUL, IV. 65 
Ben 88 * Eigenthum, und —* al⸗ 


| lckern waren die Arcadier die er- 
Sand Fahmen, an (it fich zu Ville geſellten. Bar führete folche 
ein Sohn des 8, ——— welchen fein Bruder Nictymus 
N von ihm abzuſondern und ein neues and mit dae 
hatte zu ſeinem Gefaͤhrden ſeinen andern Bruder 
tius, Zeit fo feſte, daß die gange Landſchafft von ihm 
enotria genennet tv nihm ſtammete der K. Italus ab, von welchem 
1e Oeno in Stall | nd geheiffen worden, vid. Paufan. !. VILL. in Ar- 
Mad 6 34 Pp- 420, Dionyfius Halicarn. 4. R.L. 1.p. 2. Arifoteles de Rep. 
—— „Aurel, Vector de Orig. Rom. c. 4. 




















— * — Das vierdte Bild 
— ſtellet vor 
De Dienſtbarkeit der untergedruckten feaeliten 
si: in Egypten. 
— — Gebdenck⸗Reim: 
Br viel zu frohnen. 


barkeit zeigte fich auch bey den Kin⸗ 
—— * im ——— a € 


)e "bie Yeti Ye Ho Unten iggang diefes“ Volcks 

& lich def en fo — v et, hingegen wuͤrde 
enge denſ afei ſchon dünne machen ab balın — 
—9— reiben 
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m —* —— Art —— die hrne — als 
Egypt N gema muften in 
de arfen Muͤhſeeligkeit iofeit Dep 200, fahre zubringen. vid. Exod. I. Fofephus 


—2 5. 
Das fuͤnffte Bild 


ſtellet vor 
Das ungluͤckliche Schidfal der beeden Funftreis 
en Erler: des Prometheus und des Alan, 
Gedenck⸗Reim: 
Prometheus wird verwahrt. 


einer ern den Titanen oder R 
—* 4 — andern m br Ohne dee 
mte Söhne, —— 










ruh a Ge Ze 
Prometheus war nad) den Fabelnder Alter fo kuͤnſtli Ir 
Töpffer-Leimen lebendige n machte, und - Thiere 
den —5 d —— Die Sofa 
N) au ie a ie eit 
w ſch tete au —— und ook 
f Unter hei un ae ur —3* da erfich 
einen er e, fon er fich einen 
u: fen mufte, zu jedermans Gelächter Das mit Beinen au 


mu IIte 
ergriffe. Erwur — e bewieſene Schalckheit 
ai —— Seien, Wine —— 
rometheus — en eg, Half 


Ber mit eifern eiten. mieden, um 
= ihm täglich die ae Aer wieder mau ende Leber * 
todt hop , und ihn von — 


ae 
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Hefperier, und weil er war von dem Sracuf berich- 
iters vom Thronetreiben würde, 2 

su ihm Fommenden ** ni 















— Das jechfie Bild 
De: vor 
Einfall der Mohren in Egypten unter dem 
Den ee 8 —S— | | 
J Gedenck Reim: 
Egyptens Mohren⸗Art. 


in Egypten der blinde König Anyſis regierte, uͤberzogen daſſelbe 
die Miohren unter ihrem König Sabacus, und machten fich von 
BR einem groffen Stücke deffelben völlig Meifter. Damit aber das 
—6 gene Volck den Sabacus nicht vor einen blutgierigen Res 
ten halten fönnte, fo frafie er feinen Ubelthaͤter am Leben, —— ieß die⸗ 
dem Nil⸗ hm Waſſer⸗Leitungen ange und bey Aufführung: 

icher Gebäude und Beveftigung der Städte allerhand Arbeit verrichs 
ten. Reife wurde nicht viel ——— vergoſſen, und man⸗ 
Br mufte dem gemeinen Weſen einen geoffen Nutzen wider 

en Wi en. Alsdem Sabacus mehr als einmahl traumte, tie der 
cbani zu ihm ſagte: Er wuͤrde das Egyptiſche Reich nicht gluͤcklich 
haupten fönnen, wann er nicht alle Prieſter mitten von einander hauen, und 
en ben Stücken von ihnen mit aller feiner LeibWacht hindurd) gehen 

ürde, ſo ließ er alle Priefter vor fich Fommen, und fagte ihnen , Daß weil er we⸗ 
der Gott mit Ungehorſam erzuͤrnen, noch auc) die ände mit ihrem unfchuldis 
Blut möchte, ſo wolte er lieber Eoypten wiederum verlaffen,, und 
infein Batterland zurück begeben ; worauf er fo gleich Die Seinigen alle 
bführte, und wiederum in Aethiopien zog. vid, Herodorus lib. IT. p.63. Diode- 
"rusSiculus I, 65. Eufebius in Chrenico. . a 
2 B 2 4 N 4 
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Das fiebende Bild 
| ellet vor. 
Die Lebens-Art der Scytben. 


Gedenck⸗Reim: 


Sleicht Scythen nicht den — 


ie Scothen in den Noͤrdlichen —A— — und Europaͤiſchen 
dern, haben mit den auf ihr undenckliches Alterthum ſehr 
den ben Copptern nz um nen ker Air N 


—* * —— N —J— e nes el e — 
nu koͤnnen. — e hatten auch Bir ge — mn, m 
—* Syn ihrem Lande wu uf nichts von abgetheilten Graͤntzen, fie — 
weder Ackerbau, noch ch Obdach, noch eine gewiſſe Stätte, fond 
fiezogen bloß der BA Meibe i in ungebauten en na i 
—— und Kinder mit ſi aͤgen herum, Bo für 
—— is — te war * Ger 
er ſich nach der geſunden Vernunfft, u 
—— Kein aͤrgers Laſter war bey ihnen als der 















war 
—— um ältein 


ı SE 
— nberbhr, daf fe bas von Manu 
— ne we Bir 
See fie —— hen — — 
BE one Bet ee 


_  SECUL. IV. | 69 
Das achte Bild 


ellet vor 


f 
Die Erhaltung des neu gebohrnen Mofes, 
A.M. 2372, A.C. 17576, 
Gedenck⸗ Reim: 
Eh Mofes bergefchwommen. 


e unbarmhergiger Die Egyptier eine Zeitlang mit den fich dienftbar 
emachten Iſraeliten umgegangen waren, je ftärcfer vermehrten 
ich dieſelben auch unter den gröften Befchwerden. Dahero der 

— —— ch grauſamer wurde,und denen Wehe⸗Muͤttern heim⸗ 
lich befahl, alles männliche Geſchlecht bey denſelben gieich in Der erſien Ger 
burth zu erſticken. Da aber auch Yo aus Gottesfurcht nicht wolten zu 

Mörbderinnen werden, fo ergieng endlich ein Öffentlicher Befehl: Alle neu ge- 

behrne Söhne der Iſtaeliten ins Waͤſſer zu werffen, und bloß Die Töchter 

leben zu lajien. Auf folche Weiſe meinte er endlich bas verhaſte Ebraͤiſche 

Volck gänklich auszurotten, da jedermann nicht nur willkuͤhrlich an denen- 

felben freveln Fonte, jondern aud) deffen Knäblein erfäuffen mufte. Zu felbiger 

ill Zeit. erzeugte Amram,ein Enckel des Levi, mit feinem Ehe⸗Weibe 

ed einen Sohn, welchen die Eltern zwar eine Zeitlang für den Grimm 

er Feinde verborgen hielten ; Alleine nachdem drey Monath verfloffen, fo 
muften; fie Ai doch entfchlüffen ‚ lieber ſolchen ferbfttoesiulegen ‚ als zu erwarz 
ten , daß ihnen derfelbe mit der größten Gewalt entriffen und graufam umge: 
bracht würde. ie legten dahero denfelben in ein von Rohr gemachtes und 
wohlverpichtes Kaftgen, und fegten folches in den Schilff an dem Ufer des Nil⸗ 

Etrohms; feine Schweſter, die Miriam aber, mufte von ferne Achtung geben, 

auf Das, was demſelben etwan begegnen würde, Es geaahe hierauf durch 

finderbare Goͤttliche Schickung, daß die — des K. Pharao, Themutis 
an eben den Ort kahm, um entweder aus Andacht, oder Gewohnheit fich 
in dem Waſſer des Nils zu baden , fo gleich aber das in Schilff ſieckende 

Kaͤſtlein erblickte , und durch eine Magd zufic) bringen MR: ls fie nun 

bey deffen Eröffnung ein weinendes Ebrdiſches Knaͤblein erblickte, fo erbar- 

mete fie fich über. daffelbe twegen feiner vertrefjlich — Geſtalt, und ent⸗ 
ſhloß ſich ſolches beym Leben zu erhalten,und auferii zu laſſen. — os 
| 3 e⸗ 
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Schrvefter erfahe von weiten das Mitleyden, welches Die Pri 
ren * Se beseugte, eilte aljo er und poe ne eine 









raͤiſche Saͤug⸗Amme zu ſchaffen u. par m er war, die zwar 
an Mt Be gar w wunderbare mie ba m, je i * 
mer ſondern als er a naar worden ig⸗ 

lichen Prinzeffin a et überlaffen ihm den rahmen en Mofes, 


das — eines aus dem Waſſer — — ferner als ihr Kind 
anihres Vatters Hofe behielte, und in aller Weißheit der Egnpter unterwei⸗ 
fen ließ. vid. Exod, Ad. VII. 20 feg. Jofephus. A. ], I. 5. Pbi- 


 do.de VitaMofis. 1. I. — 
Das neundte Bild 
ſtellet vor „A 
Die wohlklingenden Bilder des Mermons. x 
Gedenck⸗Reim: 
Da Memnons Saͤulen klingen. 






nter die berühmten Kunſt⸗Stuͤcke derer Egyptier werden fig mit: 
gel die beeden Statuen, ſo —* Amenophis IL den die 
en und n laſſen deren eine 


emnon nennen,hat ve ai 
* —— end, ſein — vorg aber ſo 
aufgehenben Sonne ber worden ‚ einen 
er Ad 357 on von ſich g — —— hat 
(ben gar fehr nice et, um 
—— aus: —— ert und in vorigen ee et, Des 
e noch der groffe anicus rg —* —* 
— n und gehoͤret. ie em 
——— des —— male u 


SECUL. IV. | * 
Das — Bild 
et vor 
Den erſten Koͤnig zu Athen Cecrops. 


A. M. 2394. A. C. 1554. 
| Geben; Reim: 
‚Ban Cecrops viel bezwingen. 


der geoffen Uberſchwemmung Öriechenlandes, welche fich unter 
* K. Ooyges zugetragen,iftdas Land Atticq bey 189. wuͤ⸗ 
fe und leer geblieben, bis einer, Nahmens Actäus, neue Einwohner 
ahin führte, und ſich daſſelbe gaͤntzlich zueignete. Dahero es auch 
von ihm Actäa oder Acte genennet worden. Deffen Tochter Aglaurig heura; . 
thete ein Egyptifcher Ankoͤmmling, Cecrops, und befete die noch den 
und wenigangebauten Landes Gegenden, mit einer aus Egypten dahin beruf; 
— Saiten. As er einmahls feine vielen ra ei sehlen wolte, 
befahl er, daß ein jeder einen Stein aufeinen angeriefenen Plaß werfen 
4 er dann zehlen ließ, und einen Hauffen von 20000, Steinen be; 
. Als diefelben immer ftärcker wurden, vertheilte er fie in — neu ange⸗ 
Städte, davon die Haupt-Stadt Athenaͤ genennet wurde, und ſchrieb ih⸗ 
nen ſehr e Ordnungen und —* IS die Götter N funus und 
Minerva ſich um den eigenthümlichen bemeldrer Haupt-Stadt zanckten, 
und durch feinen aufdie Erde y ſſenen 2* einen Brunnen 
eWaſſers in ſelbiger hervor guellen ließ; Minerva aber einen DekBaum 
—* 





e, fo ſzrach Cecrops für die Minerva, und behauptete, daß der ſt 
—— einen Buͤrgern mehr Nutzen ſchaffen würde, als die gefaͤhrli⸗ 
Schiffahrt. Wie er dann auch verordnete, daß in der Erndteund den 
e Haus-Vätter muften ihr Geſinde mit fich an einem Tifch effen Laffen, 
Ymeild Ibe Durch feine Arbeit die En und Haum-Früchte hatte erbauen 
belffen. Linter ihm fieng ſich auch Das hohe Blut-Gerichte Areopagus zu Arhen 
an, defien neun Benfiser jederzeit für die ſtrengſten und gerechteften Leute ge; 
wurden , welche nalope nur des Wachts hielten , Damit fiedas M Yo 
Perfon defto weniger bienden möchte, vid. Zufeb. in Chrinic, Paufmias 
mArtic, Adeurfinsde reg. Atb.1,6-14, 


Don 


m 
ar 

i y. 
—— 
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—— man. 0..C.« 





rc Ag ar 


dee Don s Crcope, 5 gedoppeken * —J 


* M vin — Hundert 















ecrops wird ittenen Ed — und Muͤntzen mit ei⸗ 
te it b dieweil Griech 
J— reiten — 





Aspuns, Biformis, Geminus, ya ge a yeilerenf 


— alemahı Een —— —— 
a "Re ae 
— F 






Er habe * 


ph be eine ungeheure Gröffe,die; ey | 

Sr ezielet, oder — — — 
—* deuten den Zunahmen dahin, da 

rthanen Maͤnn⸗ u 












sufa 9 —* ern u 1 2 ı 
se er gleichfam aus Mann um 


Meib einen menfchlichen Leib von dopp dung gemac, vid da, 
N Taezes Chil, Y. c. 18. —— de Regibus Ath.lib.1.c.$. ER TUERIE 
E89. 
2 * Gidenice giige ———— 


derer Könige 


¶ In dem vierdten Jabr-Sundert des dritten cauſende 


nach Erſchaffung der Welt. * 
L. Könige 


. 


di SECUL. IV. 


I. Könige. in Aſſyrien. 
13. Aſhalius A.M. 2307. A.C. 1641. 
14, Sphaͤrus, A.M. 2335. A.C. 1613, 
15. Mamylus, A.M. 2357. A.C. 1591. 
16, Sparteus, A. M. 2387. A.C, 1561, 


II. Könige in Sycion. 


12, SStthopolig, A.M.2328. A.C. 1620, 
13, Marathon, A.M.2391. A.C. 1557. 


II. Könige der Argiver, 


— Cryaſus S. A.M.2308, A. C. 1640, 
horbas S. A. M.2357. A.C. 1591. 
iopas ©. A. M. 2397. A. C. 1551. 


IV. Koͤnige in empim. 


4. Amerſis, A. M. 2314. A. C. 1634. 

5. Misphris, A.M. 2336. A.C. 1614. 

6. 33 ragmuthoſis, A.M. 2349. A. C. 1599. 
7. Zhutmofis, A. M. 2375. A.C. 1573. 

3. Amenophis, A.M. 2384. A.C. 1564, 


V. Könige in Athen, 


1. Cecrops,/ A.M. 2364, A.C. 1554, 
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Des dritten Tauſends | 


nach Erfchaffung der Welt J 
Fuͤnfftes Jahr⸗Hundert — 


des ÜEOSES. 


BE Zr Zu: 
Das erſte Bil 
ſtellet vrt | 

Die Beburtb des Joſua— 

A.M. 2408. A. C. 1540. 
Gedenck⸗Reim: 
Yun zeugt nun einen Sohn. 
‚ er allweiſe GOTT hatte nicht mn allein zu hrung 


A der Kinder Iſtael aus Eghypten den Moſen beitimmer 
\ De er forgete auch in Zeiten für emen Geht fen und 





1 





Vachfolger deffelben, und ließ alſo Fofua, den Sohn 
Run, aus dem —— Ephraim gebohren werden, der 
gleichfam feinem DBatter ‚mitten unter der Fan: hn⸗ 
Arbeit zugetragen wurde. Cr hieß an angs Hofcheah, 
das iſt: Ach bilff! indem fein Vatter nebft feinem Volek ängftlich unter den 
unfäglichen Bedrucfungen nach der Görtlichen Hülffe feufisete. Als ihn 
aber Mofes vlg en Befehlnebft andern ausfendete, das Land Canaan 
verfun * en, fo aͤnderte er ſeinen Nahmen, und machte aus demſelben 
ehoſchuah, das Er wird helffen! und wolte damit prophetiſcher Weiſe 
anzeigen, Daß Joſua derjenige ſeyn wuͤrde, welcher dem Juͤdiſchen Volcke end: 
ich zu Dem Beſit des verheiſſenen Landes verhelffen ſolte. Daher kommt auch 
der Pahıme Jeſus, welcher bey der Griechifchen Dollmetfchung, und im —* 
a⸗ 
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| en wird, In Befchreibung * Lebens dauffs 
na Schere I arte S. J. am allerämfigften, 
in einem 1.1609. zu Mayntz gedruckten Folianten erwieſen. S. Ambrofius 1.IL. 
de Offic. c.XX. ſtellet dem Moſes und Joſua folgende fchöne Ver: 
Yrihung an :: Jofüs interadmiranda opera & reverenda fecreta fanda 
oyli individuus adherebat. Unde factum eft, ur qui fuerat focius 
converfätionis, fieret fucceffor poteftatis. . Merito vir ejusmodi 
Evafic, ut fifterer Auminum eurfüs, diceret : Stes fol, & ftaret Sol, 
uafi ejus ſpectator victoriæ noctem differrer, diem produceret. 
od quidem Moyfi negatum eft, folus eligeretur, ut populum in- 
troduceret in terram repromiflionis. Magnus vir fidei miraculis,. 
magnus triumphis. < Illius auguftiora opera, hujus profperiora; 
Uterque igirur divina fubnixus gratia, ultra humanam conditionem; , 
Ile mari, hic ccelo imperavit, v. 1, Chrom. VIII, 27. Num. XII, 9. 17- 


| Das andere Bild 
* M ftelfet vor 
Des Mofes Aufenthalt in Midian. 


'A.M.2413, A.C.1535, 
— Gedenck⸗Reim 
Der Moſes dient um Lohn. 


EN er am Föniglichen Hofe des Pharaonisbis in dasein * 












| viertzigſte Jahr feines Alters in aller Ehre und Vergnügen lebet 

7%) fo vergaß er doch nicht feines Ebraͤiſchen Herkommens, jondern die 
ru | Tr feines dienftbar emachten Volkes) 
gingen ihm dergeftalt zu Baar daß er fich nicht halten fonte, einen Eghpter 


todt zu fchlagen, welcher a erkig mit einem Iſraeliten in feiner Ges 
art de ur Br aß der Sand di —— bedecken 
‚alleine ein antiſcher Mit-Bruber , welcher den Moſes nicht zu feinem 

chter haben wolte, machte diefelbe durch feinen — Vor⸗ 


—— Und weil die Egyptiſchen Geſetze demjenigen ohne Ausnahm 
das rachen, welcher einen Menſchen ermordete, er mochte ein Sclav- 
oder Freyer, ein Fremder oder Einheimiſcher ſeyn fo mufte Moſes ſich für. des 
Königs Zorn nach dem Lande Midian, einem eil des fteinigten Acabieng, 

5 che 
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en. Dafelbft fand er feinen atufenehais anger viergig Jahr bey einen 
wohlhabenden Iren Reguel, deſſen ſi en Löcher, als Schäferinnen, er - 
gegendie Gewaltt Re der groben Hirten beſchuͤtzt hatte, und von welchen 
er auch die Zippora ehlichte. Mofes ward rain u anfehnli Doß 
mann ein geringer Hirtefeines Schwehers, und verrechfelte fein ſchoͤnes 
feuchtbares Barterland mit dem wuͤſten und fteinigten Arabien.  ofephus 
erzehlt unter andern vielen fabelhafften Dingen von ber Erziehung des Mofes 
am Egnptifchen Hofe, daß die Fönigliche Pringeffin Thermutis dieſes ihr Fin⸗ 
ni rem Vatter dergeſtalt belie un daß er folches auch auf ſei⸗ 
nen Schoos genommen, und unter dem Spielen und Liebfofen ihm fo gar feine 
Krone aufg cher habe, welche aber Der kleine Mofes habe herunter fallen laſſen, 
und mit Zuffen getretten, woraus alle Anweſende Hof⸗Bediente gar böfe Vor⸗ 
bedeutungengemachet, vid. Exod. Ir. AG.VIL. Ebr. XI, 24, Fofephus Ant. 


Jud. IH, 5» 
Das dritte Bild 


ftellet vor 


Theſſaliens Bevölderung nad der Deucalionis 
ſchen Waſſer⸗Sluth. 
A. M. 2430. A. C. 1518. 
| Gedendf Reim: 
Deucalion twirfft Steine. 


(s:allerhand ſchaͤndliche Lafter und Bosheiten in Griechenland unter 
den Einwohnern überhand genommen, haben Sur den Fabeln der 











Alten, die Götter folche durch eine fehr groffe Waſſer⸗Flüth ʒu Zeis 
ten des Athenienſi en K. Cranaus, g ls verti —5 Se 
gantz Griechenland uͤberſchwemmet, aljo@aß niemand beym Leben erhalten 
worden, als der fromme in Theſſalien, Deucalion, welcher fich mit feinem 
Weib in einen groſſen Kaſten verſchloſſen, und in denfelben fo lange herum ges 
—— elbe auf dem Berg Parnaſſus ſtehen blieben. Pachdem bie 

er gefallen, und wieder verſuncken oder verlauffen, befragte Deucalion 
das Draculder Theis wie Das Hr Theffalien wiederum mitneuen Ein; 
—— befegen wäre? dieſes hieß ihm feiner Mutter Gebeine hinter 
ſich werffeny welches Deucalion dann: von den Steinen der Erden verftund, 
und 
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77 
Wu are TE EEE I TTTEGTHT TRETEN App Preis — "ng 
und hierauf ——— er] nebft feiner Frauen der Pyrrha eine Mens 
über die da Dann aus den Steinen des Deucaliong 

und aus ber —* teinen Weiber wurden, welche ſich zuſam⸗ 
en Grichen Land wieder mit 5 vermehrten. om: 
weif el wird Durch Diefe Fabel angedeutet, Daß bey der einrei enden 
rot Fr Al viele Menfchen zu dem weiſen K. Deucalion in 
Talie et, der diefelben mit Schiffen auf die höchften Berge in 
ehradt, und hernachmals zu einem vernünfftigen, tugendhafften, 







und ftillen angeführet, vid. Herodorus lib. VII. «. 129. Ovidius!. I, 
Metam. Be 7. Juflinus. 1. Il, 6. Lucianus loco fupra in dilwvio Noach, cit. 
Das wieröte Bild 
Die Vermählung des ‚Dardamıs mit der Batea. 
edenck- Reim: 
Und Dardamıs find feine. 





ie meiften ander. er in & Zeit den Urfprung des fü be 
—— And che, Pi 


Sinflten. 35 auch den Dardanus, des Jupitets 
von Der Sem willig * als er ſich bey der groſſen Waſſer⸗ a 


und das noch 
* inderöfe Res 


Den Abenienigen en ———— mit ſei⸗ 
ner klugen Tochter Attis 
A.M.2441. A.C. 1507. 
Gedenck⸗Reim: 


DonAttis kommt Ath en. 
Era 


EEE ûï — 
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vanaus, ber andere König in Athen und Sohn des Cecrops, ⸗ 
te mit — — drey ſchoͤne und —2* 
Töchter, unter welchen bie jüngfte Attis ihm oͤffters bie — Anz 
fehläge zu Beförderung des gemeinen beftens gab, und 
enftand " ve egierung leiftete, Ay er auch nach ihrem Ve ie 200 0 
tigen Tode ihr zu Ehren Das gantze Land Attica nennete. 
ter Erange vermählte er an den Amphictnon , des K. D Cohn 
melcher ihu bald Darauf vom Throne Ya baß er in I en een bey deu 
Samprenfern fterben muſte. Er ** auch einen Sohn Nahmens 
welcher Die Ceres, als fie ihre geraubte Tochter Proſerpina ſuchte, beher⸗ 
bergte, und die dahero des Rharus Sohn, den Triptolemus im Acker Bau 
unterwieß. Das Feld, auf welchem die Die es und Erndte gerhehen 
war, wurde Dahero au op 
*— alleine von dem Getraͤide, das or, Pr = gebaut wurde, Mel 
nd Kuchen, {6 fie bey ihren Opfern gebrauchten. vid. Paufanias in Atti- 
ein Swidas. Apollodorus. I. III. Meurfius de Regibus Athen.lib. I. c. 13,& Id, 


Das * Bild. 
Den Auszug der e Rinder Iſrael aus Egypten. 


m A, * 1495. 





Ed, abet ſchoͤn. 
aelit oͤrli 
— de en * r 83 I * 





ter — —5* und Jack Er ie =. 
e u —— 
a ‚mein m BORT auf den —— une Be gen Bufche 
1 


ac) ih 
end; en., als auch von dem Koͤni la 
en Sr Rahme na rn folte. er n tete Ba Sion ) 
—“ ni —* — t aus, fand 
aber bey ben * 4 —— — ckige Weigerung, 
als bey jenen Unglauben, zumahl da ie na Si Anbringen, doppelt wo 
Frohn⸗ 
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Dienſten er t wurden. Es war höchlich zu verwundern, daß 


neun durch Diefen n Wunder⸗Mann erregte harte Land-Plagen, in 
welchen em anf — u Grunde — den I Sinn dieſes 8 
ranniſchen Königs in bewegen konten, Daß er den Iſraelitern den 


gebettenen freyen sn % attet hätte. Was aber Anrons IRunder-Stab 
hatte BR wur Bw das brachte endlich das ping na 

dt Des icften Wuͤrg⸗ Engels zu we * 
in einer Yacht alle 86 Söhne * E vater erfchlug, ö 6* 
ze. mit Nzuz darauf, du ie Iſraeliten eilends 
— —J — Er won wehrhaffte Mann, ohne Weiber, 
alt nt as bie Poͤbel Volck nicht wur rechnen, welcher aller 
ahl fo viel ehe nach den auf Göttliche Einſetzung ges 
wa aus dem Eohpten⸗ Dienft-Hauße, in welchem ſie zız. 
waren. Sie hatten aber Faum das dritte Nacht - Lager ın 
ivoth am rothen Meer erreichet, als dem K. Pharao die Reue 





ihres — 53 ihnen daher mit 600. Streit ⸗/Wagen, und 
mit alle fei eer, in Be Eil nachfegte. Ohngeacht das ara 
liche B g in der fie Tag und Nacht a 
Saͤu — fuͤr —* he, fo geriethe es 3 

# Anblick der ihm nacheilenden Egypti zacht in It grofe Ang 


iberbee 
—— daß es auch gegen ſeinen Hee ve gſte zu mur⸗ 
von — ne die unfehlbare Säfe 80 Sver⸗ 
demnach die Iſrgeliten, he das zur Seiten ſich befinden; 
und unmwegfame Gebürge üb rg ‚ noch über das vor fich 
m. Meer ohne = e feßen, * viel weniger aber das hinter ſie 






des Pharao ohne Waffen und Muth anfallen und 
ur ‚und alfo die Noth am gröften zu feyn fehiene, fo mus 
efehl das Ser Waffer mit den Stabe 5 


——— 





d auf beeden Seiten wie eine Mauer ſtan 






liegen 
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diesen „ und einen fbröcktichen Lintergang nehmen muflen. vid. Zxods 
m XIV. Kos 7.11,6.7. Artapanus apud Eufeb. de Præp. Evan. 


IX, 27. 
Daß fiebende Bild 


ſtellet vor 
Den Athenienfifchen König Erichthonius / als 
einen Erfinder Desmit vier Pferden befpann: 
ten Wegen. 
A.M. 2459. A.C.1489. 
Gedenck Reim: 
Merk auf die krummen Suffe. 


richthonius, der vierdte K. zu Athen, ein Sohn des Vulcanus und 
der Minerva, ward nach feiner Geburth von feiner Mutter inei- 
ne Kufte verfperret, und dreyen Schweſtern, der Aglaurus, Her 
R und Pandroſus, su bewahren anvertrauet , mit Dem ausdruͤck⸗ 
lichen Verboth, daß Feine diefelbe eröffnen folte, Als aber Demnach die hee⸗ 
ben letztern ſo füritig maren, und jehen wolten, was in der Küften waͤre, 
kahmen fie über den Anblick eines Heimen Kindes mit Schlangen-Fuffen, 
fie darinnen antraffen, gang von Sinnen , und ftürgten ſich aus Raſerey 
von einem Felſen herunter. Andere fagen, —— als ein neugebohr⸗ 
hes Kind in einem Korbe weggeſetzet / und von den Schlangen eine Zeitlang 
ernehret worden. Als er erwachſen, vertrieber ben Amphictyon, und mach: 
ke fü gr König von Athen. Neil er fehr krumme Füffe hatte, und da; 
fehr beichrehrtich gieng,, fo bediente er fich beftändig des ABagens, und 
e folchen zuerft, um mehrern — willen, mit vier Pferden; Er 
wieß auch wie man mit ſolchem Fuhr⸗Werck groſſe Wettrennen anftelfen 
konnte. Unter feiner Regierung lerneten die Arhenienfer zu erft das Silber 
Eennen, und die Bienen auf dem Berg Dymettus warten.  CErregierte so. 
Jahr, und hinterließ Das Reich feinem Sohn Pandion erblich. vid. Pauſa- 
nias in Atticis. 1.1.P.29. Apollodorus p. 241. Eufeb. inChron, Meurfus de 
Reg. dtben. lib. II. c. 1. 





Das 
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Das achte Bild 


t vor 
Den neuen * K. Danaus. 


Des wollfes grofie Biſſe. 
b teu ckwuͤrdi eit 
—* —— a dem a Des — los Ja 


on dem nach 
* feet rg dahero fiel das Ba Reich —38* 
| he aan Seinen Endel Selanor aber 
XIR. zu ‚m achgehends einer von den Nachkommen —** 





Danaus ald er feinen vn 8 —* muſte, ſein 
— und —* mit einem ar so. Rudern aus Egypten 
u hindern —** 


Deifung feines Sonde ibya Herfunfft von 


—* ae : ein nn das — der —— der 
en, und davon auptamd Heer en er 
tourde 2 Arge er —* eine Oi eige genont 


ww Deaebenpeit wurde 
| Reichenäher wäre, als des Gelanors, und 
| nn aeg —3 de Dei elbi = Ken Ben suges 


er mit fo viel nen feis 

Bee. Sc och aus Haß gegen benfelben * alle 

een Pacht dureh Ihre —— ließ, bis auf den ein⸗ 
— vrſhone 


| en und Die Berferig ung allerhand 

zeigen Zei —* das ſonſten duͤrre Land genugſam ge⸗ 
— waͤre gebracht worden. Don dies * 
on find hernacher die Argiver ei; enblich alle Griechen Denai ges 
uenmet worden. vid. Apollodorusp. 79. Paufaniasl.U. F. 105. 111, Eufeb, 
ihChrem Strabe I. I, p. 23. SYI. ꝓ. a7 * 
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Dad neundte Bild 
fiellet vor 
Miof Abdanckung und Ubergebung feines Amts 
- an dem Jofun. | 
A.M. 2490. A.C. 1458. 
Geben: Reim: 
"Und wie das Vold nad) Moſe. 







F o bald als Moſes von RN vernommen hatte , daß er fich zu 

INN feinem dode bereiten folte, {0 bat er aus us grofe Lieb und Sorge 
falt für das Syfi ir Boldt, De auch demfelben ns 
) nen andern füchtigen ar ührer ” en — damit es nicht wa⸗ 
re wie die Schaafe, ſo keinen Hirten aͤtten. GOTT aͤhrte ihm auch 
vr Bitte, und erflärte nicht etwa einen von feinen Söhnen , noch den bes 

tagten und auchtreu erfundenen Caleb, noch aud) en von den — 
Volcks, ſondern Moſis —* erigen Diener, Jo a,den So gu 2 einen 
Re folger im Regiment, a — —— e Proben Ei * * in 
iedenen Siegen „und ben der Ausfun —3 des —— anaan, in⸗ 
sahen, feines Syfersfür die Göttliche Ehreund Warheit, , alsfeine Reiß⸗Ge⸗ 
nn durch ihren entfelichen Bericht Das Hertz des ganken olckes verzagt 
acht, geriefen hatte. Moſes ftellete demnach folchen dem Hohenpriefter 
Si ar und der anten Gemeine vor, und feegnete ihn durch Auflegung der 
u dieſem hochmwichtigen Amte ein. Ohngeacht er aud) feine Herrlichfeit 
* —2 wolte, daß er in eben dem Anſehen, und alt ſtehen folte, 
die er gehabt hättezfo war Doch Joſua darinen eine Stuffe geringer als Mofes, 
in dem da Mofes: unmittelbar mit SOTT bey feinen vorhabenden Regiments: 
; — und wie ein Freund mit dem andern, ſich unierredet B% Joſua 
infuͤro in — ernehmungen, bey —* TT fi) dur das Urim 

fen ſolte. vid. Namer. XXVII, 12-23. 

Das 


SECUL. V. | 83 
Das 3ehende Did 


3ER et vor ! 
Die Auethelumg de goben Landes durchs 
muß 005. 
ara A.M. A.C., J 
bie 8 ) Du Schenk. Reim: + 
ü Um neue Lander looſe. 


Auber 47. —— aid dem ask aus —8 und in dem ce | 





ne. nefer &eafır und Jon FE 
er 


1 Der 
gan dheile | es end, auf Zettel gefchrieben lagen. Das 
ſte Loos wurd uf die enjamin,das andere aufden Stamm 
dritte * amm Sebulon, Das vierdte aufden Stamm 
fte auf Naphthali, und das 
Den Diefem allen wurde doch ‚was 











und w anehafft n 
‚oder gering und wach von 
ng wuͤrden Mor. a —— en, ‚ die wider 


Wiſſen iengen. wurden den Prie⸗ 
zu ee ah angervieken, day fie auch 
* ‚Num. XXV7, 54. 5 Jofua XIV. XVUI. XX. * 






mVatter der ‚Griechen, dem Hellen / 


—— ei * — zu dieſem ufften Fahr: Hundert _ 
2 A Sa ing, —— 
ie 


% MILLENAR. Ill. AB O. C. 


EEE — — — — — — — — — — — — 
ie alten Scribenten halten fuͤr den Stamm Vatter der Griechen den 

Das einen ne Deucalions, und Der Pyrrha, als we 

mit feiner Gemah drey Söhne, den Aeolus,Dorusund 
thus, erzeugt, von melchen Die pe 5 Griechifchen Haupt⸗Voͤlcker, die 
Aeolier, Dorier und Sfonier eier ang von einander > eine befondere 
Mund-Art inder Spracheunterfchieden geweſen. * —— 
terlichen — * dasjenige Land, — 3 dem Fluß En He 
—* eleg RAin tung und a — 

rch — —— erhielte das! 


and unt 
nf en —— — — Da⸗ 
——— —— K.Er zu Tochter, und 

und Son. n dem hat Die 2 
Yhajaden Rahmen und vom nhaben fehbie Popali Attici — 


net. vid. Apollodorus1,I. Paufan. . M. p· 363, Euſeb. in Chron. Petavius in 
rationario temp. Part, I. lib. 1.0.7. 






>>: 8 
Ordentliche Folge 


derer Ronige 


In dem —— Jahr⸗Hundert des dritten RR 
ch Erfchaffung der Welt. 


1. "Könige in Aſſyrien. 


7, MAſadates, A-M.2429, A.C. 1519. 
12. Ze ae A| M. 2467. A. C. 1482. 


I, Könige in Sycion. 
4 Marathus, A. M. 2421. A.C. 1727 


* Echyreus, A. M.2441. A.C. 1507, 
16. —— 2496, A. C. ka 


I, Könige 
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II. Könige der Argiver. 
. Erotopus, ‚ A.C. ıyoy, 
> Sen &.A. Menike, A. c. —* 
10. Gelanox, A.M.2475. A.C. 1437. 
II, Danaus, ” ” * * 


11. Rathos, A.M. 2484. 56% 
12, Chebres, A.M.2490, A.C. 1458, 


V. Könige in Athen, 
a. Eranaus, A.M.2440, A. C. 1508, 


1, A.M.2449. A.C. 1499, 
— nius, A.M.2459. A.C, 1489, 


VI. Koͤnige in Dardanien / 
ſo hernacher Troja genennet worden. 
», Dardanus A.M. 2471. A.C. 1477. 
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Des dritten Tauſends 


nach Erfchaffung der Welt 
Sechſtes Zahr- Hundert 


der NICHTER. 


> Zu Zu 
Das erſte Bild 


J ſtellet vor 
Des Joſua Abſchieds⸗Rede. 
A. M. 27510. A. C. 1429. 
* ® Gedenck⸗Reim: 
Nach Joſua Zeugnus⸗Stein. 


3 ua hat in feinem hohen Alter, als er fein herbey nahendes Le- 
7 bens-Ende vermerckt, zu zweyenmahlen die älteften Häupter, 
Richter und Amt⸗Leute des ganken Iſraels zu fich beruffen, 
und diefelben zu Beobachtung des. mit GOTT gemachten 
Bundes auf das eifrigfte, und zu guter Let, ermahnet, “Die 
erfte Berfammlung geichahe zu Siloh, wo ſich damahls Die 
| Stiffts⸗Huͤtte befand, bey welcher er Dem olcke GOttes 
ehe Ausrottung der noch übrigen Cananiter, unter Verſicherung 
es Goͤttlichen mächtigen Benftandes eruftlich anbefahl. 

Den andern und letsten Land⸗ Tag hielte er bald darauf zu Sichem, als Die 
Kinder Iſrael die mit fic) aus Eghpten gebrachten Gebeine Des Joſephs da; 
pen sur Erde beftatteten, und wohin er auch Die Bundes-Lade hatte bringen 
affen. Sein Vortrag andas dafelbft verfammlete Spael beftand, nach einer 
kurtzen Wiederholung aller Göttlichen genoffenen Wolthaten, von dem Beru 
bes Abrahams an, bisaufdie Einführung in das Land Canaan, Darinnen, Da 

es 
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es num ‚ren eshinführo dienen wolte, ob Dem HERMN- dem les 
bendigen oder fremden Gögen ? Und als Daffelbe fich erflärte, nim⸗ 
mermehr den H 5 ne GOTT, der es mit fo gto 3 und 
Wundern aus Egypten gefuͤhret, und mit Ausſtoſſung fo vieler Volcker in dag 
rheiffene Sand t habe, zu verlaffen, fondern feinen Gefegen zu gr 
chen ſo erneuerte Joſua feyerlich mit denſelben den Goͤttlichen Bund, und rich⸗ 
tete deßwegen zu einem Zeichen einen — Stein unter der Eichen auf, bey 
das Heili des HEeRRN ſtund. Nachdem john das Volck 

| bald darauf im 110. Je feines Alters, Daß die 





von gelaffen er 

Heyden aus emnfelben ihren Hercules gemacht, hatvielen gelehrten Leuten gar 
gaublich ienen. vid Fofue , 26. X,  Huetius in Demonſir, E- 
ung.propo[. IF. P. 274. Vofius de Idol. Gentil. I, 26. | 


Das andere Bild 
fiellet vor 
Den erften Richter in Iſrael / Athniel. 


A.M.2518, A.C., 1430, ? 
Gedenck⸗Reim: | | 
Stellt Athniel ſich ein. 


Pe Tod Joſua und dem Abgang der ſiebentzig Aelteſten, war bag 
olck Iſrael bey achtzehen Jahre ohne Dber-Daupt, und bezeigte 
fich nicht nur nachläffig in Vertreibung der noch übrigen Canani⸗ 
ter, fondern ließ fich auch zum —— verleiten. Dahero es 
G0oe durch den K. in Meſopotamien Rage Rifathaim ganser acht Jahre - 





mit einer harten Dienftbarfeit züchtigte. Nach verfpührter Buſſe aber befreyte 

der fehr tapffere Achniel, der Sohn Kenas, des Kalebs jungs 

Bruders, und ward durch den Geift des HERAN zum erften Richter bes 

. Diefer AN Held hatte vorhero auch KiriathSepher germonnen, 

wmddadurch Calebs Tochter, die Achfa, zum Weibe erhalten, welche von ihrem 

Vatter zu ihrem trockenen Acker auch einen waͤſſerigen fußfällig erbathe und 
tlangte. vid. Judie. 2,12. feg. ZI, 1-11. 


Das 
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Das — Bild 
ellet vor 
Den Erbauer der Stadt Theben / den Cadmus. 


A. M. 2521. A. C. 1427. 


Gedenck⸗Reim: 
Nach Cadmus Schwerd und Barten. 





in der Gegend, welche hernach Boͤotien genennet worden, und woite fuͤr Freu⸗ 
ben deßwegen dem Jupiter ein Opffer thun. Seine nach Waſſer aber aus⸗ 
eſchickte Mitgeſellen, wurden bey Dem Dircaͤiſchen Brumnen son einem 
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Das vierdte Bild 


ſtellet vor 
Den Labyrinth in Creta. 
Gedenck⸗Reim: 
Minois Irre⸗Garten. 


beruffen unter der Alten ihren Wunder Gebaͤuden ber Labyrinth 
— nee: eiten dennoch die elehrten wegen ber eigent⸗ 
affenheit deſſelben. Uberhaupt weiß man zwar 
— be, 2 berfelbige = Ort gervefen, ber aus fehr vie nee 
einander Krümmenund Wendungen beftanden, daß es gang 
— ohne einen Fuͤhrer, welchem die Gaͤnge bekannt gene, 
—* * ieber zu finden. Denn fo beſchreibt denſelben Virgilius Æ- 
588. 


Ur quondam Creta Labyrinthus in alta 
— Parietibus textum coecis iter, ancipitemque 
Mille viis habuiffe dolum, qua figna fequendi 
ae we prenfüs, — — * — 
ab in vielen in einem Berg ausgehnuenen Hoͤlen, ober in einem 
recht pon Mauren au — weitlaͤufftigem Hauſe — ae —* 
— 


eichen. Aus der Beſchreibung d Se der 
rin Tre — * 
an 















ng nach we hem * 
a. en — ſchluͤſſen, daf ber en ein Er Sehhube — einem 





Sefängnie Bin: ie om enen fehr fchwerli ep I 
5 mis ſetz ie — —* iefem wunderwuͤrdigen 
2 — ein At af, sin, er Daffelbe anfangs zu ei⸗ 

mlichern Behältnis der a ichen Mis-Se Des Minotaurus, h Die 


ae des Cretenſiſchen ——— — sur Welt gebracht, und halb 
ann, und halb ein Och Ochs war,aufgebauet. 68 verzehrtediefeslingeheuer 
ie fieben Juͤnglinge und ſieben Maͤdgen, welche alle fieben Jahr Die uͤberwun⸗ 
denen Athenienſer nach Creta liefern muſten, bis es endlich ber tapffere Theſeus 
unbrashte, und durch Huͤlffe der Eöniglichen Pringeffin Ariadne, Die Ihm einen 

langen 
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fangen Gaben mit fangen gaben mit gab, bener.ben ber Thür anbanb, glücklich wiederum den 


Weg aus dem printh zuruͤck fand. vid. Diodor, Sie.1,61. IV, 63.79» 
PliniusH. N. XAXVI, 13» Ovidius Meramorpb VIH. fab.2, 


Das fünfte Bild 


ftellet vor 


Den von feinem —* — B. Team 
* Tara use fein Beer, — 








hi 
— — er ungkichkefigen Be 
— * aufamf 

eelben bie —* 
—* — te niemand fei 
hießaber bey ber armen Ph 









eit an der 
due, und Al in 1 ken Bere 
ein ſ ahren offenbaren 
ame en 


ande doloris 
ef, miferisque venit — * rebus. ro 


Daunteme endend tochete fie doch im 









lache, Den Sehe 
— — dena en 





elten Ubelthat, Haupt und F davon vr vet fl ; 

dem ante, vergab IN, ——— 
Y em. 

Te en unflaͤtigen W en, die Progne aber in 

eine Schwalbe bilomelai in eine Srachrigall, vid. Ovid. Meram_PT. 

fab.$- Apoll wc —* Antonius Liberal. Motam. c. M. Mucyd. . M. pP. 118. 


Das 


% .n SSEOHLEVE | 3: PR: 
Das echfte Bild 


Den von Ehud ermordeten Monbitifchen Rs 
— 
Den Egion todt man find. 


dem Tod Bm al und das. ng Volck ——— 
oͤtterey, daß GOtt ge 
n, den —— er hai 


Rahmens Ehud „ De einem Nisi 
ae it und Ruhe zu fegen. Die 
cke, w die Iſtaeliten un⸗ 
| ren Ober » Herrn den Eglon 
ten. me rück » Reife eilends von feiner 
? tſchaff Fe Een an den itiſchen Hof, verlangte da⸗ 
t unter Dei d einiger. zu. eröffnen habenden — vor 
siederum gelaſſen zuwerden, und als er, als ein ſchon bekandter Mahn, 
Bedenken wieder zu ah i in feine Sommer-Hütten Fahm, nr 
| baf er von GOttes wegen ihm was vorzutragen hätte, 
geachtet Egl eh Printz war, ſo ſtund er doch bey —— 
IOTITES Sirael aus — von ſeinem oh 























hwerdt a ich es dem Eglon bi n den Leib 
| Beten lust. Er entrann 7 brachte — 
— eliten zuſammen nach den al ihres. Ko 


zuruͤc itern am — ya ech 10000, 
entodtichlug vid. Fudic. III, 12-30, 


V Das Bebende Bild 
der Phryrus und der Selle tefährliche Sucht, 


4 ScenEX: 
Auf Phryxum und die Helle, 
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—— ee erzeugte mit keiner eher ar 








ryxus, und * Ant e, welche en 3 
ng bie ander Ino der 
* daß fie .n ea bey * —* einfallenden * den 
Göttern als ein Op und verbrennen laffen wollte. Es fand a- 
ber die betrübte (ice rt Mittel und Weege ihre beeben 
Kinder vom Tode zu erretten,und gab sr einen von dem Mercurius 
ten en a , au * uͤber I a. —* des Pontus n 
wimmen folten. Die Helle verunglückte bey gank 
ne ih der ‚Helefpo 










ie “4 ſo — —* da — —* 
Bri n wiederum von bar abholen wolten. m 
a 
en Widder angemah t is fluͤchten 
ger Schiffahrt an Bir ehe Kranckheit g | 
IV. 48. Apollodoras lib. I. Hyginus fab. 3, Nat. Comes 1. PL. m Tag 
? 


Das achte Bild be | 

fellet vor * 
Den Raub des Banymeds. 
A.M. Ar — * — a “ 
Aommt —— zur Stelle. 






— ——— Tros So 1, u len ee 


en 
it hochgehalt und 
v agd Durch einen Nbler Eu dab er ns bringen lief, uni 


ihn an ftatt der A Tochter Mind chencken machte, 
cero macht von Fabel ab * ae 1. Tufc. Q, p- 178. eine 9 
legung / wann er alſo ſchreibet: dNec lee audio,qui Ganym em aDi- 
is raptum alt eropte Br ut . pocula miniftrarer. Non; ju- 
| fta 






MP. Er —— 
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ge balde zu fich nehme. Einige ſuchen hierunter 
f Bee ea De e Ad 








Das neundte Bild 
fellet vor 
| Tamalus ab cheuliches Goͤtter⸗Banquet. 


.2587. A.C, 1361. 
Gedenck⸗Reim: 


Vach Tantals Schulter⸗Eſſen. 


852 er reiche, dabey aber ſehr geitzige K. in — Tantalus, hatte 
ẽ von den Göttern die Ehre und Gnade, dab fie alle mit einander 

7) einsmahls bey ıhm einfehrten,, und an feiner Fe ſpeiſen wolten. 
IV Tantalus wolte aber gewiß verfichert ſeyn, Daß feine Säfte alle 
e Götter wären, und fehnitte dahero feinem eigenen Sohn Pelops 
die ic ab, und feste folchen unter andern Speifen denenfelben gefocht vor, 
Ermwurde allerdings inne, worauf er Achtung gab, indem Feiner von den Götz 
| etragenen ienkhen-Sleikh fi biß auf die Ceres, welche 
er 


a 

nis uͤber ihre verlohrne Tochter nicht wuſte was fie 

‚aus Unachtfamfeit eine ulter verzehrte. Jupiter vers 

e wegen biefer Unthat den Tantalus zum eroigen Hunger und Durft, 

und Dichten die Poeten, daß er big am Hals im reineften Waſſer ftehen, und 

über fich Kae a diefchönften Früchte hangen * muͤſſen, jedoch nichts von 

beeden nfönnen. Ovidius ſagt auch, daß er vieles von den damahls 

Tafel Reden der Götter auegeſchwatzt, und damit auch Diefe harte 
verdiene habe. Seine Worte find: | 

Querit aquas in aquis, & poma fugacia captat 


Tantalus;.hoc illi garrula lingua dedit, 
M3 Den 
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Den Pelops —— lebendig, und gab ihm an ſtatt der vonder 

Sr —— Ach — vid, Zuwfebins u. 652. —— 
Sic. IV, 76. Natalis amt ie 18. 


Das 3ebende Bild 
Des Pads glihches Wagen-Rennen.. 


Gedend-Reim: : 


ft Pelops wohl gefeffen. 


9%: — Su! in —— von feiner Gemahlin Eurpthoe ein 
ehlichen — —— 7 


he * Er Keen haben, ſo ſi ee ale in 
, fo füchte er auf a 
Eee Thea Trab un zuverhindern, und muthete d 













beftach aber ans herslicher Zumeir 


FRE Er ‚ihres Batters StalMeifter nn, er keis R 


über an ihres Datters Wagen fteckte, damit Pelops i 


Se 


STE De er Die eh des Th wie * auch —6 
er auf der Reiſe Hippodamia 
Unehr zugemuthet een felbften aus eBermeiflungvon en —9 * 





au A u A A u A * BE 


‚ da3 von ihm Mare Myrtoum genennet worden: gleichwie 
i des vondem Pelops Peloponneſus vid. Sir, 
i . Natalis Comes VII, 17, . 


Bon 
. dem Minos / 
auf der 
zu diefem fechften Fahr: Hundert 
. gehörigen Geben: Münse, 

ſo berühmte König in Creta, Minos ward von den Alten für ei 
iters gehalten „ twelchen er mit der entführen Eu— 
dem Khadamanthus und Sarpedon erzeuget, Cre⸗ 
alle fein Wohlſeyn und Aufnehmen zu dancken. Durch 
se verbannete er vieles Lbel, und abfonderlich die 








die 

il des Mitell 
—— vornehmſte Gnoſſus gegen Alien, Phaͤſtus an der füdlichen Küfte, 
mdCidonia gegen meſus. Als Dadalus ihm nach Sicilien entwifcher, 

- aber it aller Gewalt zuruͤcke forderte, und deghalben mit einer T 
in Meer-Bufen einlief; ſo empfieng ihn zwar der kl 
ge Cocalus aufs hoͤfflichſte, als einen ſehr werthen Gaſt, mit allen Eh 
ließ ihn aber bey der angeſtellten groſſen Bewirthung in ei⸗ 
nem warmen erſticken, und gab vor, es habe fid) Minos felbften dieſen 
töbtlichen Zufall dadurch zugezogen, daß er zu gähling ſich aus der Kältein ie 





— Ordent⸗ 
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| seo 
Ordentliche Folge 
derer Koͤnige 
In dem fechften Jahr⸗Hundert des dritten Tauſends 
nach Erfchaffung der Welt. u 


I. Kiöter in Iſrael. 


1. Athniel, A-M:2536, A.C. 1412, 
2, Ehud, A. M. 2558. A. > 1390, 


II. Könige in Aſſyrien. 


19. Belschus II. A. M.2503. A.C. 1445, 
20, Balatores, A. M.2528. A.C. 1420, 
21. Samprides, A M. 2558. A.C. 1390, 
22. Soſares, A.M. 2590, A, C. 1358. 


III, Könige in Sycion. 


17. Epopeus, A.M. 2526, A.C. 1422, 
18, Saomebon, A.M.2561. A.C. 1387. 


IV, Könige der Argiver. 


12. Lynceus, S. A. M. 2525. A.C.1423. 
13. Abas, S. A. M. 2566. A. C. 1382. 
14. Pratus, S. A. M. 2590. A. C. 1358, 


V. Koͤnige in Egypten. 


13. Acheros IE. A. M.2502. A. C. 1446. 
14. Amerſes A. M. 2514, A. C. 1434. . 
| 15.Ram: 
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ıs. Rammenfes, A. M. 2519. A.C. 1429, 
} 11. A.M. 2520. A.C. 1428. 





18, —— A.C. 1358, 
VI. Koͤnige in Athen. 
f ion, A.M.2509, A.C, 1430, | £ 
n ai AM 299.4. Cr0o 
VIE Könige in Dardanien / 
folgends Troja, 


2, Erichthonius, A.M, 2536. A.C, igız, 
3, 308, A. M. a5$2. A,C. 1366, 
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Des dritten Tauſends 


‚nach Erſchaffung der Welt 
Siebendes Zahı: Hundert 


der GCHIFFEN. 


® 
„ 


8% —S—— 
Das erſte Bild 


ſtellet vor 
Die Erbauung der Stadt Troja | 
Gedenck Reim: 
Von Tros man Troja nennt. 


u ie Haupt-Stabt Fein Pheygiens, er er 
ten Reiche mar Troja, welche —5 s, ein 
—— eh = 
us, nahe ben dem Berg da 
Y Küftedes Aegei — dem Ant nt zu, er 





bauet, von w auch das gantze Land 08, oder Das 

Trojanifhe Reich, ift benennet worden. Sn 5: 
—3* gleich darneben eine andere un Bor lium he welche beede 
täbte hernacher eine eingige geworden, Die ald Troja, bald 


ge⸗ 
A 


ER 


manner: 
am 


EN — NER 
all 1a 


l 


—VVV 


SRH 


J FAT \ Rp’ 
LEN ENTER | 
—— —J—— 
m 12 Selig er! — 
— 


— 


———— 


Er 
N 


ah 
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nennet. Wie Ilus den Grund legte, fo bath er fich von dem Gott Jupiter ein 
fihtbares Gnaden-Zeichen aus, fo feiner neuen Stadt zur nen Ski 
mung dienen folte, woraufihm diefer ein Bild der Pallas oder Palladium von 
Himmel herunter gab, welches drey Ellen hoch war, und inder rechten Hand 
einen Spieß, und in der Lincken einen Rocken und Spindelbielte. Weil man 
nun von Demfelben den Glauben hatte, daß, fo lange es in der Stadt bliebe, fo 
würde Feine feindliche Macht derfelben etwas anhaben koͤnnen, fowurde es a 
das groͤſte Heiligthum auf das fleiſſigſte verwahret. vid. Diodor. Sic IP, 7. 
VI. p. 223. Euſeb. in Chron. 


Das andere Bild 


—— ſtellet vor * 
Die Befreyung der Andromeda von dem Perſeus. 
Gedenck⸗Reim: 
Petfeus das Thier durchrennt. 


eus, ein beruͤhmter Griechiſcher Held, war ein Sohn des Jupiters 
und der koͤniglichen Argiviſchen Printzeſſn Danae welchen ſein 
Groß⸗ ae gie König Acrifius, oleich nach feiner Ge 
burth nebft feiner Mutter in eine hölgerne Kiften verfperren, und ing 
Meer werffen ließ, damit Die — m des Draculs nicht möchte erfüllet, 
under von Diefem feinen Encfeldermahleinft ums Leben gebracht werden. Als 
leine dieſe Kifte wurde ben der Inſul Seriphus aufgefangen, und zu dafelbfligen 
Regenten Polydectes gebracht, ber Mutter und Kind freundlich aufnahm, und 
— ac) dem verliebte ſich Polydectes in die Danae, und 
ickte ihren Sohn Perfeus gegen die abfcheulichen Gorgones, Damit ihm feine 
enwart anfeiner Liebe nicht möchte hinderlich ſeyn. Diefer war gegen 
Kldenac allem Wunſch gluͤcklich, und hieb der vornehmften unter ihnen, * 
dufa, mit Huͤlffe der Pallas, den Kopf ab, der die Krafft hatte, alles was 
ihn 2 in Steinzuvermandeln. Aus dem Blute derfelben entflund dag 
geflügelte Pferd Pegafus, auf welchem Perfeus hier und dar in der Welt her; 
umzog. . Unter andern traf er bey diefem feinen Herumreifen die fehöne An 
dromeda, des Mohren- Königs Cepheus Tochter, von den Nereiden oder Meer 
MN 2 Goͤttinen, 
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Gätmenaneine Ger Rünpeangefhmicer, an, alsfechen ein auffeigenbe 

ee 
inen vor Ungemach auf einmahl 


als 
des Ce eines K. in Phoͤnicien Tochter 
et auf 
tus oder Wallfifch genannt, entführen kaffen, für ePerfeus vorbey 
ven, und die ihn um meda mit feiner ſtaͤrckern 
i alles in und en , ausden räuberi- 
et, und apud Photinm. 
. Ovidius Metamorph. IV. fab. 18. Nat. Comes VII, 25» 
Das — Bild 
Den von dem dis wider allen Willen er; 
tödteten Anherrn. 
Sedend Reim: 
Hat Ungluͤck mit der Scheibe. 






Ri 08 Argivifche Reich ift in dieſem Fahr -Dundert merckwuͤrdigen Ver⸗ 
 inderungen unt unterworfen geweſen. Die beeden Pringen ra in 
AProetus und Acrifius, —2*— Zwillinge ſchon in Mutt 
—2— nugfameeichen ihrer widerwaͤrtigen Gemuͤther von ſich ne 
als fie erw ‚vertrieb Acrifius den Proetus vom Throne, Jobas der 
‚in Lycien, trat Frag eu Bere ins Mittel, und brachte eine Theilung zw — 
———— Proetus die Städte Srynthes, 
8 — bir sa in Argos figen —— dar * 
te net 2. fein mit ran 


n ) * mit all 
— ergnuͤgen. Br le Ba in re 
icklichkeit in weiten Werffen einer ehernen Scheibe , hatte aber — 






— 
l⸗ 
Beat were er die ven Orc! u * 
Das vierdte Bild 
ſtellet vor 
Der Debora Richter⸗Amt in Iſrael. 


A. M. 4638. A. C. 1310, 


Gedenck-Reim 
Dey a —5 ein * 





ge Rama db Berhe unter * vielen Palm-Bäumen wohne, von web 
bes Dei hei reiche Einkünffte hatte. Cs ift Diefes das erfte 
deſſen die H. Schrift gedencket, * als et⸗ 
doch dabey als ſehr weißlich und gluͤckli reibet. 

309% alfo, * Bike gleich nach dem Falldem weiblichen 
Strafe angekündigt, daß —— hinfuͤhro im nit folte ar m 
Rn ya eyn, machte felbften von dieſem feinen Geſetze eine groffe Aug; 
ee e von allentaufenden Iſrgel ein ——— ehorſam gebohr⸗ 
viertzig Mhrigen egentin über fein Voick, als der durch einfo 
es Nahmens Ehre am meiften verhertlichen wolte. 

vid fudıc, IV. Nat, Alexander H. EV. T.ar: — IV, di], XV, 

3 Das 


| 


d nk ach i 
ven Tod göttlich — jedoch dabey dem * ———— ð 
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Das fünffte Bild br en - 
ellet vor 
Die erften emmeinfehafftlichen Regenten in Eutin 
A.M.2641. A.C. 1307, 
Gedenck⸗Reim: 


In Latio der Jam. > 


ie erften Beherrfcher des mittlern 8 ſo her datium ge⸗ 
nennet worden,find zwey — ——— 
weſen. Janus hatte zur Mutter die ze des —— — 
Königs Sechteu⸗ Tochter, {0 Apollo gefehmängert , Imd welche 
x ihren Sohn fo lange für jedermann in Sahne aufs — ver⸗ 
barg, biß fie in der darauf e ———— us, des Hellens Sohn, 
mehrern Kindern keine g Denn als Zuthus das Dracul 
agte , wieer einen Sohn befommen eönte, fo ward ihm befohlen, denjeni- 
gen Knaben, der ihm des andern Tages begegnen wuͤrde, zu feinem Ki 
unchmen, * das war mac Jan m Creuſa vor ber 72 3 maͤhlung 


Erb Seil a N 


fifte mach Stalie 
er auf einen Berg bey bee ‚De: eine N baue und [ 
nem Nahmen —— — 


neuen et war *8* dern Orc von ner 
— eumdlich — a ——“ * 
nur m, ſondern auch wegen feiner $ 

—* see En heiten * ER pe race 4 un ng er: 
Dienft ano ; Saturnus ab — Sdhio 
Burma das wide u una —— fo nur vom Raub zu feber 
net tar, a einer — en rar vereimgte , un 

in 


cfer-Bau anführte erman in um Zu 
friedenheit leben re anus wieß auch zu erft denen Enteinen Die O8 | 
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‚Hanc Janus Pater, hanc Saturnus condidit arcem, 
Jani huic; illifuerat Saturnia nomen. 
ui‘ Dionyfius Halicarn, I. I. Aurelius Victor de Orig. Gentis Rom. e. 2. n, 


Saturn, I. c.7. 
== | Das jechfte Bild 
Den in eines Weibes Fand von BÖtt übergebe; 


nen Sißera. 
Ye 44* Rn A.M. 2660. A.C. 1288. 
Gedenck Reim: 


Es nagelt Jael an. 
egen des ihr anvertrau⸗ 


Earl; s arack aber, der De 
e die Hand feyn, 10 welche die 
AV würde, womit daffelbe 
rabin de € er 10000, 
Mann Fuß-De Ss son Dam tan Sf ali und Sebulon“ den Berg 
abor verfamm: tigen mit felbi — — —— 
naniter aussiehen, als biß Be ebora — leiſtete, dar⸗ 

— der Du Des sufmmen Pi 












n au d 
Be Sißera nicht in feine, fondern in 
gegen die Cananiter gieng 
ein der Iſraeliten mit 900, 
0 zu Roß und Fuß eñtge⸗ 
Heer ander. 









e an ein 
her lite * ene einen 
J— Se br — 
en» Wind die Cananiter in recken um Verwirrung, d 
nicht la Ben Fate, ack ja Se ne eilends nach biß 
ro und, e alle nieder, rr Sißera —* * 


chi von fein gen undoerbargf 5 ni Hütten 


Königes; fan Babes — 
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att der Sicherheit feinen Tod. Die Jael, fo ihn im Vorbeyrennen 
a 
Tranck, und ange 
bereuete endlich, da fe einem uͤberwundenen Sei * Unterdrucker des 
ie al ee —— en dem Sißer 
er o 3 
alle in Goͤttlicher Siaͤrckun —* 


ra mit einem Hammer 
—— — — a ee. + 
Das fiebende Bild _ 
flellet vor a 
Den aufgebangenen Dedipus, 
Gehenck⸗Reim: 
Das Kind haͤngt an der Weide. ß 
ipuß,bes Thebanifiben Könige Lajus und feiner Gemahlin Joeaſta 
— —— 
son ihm gegeben hatte 






2 











fu Als daffelbe 
ge , and vernahm, ba er de ad ven on - 
ant — der in ſeiner — * 
ir, am Stabe gienge; — yore 
n zu todte. Dievoneiner (6 






N gangı und 
Pr aß er — = Neun Sin 
ie Auge Be ass eben zu 

vid 1 Died 519,6 66. 67. a! 1X. p. „= wi. ee 


Das achte Bild 
. flellet vor 
. Bideons Beruff zum Richter Amt. 


A.M.2680, A.C. 1268, 
Gedenck⸗Reim: 


Und Gideon hat Freude. 


nach dem Abſterben der Debora und des Baracks die undanck⸗ 
baren Iſrgeliten wiederum von dem wahren Gottesdienſt abwi⸗ 
hen, und in ſchaͤndliche Abgoͤtterey verfielen, verhängte SOTL 
zur Straffe über fie, daß fie von den Mibianitern ganser fieben 
Jahr auf das ärgfte beraubt und betränget wurden, daß fie auch fi ihnen 
nirgends, als in den Klüfften und Höfen ö Gebuͤrge, ſicher waren. a 
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Be ropheten zur 


—— 
—* ae SER 


bevo 
aeliter ü ai, — —* en 


Das neundte Bild 
fiellet vor 
Jaſons und feiner Gefährten Schiffahrt 
er | u — — hy 
Gedenck⸗Reim: 


Des Jaſons Meeres-Reife. 


2 on Ae ns Sohn, und des K. Pelias in Theffalien N 

AL i te durch allerhand rühmliches und groffes Unternehmen in d ie Suß- 
ftapffen des Perfeus feines Stamm Vatters fretten,und abfon 

lich fich Durch Reifen in weit entlegene Länder hervor thun. K. vr 

as fahe folches gar gerne,indem er auf ſolche Weiſe denjenigen enge befam, 

dem er fein Vaͤtterlich Reich vor enthielte, und gab ihm Dahero ap in die 






Land; 
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—— ufchifen , und das dajelbft aus Griechen⸗Land von dem 


göldene Widder: Fell wiederum zu erobern. Ja⸗ 
— — — auf dem Berg Pelias gefälltem . Ho My 
und langes Ba. * —— Land niemahls 


—— Soft } ea & ech Ay 

te ferner en en er n jungen Griechifchen 
—— cules, A Dal, r eichen Orpheus, die vorn — 
ſten waren, — allen auf das beſte ausgeruͤſtet, was ihm 
zu ſeinem 


ehmen ma "Dientich ſeyn, F er aus dem Hafen Jol⸗ 
cas in Be aus. Nach einer langen und fehr beſchwehrlichen Schif⸗ 
——— war endlich in Colchis an, alleine daſelbſt hatte er allererſt 

—* —— zu berwinden Denn da nach des Ora⸗ 
euere m. Eolchifchen Reichs mit dem Veruuſt de⸗ 







Befasung von tapfferer und ſtets ne 

Jake müde alfo unmöglich etwas gutes ausge⸗ 
—— ie Koͤnigliche —* Medea durch ſeine Lie⸗ 
er fie ihm alle Mittel und 





und der Sing *5 ihm nacheilete, fo hieb die unbarmhertzige NR ih: 
ven jungſten mit ſich genommenen Kruder Abſyrtus in —— und ſtreue⸗ 
che Yu me die Straſſen Durch welchen erbaͤrmlichen Anblick 
Kahn er fo nn aufge —— gbi De —5 nach The yo 8 
en. Ein en er⸗ ie einen groſſen Scha 
an Gold und —2— AT Ber — En und tie 
der zuruͤcke ——— rg * See dadurch die Kunft die Wol⸗ 
fe recht zu —5 — färben. 28 eine deutliche Unterwei⸗ 
von er * Mader Kunft. Did afon mit der Medea drey 

rerze Ber fie, ne vermaͤ fe r dargegen mit Der 
r rinth er, wordurch fie fü 54 und raſend wur⸗ 
nicht nur die Koͤnigliche je Burg u Korinth anzündere, und ihre Ne⸗ 


Die Glauca Durch zugeſchi F bergiiei⸗ Kleider zu ding 
nigte, 






f Ta 





208 MILLENAR. — AB 0.C., 


nigte, fondern auch ihre —— en 1) 

Zufälle brachte, vid. Ban 

— —⏑⏑—— Apollonins Rh ——— * Place, —— —* 
Comes 


HT. 6.7. 
| . Dad zehende Bild 
ſtellet vor ; 
Des Atreus abſcheuliche RKinder⸗Mahlzeit. 
Gedenck⸗Reim: 
Des Atreus Kinder⸗Speiſe. 
a 
24 a De — 
9 e 
x 








—* he 
bringen, und verr in gar deſſen rg die Aero Zube ehAndlihen 
a 
ulone Fe 
— in en inter al bi Ste feines Bruders, 
unter Dem beften Schein bru derer 
nung, — 3 viſr Da er dann die von — 
gten drey Kinder ſchlachten, und ſie —* 


erzeu 
ber a und gebraten zu le — I un —— von ſich ale haben a 


Seneca in ra —— — li — * 2.78, Swidas 


dem Dergamus 
zu diefem fiebenden Fahe-Hundert 
— Gedenck⸗ Muͤntze. 
ie beruͤhmte St gamus in Myſien, he nach dem Tod des 


Welt⸗Be baren, —* des Groſſen auch zu einem —— 
Den —— 





ee 
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Helden Vergamus, des Pyrrhus One rider K.in —— der ee 


mache jüngften S 


einem gte,felbiges darauf —— und Ener am de 
rinnen gedachte Stadr — in Zee nachgehends iftdie Kunft 
worden, Die. K aß man ſolche zum era 
hat brauchen Fönnen, = u en ur vid, Paufanias IL. 
}- 18. Gronovins T. I. Theſauri Antiquitat.Grac, lit, Z 
.“.2® 
Drdentliche Folge 
derer Koͤnige 
In dem ſiebenden Jahr⸗Hundert * aan Tauſends 
nach Erſchaffung der W 


I. Richter in ae, 


3. Debora,A. M.2638. A.C. 1310. 
4 Gideon, A.M. 2678. A.C. 1270, 


I. Könige in Aſſyrien. 

ampines, A. M.2610, A.C. A 

| “ ; a8, A.M. —— Geh 
af. „A. M. 2675. A.C. 1273. 


III. Koͤnige in Sycion. 
19. Sichon, A. M. a6or. A. C. 1347, 
20, — M.2646, A. C. 1302, 
ai. —2 ar A.C., 1262, 


König d der Argiver, 
' Acriſtus A. M.2606, A Velen 


03 
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⸗ —⸗ — 
V. Koͤnige in Mycen. 
1. 2. Perfeusund Stenelus, A. M. 2637. A. C. 1311. 
3. Euryſteus, A.M. 2545. A.C. 1303. 
4.5. Atteus und Thyeftes, A- M. 2688. A.C. 1260, 


VI. Könige in Egypten. 


19. Amenophis III. A.M. 2651. A. C. 1297, 
20. Ramefes, A. M.2671, A.C. 1277. 


VII Könige in Athen. 


8. Pandion!I. A.M. 2649. A.C. 1299, 
9, Aegeus, A. M. 2674. A.C. 1274, 


VII. Könige in Troja. 
4. Zus, A.M. 2631. A.C. 1317. 
5. Saomedon, A. M.2671. A.C. 1277. 


IX. Könige in Stalien oder Latien. 


1. Janus, A.M.2625. A.C. 1323. 

2. Saturnus, A.M. 2641. A.C. 1307. 
3. Picus, A.M. 2658. A.C. 1290, 

4. Faunus, A.M, 2695, A.C.1253, 





” 






VII. SECVLVM TROJANORVM. 
8er Trojaner. 


ri 


—*— 
F 
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* 
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er 
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Vasfes , Simfon den Low 
wird erkennet. trenchiret. aufgefuhret . 
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Des dritten Tauſends 


nach Erſchaffung der Welt 
Achtes Jahr-⸗Hundert 


Dr DROJANEX. 


—A 
Das erſte Bild 


ſtellet vor 
Des Abimelechs Bruder⸗Mord. 


A.M. 2710. A. C. 1238, 
Geben; Reim: 
Der vielen Brüder Mord, 


u ie Kinder Iſrael achteten fich dem Gideon für die Befreh⸗ 
A ung vonder Midianitifchen Gewalt ſo verbunden, daß fie 
ihm und feinen Söhnen auch die erbliche Herrſchafft über 

5 ſich danckbarlich auftrugen. Alleine was weder ern 
ſeine ehliche Kinder annehmen wollten, das riffenach fei- 
LA nem Abfterben fein unächter Sohn Abimelech, durch 
>. Huͤlffe Der böfen Sichemiten, feiner verwandten Landes 
Seute, mie Der geöften Gewalt und Ungerechtigkeit zu fich. Diefe gaben ihm 
Geld aus ihrem Goͤtzen Tempel⸗Schatz, womit er ſich einen Anhang von leicht: 
fertigen und verwegenen Leuten machte, mit felbigen in feines Vatters Haus 
uOphra einbrach, neun und fechzig feiner Brüder, bis auf den jüngften, %o- 
„derverfteckt blieb, auf einem Stein erwürgete, und. darauf fich von den 
ichemiten und Millomiten zum König ausruffen ließ. ac) dreyen Jah⸗ 
maber traf volllommen ein, was der entronnene Jotham den undanckbaren 
keuten von dieſem Dornſtrauch, in einer artigen Fabel vorher ent 

ime 





2 —— II. AB 0: €, 


ofen She, bey Auch Her: * eh he re 
R.Iſaac — un an heran Jofepbus A.J. 1.9, 8-9: 
Das andere Bild 


ftellet vor 


Das vom Hercules eroberte Troja. 
A.M. 2715. A,C, 1233, 
Gedenck⸗Reim: 


Rafft Troja erſtlich fort. 


* N * —* Bu * —* * ——— 
——— er a acebucen einen 


bien —— verwuͤſtete und Eh 
er —** haft * er als bis Laomedon uf an einen 
a edete Tochter, Hefione, befagtem Wall 

aber —— ihren jaͤmmerlichen Tod erwartele, ——— — 
—— voruͤber ee Thebanifchen Held 2** recht aueh > 
des Rachen geriffen. Er begehrtezu feiner Belohnung für Diefes Dh 
die Heſione zur Braut, und des Laomedons vortreffliche Pferde welches beede 

wg ad), aber bey feiner Zuruͤckkunß sichis nich 
ü Dahero ercules die Stadt roja mit ae ei de 
das om im Streit lug, an feiner ſtatt —* dem Priamus die 
auf meiler feinem Vatter jederzeit gerathen —* in ee 
—— e ſeinem Freund Telamon, der ae Ka 
übrigens eine groffe Beute davon brachte, vid. Dio 

ei 32. 2. 50. 












Dans dritte Bild 
Des Thefeus traurge wdertunſt aus Creta. 


Theſeus über —— Baͤhne. 
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su Athen, hatte aus bioffer und Argwohn, 
nes in Cr Creta Sohn, Androgeon, * der eh 
0 Ka in Griechenland begeben, umbringen la * 


se die Athenienfer mit einer groffen See-M 
pam fieben Jahr zn auserlefene Knaben und fo viel Diodim u id 
fern, welche er fheulichen Unthier, dem Minotaurus, zu v —* 


—* ieb 
Fe — 
entrichten, ſo je sing der muntere und tapffere nie ie Kun und 





—* ee über, in dem Borf 


zu bri durch fein Data von ne &n 
De er Sata dafelbft verliebt —* —2* 
a alt und * Meng * gabi * 
ſo wohl aus dem verwirrten Lab 








entkommen, als 
Er € auch hierauf mit feiner treuen Selle 
Tr — — ne [Dia von ai 


a = auf 
in Meinum Ibften kom⸗ 
— Er 


ha —* wis Mare Ægeum 
m Ruhm regieret 
a Ba nt in Die — ee und indas gröfte Auf⸗ 

ar enen Königen die 5* oder Reichs 

—— eren Gutbeſinden und illigun ar Se 

er und die Stadt in drey Haupt-Zünffte, der Edlen 

Hand wercker abgetheilet, auch e viele gute Gefege gege⸗ 
ven. wid. ec, Sie. IP, 62.63. Plutarchus & Meurfius in Thefeo. 


Das vieröte Bild 


Des Richters/ Jairs / vaͤtt 
* a hi ehe 


Und Jair x dteyfig, Söhne. 
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iſche Richter, air, einGileaditer, war von 
— Söhnen, welche 


* 
aͤ achten,und von ihm 
auch — Sie ie —— war innen von ihnen 


—— — der Se 











— arten H De —— we 
der erzuͤrnte GOTT tedhar als fie wieder in Noth und 
——— helffen wolte —8* ſie nee zu gehen 
OBerlaffung ihres * —— treuen Denen fe — = 
fieanhieiten hc) ihm in wahrer Buffe zu! 


fie mu 
Goͤttũ 
—— PER 


Das fünffte — — 
Das uͤble Urtheil des wollsftigen Paris. 


| Gedenck⸗Reim: 
Sirt Paris ſpricht verliebt. 
ls von dem groſſen and nn Cr ale wagt Peleusmit 


der Thetis | 
fo fehlech fie fich D — ———— 
— hört der — —— — e 
Juno, Pallas, un 6, und Venus ein geoffer Streit entftand, fo verwieß fie der un⸗ 


ifche — einen jungen Hirten, auf den Berg Ida, mit 
der Ehen ihnen diefer Sache Richter 
en he are in 5— wi * — 


ung 
und Reichthum; Die Yen chliche Bach un Sant und 









* 
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ie Venus die Weibs /Perſon ingang Griechenland. Ein tummer 
und wolluͤſtiger Hirten-Bubeaber Dar * nach Ehre, V und Tu⸗ 
Fund, De | Pri in Troja war, welchen 
Sutter toeg zu jeher Ienhatte, weil feiner Mutter, der | 







| 7 — — ——— x — * Heroid. Epiſi. - 16, 17. * ar: 
nn Da fechfte Bild 
ee © BR ſtellet vor 
Den durch fein unbedachtfames Geluͤbde betruͤb⸗ 
2 ten Jephtha. 
A.M.2760. A.C, 1188. 

Gedenck⸗Reim: 


Und Jephtha ein Geluͤbd. 


—5 08 von OST aboefäene oe üchrigten Die immoniter Ka 
Ö p „bis die Göttliche Barmhertzigkeit denfelben den ftreitbaren Gi⸗ 
“ 24 abiter Jephtha zu einemErloͤſer erweckte. Dieſen hattenzivar feine 
ANY Brüder vormahls wegen feiner unächten Geburth gaͤntzlich von fich 
geftoffen,da fie aber in die groͤſte Noth und Truͤbſal geriethen,holeten fie denfelben 
wit vielem Bitten aus dem Lande Tob wieder, und fattenihn über * m 

2 * Haup 


— 
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Wie er hieraufden Krieg mit den Ammonitern, Die 
„2 —— ichen Betra ——— in Krafft des Beiftes ED: 
‚gelobte er ausunbedachtfamen Muth alles dasjenige — 
je eb zum Ser —— —— nach 
ey ſeiner Heimkun entgegen kommen winbe. Da 
ck ——— von Font, eroberten 
2 enger in Mitzpa halten wolte, fo war ſeine ein⸗ 
—— welche Sa — Vatter mit vielen 


bien war —— empfeng * 







locken in Weinen, und ſein 
u. ge 5 erh — Selibdes, — — wuſte zwar Jep 


aus dem Geſetze wohl, da TT der Siebhaber Dei Zeban 
fein M ⸗ en Eon aber er fich | 
und vätt Freude beraubet, bey Ermaan 
rer Enckel und Nachkommen vonfeiner 
—— als welche von nun an dem der 
daß fie in —— a der Hütten des © S 
wozu 
* Dieſe Auslegung von dem erfuͤlleten 
—* it der geſunden und dem Worte GOttes 
en telche ‚harte an die Worte binden, und 
ben mn Ba ich feine Tochter habe abfehlen, und 
Opffer to ennen laffen: Wie denn aud) etliche 
andere Worte im legen, als di 


—8 
— eram illud in holocauſtum. Es ſoll entweder dem⸗ 
geheiliget — oder ich will es zum Brand⸗Opffer * mann leg 
nehmlic) ein Vieh ift, fo mir zu erftentgegen kommen wird. vid, Zud. X7. R. Dav. 
Kimchi & R. Levi Ben-Gerfon ad h. . Tolephus 4.F. V, 9. Natal, Alexan- 
der Hif. Eccl. V. T. at. mundi IV. diff. XIX, 





Das fiebende Bild — 
"Den aus dem brennenden Troja ſich flüchtene 
den Aeneas. 


A. M. a A.C., 1181, 
Das ibn wie —A brennet. 


eu m Bf IB BETZ 
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ie gabe Eu der Helena von Paris erregte den ſo be⸗ 
u Trojaniſchen — welchen die bee⸗ 
oeten, unter den Griechen Homerus, und un⸗ 
"ter > en li ‚in vielen Ak auf das fchönfte 
—— durch et 2 feiner Gemahlin zum höchften befeis 
Ren Spartabrachte 47. Griechiſche F Sürflen ei wel: 
— eo * oa Au * Krä ni, 
Ä Mycen, war 

Mn Fe beftellet, Bey welchem fich —— 
Achilles und Ajgx Durch gantz ungemeine Tapferkeit ſeht 
Erg ie Trojaner hingen 1 thaten denen Griechen unter der 
Eee un * A gien Königlichen —— Hectors allen erfinnlichen 
a —* ſie auch genoͤthiget haben unverrichter Sache 
— m Sehen a eben ‚ moferne nicht der allzu: 
üb u NN der — ohn des K. Priamus But or den 
ron unge “ Ne As zu Serchen b SEE Ban 
ie ſo gar au erühmte a ni 

in die — — * — 

mit H m gende ne groſſen hoͤ 

ferbes, ; ee 


J 


57 
en 
— 


erung auf, ver 
ee ni et — we bi fe 
es boß oo ehafften Uberlaͤu ; 55 beſagtes 


x r, a 

Mauer, unter aroflen olocken, in die Stadt 
E wofes reiben‘ eft angeftellet hatten. Da fi 
— — Be aller Mach 







mer i gege 
—5*— Hat — ———— us, des Achilles Sohn, 
ager sornehmen Trojanern flüchteten fich etliche mit des 
Willen, als Antenor , ſo hernach bey denen Venetianern 
en Diomedes und Sdomeneus Die fich in Apulien 
— Der beruͤhmteſte aber, ſo von allen ‚Ale Bert übrig 
Mh ne Berg ‚da u fi CB in — ammen ſtunde, ſeinen alten 


—— m ultern faſſete, und denſelben, 


Aſcanius, nicht würde ha 
* * 
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‚ben retten können, wann ihn nicht das Feuer mit 2» Findlichen Liebes» 
Laſt — gerne durchgelaffen, dahero auch Dvidius faget: rat 
Cum foret æneæ cervix ſubjecta —* ah 
Dicitur ipfa viro Aamma dediffe viam. 
vid. Homerus in Iliade, Virgilius in Aeneide. Diölys Cretenfis & De 
gins in Hifl. Belli Trojani, Herodotus & Thucydides. I, I. 


Das achte Bild a 
ſtellet vor ir ah 
Den vonden Seinen endlich erkannten . 
Gedenck⸗ Rem: 
Yilpfies wird erkennet. 
— — unter —* gene Gri 


Er haste zwar — iebe 
Ps 7 —** pe Heersug — — 














ihm feinen kleinen Sohn, Te in Sans das 
erftellun 


— unſinnig — 
bey wohl Fernglas gr daß Bee mit m = 
——— — 
und | —* re 
a 


fen und > ala bi Allein als ber ———— 
un vor dem 

aussumeichen gewuſt, Damit er feinen So 

- dem Ihe mehrere gema 


n hoͤ * erſchloſ⸗ 

ſen waren, und indem —— —— en mit Raub, Mord, und Sub > 
mwüeren. Als er und, geendigten Kriege zu wiederum au 
turm und —— ba bis ba > 

lagen und mufte ganger schen —* ſambt ſeinen hlich 


Weil man * n 

ieſes langen Auſſenblei id) oe it, one ib 
nen. 

—— erdachte ſie doch Diefe Lift, und jahr, 


— 
mihren Gem ahl zu erfiefen,mannfiedasunter —*— 
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l, die 
arbe 
Se —— a der I lan J 


allergroͤſte Freud —— 
ve t ea N it aller Liebes: 

2. 5 lg re, m ah m —— 2* 
ſchaffete. Be Sr har — Epiſ.g88. Nat. —— 
6.24. 1%, 1. 

a - Daß neundte Bild 

ſtellet vor 
Den ftarden Simfon. 





A.M.2790. A.C. 1158, 
f Fr Gedenck⸗Reim: 
ee den Löw trenfchiret. 


7 Bas: ste San Kichter —— 1 aus bem 


erzeuget hatte, 
hatte Baia * —* a —— en Staͤrcke 


—— einer en Löwen mit den —— % mie eiman fin 
en &fels- Kinnbac — — St re zu — 
hund: rug, und — @rite mo. Het dahe⸗ 
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— ‚sufeiner Verwunderung in d 
—— mn Order — 
Hoch jungen ein Raͤthſel aufzugeb 
SR ande und ———————— er zu —— eser 
es alſo: Der alles andere friſt / gibt mir eine‘ 
M —* der u re er und widerwärti —* il —53 
es und angenehmes dar. ‚Allein ber Verſt 


hie, a: er er ‚au hen 




















ter meinte alfomird viel gewonnen Bo 
bt, wann zen DE ——— 
—— nase — | 


Sn ie 55 — Beh alſo Bi Netteden 3 


vid. Judic. XIII. —— ge in ai * I. ao — 
Alexander H. E. V. T. atat. M. artic. V. p. 348. EN. BE SE 


Das zehende Bild 


ſtellet vor ah 
Die neu erbaute Stadt Alba longa in Latien. 
A.M. 2799, A.C. 1149. 


Gedenck Reim: * — 
—* Alba aufgefuͤhret. 
chtling Aeneas landete nach vielem S 


N in * evon Latien, Fonte aber de elb 
2) eher * ſetzen als bis er fich mit des Könige 
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re in vieler Unruhe 
er Ca I Gene — 
reyßig Ferckel ausgeſchuͤt⸗ 
are dab nach dreyßig fahren von ben 
Stadt aufeinem beffern und 9 
Bode —— eng dahero an, zwiſchen einem 
rSee ein en we Pet 
er Alt ——— och chten Laage longa,nennete 1% 
Reiche verleg Ar Meurer Das ri 1 pol ckreiche Lavinium uͤ 
ieſes Alba lon * alſo eine lange Zeit die —5 
ie Roͤmiſche König Tullus Hoſtilius ; * vid, Livins I, 
* Halicarn, lib. I. 51.52... Aurel. Vier de Orig. Gentis R. 


** Von 
bem rien Achilles / 
zu dieſem Jahr⸗ Hundert 
| gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. m 
der fiebende Sohn des K. Peleus in 9, und der Thetig, 
KESESSENEn —* 
Timor ille Phrygum, decus an —— Pelasgi 
Nominis - - = - = — w-- 


— tauchte ihn als ein, Kind in den hoͤlliſchen Fluß Styr, damit er 

























koͤnte von a am ſeinem Leibe befchädiget werden. Seine 
| Unterweifung aber überließ fein Vatter Dem weiſen 
apffe de ihn in allerhand einem Helden anftändigen Künften 
Biffenfe afften unterrichtete, und mit nichts als Fleiſch und Marck wilder 
sefpenfete. Alsder Trojaniſche Krieg angieng,und feine Mutter von eis 
pejager Calchas vernommen hatte, daß Die Griechen Troja —55— 
ieh wuͤrd a br nicht Dabey waͤre, der aber in dieſer B 
ung fein Leben einbüffen würde; verfteckte fie ihn in ABeibes- ae 
Frauenzimmer Des K — —— —— und wolte ihn 
h —— alt: —— es als ein 
ann unter lichen Schmuck und — etli ‚auge 
felbi * Achilles aber 
ʒoge feilen a 


an Sin 


ber, 
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VI. Könige in Athen, 
10, Shefeus, A: M.2712, A.C. 1236, 


11, Mmefteus, A.M. 2742. A.C. 1206, 
ı2, Demo ‚on, A.M. 2765, A.C.1183, 


13, Drynthes, A. M. 2798, A,C, 1150, wid 


VI. Könige in Troja, 


a. Priamus, A.M. 2711, A.C, 1237, 


VII. Könige in Zatien. 


s. Latinus, A. M. 2739. A. C. 1209, 
6, Aeneas, A-M. 2771, A.C. 1177, 
7, Akanius, A. M, 2774, A, 0,1174, ( 
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Des dritten Tauſends 
| nach Erfchaffung der Welt 
Neundtes Zahr- Hundert 


MESATEINEN. 


> 9 2 
‘ Das erfte Bild 


ftellet vor 
Den mit feinen Seinden zuletzt umkommenden 
Simfon. 
Gedenck⸗Reim: 
Mit Simſon faͤllt ein Saus. 


en ſtarcken Simſon, welchen ſo viele maͤnnliche Feinde 
nicht hatten mit aller ihrer Macht und Kra De en 
koͤnnen, überroältigte endlich eine liederliche WBeibs-Per; 
fon, die Delila, durch ihre Lift und Schmeicheley derge⸗ 
| Ä % ir er ei 36 * das —— 
re iner Riefen-Stärcfe hauptfächlich darinnen beftünde 
I, 464 .. ee * —— — —* 
te, auf deſſen Haupt niemahls ein Scheermeſſer kommen durffte. Wie fie alſo 
e, toorinnen feine Stärcte und Schtodche beftünde, ſo fehitte fie 
ihm ſchlaffend die Haar-Locken ab, und überlieferte ihn feinen Feinden, den Phi⸗ 





* 


(fern, als einen nunmehro gank ohnmaͤchtigen Menſchen. Dieſe veruͤbten 
nun an ihm alle erfinmliche Rache, und trieben ihn in Ketten und Banden mit 
geblendeten Sefichte, zu der härteften Arbeit in Hand⸗ Muͤhlen eine lange Zeit 
an. Ind eſſen aber wuchs fein Haar etwas tieder, und GOTT verliehe ihm 
auf feine Suffe auch feine vorigen ungemeinen vu wieder. —— 
3 A 


116 : — IM, ABO, C_ 






r 
Sim es — 
daß * nich durch eigene 


um debet jubenti, Pe a ulum eft gladius utenti. v. 
Judic. XV, Nat. Alexander H, E. VAT. A, mwadi IV. dif. XX. p.63. 


Dad andere Wild ⸗ 


ſtellet vor 
Die von dem Eli übel ausgelegte Andacht der 
frommen: Hanne. 
..AM M. aßI6. A. C. 1132, 
Gedenck⸗ Reim: 
Sieht Aanna teunden: aus. 


Das unfruchtbare Weib des auf dem Gebuͤr ai 
ngevitens Elfana, betete in — * Betruͤ ana = Ä * 
e ſchmaͤhliche lin rg vor der Altes o iffts 


Siloh, 
— — i aber be gen mehr nanſi 
— enhe als —6 IE any me er er ſo ſehr 
gen cibebloßre Nana aaa wahrnabm, und nicht laute 
* da —** ero 










Sau * J 
Aa Bee Be 
fter gebrauchet: dahero au gufinusfaget Non ipfe occidit,qui 


— 


ben — —— — 


3 Die 


andere 
na ** ihr Ge 
en Goͤttlichen 


— 
—* getroſt wiederum nach 
remulentia in Opp, p. 261. 


— Öritte Bid 
Den’ Sören Beruffdes Samuels. 
Soͤrt Samel was im Tempel. 


Ar: ädig der Hanna den von ihr inbruͤnſtig erbette 
® — — 2 — * auch er ihren Samuel, demſelben u 
——8 ihrem Geluͤbde freudig ie 


X * —— ach Sie d 8 bald er nur eg Wo dazu geſchla 
in Die Stiffts⸗Hi ilo — the zwar unter die un⸗ 
rathene e mit ihren ſchaͤndlichen Garg 


den Opffern machten: 


n jungen Sa⸗ 
di Ib bg 
— Ni \ a, rufen * 


















(ben eins mahls m Dreyen mahlen gegen en vor der Bundes: Lade mit 

Yahmer —* da Gain meine es gefche di von dem Eli, Eli aber 

dh —— GoOttes Stinme an den Samuel ergienge, fo unter⸗ 

ichtet er Bi — fchuldiger une auf Das nochmahks 

— Und HERAN , als fein Knecht 
wo au BO Derfündigre ihm alsdann feine — Ger 
hte übe Daß Eli, welche den Morgen darauf der alte Eli — 

| Dem Ah len GOttes von ihm wiederum anhörete, 

1 * * * 9 * 12/04. U. Jofephus Antiq. J. V, ı1, 


ET MILLENAR. II. AB O. C. 
Dad vierdte Bd - —* 


ſtellet vor” 


Das Beabmal des Laconifchen und — 
I. Oreſtes. | 
Gedenck⸗Reim: 
So gibts ein Traur⸗Exempel. 


Nreſtes, ein Sohn des K. Agamemnons zu Mycen — 
na Au Sahren mit “Benftand feiner Shmefler Electra feine 
leib Ihe Mitte, die nee und ihren Eheb wi Aegi 
| 2 Es einem Deie in ben Kenya ber 
ums Fig | dieweil einen De N a ihn — 
in ſeiner Jugend 
u nehmen. ger Bar I Bea we a ur and on 
—* iten gefaͤlletem —* mit gleich ichen dammet und lof 



























en ver 
efprochen , er. geriethe aber Den gar bald dar hrs 
jen in fehr groffe Unfinnigfeit,daß er Ibften einen 
Sen im ee of —— 86 ‚fen in 9 nem£ 


fe bleiben Fonnte, Endli wurde feinem re} Freunde ass 
gedachten ———— Sohn, von dem Oracul geſagt: Da F 
eher twürde zu raſen aufhören — — als wann er aus der Tauri 

* Sb und feine Schmwefter Sppigenia Fe — N 
adete, der fich mit fieben and 

des hi 6 Dicke dem Oreftes mit der. gro 

bewer —— indem ſie ſo gar in der 

Km tet werden. Oreſtes Fahm au 
und regierte das Laconi 

iu iu Geiede und KRuhe,bi er von einem S Jane. « 3 

dann folches feinen zweyen Söhnen dem Ti 

von jener sa acedaͤmon und bie a — 

des Oreſtes To begab fichs, daß in dem Kriege, fo die Tegeater 

Lace —— führten, Die — Land⸗Plagen, welche — 

nach dem nicht eher aufhoͤreten, zu biß fie die 

— an einem Orte gefunden, wo fie zuvor den tw 
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Verderben —— 

en : und dieſes mar — ————— a 

Balg, den Ambo Fund Bus * feeg ethan, —— 

ne des ging fie hernach ın cin prächtiges Degen nis bey demn 
der Parcen legte. vid. Paufan. in Laconicis & al alibi pafım. Luri- 

pides in Orefle, Be, de Regno Lacedam oniorum c, 5. Nat, Comes 


th. IX. 2, 
— Das fünfte Bild 
ellet vor 


Des Euryſthenes erkannte erfte Geburth. 


- A.M. 2848. A.C. 1100, 
— Gedenck⸗Reim: 
—— Vorzugs⸗ GSlad. 


e at ee, » Nachkommen ſuchte 8. Suryfinanes 10 

A u Sand zu vertreiben, wie er dann al⸗ 
—— — llen bare, * dieſer je Sup ſo 

a rg rd eben wuͤrden. Syeboch der 

nfiiche S ts Mid auf, und Eury 23 wurde Don 

es Hercules Sohn Hl Er >. Gr olehes nicht leiden wolte. Als 
Arden h 16 De onnes fommen Bela le Ir r 
K. Atreus — 


Corinthi 
ine Sa oey⸗Kampff ankahm ——— 4 
dem Echemus * * ig der D Hana gm Worauf die Heras 
viederum und noch roo, Jahr in der Irre herum a u 
dem verfloffen , nahmen die drey Söhne des Ariſtoma⸗ 
ls —— Temenus, Creſphontes, und Ariſtodemus aber⸗ 
zug in es und ee fich hierbey nad) dem 
gweiſers, nemlich des Oxylus, 
re Dr fie auf ein Maukthier ſetzeten, 


ur Belohnung einraumten. Sie 
ih ee va fich in —— a 









* 
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e beede zu Königen machen Nach vieler ver — 
8* ‚melche man, Diefes —— 

enier, Panis, daß man 

Kindern die Mutter zu erft all 

fer wäre der erfigebohrne; würde * man 
glauben, daß fie ſolche ft PRO —* "sn un Da 
man alfo wahrnahm, daß Die — 
wuſch und zu eſſen gab, 6 une k und fein 
Bruder Procesvon demg “, Ba ac Sc 

übergaben Die Sacebämonier eeden age Keniment, Donweidher & * an be⸗ 
ſtaͤndig daſelbſt zwey Könige aus dieſen beeden Familien regieret. vid, He- 


rodotus lib. V. p. 153. Biodorus * IV, 59. 60. Paufanias in Lacon. Pe- 
Kavius in rationario temporum. I, \ 


Das fechfte Bild 
Den tödtlichen Sall des Eli. 


A.M. — * «1097. 


Bricht Ei Br ; Beni, 


ME je harten Bedrohun Sog über CI und fein Haufe Yahımn 
Z — Iren bie ini many. 
wi rae a ieben 

Sn, Mann. Dabero die 


nt — da Doch. GOTT von — we⸗ 
Schu * gantzlich 






di * den alt 
daß F Me von = ne Sram einage 
nachdem er 40, Jahr feinehn Amte vorgeftanden, vid. Judie. IV. 
bad 4.].P 1a 


7 
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Das fiebende Bild 


ftellet vor 


Dennachörhklihen Buß Prediger Samuel. 


Gedenck⸗Reim: 


— Samuel Gebuͤhren. 





undes⸗ — —— fe — aben dieſe end⸗ 





ir ig eit u 
— — — * mit 


— * — ſchlug, als ſie die Iſraeliten em zu ol überfal; 


VII, Harduinus in Memoires de Trevouz, 1711, 


* 309 


- Das achte Bild 


fiellet vor 


wider sg Aöni a — 
dm = —— g gemach 


A, M. 2875. A.C. 1073. 
Gedenck⸗Reim: 


i Sucht Saul nad) feinen Thieren. 


ie rer Aus we aus dem E en 
zen, Göttliche —— a 


er,oder vo Befehls: Amt-Leute, Moſes, Jo⸗ 
— folg le Bier Die uͤble Aufl * ? « 
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ei öhne des Samuels 
0 





SER . — ——— Ken ‚fe ” Hi 
le ee Slotenbe —— dem Kb ge! über fi, 


ausruffen, vid. 1. Sam. IX. X. Jofepbus Ant. Te 


Das neundte Bild 


ftellet vor 


Den vor das Vatterland ferbenden Codrus. 


Gedenck⸗Reim: 
FSuͤrſt Codrus ſtarb und ſiegte. 


n dem Krieg, welchen Die —— mit den Athenienſern, wegen 
ihrer eingenommenen und beſchuͤtzten Feinde, De ne vac ben une 
der Anführung des Aletes mit groffen Rauben und Plündern in 
Artica anfiengen, verfprach das Dracul den erftern heimlich den 

Sieg, warn fie fich hüten würden, den König der Athenienfer anzutaften. 

Hiervon gab.aber der Delphifche Bürger Cleomenes den Athenienfern 

richt, 
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ihr alter 8. Codrus, aus Liebe zu Dem gemeinen beften, gar 
Di une, bu Nyon durch eine Lift dahin zu bringen, daß fie ‚m 


an,und verwundete einen von ihnen mit feinem bey fich führe 
Neſſer bis auf den Tod. — fielen deſſen Cameraden im groͤſten Zorn zu, 
d-brachten den Codruschn alles Bedencken umsLeben, Als die Athenien⸗ 
ee nad) Dem ihres Königes Leichnam a von den Peloponneſern 
ıbforde fie ſich fo gleich eilends aus dem 
ube machten. Pohænus I, 18. Jufinus II, 16. VellejusT, 2. 


Das zehende Bild 


— Pe fiellet vor 

Die von David eroberte Burg Sion, 
—— A.M. 2896. A. C. 1052, 

— Gedenck⸗Reim: 

Fr Da David Sion kriegte. 

ey ach dem unſeeligen Tod des König Sauls, ward David im dreßi 
\ AN —— lere, AM. 2890. A.C. 1058, von —— 










ibo 
Iſrael ihn ihren rechtmäffigen König erkannten, Bert 
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Des dritten Tauſends 


nach Erichaffung der Welt 
Zehendes Zahr: Hundert 


des HArOmONG. 


> u > Zu > 
Das erſte Bild 


ſtellet vor 


Die Ankunfft der —— Colonien in klein 
ven, 
A.M.2907, A. C. 1041, 


Gedenck⸗Reim: 
Da Nileus Staͤdte ſucht. 


nter Den Griechen find für andern die Jonier beruͤhmt gewe⸗ 
fen, welche von dem Son, einem Sohn Zuthus, deffen Yats 
ter. obengedachter maffen Hellengetvefen, entfproffen. Sie 
beroohnten eine lange Zeitin Peloponne Das enge. 
(6 nach dem Achaja geheiffen, und war ihr Haupt⸗Sitz die 
Stadt Helice, die Jon erbauet, und von feiner Gemahlin, des 
K. der Negialenfer, Selinus, Tochter, benahmfet. Als die 
Achaͤer, fovon dem Achdus, des Fons Bruder, herſtamme— 
ten, xoen den Dorienfern gus Lacedaͤmon und Argos vertrieben wurden, ee 
die Jonier dieſe arme Flüchtlinge, als ihre Anverwandte, mit ihrem K. Tifames 
nes gank willig auf, jedoch zu ihrem allergröften Schaden, indem Die Achaͤer 
bald nad) der Ober⸗Herrſcha firebten, und endlich die Jonier gar aus dem 
Lande jagten. Sienahmenhieraufihre Zuflucht zu denen Athenienfern, und 
gogen 
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——— — — ⸗¶ — —s —ñe —ñ —ñse ñe —ñ—— 
einige Jahre darauf mit dem Nileus, des K Codrus&ohn, der fich mit 
inem Bruder Medenniht vertragen fonte, und andern Oriechen, ie 
im Flem Afien, wo fie die; berüfimten Städte, Milerus, 
Erythrä, Elagomend, Priene, Lebedus, Teon, Colophon, Myus, Pocda, neb 
den beeden Samos und Chios, zu ihren Wohn-Städten einnahmen, 
und wohl anbaueten. An allen diefen Drten erfchlugen fie von den alten Ein; 
. wohnen alle Manns Perſonen und lieffen nur alleine die ABeiber und Töchter 
amfeben. vid. Paufaniasindchaicisl. M. in init. Strabol,14. Alianus Wr 
H.VII, 5. ER 


Dad andere Bid _ Be 


£  Vellet vor 
Davids Sucht für Abſalon. 
A.M.2919, A.C.1029, 
Gedenck⸗Reim: 


Wird Davids Slucht verflucht. 


dem unvermutheten Aufruhr, welchen der gottloſe Abſalon gegen 
ſeinen Vatter, den K. David in Iſrael erregte, — ich David 
nicht ſo gleich im Stande zu ſeyn, zu Jeruſalem ſeinem abtruͤnnigen 
Sohn ſattſamen Widerftand zu thun, ſondern begab ſich aus derſel⸗ 
ben eilends mit 600. Mann aufdie Flucht um in einem entlegenen Ort feine 
Sicherheit zu finden. Ob nun gleich faſt alles Volck Flagte und jammerte, als 
es den von feinem eigenen Sohn verjagten König mit meinenden Augen, vers 
hülltem Haupte, und bloffen Füffen von Ferufalem wegeilen fahe ; Kann 
doch bey Bahurim ein verwegener Benjamite,aus der — afft des Koͤnig 
Sauls, mit Nahmen Simei, welcher über das groſſe Ungluͤek des armen Das 
sids frolockete, und ihn nicht nur einen Bluthund und loſen Mann ſcholte, der 
aſſiger Weiſe das —— geriſſen, ſondern auch noch ihn 

e Semigen mit Steinen und Erden-Klöffen warf. Abiſai, einer von den 
Königlichen Haupt⸗ Leuten, war zwar gleich hisig, und wolte die Schmach mit 
—— Blute raͤchen; David aber bezeigte ſich über dieſe feine Rach-Bes 
gerde mehr beleidigt zu fenn, als über des Simei Fluchen und Läftern, und that 
ihm mit dieſen merckwuͤrdigen Worten Einhalt: Simei mag mich immer 
fluchen/ denn der HERR bat ihm gefagt ı Stuhr David, Dam 
wollen 








nn — 
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| — — —— te 
b war u jener North 
= — — ſtaͤrckete ſich bey dem Mangel aller a 


dem Vertrauen auf Göttliche Güte und Gnade am allermeiften, vid. 2. Sam. 
XV.XVI, 
Das dritte Bild 
fiellet vor 


Nathans Vorftellung bey David, wegen feines 
erlegen des Salomons. 
A. M. 2929. A,C, 1019, 
Gedenck⸗Reim: 


Printz Salomo erfreuet. 


en dem ſehr ſchwaͤchlichen Alter des König Davids gedachte ſein Altes 
fter Sohn Eng noch bey feinen Leb-Zeiten in den des 

Königreichs zu fegen, und brachte zu dem Ende die vorn 
Reichs Bediente, als den Hohenpriefter Abjathar, und den Feld⸗ 
Heren Joab, und andere vornehme Leute unter dem Voick auf feine Seite,dag 
ſie ihm in Hera regierfüchtigen Vornehmen beförderlich fern wollten. Die 
fen gefährlichen Anfchlag übe be Prophet Nathan gar balde, und weiler 
—* wuſte, wo nach dem Göftlichen Willen Salomon, des Davids 

yon der Bathfeba, und nicht Adonia, nad) des Davids Tod König in Ffrael 
ſeyn jolte, fo gab er davon der Bathfeba Nachricht, und den Rath, daß fie 
— zu dem Koͤnig David verfuͤgen, des IAbon⸗ Beſtreben ihm offen; 
bahren,und ren ie endlichen Berfprechens erinnern folte,rwomit er dem 
lomo die Reichs: 86 — verſichert. Als Bathſeba ſolches thate, 
kahm Nathan gleich auch zum Koͤnig, und berichtete — daß Adoniq 
allbereit ſich habe bey einem angefichten groffen Gaſt Mahl zu Gihon zum Rs 
nig ausruffen laſſen. Er fragte ihn dabey mic aller Demut, ob dieſes mit fei- 
nem Vorwiſſen und Willen gefchehen? Dei beragte David erfchrack gar fehr 
über dieſe ͤble Poſt, und weil allesdings, Dem Goͤttlichen Befehl gemäß, * 

Hm 
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e, fo bewerckftelligte er. d 
era nen fönnen, In, un ibn Salome 
Neben, ben 


elhafft 

ir ie —— 
h des Adonia Vorhe en Ba een en 
1 Das vierdte Bild 


A. M. 2940. A.C. 1008. 
Gedenck⸗Reim: 
Der ern eingeweihet. 


ion zu Zum Gottes —* tte, 
esdien ng rte, 
ed 


. Sept. war, auf welchen ee bie 
= Ann 


des an 
ik te, nn befag en nad brachten die Peicher Die Bun⸗ 
Stiffts-Hütten, wo ſie bey 400. Fahr an mancherley Orten, 
udn Sg geftanden hatte,indas allerheilig u ig 
| 3 An felbiger ward rt nichts aufbehalten, denn nur 
un feiern gu des Geſetzes, welche GOTT felbften mit je * Fin⸗ 
Moſe auf dem Berg Sinai —— ie Leviten 
und Be ei GHHTT mit Gefängen und hieblichen Gethöne der 
Palter, Harpffen und anderer Saiten-Spiele ; bey ihnen ftunden 
120, Priefter, die mit Drommeten bliefen. GOTT lieffe fich auch diefen Ei⸗ 
be fr ve * * gefallen, daß da die Prieſter nach hingeſetzter Bun⸗ 
aus Annan 2. iengen, feine Herrlichkeit in einer Dicken Wolcke 
llete, daß die Prieſter nicht Fonten ihres Amtes 
9 —— in heiliger cl rennen an einem Rau 


— 


MILLENAR. III. AB * 





use und fich —* d herrlich offenbahren —— Er 
ferner in einem langen und vortrefflichen Gebeth den Tempel in — 
Macht/⸗Schutz, und flehete Goͤttliche Majeftät an umröffige Erhörung alle 
desjenigen Ge ethe, welches Fünfftig an diefem heiligen Ort von pe 
fich gefehehen wuͤrde. Dieſes Einweihungs Felt dauerte fieben Tage, — | 
das Fauber-Hütten-Feft eben ſo Die ag ölich re — binnen wel⸗ 

cher ber ae fer 2200. Ochſen und 120000, Sch) ——— 

eh, daß wohl niemahls ein Tempel mit fo vi 

weihet en. vid. 1.Reg« VI. 2. Chron.VsVIVL, 


Dad fuͤnffte Bild 


ſtellet vor Br 
Salomons und —* Beſichtigung der einan⸗ 
der geſchenckten Ave 
A.M.2950, A.C,998. 
Gedenck⸗Reim: 
Des Sirams Bund dringt vor. 


ie — konten alleine die Stiffts⸗ Huͤtten aufrichten, aber Die Er⸗ 
bauung des Tempels,in welchem auch kuͤnftig er Heyden Heyland 
erſcheinen wuͤrde vermochten fie ohne Beyhuͤlffe der Henden nicht 
zu vollenden, Denn Hiram, der Kong su Tyhro, gab dem K. Sa⸗ 
lomo zu feinem Tempel⸗Bau viele Cedern und Tännen- Holt vom Berg Libas 
non, —— ihm viele geſchickte Bau⸗Leute, und den kuͤnſtlichen Ertz⸗ Arbeiter 
am, und ſchoß demſelben 120. Centner Goldes zum Bau Unkoſten vor. 
omo Ye räumete demfelben zur Danckbarkeit soankig Städte in 
Galilaͤg ein, und empfieng von ihm wiederum auch etliche, die er beffer mi 





und mit Iſraeliten befeßte. Als _beede Könige mit, einander auciogen di 
er zu ie * gefielen dem Hiram zwar die Juͤdiſchen Staͤdte nicht a 
Er eo DR ge 8 * rt das — Sa ws ein Freunden 
nicht zu vermuthen, daß ſich i AR a 
bestvegen folte Bi haben, Anden ferner von dem heiligen : 
rei⸗ 
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Aber gemeldet wird, daß auch Hiram dem Salomo mit Schiff-feuten 
und des Salsmons Schiffe mit den feinigen habe aus a afen 

‚am Arabischen See⸗Buſen nad) Ophir oder — 
welche in —* ahren mit reicher Ladung, von Gold, Silber, Edelges 


| ein, Affen und Papageyen von dar zurückefahmen, 
vid. 1. Reg. 1X, 10.26. X, 22.23. 2. Cbron. IX, 10. 


Wr 
—JJ— Das ſechſte Bild 


ſtellet vor 


Salomons Abfall vom wahren Gottesdienſt in 
ſeinem Alter. 
A.M.2962, A,C.986. 
Gedenck⸗Reim: 
Der Weiſe wird ein Thor. 


alomo, der weiſeſte Koͤnig in ſeiner Jugend, wurde endlich in ſeinem 
Alter der allergroͤſte Thor, indem die Lieb zu vielen ausländifchen 
Weibern denfelben auch zu der fehändlichen Abgoͤtterey verleitete, 
Da das wi Weib hatteden ın der geöften Bollfommenheit er⸗ 
ſchaffenen erſten Menichen Adam zum Ungehorfam gegen feinen Schöpffer 
gebracht, und dadurch alle feine Nachkommen in ein unfäglich Derderben ges 
fürst, fo konten ja wohltaufend abgöttifche Weiber den einigen Salomo in ſei⸗ 
fundlichen Lüften jun ern Gottesdienft bereden. Derjenige König 

: dent einigen und wahren GOTT und Schöpffer Himmels und 
der Erben einen (0 Foftbaren Tempel erbauet hatte, und durch ein ſichtbares 
Br deffen daſelbſt fich befindender Gnaden-Gegenwart mar verfichert 
worden; dem auch GOTT zweymahl befonders erfchienen, und in einem ans 
uehmlichen Sefichte mit ihm feinen Gnaden⸗Bund erneuert hatte, beugete nuns 
mehro feine wanckenden Knie für den Göttern der Sibonier Aftaroth,für Cha- 
mos dem Gott der Moabiter, und Milcom dem Gott der Ammoniter, und 
machte fich nicht. nur —— — er ſeinem fremden Frauen⸗ 
immer die: heydniſche Greuel um Jeruſalem herum aufgurichten verftattete; 
—— daß er auch ſelbſten ihnen mit Rauchwerck und Opffern dienete. 
GOTT beſtraffte ihn wegen dieſer Untreu auß ernſtlichſte, und ſagte ihm, Daß 
3 w 
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er Desweger 1das$ ni i er ihm egeben 9 erreimen, At 
a h Suchen eignen sollte; j 









JaIMET 11 
h ’ le _ 8 ar 
Feine aust 













dung in der Es wäre denn, dag man des Sa 
——— ßuß⸗ ß annehmen wolte, Die zu find 
Ecclefiaft, VI, 26; Luftravi univerfa anımo meo, utfeirem & conf 


derarem, & qu&rerem fapientiam &rationem, & ut cognolceremir 
pietatem ftulti, & errorem imprudentium : & inveni amariorem 
morte mulierem, qux laqueus venatorum eft, & fagena cor ejus,. 
vincula funt manus illius. ur placet DEO effugiet ilam: quiaı 
tem peccator eft capietur ab illa. d.i. Ich Eehrete mein Her zu erfat 
ren und zu fuchen Weisheit und Runft/zuerfabren der BottlofenThbor 


er Hertz Netz und Strick ift/ und ibre Sande Bande findy bi 
dennder Tod. Wer BOTT gefälltder wird ihr en 
Sünder wird durch fie gefi . vid. 1. Reg. X, 1413 ! d 
Pineda de rebus Salomonis. Nat. Alexand,H. EV. TeaumV.dif I 
; | i bie. Sg > 275) 
Das fiebende Bild RE 
re fiellet vor : TE fee Tee = 
Den von Rebabeam fo ſchaͤdlich verachteten 
Rath der Aelteſten. 
A. M. 2969, A.C.97% 
Gedend: Reim: 


Der Alten Rath verhindert. 
SS alomo hinterließ von 700, Weibern und 300. Kebs⸗Weibern nur ei- 
N 


nen einzigen mit der Ammonitin Naema erzeugten Sohn, den Re 
habeam, von welchem er billig in feinem Prediger⸗Buch 11, 18. ſa⸗ 
gen konte: Rurfus deteftatus (um omnem induftriam meam, 

qua 
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zu fole ftudiofiflime laboravi, habiturus heredem poft me, quem 
’ro, utrum fapiens an ftultus futurus fir & dominabitur in labo- 
ibus meis, quibus defudavi &folicitus fui: d. i. Mich verdroß alle 
ne? die ich unter der Sonnen hatte, daß ich diefelbe einem 
‚ laffen muſte / der nach mir feyn folte. “Denn wer weiß ob 

* * toll ſeyn A und foll doch berrfchen in aller meiner 
‚eir,die ich ı gethan babe. Denn als nad) Salomons Tod 
















| 0 205 icht 

* ——— > en a der biß⸗ 
ae en Parten La Mes Yattere welche ihn ermahneten, Die ſchwie⸗ 
igen Gemuͤth a En en zu igen, und ihnen alle Erleichte⸗ 


ndern wendete u jungen mit ihm aufgeroachfenen 
derer Meinung 8 ht nur dem —X —* 


b, ſondern fie mit Strenge bed 
ie merke Sf Fr, ihm ab, * 


das es ferner Das avid nicht nen 
fennen wuͤrd ec Bus Sau am er kpe 
ar, Mehaber — mit 190000.janger re eitbah Bere pr 
8 dert ihm meugebiebenen Crämmen Benjamin und Juba dag a 
he Iſrael wiederum zum Gehorfam bringen; GOTT hieß Hm aber ur 
yerten Semaja Fund thun, daß di efes alles nach ek Willen ges 


RESET 
hg x Tofepbus Ant. Jud. VII, 3. 
| Das achte Bild 


ftellet vor 


Die Plünderung des Tempel zu Jeruſalem von 
” dem — chen Bo nig 238 ack. | 


M. 2974: 974 
Seven. R 


Dom SR viel I geplimdert, 
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r der Megierung des Rehabeams — 
—— ehr Ki öne zu Jeru —2 — bt alle v 
ba Spk er the u viren ihren. 
ern e em aber 
mit ihm das meiſte Volck das Geſetz GOttes, und baueten ſich A — 
















len und Hayne auf alten hohen ae ‚und unter allengrümen Bäume 
ro zog aus fon en Der gmuf Ortes ber mächtige 8.< Sefac in 
& Eoprien * eam herauf mit tauſend werhundert Wagen, 


um —* 60000, Reutern, ohne Das andere Krieges Heer den Li⸗ 

glabytenamb Arabern zufammen gebracht hatte,.. 2 —— 
——— die vorliegenden Graͤntz⸗Veſtungen leichte gemonnen,tu ctteeeon die 
Mauren Serufalems, und woferne GOTT feine e Schus-Hand au ‚vonder 


n ab wuͤrden ſie auch gar balde von ero 
—— worden len — 58 DET bet abermapi die. —5— aus 
Volcks —* — es durch Seſack nur zuͤchtigen nicht abe | 


a —— —* daß Sefack ſich 
iR — * 
— als dem AH 5* eek, nebſt den von en 
Idenen Schildender Trabanten —— damit 
—2 * ronologi Torni rchaus beh 
ab fein anderer — als der — © 
ie en —2— 
ber be um Sicilien an 


mmung vor dem 
9 aͤlter Ai de Ca A nr — 


andere aus der nie eit eng und a eit, 
Seſack der Sefonchus fer, deſſen Zulius Africanus und Eufebius als Desers 
ſten Königs aus der zwey und zwam igſten königlichen Familieder —2 
N. V. I. Ke · MV 25. 2. Chron, XII. 2.Marshamus in 
FE. 14. p: 376, Torniellus in Ann, ad a, 3064. T. II. Perizonius in 
degypt: 6, * 


te, . 


Das 


| 


te eu fie 


SECUL. X: E: — 
Das neundte Bild 
ſtellet vor 
Des Ahias harte Goͤttliche Botſchafft an das ver⸗ 
ſtellte Weib Jerobeams. 
Gedenck⸗Reim: 


J | Ein Weib hört den Propheten. 


Balie gefährliche Kranckheit feines liebſten Sohnes des Abia nöthig- 

| te, den goftlofen K. Sjerobeam feine Frau verftellter WWeife nt . 
“LE fhlechten Geſchencken, von Brod, Kuchen und Honig, gen Site 
Rü zu dem Propheten Ahias zu ſchicken, um ſich bey demſelben zu er⸗ 

digen ob Hoffnung su deſſen Genefung ober nicht? Cr hatte uDdemfelben 

illen ein fehr groſſes Vertrauen ‚ dieweil er ihm ——* auch das 

















Koͤnigreich verkuͤndiget. Er wolte aber doch nicht öffentlich fich bey Dem: 


jelben Raths erholen, Damit nicht das Volck daraus fchlüffen möchte, wie er 
mn jelbft wiederum in den geöften Noͤthen zu den wahren — 834 — ſraels 
——— naͤhme. Dieſer Mann GOttes war zwar damahls r hohem 
Ba had ‚und hätte alfo gan leichte Fönnen von der betrüglichen 
‚au des Jerobeams beliftet werden. Alleine Das 5 Auge GOttes, 
le seo ge Rinde der boßhafften made entdecket und zu Spott mar 
„uenbahrte Dem blinden Propheten alfobald , wer zu ihm Fommen wuͤr⸗ 

als er nur das Rauſchen ihrer Fuͤſſe vor ſeiner Thuͤre hörete, ruf⸗ 
gleich mit Nahmen zu ſich hinein, und ne ihr. die ent- 

hen Straffen, welche BOLT wegen der Berführung zur Abgötterey 
ul ae ee ihr a HN befchloffen hatte,wie auch ihres Sohns 
nahe bevorftehenden Tod, welchen GOTT, weil er noch etmas Gutes an ihm 
den, noch vor dem einbrechendenAlnglück tvegnehmen, und alleine von 
erobeams Vachkommen moltelafen zu Grabe bringen. Dieſe wiederholte 
erihreefliche Drohungen, hätten den Jerobeam demüthigen und zur wahren 
Buſſe bewegen follen. Allein „ obgleich ihn auch nach Dem Wort des Pro⸗ 
phetens der Todes Fall —F wohlgerathenen Sohns empfindlichſt ruͤhrte, 
10 blieb er doch biß an fein Lebens Ende, welches um zwey und swanzigften 
Jahr feiner Regierung A. M. 2990. A.C., 958. erfolgete, beftändig in ſei— 
ner Boßheit und Gottlofigkeit, wid. 1. Reg. * 1-20. * 
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Das aehende Bild * 
Die Ausrottung des Zaußes Jerobeams. 7 


ie * ur 957. 


Dom Mord der Sreundfehafft reden, 


(8 Ferobeam König über Iſrael geworden, fo beforgfeer das Volck 
3 drenmahl des Jahrs rk Andacht halben zu De gehu 
she Feſte nach Jeruſglem in Tempel kommen — 

atsdann gar leichte mit Davids Königlichen Stuhli€ 

ten, und wiederum unter ihre Botmaͤſſigkeit mit jeiner oder ber feiig 

Kan ung ann. — er alſo dieſe ihm ſehr beſorglichen Rei 

ern moͤchte, ſo nahm er ſich vor, qus blo 

fe, die en ro den, und richtete Dem ohmedas zur 9 
neigten Volcke ie —— ene Kälber auf, unter deren Bide da 
Der es aus E d geführet, entroeder zu Dan oder zu 
—— Ge —* * —— vere —* Mac er nun id 
Spar — machte, ſo de Ss dem Erfinder einer greu⸗ 
eben gr oͤtterey, und Haupt⸗ rg und A lange daurenden 

Religions Spa Ingen imter dent Rokt 6 dur Bone ropheten ent; 

Straff- Gerichte androhen ‚Die ne Bi alle feme Jachfommen aus; 
rottenn, und wie Koth ausfegen voiirden fver von —— ſtuͤrbe in 
der Stadt, den öften pie Munde men er, ete GOtt durch den 

Baeſa aus dem Stamm Iſe Sn en den K ‚des 

Sohn vl 2 —— en I ram zum 1 König vom, 

nd alles Odem hatte, in d —* auß J ams vertilgete. vi 

* * — * 33. XIV, 9, 10. — KV, 27-30. 


dem foberühmten Erg Poeten Somerus / 


zu dieſem — abe: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
Adfpice Mxoniden, a quo ceufonte perenni 
Vatum Pierüs orarigantur aquis, 
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| 


Lz 


- 


—— ey .SEOGUL X’ 47 
N der — unter allen noch vorhandenen Griechiſchen 
3, 





Scribenten, und König aller Poeten, hatte die Ehre, daß folgende 
fieben Städte'um fein Geburihs Recht aeftritten : 
Smyrna, Rhodus, —— Salamin, Jus, Argus, Athenæ. 

Es iſt aber am glaublichſten, daß er zu Smyrna gebohren worden, woſelbſt er 
es anfangs ein Schul Meifter geweſen hernachmahls als ein Lieder / Saͤnger 
it feinem bedienten Sandapfas klein Aſien und Griedyen-Land durchzogen, 
und vor den Thuͤren ſein Brod gefucher. In feinem Alter erblindete er, und ftarb 
endlich auf der Se Samos. Seine vielen Lieder die er von dem Trojaniſchen 
Krieg iget, hat der Spartauiſche Geſetz Geber Lycurgus zu erſt geſamm⸗ 
let, der Tyranne zu Athen Piſiſtratus ordentlich zuſammen fegen, und daraus 
zwey Werde petfertigen laſſen, deren eines Ilias und das andere 
mſet worden. Das erfie Davon beichreibet den Krieg vor 

Troja, und die Helden-Thaten des Achilles, Ayar, Dectors und anderer gro 
en Männer : das andere aber erzehlet umftandlich Das Herumſchweiffen 
des aus dieſem Krieg, zuruͤcke kehtenden 5* Dieſe 2% 
den Gedichte haben die Griechen und Roͤmer ‚für den groͤſten Spa er 
ißheit,und das allervollkommenſte Kunf- Stuck des Menſchlichen Verſtan⸗ 
des en, und ſie dahero der ſtudierenden Jugend aufs cifuigfte angepriefen. 
hat es auch nicht wenige gegeben, die den Homerus wegen ſeiner albern 
‚und abgeſchmacken Erfindungen mit allen Recht verlachet und ver⸗ 


achtet, ala der reife Plato und Zoilus aus Macedonien, der den Zunahmen 


f gar Homeromaflir, oder die Peitfehedes Homerus / bekommen. vid. 
Herodotus € Plutarchussn vitd HomerisGupers.apotheefis Homeri. Eabricius in 
Bibl. Gr. T. Z l It. 1-7. e s PN 

© 29 ! 


Orbamdeee 
derer Ronige 
d Hundert des dritten 
In dem zehen “ zebrr — 2 en Tauſends 
I. König in Sitael, 


3. Salomon ©, A.M, 2929, A,C. 1019, 
Rn Ta Nach 
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Nach der Trennungdes Firaelitifchen Reichs 


I, Königem Juda. Kr 
1. Rehabenm, ©.AsM.2969. A.C,979, | 

2» Abi, ©; A,M.2985. A.C 963, 

9 ala, S A, —* A.C. 960. 


Koͤnige in Ilael 


erobeam, A. M.2969. A. C. 979, 
—— A.M. 2990. A,C, 958 
3. Bach, in eben den I 


IV. Könige in Aſſyrien. 


* en, A.M. 2923, A,C., 1025, 
5. Eupaͤmes, A.M. 2945. A.C, 1003, 

36. Faofthones, A. M. 2975. A.C.973, 

37 Puritiades, A.M. 2993. A. C, 955: 


V. Könige in Lacedaͤmon. 
$. Sabotes, A, M.2926. A.C, 1022, 
%, Doriffus, ©. A. M. 2963. A. . 985. 
7. Agefilaus, S. A.M. 2994... 4. 0. 954 


VI. Könige in Latien. 


11. Alba, S. A.M.2923, A. C. 1025. 
12, Gapetus, ©. A.M.2962, A.C. 986. 
13. Cams, ©, A,M, 2988. A. C,960, 





Sechwirdife Geſchichte 
Kierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt 
Sehen Fupffer afeln 
Jahr⸗Hunderten. 
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Des vierdten Tauſends 


nach) Erfchaffung der Welt 
Erſtes Fahr: Hundert 


des RLJASG. 


Das erſte Bild 
ſtellet vor 
r 


Des BRoͤnig Aſſa herrlichen Sieg gegen die 
Midianiter. 
A.M. 3003. A. C. 945- 


Geben; Reim: 
Der Mohr beift in den Sand. 


» N G ffa, König in Zuba, und Sohn des König Abiams, war 
er anfangs ein ſehr lblicher Regente, ber nicht nur bie 
Pr heyoniiche Greuel feiner Vorfahren abfchaffete,und den 









en ER a - 
5 rechten Sottesdienft vollfommen wieder anrichtete, fon; 


} | & Ü dern auch feiner aottlofen und herrfchfüchtigen Mutter 
EN y; ® 


— 





)) Nacchanicht mehr ſo frene Hände bey dem Regiments; | 
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Reuter dazu ea d muß allerdings die Heeres: Macht des Serah in 
unbefchreibliche „. beftanden haben. Ohngeacht nun zwar Alfa 
nicht ſchwach sch fondern ein Heer von drey hundert tauſend aus 
given hundert und achtzi rag arcker, und mit —* und Spieß wohl ge⸗ 
uͤbter Helden aus dem Stamm Ve, auf To nen a | 
fich auf feine viele neu⸗beveſtigte Städte ver! AN) | 
am allermeinften ou die unendliche Krafft G um ediefelt 
nehmlich um Huͤl * als er im Thal Zephata wider die Midianite 
Streit ruͤſtete. Dahero auh GHITT die Mohren plagete, daß ſie, © 
—— mit dem Aſſa und feinem Volcke zu wagen, fü höchftt uͤrtzt ind 
Geb egaben, und in derfelben.von den bis an bie gen 5 zu liegend 
*5* tadt Gerar ihnen nachjagenden —** —— * erieben wurden 
die fo dann mit reicher Beute wiederum zuruck Fahnen. 
den Affa gieng der Prophet Obed entgeg item 5* 


* ihm geweſen, weil er. auch ben ihm verblieben R ) 
aſſen ee ernftlichgefuchet, Es wuͤrde ab Bug 
ftael feinrechter GO 2, seht Vriefter, der von am ar 


Fe Geſetz lange Zeit fenn wurde; jedennoch aber wurde GOTT = 
wiederum zu Gnaden annehmen, wann. es fie) in feiner Noth —3633 
ihm bekehren wuͤrde; Dahero die Juͤden ferner getroſt ſeyn, und auf 
verlaſſen ſolten. DiekErmahnung des Propheten machte oa rin 

iger, alle Abgötteren auszurotten, und hingegen des HErrn 
mie er dann auch zu Serutalem ein groſſes Danck ⸗Feſt a 
— an fen hundert Ochſe ei und bi ne Su 
und den gemachten Bımd_von 9 

Heuchek * ie "inicber ang gen Zehrhına dab derjenige fterbei fi 
der hinfuͤhro denfelben verlaffi affen mirb e. vid, 1. Reg. x, 3. fe * ron. X 
AV. TFofephus.lib. VIII. c. 6. 4. J. IB 


Das andere Bild 


ſtellet vor Ä 
Die Selbft-Verbrennung des Simti. 
A.M. 3014. A.C.934. 
Gedenck⸗Reim: 
Und Simri ſtirbt im Brand. 



















Simri, 
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—— 
eg Dberfte über die Helffte der Wagen — Ella in: 
N X ini, de erſchlug feinen Herrn in * groͤſten —* he ja, 
8 warf ſich anbey zum König auf, und vertil aa aus 
I Baefa, nach dem Aillen 6) GHrLeS, — aber der Fön lichen 
Würde mur —— das —— e Kriegs Heer, ſo Gibethon /ei⸗ 
ne Stadt der belagerte, auf die erhaltene N 
richt von ſeines — den Sim als einen Königs, Mörder ver 
und fe den Feld-Hauptmann Amri über fi h zum König mach⸗ 
Als Amri hierauf Thirgazu erobern fürchte, und ſich Sımri nicht laͤnger 
gegen ihn zu wehren getrauete, fo verſchloß er ſich in die innerften Zun⸗ 
güchen Pallaſts, ſteckte denſelben im Brand, und wollte lieber da⸗ 
umkommen, in Die Hände feines Uberwinders liefern, Amri er⸗ 
-aufdi am nliche Stadt Samaria. vid.1.Reg. XVZ, 1-20, 


Dad Su Bild 
Des Ahabs Verführung von der u 


A.M. 3025, A,C, 923, 
2 Gedenck⸗Reim: 


Da Jeſebel verführet. 


—* König Ahab in Iſrael war es ein geringes in ben Suͤnden Jero⸗ 
mm Söni 2a. -Dahero er fich auch nicht ſcheuete —— 
Baal, des Köni e8 zu Zibon, zu ehlichen, welche ihn dann auch 

erey verführete,und die Anleitung gab, 
{u Samaria zuerbauen. Sie erhielte 
kendienftes, 850. Baals⸗Pfaffen, und 
dageg en too fie mi fon, die Pro oppeten des wahren GOttes 
aus, * der fromme koͤnigliche Hof-9 —2 Obad Ja, für ihrem 
ie hund in an —** berſtecken konte. Da auch der von 
Re een Elias, in dem gröften Ei- 

he obb — e Hof⸗Pfaffen bey —* an⸗ 


geſtellten 
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geftellten Kr —* — * ärafteb Ir und 2. wie das Dich 

nied elt hatte, ſo dro 

Tod, und rdu hanhe Zeit —* ebens r J ——— 

mabren Gottesdienſt gaͤntzlich zu unterdru 

wüten und toben als Hei immer — se bereuen 

Mach Gottes, ſo behielte GO —5 — — 
raeliten übrig, welche auch in Der —— gung ihre Knie 

beugeten. wid, 1-Reg. Un 31-/q- XII 4-19. Jofepbus A. F. VII, 7: - 


Das vierdte Bild 


feet vor 
ſaphats Bands-vätterliche Sorfel fire 
Jofphau, ertbanen EN in der Erkaͤnt⸗ 
GOttes. 
a — * A. C.917. 
ck-Reim⸗ ae 


won Fofapbat regierte. 


3 aha lan, Caderi, Ahr feine 
ine Fürften Benhail, Obadja, Sacharja, Methanee 
) Dido un mit op Elifama und Foramnebf 

Iris S * — 


—— ethanja Schadis 
— Bon, She n au eo i 









er Städt 
das Volk in der Erfäntmu 
undda Schulen anle * — hat nk 
wwill zwar fen orte des heiligen G 
pie te feine Fuͤrſten re 
— nichts uͤbels von dem het Ai 
Unter-Obrigfeiten u ihnen eingefeßet —— [3 
Be — bemeldte Perſonen Sana 
en man wohl Der ee Des 


* Ka 8* * a inier® Sr * 
nete auch der es/ v A 
Heil feiner Unterthanen, — Kine Nachbarn Durch Fo 


a 1. 155 
| und die 
berihm —— — n —5*8— — —— brachten.vid. 


Das fünfte Bild 
Das Blut-Leden der aumde bey König 
Ababs & 





ei che. 
A.M.3045. A.C.903, 
Gedenck⸗Reim: 


Die Be lecken Blut. 







Dis m ren ——— Micha g/ 
— *— — 7 Er —* 
war verwund 






araufn ber in —— —S— eh gottlofen Ge; 
nal Sec attete, fo muften.ihn auch die ange — 
chte G eſte ireffen. v.2. Reg. XXIL. Jofeph. 4.J.VIIT, 10. 


| Das fechfte Bild 
a üble Bebens-SEnde des König Jorams. 


A.M. 3054. A.C.894, 
Gedenck⸗Reim: 


ie: x Da Joram ftirbt und rubt, 
| U2 Der 











ran een db —38 n, den Joram 
cher ich mit D gortio Königs in Iſrael, Ahe SOC MM 
lia vermählete, und aufdero Angeben nicht nur feine feche 
und einige Dberften des Dolckes ertwürgete, fondern 

ichtung der Höhen freventlich nieder einführete. 
hierdurch entrüftet ward, ee nicht 
um feines Bundes willen, fo 
Verhaltens durch einen Blief welchen as in Prophetiſchem Geiſt, 


em Ende eben, und an den Joram, bey ſeiner uͤberhand nehmende 
e— era —52 elen — nach dem nicht n die 


ALCHFIEE 


gangen war, höchft elendiglich umfahm, vid. 2. Rey Pll, 16.2 


zu Torniellus in Annal. f 
Das fiebende Bild 
ftellet vor 
Die Erbauung der Stadt Carthago. 


A.M.3066, A.C. 882, 
Gedenf-Reim : 


Der Ochſen⸗Riemen Pflafter. 


ygmalion, König zu Tyhrus, ließ feiner Mutter Bruder, den 
priefter des Hercules, Sıcyäus, der auch Acerbas —*2* 
und auch ſeine Schweſter Dido zur Gemahlin hatte, und ſehr 
ſen heimlichen Reichthum beſaß, bloß deswegen hinr ichten, damit er 
deſſen Scheͤtze deſto gewiſſer uͤberkommen moͤchte. Seine hinterlaſſene hoch⸗ 
betruͤbte Gemahlin ſahe demnach auch wenig Sicherheit vor ſich, und entſchlo 
| ih 


























ahero ihres blutdürftigen Bruders Händen durch folgende Liſt zu entge; 
Sie ließ nemlid) demſelben hinterbringen, daß fie ihn in feiner Drefidens 
hen wolte, damit fie an feınem Pr ein wenig ihres Gemahls vergeffen 
Ä ion vermeinte alfo , fie würde mit allem ihren Gold und 

er an fei a und fchickte —* etliche Schiffe fie abzuhoh⸗ 
Die liſtige Dido ließ zwar auf dieſelbe heimlich alle ihre Koftbarfeiten 
bringen, j anbey auch öffentlich Diefelben mit vielen Sand-Säcken bela; 
von we ievorgab, daß fie mit lauter Gold angefüllet waͤten. Wie 
ph See befand, fo befahl fie alle Sand-Säde über Port zu 
‚und barh mit vielem Heulen und Wehklagen daß der Geift ihres Ge; 
num alledasjenige als ein Toden-Dpffer — möchte, weswegen er 


Saas 





be müffen aus diefer Welt feheiden. Sie ſtellete hierauf den Schiffern und 
Bedienten vor, wi ci sanhrem gegen — dem Verluſt eines 
F fien Reichthums, würden empfangen werden, und beredete fie alleſamt, 


offen, lieber mit ihr in ein fremdes Land zu begeben , als die 
rauf Strafen zu. erwarten, ie lenckten ſich dahero von der Fahre 
ac) Tprus ab, nahmen ihren Weg tieffer in die See, und landeten zu erftan 
Eopern, Dafelbft traffen fie acheı junge ABeibs-Perfonen an der See⸗Kuͤſte 
an, die nach der fehandlichen Landes-Gerwonheit allda ihr Heyrath Gut von 
| ea verdienen ſollten welche fie ſo gleich zu fich in — 

| und alfo die junge bey fich habende Mannjcyafft jo gleich mit eis 
verforgten, Don dannen fchifften fie weiter nach Afrıca, fiegen ohnmeit 
Utica ans Land, und wurden von den Einwohnern mit aller Freundlichfeit aufs 
Wie Diefe Gegend der Dido gefiel, fo erfauffte fie von dem König 

i -üfier, Hiarba, fo viel Land, -als fie mit einer Ochſen⸗Haut bedecken 
Ferſchnitte hierauf diefelbe in schmale Riemen, und umgab Damit einen 
Acker, worauf fie eine Stadt anlegen wolte. Als man aber bey der 

einen ausgegrabenen Dchfen-Kopf eben vor Fein gutes Zeichen 

e, e die Dido nicht weit Davon einen andern Platz, und 

— — m Aufgraben gefundenen Pferds⸗Kopff, daß die Ein⸗ 
jefer neu angelegten Stadt ſehr kriegeriſche und mächtige Leute feyn 
en. Cini ten, daß Carthago ſchon laͤngſt geftanden habe, 
oo aber nur das vefte Schloß Byrſa Dabey aufgebauerhabe. vid. Fußi- 

ms XVII, 4. Solinuscr30, Virgil. Æneid. I. 342. Bochartus in Chanaan 1,24. 
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Das achte Bild 5 


flellet vor 
Den wollüftigen Sardanapal unter feinem 
Srauenzimmer. 
A.M. 3077: A.C, 871. 


Gedenck⸗Reim: 
Des Weib'ſchen Aönigs Laſter. 


En) 21 lette Aſyriſche Monarch, Sardanapal, der auch von einigen Is 
> —— genennet wird, —— fo nachlaͤßig in feiner Re⸗ 
YA, sierung, und wollüftigauf, di alle feine Zeit unter feinen Kebs⸗ 
LYG) Weibern mit Schergen und Spielen zubrachte, und fich in allen 
und jeden tweibifcher alsein Weib bezeugte. Als nun der Stadthalter in Mes 
ben, Arbaces, mit vieler Mühe es dahin brachte, Daß er einsmahl zu f en be⸗ 
Fahm, wie fein König im Frauenzimmer fpann, nehete, und andere weibliche Ar, 
beit verrichtete, und fich auch als eine Frau aufpußen hieß —** r we⸗ 
€, daß fo vieltapffere Männer ſich ſollten von einem olchen Weichling beherr⸗ 
en laſſen. Er machte dahero mit dem Babyloniſchen Landvogt Beleſis eine 
erſchwoͤrung, dieſen untuͤchtigen Regenten vom Thron * ſtoſſen. Jedoch 
war ihnen ei —— als ſie ſich eingebildet hatten, indem 





Sardanapal ſich drey gantzer Jahr aͤuſſerſt zur Wehre ſetzte, fie wweymahi 
durch harte Treffen zuruckfchlug, im dritten aber endlich Ken ward; 
worauf er ſich in Ninive einfchloß, und auf einem Hols-Stoß mit nen Schds 
kenverbrannte. Er hatte noch bey ſeinen Leb⸗Zeiten auf ſein prächtig erbautes 
Grahmahl eine Bild-Säule eines Mannes ſetzen laſſen, welcher mit der rechten 
Hand ein Schnipgen fehlug, mit der Lnterichrifft: Sardanapalı des Anas 
cyndararas Sohn/ hatan einem Tag zwey Städte, Anchiale und Tars 
füsgebauet. Duaber/ Sremdling/ der du das liefeft/ iß / trinck / fpieley 
das übrige iſt nicht fo viel werth. Mit ihm gieng alfo das alte, und in die 
1300, Jahre geftandene groffe Affsrifche Reich zu Grunde; Beleſis befahm 
davon Babylon, Chakddaund Arabien; Arbacesaber Neden und alle andere 
vid, Diodorus Sic. 11,23. Juftinus I,3. Athenaus |. XII. p. 530. ex 
Ctelia. 


Das 


SECUL. I - * 
Das neundte Bild 


ellet vor 


f 
Des Lycurgus Probe guter Kinder-Zucht, 
A.M.3087. 4.0.86, 
Gedenck⸗Reim: 
Lycurgus Zucht⸗Geſetze. 


yeurgus, ber weiſe Geſetzgeber der Lacedaͤmonier, war aus der koͤnig⸗ 
lichen Familie der Prochden entſproſſen, und übernahm zwar nach 
ruders Polydectes Tod das Fonigliche Regiment,legte aber 
be fo gleich nach acht Monathennieder,als feines Bruders hin: 
—— lin den Charilaus zur Welt gebohren hatte, und 
te die Vormundſchafft Se 25. Jahr ſehr Löblich über ihn. Hierauf 
er eine Reife in Creta, Jonien und Eghpten, und gab bey feiner Zuruck, 
kunfft den Lacedämoniern ſehr vortrefjliche Geſetze, welche Das Aufnehmen des 
en Weſens diefer Stadt ungemein befördert. Unter andern ftelete er 

i ern die Nothwendigkeit einer guten Kinder⸗Zucht einsmahls dar; 
mit vor, daß er zwey von einer Mutter geworffene junge Hunde auf den Maͤrck⸗ 
bri jeß, Davon ber eine zur Syagd war abger htet worden, den ans 
dern aber man biof zu einem Stuben» und Schosg-Hündgen erzogen hatte, 
man nun beede mit einander für bem Volcke lauffen lieffe, fo fegte Der Fagd- 

und auf das hihi a ee eo Den Dan en nach ; der Stu: 
end aber hef begierigft zu einer aufgefesten Schüffet Suppen, und fahe 
ar nicht auf den Dieſes Beyſpiel hatte einen ſolchen Eindruck in die 
Serhüther der Lacedämonier, daß unter allen Griechen Feine fehärffere und bef 
re Amderzucht,löben ihnen geweſen. Die erftarckten Knaben muften auf 
ande, und nicht in der Stadt bleiben, damit fieihre erften —5 nicht in 

der Uppigkeit und Schwelgerey, ſondern im Mühe und Arbeit zubrächten, und 
man ihnen nicht eher in die Stadt zu kommen, als biß fie das mannli- 

che Alter erreichet. nn fie —57 — ſo durffte man ihnen nichts unterbrei⸗ 
ten, noch auch zu ihrer Koſt Lecker⸗Bißlein geben. Hierdurch wurde der Wohk 
fand der Spartaniſchen Republic dergeſtallt beveftiger, daß fie am längften un: 
ter allen in Griechenland gedauret. vid’Pinzarch, in Lycurge. Fuftinus lib.III. 
4.2.3. Paufan. in Lacon. five lib, III. p. 205. Das 
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Das zehende Bild 


ſtellet vor 


Die Steinigung des Propheten Zacharias. 
A.M.3098. A. C. 850. 
Gedenck⸗Reim: 


Und Steine ſtehn zur Letze. 


oas, des König Ahasia in Juda Sohn, hatte eintzig und allein dem 

Hohenpriefter Jojada fein Leben und —* Crone zu dancken, als 

deſſen Gemahlin Joſabeath, die auch ſeines Vatters Sch 

mar, nicht nur ihn mit Goͤttlicher Hülffe den Mord⸗Klauen der 
gottlofen Königin Athalia entriffen, als fie allen Föniglichen Saamen Davids 
austilgen molte,und im Tempel heimlich auferzogen hatte; ſondern Jojada hatte 
auch u ee ‚zu alles Volcks gröfter $Freude, im fiebenden Jahr feines Alters, 
aufden Eöniglichen Stuhl gefeset, und die verfluchte Arhalia, ſamt allem ihren 
Baalitifchen Anhang, in Goͤttlichem Eifer umbringen laffen. _ So lange aud) 
Jojada lebete, war as einfehr frommer König, und hieß fich die Ausbeſſe⸗ 
rung und Erneuerung Des PN su Jeruſalem eiferigft an N ‚DB 






bald aber Jojada die Augen gefchloffen, beredeten einige of⸗ Schm 
jungen Koͤnig, den mit ſolchem abgeſchafften Baals-Dienft wiederum oͤf⸗ 
fentlich im Reiche zu verſtatten. Die Propheten thaten zwar ihr aͤuſſerſtes die⸗ 
ſem Ubel zu ſteuren, und ſtelleten alle das Ungluͤck vor, welches man ſich num 
durch die wieder aufgebrachte Abgoͤtterey uͤber den Hals ziehen wuͤrde; Sie 
predigten aber tauben Ohren. Die Ruchloſigkeit nahm vielmehr dergeſtallt 
uͤberhand, daß als des Hohenprieſters Jojada Sohn, Zacharias, nach der 
Krafft des ihn treibenden Geiſtes, in dem Tempel auftrat und ſehr ernſtlich dieſe 
—— UÜbertrettung des Goͤttlichen Geſetzes beſtraffete, der König Joas 
jefen für die Ehre GOttes redenden Mann alſobald beym Kopff nehmen, und 
indem Vorhof des Tempels fteinigen ließ. GOTT rächere aber nicht nur 
diefesunfchuldig vergoffene Blut gleich Das Fahr darauf durch einen erſchroͤck⸗ 
lichen Einfall der Syrer in Juda, die alles, was ihnen nur vorkahm, erfehlus 
gen, beraubten und verderbten, jondern der abgefallene Joas ward auch von ſei⸗ 
nen eigenen Seuten auf feinem Bette erfoürget, vid. 2. Chron.XXIV. 
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eftellten Prob⸗Opffer auf das ärg ebefchimpffet, und darnach tie das Dich 
Died DE atte, ſo un ihmm — ge 
Tod,und r die ganke Zeit ihres Lebens fort, mit Liſt und Gewalt den 
wahren Gottesdienft gaͤntlich zu un unterdrücken. ie e aber nun fo fehr 
wuͤten und toben als k wi wolte, gegen Dierechtichaffenen Bekenner des 


. mahren d behiehte GOTT denn taufend re 
R uͤbrig welche auch in der gröffen Verfolgung ihr —S— * 
beugeten. vid, 1. &eg. 31. ſ. XVIII. 4-19. Jofepbus Ar FFIR 7= 


Das vierdte Bild 
ſtellet vor 
of bats ——— Sorgfalt für ſen 
Unsertb Wachsthum in der Erkaͤnt⸗ 
* GOttes. — 
A. M. 2031. A. C. ↄ917. 
N j Bedend-Reim: Ä Da 
Wohl Jofapbat regieret, 
—— 
oſaphat, det fromme Koͤ da, ſandte im dritten Jahr ſeine 
Q l d Nethanece 
— — am.nebf 


den Leviten, © 
58 — und 















* ie die * Dt 
Kine Sirenen 
et In Nichte Ib 


* der u. —* ARE eine ee e Bes geben. SE be 
lohnete auch —— * at d aͤtt 
ch eil feiner Unterthanen, alle —— Ir Son ie 


| SECUL. I. 255 
ErTEER 
1 14 n N 
3.Chron. KFIL i e brachten.vi 
Das fünfte Bild 


Das Blut-Leden der Sunde bey König 
Ababs Leiche. 
A.M.3045. A.C.903, 
| Gedenck⸗Reim: 
Die Hunde lecken Blut. 


in Gottloſen Ahab nad) der Steinigung des Na⸗ 







—F boths den Propheten Elia androhen — daß anebender 
ira unde das gm Bau gele⸗ 
* mern fein Bit t decken — — Ze * 
* Dis m ropheten Micha —— 
— — a von einem an 
et worden, 


pres 5 ar die unrein — 5 we fe 
dem Teiche a, der fich bis an ee un an die 
alls fei Blut eten,und Diefe edro — 
J atte zwar auf die —** Ankündigung der wohl 
BOttes einige Schein⸗ Buß begeiget, alleine da er 
| Sünden und Lafter verfi 


e, 

te 
| Dad fee Si 

)as uͤble Bebens-sEnde des König Jorams. 
— 8 AM. 3054. A.C.894, 

dis: = Gedenc:Reim: 
0. De Joram ftirbt und ruht. 

= | U2 Der 














Bier urch — ward, sur dene id das Haug David verderben, 
um feines Bundes win, Pub ea * Joram wegen ey —* 
/ a8 fr 
ein Ende, 0 eben, und anden Joram, ———— ichmender 

osheit, zu übergeben befohlen hatte. (3 ——— 
ea irn 


Das ſiebende Bild 


ellet vor 


ſtellet 
Die Erbauung der Stadt Carthago. 
A.M.3066, A. C. 882, 
GedenckReim: 


Der Ochſen⸗Riemen Pflaſter. 


ygmalion, König zu Thrus, ließ feiner Mutter Bruder, den Hohen 
priefter des Hercules, Sichaͤus, der auch Acerbas genennet wird 
und auc) feine Schwefter Dido zur Gemahlin hatte, und fehr gro 
en heimlichen Reichthum befaß, bloß deswegen hinrichten, Damit er 
deſſen Schlse deito gewiſſer überfommen möchte. Seine hinterlaſſene hoch⸗ 
betruͤbte Gemahlin ſahe demnach auch wenig Sicherheit vor ſich, und — 





} SECUL, 1. 147 


ihres blutdurftigen Bruders Händen Durch folgende Lift zu entge; 
Sie ließ nemlic) Demfelben hinterbringen, Daß fie ihn in feiner Defidens 


ni molte, damit fie an feinem —* ein wenig ihres Gemahls vergeffen 





| alion vermeinte alfo , fie würde mit allem ihren Gold und 

an feinen. — kommen, und ſchickte we etliche Schiffe fie abzuhoh: 

len. - Die liſtige Dido ließ zwar aufdiefelbe heimlich alle ihre Koftbarfeiten 
bringen, jedoch anben auch öffentlich diefelben mit vielen Sand-Säcken bela; 
ben, von welchen fie vorgab, daß fie mit lauter Gold angefüllet waͤren. Wie 
fie nr | der See befand, fo befahl fie alle Sand-Säde über Portzu 
‚und bath mit vielem Heulen und Wehklagen, daß der Beift ihres Ges 
nun alledasjenige als ein Toden-Dpffer annehmen möchte, weswegen er 
se müffen aus diefer Welt ſcheiden. Sie ſtellete hierauf den Schiffern und 
ten vor wie übel fie von ihrem geigigen Bruder nach dem Verluſt eines 
ichthums, würden em gen werben, und. beredete fie alleſamt, 

en, lieber mit ihr ineinfremdes Sand zu begeben , als die 
affen zu erwarten. Sie lenckten fich dahero von der Fahrt 
menihren Weg tieffer in Die See, und landeten zu erftan 
















— — —— — 
” “ v 


verdienen follten,melche fie fo gleich zu fich in die Schif⸗ 
fenahmen, und alfo die junge ben fich habende Mannjchafft fo gleich mit ei: 

enverforgten. Don dannen fehifften fie weiter nach) Afrıca, fiegen ohnmeit 
Utica ans Land,und wurden von den Einwohnern mit aller Freundlichkeit auf; 
genommen. Wie diefe Gegend der Dido gefiel, fo erkauffte fie von dem König 
x, Hiarba, fo viel Land, -als fie mit einer Ochſen⸗Haut bedecken 
fönte, zerfchnitte hierauf Diefelbe in schmale Riemen, und umgab damit einen 
geofen Acker, worauf fie eine Stadt anlegen wolte. Als man aber bey der 
Srundkegung einen ausgegrabenen Dchfen-Kopf eben vor Fein gutes Zeichen 
alten wollte , Bere Dido nicht weit davon einen andern Platz, und 
ſchloß aus dem Dafelbft beym Aufgaben ——— ——— ob an Eins 
ohner Diefer neu angelegten Stadt fehr Friegerifche und —2 e ſeyn 
wñlden Einige wollen behaupten, daß Carthago ſchon — habe, 
die Dido abernur das veſte © (06 Bprfa Dabey aufgebauethabe. vid. Fufßi- 
uU Ill, 4- Solinusc. 30. Vırgil. Æneid. I. 342. Bochartus in Chanaan 1,24. 
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Das ARE ‚Bild 3 
DR wolluͤſtigen Sardanapal unter feinem 
auenzimmer. 


A.M. 3077. A. C. 871. 
Gedenck⸗Reim: 
Des Weib'ſchen Königs Laſter. 


er legte Aſſyriſche Monarch, Sardanapal, der auch von einigen 
——— genennet wird, führetefich fo nehtgu me 
ierung, und wollüftig auf, daß er alle feine Zeit 
eibern mit Schergen und Spielen —* te, ug ae 
jeden weibifcher alsein Weib bezeugte. Als nun der 
ben, Arbaces, mit vieler Mühe esdahin brachte, daß er Rue 
Eahmn, wie fein König im Feauenzimmer fpann — hei —* = 
beit verrichtete, und fich ne oc rau aufp 
e ee Männer ſich follten von —* 
Er machte sd a * Babyloni east 
9, diefen untüchtigen Regenten vom —* 
en Dies wehrer auszuführen 1, als fie fü A — indem 
Sardanapal ſich drey gantzer Jahr aͤuſſerſt zur —* —53 
durch harte Treffen zuruck fchlug, im dritten aber endli ’ 
worauf er fich in Peinise einſchloß, und auf einem Hols-Stoß mit Nena | 
enverbrannte, Er hatte noch ben yeinen Leb-Zeiten auf u prächtig erbautes 
rabmahl eine Bild-Säule eines Mannes ſetzen laffen, welcher mit der 
Hand ein Schnipgen fehlug, mit der Unterichrifft: Sardanapal/ des 
cyndararas Sohn / hat an einem Tag zwey Städte, Anchiale und 
füsgebauet. Du aber / Fremdling / der du das —9J Au —— 
das —* e iſt nicht ſo viel werth. Mit ihm gieng al 
1300. m geftandene groſſe Aſſyriſche Reich zu Srunde 
davon Babylon, Chaldaͤa und Arabien; Arbaces he und ae 


a vid, Diodorus Sic. II, 23. Juftinus I, 3. Athenens 1. XII. p. 530.ex- 
Crefia. 





Das 


SECUL. L | 145 
Daß neundte Bild 


ſtellet wor 


Des Lycurgus Probe guter Kinder-Zucht, 


A.M.3087. 4.0.86, 


Gedenck⸗Reim 
Lycurgus Zucht⸗Geſetze. 
ycurgus ber weiſe — der Lacedaͤmonier, war aus der koͤnig⸗ 








rocliden entſproſſen, und uͤbernahm zwar nach 
Dee ruders Po 
e ſo ges nach run nieder / als feines Bruders hin 






„Dahre nicht in 


rächten, und 





ieffen, 
zu ihrer Koſt Lecker le geben. Hierdurch wurde der YRohk 
fan Spatanhe Nepublic dergeſtallt beveftiger, daß fie am längften > | 
ter allen in 
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Das zehende Bild 


| ſtellet vor 
Die Steinigung des Propheten Zacharias. 
A.M. 3098. A. C. 850. 
Gedenck⸗Reim: 


Und Steine ſtehn zur Letze. 


oas, des König Ahasia in Juda Sohn, hatte eintzig und allein dem 
Hohenprieſter Jojada ſein Leben und ſeine Crone zu dancken, als 
deſſen Gemahlin Joſabeath, die auch feines Vatters Sch 
mar, nicht nur ihm mit Göttlicher Hülffe den Mord-Klauen ber 
gottlofen Königin Athalia entriffen, als fie allen Föniglihen Saamen Davids 
austilgen rolte,und im Tempel heimlich auferzogen hatte; fondern Jojada hatte 
auch u rare ‚zu alles Volcks gröfter $Freude, im fiebenden Jahr feines Alters, 
auf den königlichen Stuhl geſetzet, und Die verfluchte Athalia, famt-allemihren 
Baalitiſchen Anhang, in Goͤttlichem Eifer umbringen laffen. So lange auch 
Jojada lebete, war oa einfehr frommer König, und hieß ſich Die Ausbeſſe⸗ 
rung und Erneuerung des Tempels zu Jeruſalem eiferi — ſeyn; ſo 
sf-Schmeichler den 






bald aber Jojada die Augeng en, beredeten einige 
jungen König, den mit ſolchem Ernft abgefchafften Baals-Dienft wiederum oͤf⸗ 
fentlich im Reiche zu verftatten. Die Propheten thaten zwar ihr aͤuſſerſtes die⸗ 
ſem Ubelzufteuren , und ftelleten alle das Ungluͤck vor, welches man fich num 
Durch die wieder aufgebrachte Abgötterey über den Hals siehen würde; Sie 
predigten aber tauben Ohren. Die Ruchlofigkeit nahm vielmehr dergeſtallt 
überhand, daß als des Hohenpriefters Jojada Sohn, Zacharias, nach der 
Krafft desihn treibenden Geiftes, in dem Tempel auftrat,und ſehr eunftlich Diefe 
eventliche Ubertrettung des Göttlichen Gefekes —— der Koͤnig Joas 
jeſen für die Ehre GOttes redenden Mann alſobald beym Kopff nehmen, und 
in dem Vorhoff des Tempels ſteinigen ließ. GOTT rächete aber nicht nur 
diefesunfehuldig vergoffene Blut gleich Das Jahr darauf durch einen erſchroͤck⸗ 
lichen Einfall der Speer in Juda, die alles, was ihnen nurvorfahm, erfehlus 
gen, beraubten und verderbten, fondern der abgefallene Joas ward auch von feis 
nen eigenen Leuten auf feinem Bette erfvürger, vid. 2. Chrom. XXIV. 
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Don 


der Dido / 
anf der 
zu dieſem erſten Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗ Münse, 
Aufonius Lib, L epigr. 3. 
la ego ſum Dido vultu, quam confpicis, hofpes, 
Aimilata modis pulchraque mirificis. 


—8 ** Prime n aus Tyrus, und Erbauerin der fo beruͤhmten 








Stadt Carthago in Africa, ſetzte ſich durch ihre gute Anſtalten, in ih⸗ 
rem neu angelegten Regimente, bey allen Benachbahrten in ſehr groP 
Anfehen, dahero aud) der König der Maritaner, Hiarbas, fein Gluͤcke 
eine Heyvath mit berfelben zu beveftigenfuchte, und bey einer abfchlägli- 
hen Antwort Garthago mit Krieg bedrohete. Anfang aben zwar die Poeni 
als die Haupt⸗ Urſache des feindfeeligen Bezeigens des Königs Hiarbas gegen 
die Stadt an, daß er einen geſchickten Mann verlange, der durch feine Unter: 
fü — * ſeine Unterthanen zu guten Sitten und einer buͤrgerli⸗ 
Aufführung brachte, es * aber jederman ſich unter dieſe wilde 

zu begeben. Als aber die Dido deßwegen ihr Mißfallen bezeugete, 

— tete daß weil man dem Vatterlande fein Leben fo gar f huldig waͤre, 
wiemand ſich wicht weigern folte, etwas rauhes und hartes zu deſſen Erhaltung 
und ee einen böfen Volcke eine Zeitlang auszuftchen, ß giengenfie 
endlich mit der rechten Sprache heraus, und fagtenihr: Daß der ig Higr⸗ 
bas ſie zu ehlichen verlange, und im wiedrigen Fall fie mit Krieg uͤber ziehen wuͤr⸗ 
de, fie möchte alſo ſich nun zu demjenigen ſelbſten entſchluͤſſen, was ſie dem gemei⸗ 
nen Beſten fuͤr —5 — zu ſeyn hielte. Dieweil ſie ſich aber hierzu keineswe⸗ 
ges, aus ar r ihren verftorbenen Mann hegender Liebe,verftehen wolte, fo 
entleibete verbrannte in fich felbften bey einem geoffen ihrem Mann zum 
ren⸗Andencken angeftellten One. Was Pirgilius von — er⸗ 
daß denſelben Der Aeneas Durch ihre rer Siebe fülte verurfachet 

en, iſt der wahren Gefehichte nicht gemäß, ſondern für eine poetifche Erfin⸗ 

g zu achten. Jedoch hat ihr deßwegen Aufonius folgende Grabfehrifft 


Infelix Dido, nulli bene nupta marito,. 
Hoc pereunte fugis, hoc fugiente peris, . 
x Wie 


\ 
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pie Servius meldet, foit der Didoihr erfter und rechter Nahme Eliſſa ges 
wegen, nad) ihrem Tode aberift ihr der Ehren-Titul : Dido, das ift, Virago, 
oder einer Deldin / von ihren Unterthanen bengeleget worden. vid. Zufinus 
XVII, 6. Servius ad Virgil. Æneid. | 


> Due > Zu >; 
Ordentliche Folge 


derer Koͤnige 


In dem erften Jahr⸗Hundert des vierdten Tanfends 
nach Erſchaffung der Welt. 


J. Koͤnige in Juda. 
4. Zoſaphat, S. A. M. 3028. A.C.920, 
5. Joram, ©. A.M. 3049, A.C.899. 
6. Ahasia,©. A-M. 3056. A: C. 892, 
7. Athalia, A. M.3057. A.C.891. 
8. Sons, A. M. 3063. A.C. 885. 


II. Könige in Iſrael. 


4. Ella, A.M. 3013. A.0.935. 
£. &imi, -. 0 0 yr 

6 Ami, - - — 

7. —* S. A.M. 3025. A.C. 923. 

8, Maſia, S. A. M. 3044. A.C. 904, 

9. Joram, ©. A. M. 3045. A. C. 903, 

10, „Jehu, A. M. 3057. A.C.890. 

ı1, Joahas, ©. A. M. 3085. A.C.863, 
ı2, Joas, S. A. M. 3099. A.C.849. 


III. Könige in Aſſhrien. 


38 Ophratäus, A:M. 3007, A. C.941, 
i 39. Epha⸗ 


39. Ephacheres, A.M. 3028, A.C. 920, 
40, Aeracarnıes, A. M. 3050. A.C. 898 


41. Tonosconcoleros, von den Griechen Sardanapalus genennet, A. M. 
3057. A.C.890, 


IV. Könige in Meben, 


I, Arbaces, A.M. 3017. A.C. 871, 


V. Könige in Lacedaͤmon. 


8. Archelaus, A.M. 3034. A. C. 914, 
9. Carillus, A.M. 3076. A.C. 872, 


‚M. sönige in Latien. 


om, A, M. 3037, A. G Air. 
17. AU us, ©. A.M. 3078. A.C.870, 
18. BERN: M. 3095, Aggss2. 
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Des vierdten Tauſends 


nach Erfchaffung der Welt 
Anderes Fahr: Hundert 


der BPIELEN. 


=: 28 
Das erfie Bild 


Das Tod Bette des "Propheten Eliſa. 


A.M.3104, A.C. 844. 


Gedenck⸗Reim: 
Eliſa ſtirbt wergnuͤgt. 





er mit dem Geiſt Elia in gedoppelten Maaß ausgerüftete 
Elifa hatte fein Propheten⸗Amt über fechzig Jahr mit 
geoffem Eifer und vieler Wunder⸗Krafft geführet, als 
ihm GOTT endlich auch feinen Lauf froͤlich vollenden 
ließ, und durch einen fanfften Tod zur angung feines 
Propheten Lohns aus Diefem Leben abforberte, fer 
ner tödtlichen Unpaͤßlichkeit beinhee ihm der wegen Des 
anf dem Haljehabenden Sprifchen Krieges gar fehrb — ——— 
König Joas, und bezeigse ſich über die maſſen betruͤbt, ba nunmehro 
Schußdes Landes, der gang Iſrael mehr als Wagen und Reuter geholfen, 
folterveggenommenmerden. Eliſa aber tröftete Denfelben mehr. mit dev That, 
als vielen Worten, und befahlihm in Prophetiſchen Geiſte etliche Pfeile aus 
dem Fenſter gegen Morgen au die Srde zu fhieffen zur Borbedeutung,, daß 
GOFL feinen Waffen Stück und Stärcke gegen die Syrer verlenhen wuͤrde. 
Der ſchuͤchterne König erfüllete das Ben des Propheten nurdrenmahl, 
and bekahm deßwegen von ihm eine Berheiffung nur von a Si 
Hl 
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SECUL. N. in 





h 
Wie denn auch Joas nach dem —8* Eliſa den König Be 
in Sr br befiegete, und hierauf ale vormahls dem — 
— —— tädteroiederum eroberte, vid, 2. Reg. XIII, 14-25» 


Dans —* Bild | 
Die Gefangenſch bee Boͤniges Amazia in 
uda 


A M. 3114. A.C.834, 
Gedenck⸗Reim: 


Eh Joas den beſiegt. 


ein Sohn Joas, des Koͤnigs in Jud Ha 

Sen bi ie kl roohlgefiel , und fchaffte vornehmlich das ee 
vn auf den Höhen ab, ob er gleich Dadurch noch 
m E08 le Lob des König Davids erreichte. Seine erfig 
g mar die Mörder feines Vatters — — er verſcho one 

te be nd er ae iger dem Gefek Moſe, die Kinder um der 
ter t fterben folten. Nachdem gr 7 er die Edomiter —*— 
ſchlug derfelben sehen tauſend im Salzthal, und lie ehen taufend gefangene 
von einem Felſen ſtuͤrten. Ohngeacht er bey di en sr ieg el n von 
* dren hundert aufend aus er leſene Mannfchafft ins Feld ftellete, jo hat⸗ 
ch hundert taufend ſtarcke Kricges-Leute aus Iſrael um hundert Cents 
sgedinget, welche er aber als Gösen-Diener nach dem Rath eines 
—*— * wie er von ic) hieß. Sans Amasias , der vor dem erhalte 
itifchen Sieg einen fo groſſen Abfiheufür frembde Götter bejeiget 
kt, verliebte eh nachdem in Die unter anderer Beute mit ins Land gebrach- 
er der uͤberwundenen Kinder Seit, und ftellete Diefelben zung 
entlich auf;hieß auch Die Proph eten,fo hefftig darwie⸗ 
— groſſer Bedrohung ſchweigen. Ferner ward er ſo übers 
zuühkig ‚ daß er den König Joas ın Sfeaeffreventtic zu einem Krieg aufforz 
—* a & ihm mit feinem gangen Volcke wiederum unterthäs 
Fam hierauf we beeden bey Bethſemes Re 

Hp 
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Haupt-Schlacht, in welcher Amazias von dem Joas einst | lagen und 
gefangen genommen wurde. Joas eroberte ferner die Stadt —— 

afelbften vier hundert Ehlen von der Stadt⸗Mauren nieder, plünderte die 
Schaͤtze des Tempels und Königlichen Haufes, und nahm des Amasia Kinder 
als Geißel mitfich zuruͤcke nach Samaria. vid. 2. Reg. XIV, 1-14.2, Chran. 
XXV, 1-24. Jofephus, Ant: Jud. IX, 10. 


Das dritte Bild 


ftellet vo 
Das prächtige Reichen Begaͤngnus des Koͤnigs 
Amazia. 
A.M. 3129, A. C. 819. 
Gedenck⸗Reim 
Der praͤchtig todt ſoll liegen. 





und Fa Uberlaſſung feiner Kinder I 
schen Jahr edoch unter vie 


Das vierdte Bild 


£ 5 ftellet vor 
Die durch eine Heerde Siegenvon dem Caranus 
überrumpelte Stadt Edeſſa. 
A.M.3137. A.C.8ıı, 


Gedenck⸗Reim: 
Die Stadt fällt durch die Siegen, 


SECUL. II. 1% 





— * Anß ° R L ’ e 

= ang des fo berühmten Macedonifchen Reichs in Griechen: 
Land fhreiben die Hiſtorici demCaranus einem Nachkoͤmmling deg 
Hercules, zu, welcher mit vieler jungen hie Mannfchafft 
in Das Land Emathia gefommen, und dafelbft in die Haupts 
Stadt Edeffa gantz unverfehens eingedrungen, als eben bey einem entitandes 
roffen Ungewitter wegen des häuffigen Regens, von Felde eine re 






nen 
de Siegen heimgelauffen. Es hatte vorhero Das Srartel gefaget, Daß zu Ans 
legung Be. neuen Herrichafft die Ziegen ihm den beften Weg weiſen wuͤr⸗ 
den, Dahero er fich um defto lieber Dafelbft fefte feste, den Midas und andere 
Befiker en Sandfchafft verjagte, und aus vielen zufammen gebrachten Voͤl⸗ 
fern endlich ein nliches Reich anrichtete, welches nachdem Das Macedoni⸗ 
ſche genennet worden, vid. Jufinus VIL.1. Euſebius in Chron. 


Das fünfte Bild 
ellet vor 
Den berühmten Griechiſchen Poeten Seſiodus 
auf dem Berge Selicon. | 
A.M.3143. A.C.805, 
Gedenck⸗Reim: 
Seſiodus Poet. 


m dieſe Zeit ſoll Heſiodus, ein Cumaner, der in Afera,einem am Ber⸗ 
ge Helicon gelegenen Dorfe in Beotien erzogen worden, und —7 
ſter der Mufen auf beſagten Berge, wie auch ein ſehr annehmlicher 
Poete gerefen,gelebet haben. Es haben die Gelehrten,fo wohl in als 

ten als neuern Zeiten, zwar sa — — ob nicht derſelbe entweder aͤlter 

oder junger als Homerus, oder doc) mit ihm zu gleicher Zeit berühmt gemefen; 
wie dann auch einige ergehlen,daß Hefiodus und Homeruseinen rechten Wett⸗ 

Streit wegen des Borzugs in der Dicht-Kunft mit einander auf der Inſul 

Delos gehalten hätten, in welchem Hefiobus den Preig davon getragen. ls 

keine Cicero, Vellejus, Solinus, Porphyrius bezeugen einhellig, daß Heſio⸗ 

dus zum wenigſten —— ahr ſp als Homerus bekannt worden, und 
machen alſo den bekannten Agon des Homerus und Heſiodus zu einer Schuk 

Erfindung, der zuden Zeiten Kaifer Hadrians ſich fo fehre —— 

Sophiſten. Unter den noch vorhandenen Schriften bes Heſiodus, me 
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ſich vornehmtich feine Iheogonia , oder, Gedichte von der Götter Urfprung 
und Abftammung, roeldyes m an fur die ältefte ehe verfafte 

ne Vorfhrifteinesgn Di, Se Oper Sei fm nen 
eine rifft eines guten en einer Lan 

erfeinen faulen und 3 gen er Perfeus 8 ermahnet * Ve 


oftomus in certamine Howeri ac Hefi * Eufebius in Chron. Fabricius ;“ 


Bil. Grac. I. 8. 
Das jechfte Bild 
Den Desubetin Joel, 


A.M. 3152. A.C.796. 
Gedenck⸗Reim: 


Joeliſt ein Prophet. 


e mehr die Abgötterey und Boßheit fo wohl in dem sömigreich Zu 
ba als Sfrael überhand nahm, je häuffiger fendete der Grunbs 
ütige 85 unter die Juden feine herrlich ausgerüftete Mund: 
othen und Propheten, Die Gottlofen p wohl u — als 
die F ers utröften. Unterdenen war eg ich auch Joel, der 
Serhuel, ein I he welcher in Dem Königreich a d 
* nach der ausgeſtandenen Plage der a ie en, K und Diaupen 
——— verheiffen. Hingegen den anne Edomiterr 
als deſſen groͤſten Feinden, alles Unheil ir Seine herrliche Wei 
gungen befinden ſich auch noch in der Ordnung der Bücher der H. Schriff 
—* der Propheʒeihung des Hoſeas, mit welchen er,und den Propheten Ef 
— Obadia und Micha, nad) des Hieronymus Zeugnus, zur gleiche 
Zeit gelebet hat. vid. Hieronymus in prefat- * — & in Comment,” 
in Joel. Huetius in Demonflr. Evangel. Pof.IV.p 
Die Nahmen der —* groſſen und einen Propheten, nie inte 
Drönung ihre ea en in der Bibel ftehen, hat ein nicht ungefchikter 
Mu eigene —— eim verfaſſet: 
eſaias und Jeremias ſchreibet, 
das as zul e Wort fo unverändert bleibet, 
Ezʒechiels Geficht und Daniels Berftand, 
find nebft Hoſeens Lehr und Joels Troft belandt. 
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| folget ihm und Obadias Gaben; 
in Jonas propheceyt und Michi Schriften laben. 
| ; 





beten. 
Das fiebende Bi Bild 


Den von einer Wolf gi gefäugten Romulus und | 
us. 
A. * — C. 779. 


Die wölfin fäuget Kinder. 


NR: umitr der dreyzehende König i in Latien von Afcanius her zur 
ward ——— ſeinen juͤngern Bruder ie ee 









—— ger Keuſchheit anf der — e zu 
tiger Gefät 6 Berdammmet wu murde. Zu allen Glück waren Sant 
Kinder nic) ern Pie ba va 


der 
ah n — {be fo Klage ii 
ag ce I ı 
f der Köni snigliche Hirte Bein — Rebe ibe, der au: 
a 


ntiq, zur Al rsiehum, ie alten Scribenten haben — 

muliue elbſte in ung eines Soldatens die Rhea Sploin zu 
Fal * , damit er pe — *— eher in Ungluͤck bringen, und den gantzen 
Star nn Ban Busse: man habe er, ut Autor culpx 
honeftior eſſet, —— er die Rhea Sylvia mehrere Eh⸗ 
re 


I) 
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| be; 
— 


* 
J 
—*8 





| Das SIR: Bild 
RE Ä et vor az 
Den Anfang der erneuerten Olympiſchen Rampff⸗ 
Spiele. _ 
A. M. 3174 —* 774 


eim: 
Das Spiel kroͤnt Uberwinder. 


.e 
ey den Griechen hatten Hercules, Pilus, Pelops, und Atreus dem 
Olympiſchen Sort Jupiter zu Ehren, und um die jungen Leute 
in allerhand löblichen Leibes⸗Kuͤnſten zu uben , allerhand: Kampff⸗ 
Spiele angeftellet, welche, nachdem fie faft gang vern et. 
worden, der Iphitus, des Praronidas Sohn, ein leer, wiederum erneuert 
und auf das befte angeordnet. Nach feiner Veranſtaltun murden Dies 
Iben alle vier Jahre, am Neuen Jahrs Tage, in ber Lan Elis, bey der 
Stadt Olympia, auf einen groffem Gefilde, mit einem Zulauff aller Griechi⸗ 
en Jugend, gehalten, die fich mit Lauffen, Springen, mit Der i 
en, und mit Ringen und ‚Fechten übeten. Wer hierinnen den andern an 
Geſchicklichkeit übertraff, befam einen Krans von Oel Baum⸗Blaͤttern ‚der 
öher als Gold und Edelgefteine gefchäget wurde, — in erzehlten finf 
erley KunftAlbungen hervor thaten, wurden Quinquertiſi genennet. Es 
aber auch Leute, die mit bloſſen Leibe einander aufs Leben giengen, nice 
HM erde Rennen anftelleten, jo Pancratiafta hieffen. Die Kampff Richter 
oder Agonotherä und Hellanodica waren verpflichtet, hierbey Fein 
noch Gab, weder von denen Kämpffern, nochideren ler anzunehmen, 
und der Uberwindere Nahmen in gewiſſe Bücher au —— Die ein⸗ 
gerichtete vierjaͤhrige Haltung Dicker piele brachte bey den Griechen eine 
ordentliche Zeitamd Jahr⸗Ordnung zuwege, auf welche fich alle Gewißheit 
| Der 





2, 5SBCHL, II. 

——— * iger un folgender —————— gegründet, cha 
a 
‚unbe e ! 
ae anfänger; N I, en el me nichts 


vid. —— in Eliacis. Varro ap. Cerſorin. Ju- 
ad gentes p. 70. Pfeiffer, in antiqu. Gr. lb. I. 6.49» 


| Das neundte Bild 
Be nee „Den —— Asnig Ufias. 






Martyr. in cobart. 


Kuda an 765. 
Vor dem lie e grauet. 
it dem em —* — le he a, ber ai ach * wird, 


EN un Ammoniter De — 
* 7 AR teund befeftigte ulm Mauren,hielte drey hun⸗ 
fend Mann b 832 auf den Beinen, und foͤr⸗ 
ie den Br Wein⸗Bau, daß unter ihm das 
& blühete, Bey alledi Sir 


und Anfehen fe 
ine mit der hniolihen ah 5* 


u. ins fich unterfieng, in dem Tempel zu_räuchern, wieder⸗ 
h war dieſem frevelhafften men der Hoheprieſter Afaria,ne 
——— — an er Otte rb 


em udergreiffen; Er —— keinen Einhalt von 
en Ordnung * nd dem Auſſat an feiner nn 
weichen, Die — einem Sohn Jothan — 
— BER 2 Chen 2 —— mufte, vid 
AV. 1-8. 2. on. XXVT. 


3 — Das sebende Bild 
—F > * Erbauung der Stadt Rom. 


A. M. 3198. * 750. 
Gedendf: 


v E | Da Rom wird aufgebaut 










Bi 
@E 


ie 
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dem : Buben 
1 Sams ar nal vor dm Dig Da Am ep Date 





ter Amulius todt, und —— nen Die Stadt Numitor nieder auf 
Thron. Sie nahmen ſich I hierauf vor, bey der Tyber, an eben dem Orte, wo 
fie ausgefeßet eile morben, 


* tadt euch —— —— ſahe dazu die 


hei — — 5— arme. mie 
Beobachtung eines gi I ; ft * 
—* ——* e er zwar — ia chen volte 
w — entweder gleich am ben Brie in dem darüb 
a Ser, oder? g de —* er — 
allzu umb die neue S 


Bruder um —2 t, ee der Sub 
räuberifchen und Ben tadt, mit er One 









i bey gro 
berwundenen Städten — und rei —* — 
alſo der Grund zu der fo gewaltigen Roͤmiſchen Republic —— Amel wen dahe⸗ 
ro Ovidius ſaget: 
Urbs oritur : (quis tunc hoc ullĩ eredere poffer) 
Victorem terris impofitura pedem. - 
vid, Livins I, 5-7. Floruslib, I.c.1. Diomſius ce lib. k 


dem Romulus 


auf der 
diefem andern u Im Hundert 
- gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
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* wu Sau, —2 Ersiehung wie auch die von ihm unter; 
99) nommene —— rn genenneten Stadt 
af —— es ph * 06 een 

* n 
eine nd * * & 


was fie 

ner Monarchiſchen R 98: Form Luft begeugeten, und ihn über fich sum 

König macheten, fo — er en doc) u g n m die Apirde su Kamm 

aan fondernn — Dice Sie dir ich an einem dar⸗ 

su befimmten Pag aus einem guten Vogel: fan = dem gezeiget hatte, da 

er nach Der Götter Willen fie auf folche —* ———— 

er en eine Ehr- Furcht ———— Be .- F tanchelmürhige 
Volck ſehr te. Um ſich aber di in etwas zu erleichtern fo beftek 

—— ert edlen und anſehnli nern den Rath zu Rom, und 

ange Stadt in drey Theile, —— Aue ee e nannte, Jede 
| ten Tribunus oder 














1 vorgefegten fter, und war wies 
in zehen il 1 ren ae eriher ir en oder Inter; 
Zunfſt Meiſter zu befehlen ie Curien aber befunden aus gewiſſen 
ec ‚ode ah Werfonen, mwelcheder Obſi e eines Decurig 


ale 
2 Oberherrkbaft ei beebef 5 —5* und mine 

een R Samt era 
aum halten Fonnte ug ie — mit 
ER tee er feine Er fehre, er fonte aber eben wenig mit 
te genommenen König Tatius,als mit feinen Bruder ver⸗ 


in allen pa vr rl ig 30 regieret und diefelbe mei⸗ 


Area gegen die benachb 
A.M. 3235 „513. bender Caprenſiſchen See ein groffes Opfer ans 
ing ein groffes Ungewitter entftand, fo verkahm es 
‚dab niemand roufte, wo er geblieben. - Jedoch vermuthet 
man, daß ihm einige ſchwierige ne Zn racht/ davon einer hezs 


nach 
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nac) dasınurmelnde Volk mit den hiftigen Vorgeben befü te, wis 
unter den Nahmen Quirinus in vergötterter Geftalt erfchi Bi Ein 
Rom hatte unter ihme an M At dergeſtalt —— an —— 
derſelben anfangs nur dreytauſend; ß, ar 300, —— 
nem Tode man46000, Fußgänger. ji 1000, —— hy 


Halic.lib. I. Sexeus Aurel, Viti de Viris ill. c. 2. Jd. a 7-17. 


| © Du > Zr 
Drdentliche Folge 


Derer Koͤnige 


In dem andern Iht Hundert des —— Tauſends 
chaffung der W 


I, "eönigei in Ude, 


9. Amazia, ©. A.M. 3104, A.C.844. 
10. —— ober fig, & A.M. 3129. * 819 
11. Sjotham, ©. A.M. 3192 A.C. 756 


I. Könige in Iſrael. 


beam, I, S. A. M. 3114, A.C. 8334. 
ei; harias, ©. A.M. 3177. A. Ger. 
15. Sallum, 

2 Menachem, A. M. 3178. A.C. 870. 
— A.M. 3188. A. C. 760, 
eckah, A-.M. 3191. A. C. 757. 


III. Koͤnige in Meden. 


2. Mandaces, S. A.M.3105. A. C. 843. 
3. Soſarmus, ©: A.M.zı55. A. C. 793. 
4. A. M. 3185. A. C.763. 
IV. Koͤ⸗ 


SECUL. U. 175 


I. Könige in Lacedämon, 
10, Teleclus, A. M. 3136, A.C. 812. 
II, es, A.M. 3176. A. C. 872, 


V. Könige in Latien, 
19. Procas, ©: A:M. 3132. A. C. 816, 


20. Numitor, ©. A.M,3175. A.C. 793. 
21, Amulius, Br.  - e 


VI. König in Nom. 
1. Romulus, A. M 3198. A,C, 75o, 


VIE Könige in Macedonien, 


1, Caranus, A. M. 3137, A.C. gır, 
2. Cormus, ©. A.M. 3165. A.C. 783. 
3, HYurimus, ©. A,M, 3177. A. C. 871. 
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Des vierdten Tanfendd 
nad Erfchaffung der Welt — 
Drittes Jahr⸗Hundert 


DE Zu 
Das erfte Bild 


ftellet vor 
Die Bottlofigkeit des Boͤnig Ahas in Jude. 
A. M. 3209. A.C.739, 
| Sehend-Keim: - 
Nun folget Ahaͤ Breul. 


has, der Se thams, war einer von ben gottlofeften 
Königen in Juda, der allen heydnifchen Greuein begies 
rigft nachhieng, und ſo gar feine Kinder Durchs Feuer ge; 
hen ließ. GOTTÜübergab ihn * dem König Rein 
in Syrien, und dem König Pekah in Iſrael zu harter 
Suctigung; fo plagten ihn auch die Edomiter und Phi⸗ 
hifter mit ihren Raubereyen nicht wenig. Er blieb aber 
immer verftockt in feiner Boßheit, und beachte endlich, als er fich in der gröften 
Voth befand, mit allem aus dem Tempelgenommenen Gold und Silber, den 
König von Affyrien, TiglathPiteffer, auf feine Seite, der auch den Resin in ei- 
ner Schlacht uͤberwand, und nach der Eroberung Damafcus dem Syriſchen 
Reid) ein Ende machte. Erfiehauch dem Pekah auf den Hals, und nabın ihm 
allesuber den Jordan gelegene Land weg. Ahas wurde hierauf feinem Be: 
hüger, mit Verſprechung eines jährlichen Tributg, völlig unterthänig, befuchte 
enfelben in Damafcus, und als er daſelbſt einen abgöttiichen Altar, von befon: 
erer 
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SECUL. IM. Ir 


derer gefälligen 5 Form gejehen, ließ er einen von eben der Art darnach machen, 


und an die Stelle des von Salomo verfertigten Brand-Dpffers;Altars in den 
ſetzen, und zwar mit guter Geneh g des leriſchen Hohen⸗ 
Uria, der den König Davon gantz und gar nicht abhielte, ſondern viel⸗ 

meiden Ep ale das forderfamfte thate. Endlich ließ Ahas das 


Br ich verichlieffen, und hingegen in.allen inrketn vu zu 
eruflen Yehte aufrichten, wodurc Die Verehrung des wahren GOttes 
dus Gem gieng. vid. 2. Reg. XYI. 2. Chron. XXVUL. 


* Das andere Bild 
ſtellet vor 
Den Urſprung der. Junggeſellen⸗Kinder in dem 
. erften Mefjenifchen Krieg, 
A.M.3217, A.C.731, 
Gedend- Reim: 
+ Die Weiber find faft feil. 
Inter den innerlichen Kriegen derer Griechen ſind diejenigen dreye, ſo 


die Spartaner mit den Meſſeniern gefuͤhret, * — 
ſten und hefftigſten. Ben dem erſten Kriege b een die 
















Spartaner die Meffenier, daß fie bey einem — Opffer ihren 
König Teleclus mit vielem ——— erſchlagen; die Meſſenier 

en ſich darmit, daß fie behaupteten, Der Spartaner RE nig T 

eidern verſteckte, und mit Dolchen bervaffnete Soldaten bey 

bt, und habe mit folchen an dem Feſt Tage alle Obrigkeitliche Perfonen 

wollen, mithin hätten fie —— gethan, daß ſie einen ſolchen 

Feinb des Vatterlandesumgebracht. Dieſe beyden Voͤlcker ge⸗ 

A.M. 3207. A. C. 741. in ſolche Berbitterun: m nen 

re nicht eher wieder nach ‚Sau e su Fommen,als 

er gänklich aufgerieben. Die letztern bi ten bey an geganges 

— —— ein, und Fonnten weder in Städten noch im Felde ge: 

Zn Sub 2. h und muften ſich auf * Dee 

feen e ſich fehr wo en, un und noch ziemlich lange 

—— Jahre verſtrichen, und denen zu Sara —* 

la ſſenen 
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a —— — — nn ee — 

en IReibern endlich auch Die Zei ar wurde, Die a Mann 
laſſen — — — ich nn 


X 
J 


Ad freich Fonte —— 






b 
—ã—— Parthenii oder Junggeſellen⸗Kinder genennet, und giengen 
ichen ii oder en: gen 

—5 Cr ihres Alters, unter der Anführung des Palantus nach 
Italien, und festen ich unten bey Tarent. Der Meffenifche Krieg tourde hier: 

mit abwechslenden Stücke fortgeführet big A. M. 3226. A. C. 722, 
da endlich Die Meffenier den Berg Ithome verlaffen vid, Fufinus lib. 
II. c. 4. Panfanias in Meffeniacis p. 287: | ‘ 

Das dritte Bild 
ftellet vor 


Die Wegfuͤhrung der zeben Stämme J 
die Aſſyriſche Dienftbarkeit,. 
A.M. 3226, A.C.722,) 
Gedenck-Reim: 
Zeh'n Stämme müffen ziehen. 
ofea, der lette König in Iſrael, mufte gleich im erften © abe fein 


Regierung dem mächtigen König in Affprien, Salmanaffar,unters 
enverbinden, I 








PR 
*- 
. 
IT) 
AS 
u 







than werden, und fich zu jährlichen G 
dem aber, als ne Ah vr Egnpten ſich unter: 
made — 2 Dofen ben demfelb Je Körti 





iefe Untreu bewegte Salmanaſſar, ihn 


men etliche Jahr zuvor fein Vatter TiglathPileffer N ea — N 
lends mit fich nach Affyrien, in ewige Gefangenfcha leppen 2 San 
| Davon wuden Bit —— — 





SECUL. II. — 
—— —— unter —* an Dr Bo der fromme Tobias gervefen. 
Schrifft hiervo hm redet, fo —* doch ein 
im ne * Sag * 


Be die er nie thien, o * in den 
en, und die —3 von ihnen ab⸗ 
aron Levi, will Die ar ger von 
iten. Und Olaus R 


beck behaus 
ptet — gen roſſen. vid. 2. a Eufeb, 
a a in libro de X. 2 * 


Das BEIM Bild 
Die Niederlage des Semacenis für Jean 


A.M.3233. A. C. 715. 
CAR Gedenck⸗Reim: — 
— Sennacherib entfliehen. 


rien, wolte ſich mit * Gewalt den Koͤni 
* elagerte dahero * 
gotteslaͤ⸗ 














er gerung 
d Ag 185000, ihn 
| — de, Verdruß und Verwirrung 
ee . Die — ee, ges 
er 


me le und Mäufe in einer Nacht i im 
‚Riemen, Köcher und Bogen-Sennen derge⸗ 
* gantz Feine tüchtige Waffen mehr gehabt, er ie 
muͤſſen. vid. 2. Reg. rg AIX. 2. Chron, 
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DasfünffteBild 


ſtellet vor 


‚Des Numa vertraulichen Umgan mit der 
Fe eg SE ei 


A.M. 3241. A.C. 707. 
Geben; Reim: 2 
Da Numa vielen nuͤtzt. 


uma, ber andere Römifche König, ließ feine höch —— — die An⸗ 
richtung des Gortesdienftes, und die an u 

ſeyn, damit er dadurch den wilden Geift der ncoibarn Kine 
einiger an daͤmpffen te; dahero er auch den viel von 
fürchterlichen en, und graͤßlich lautenden Donner Sti 
Götter vorfagete, gs von ie fh elbft einen he vertraulichen ge — ii e 
Göttin Egeria in einem Luft rühmete, welche ihn alleför — 


— ——— Set innen on 


and hi fchen en lc, meiden, — I en 
res i „we er veld, 
Mars verwahren, und damit er nicht mögte Sen 
BE andere von gleicher Geftalt nachmachen, und fülche 
verordnete Priefter in der Stadt 2 
bauete dem Janus einen Tempel, we 
in F iedens Zeit aber verſchloſſen wurde. So beſt elere 9* “u 
= des Gortesdienftes befondere Priefter, die alle kei unter der 
en Priefters ftehen muſten. Nach feiner Veranſtaltung beftander a d 
öten- cn One nem ehideen Diehe, fondern blog in SE üch 
eyhrauch. vid. Lius lib.I.c. 19-21. Plurarchus ü 










Das 
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Das ſechſte Bild 


ſtelle vor 
Den gottloſen König Manaſſe in der Babylo⸗ 
niſchen Gefangenſchafft. 
A.M. 3251. A. C. 697. 
Gedenck⸗Reim: 
Manaſſe finfter ſitzt. 


er fromme Koͤnig Hiskias hinterließ den ſehr gottloſen zwoͤl 
—* nManaffe, welcher alleswiederum in der Shaun 
egiment verderbete, was der Vatter mit 8 
—— Stand gebracht, und ſich auf das ruchloſeſt 
das grauſamſte gegen ſeine — A 
— — —— eer nicht einfuͤhrete. Er 1. 
— — Goͤtzen Bildern, 
u eh ing erfahren mißbilligs 
ff das Bon te a ſoll dem alten Vorgeben 


ge fen ent 

—* ib —* —— ließ 
— * uda und Jeruſalem eben ſo ich 
nu 2 als wie Samaria und das Hauß und Kite 
ierauf auch Be König adon in dem zwey und wan 

vr feine ——— ihn, welcher ihn mit Liſtg Augen nahm ar 
retten und Banden gen ylon e. In dieſer er Gef 
haft gieng endlich Manaffe in fich, erfannte: Jehovam eſſe DEUM, 
der sERR GOTT fey, und igte fich mit Dufe und Gebeth 
—* dann auch das —— ur len ——— 
eruminF — | — uͤdiſchen Reichs fehte. Nach 
eu — enthalben ab, und brachte feine 
Be Lu Das = u funfiigfte Jade feiner Regierung 

eſen zu. vid. 2, Reg. XXI. 2. Chrom XXX. de 

Be be 


Bpr- 











23 Das 
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| Daß fiebende Bild 


ftellet vor | | 
Die von den Medern dem Dejoces angetra⸗ ! 


e 


gene Koͤnigs⸗Wuͤrde. 
A,M.3262, A.C.686, 
Gedenck⸗Reim: 
So heben ſich die Meden. 


nter den verſchiedenen Provintzen, welche von dem hal Mei 
nach der groffen Niederlage des Königs Sermacheribs ak 
lem abfielen, war auch die Landfchafft Meden; in er nachers 
langter Freyheit anfangs ein Democratifches Regiment war, ſo 
aber wegen der vielen Unordnungen nicht * daurete. Dahero die Meder 
einen ſehr klugen Mann, den Dejoces, den je fftersunter ſich in Strittigkeiten 
zu einem Schieds-Richter gebrauchet, und gar viele ‘Proben feiner Weißheit 
und Gerechtigfeit verfpühret hatten, endlich über fich zum Köuigfesten. Er 
erwählete hierauf die Stadt Ecbatana zu feinem Fömiglichen Sis, und ließ Dies 
— erweitern und noch mehrers beveſtigen, breitete auch Die Graͤnzen des Mer 
iſchen Reichs biß an den Fluß Halys aus. Es heiſſet dieſer Königin der Bin 
bel Arphaxad, und iſt von dem König in Aſſyrien, Nebucad Nezar, gänslich 
überwinden worden, vid. Zerodorus I,18. Judith J, $. Eufeb. in Chron. 


Das arhte Bild 
vor 
Den firengen Gefetz-Beber Zaleucus. 
A,M. 3230. A.C.668, 
Gedenck⸗Reim: 
Zaleucus ſtrafft an beeden. 


aleucus, der beruͤhmte Regent und Geſetz⸗Geber der Locrenſer, hatte 
in feinen Geſetzen befohlen allen Ehebrechern beede Augen auszuftes 
chen. Als nun fein Sohn zu allererft mit diefer Stra Ei beleget 
werden, ſo wolte der ſtrenge Vatter, ohngeacht aller 5 
8, 









SECUL. IH. 
Nofeks,ihn —— davon be — — endlich ſo wol dem 
Bus dem Volcke ein —* war möchee fo lieh er ſich 9 na 


andere ‚dem Sohn en a en, daß Eltern b 
fen gegen ihre Sr ne nothw 9 — # echte Be 
ahl mit tragen müften, tag! welcher fie aber ont blieben 
— ohne Anſehung J Perſon der Gerechtigkeit ihren freyen Lauff kieffen, 
vid. Yalerins Maximus VI, 5. Rlianus Var. bif,lib. XIIL c. 24. 


Dad — Bild 
Den durch Verrätberey, geendeten andern Me 
* niſchen Krieg. 
— | AM. 3292, A.C.666, 
—— Gedenck⸗Reim: 






Rnecht ſchlieſt Thor und Siege. 


—5 — dem andern M eniſchen Krieg, welcher ſich A. M. wa A.C, 
L: = un ehrete ſich Ari omenes mit feinen M auf 
an in einem veften Schloffe gantzer eilf Jahr gegen 

FE Bam age Sea Als aber ein Lacedaͤmoniſcher Knecht eine Me 
ifche Bea Diendolich aus dem‘ luß Nedda Waſſer in —— 


iſche Krieg ſein Ende hatte, und die 


- m. 
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SECUL. III. 1m 


derer gi | igen Formg ‚hieß er einen von eben der Art darnach machen 
und an Die Stelle des vo —— en Brand-Opffers-Altars 1a 
fegen, und zwar mit guter Geneh 9 bes heuchleri 
Uria, der den en Röniade —* und 23 nie — en sieh 


en Willen el das forderfamfte eß Ahas das 
en, und ae * — ckeln zu 


ERRN gaͤntzlich ve 
— Altäre,aufrichten, wodurch Die Verehrung des wahren GOttes 
ligzu Grunde gieng. vid. 2. Reg. XP. 2. eig VII. aa 


— Das andere Bild 
* et vor 
Den Ueſprung der img efellen-Kinder in dem 
“ erſten Möffenitihen Br Krieg. 
A.M.3217, A.C.731, 
Gedenck⸗Reim: 


Die Weiber ſind faſt feil. 
J— den innerlichen Kriegen derer Griechen ſind diejenigen dreye, ſo 








die —— den Meſſeniern —3 die allerlangwierig⸗ 

ſten und Bey dem erſten Kriege beſchuldigten de 

— — ie Veh fie bey einem 51 — ihren 

enzimmer erſchlagen; die Meſſenier 

rn ar ae e behaupee der Spartaner König 

abe i e nn und mit Dolchen beraffnete Soldaten bey 
‚gehab — eiötuehtchan, ba (e ac em 

imbringe en fie nicht unrecht gethan, einen fü 
iger — — ——— Dieſe AREA 

 riethen hieruͤber A.M. 3207. A. C. 741. ul Serum dnpdi ir 





ten verſchwuhr e su Fommen,als 
lich aufgerieben. Die letztern büffeten ben angeganges 
Keil — konnten en Städten nod) im Seide ge: 
halten, und muften ſich endlich auf dem 2 


se — verſchantzten, und — 
Sirene eu, map ahre ren und denen zu 
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en EEE — TE EEE EEE EEE I TE 

laſſenen Weibern endlich auch wurde, die Mann⸗ 
Be jüngerer , freich konte et werden, ſo 

er m wer — ren einmah —— ohne gaͤntzli 


Hauſe hu gehen ni —— e machten aber 
ie en ——— gruen ehren Drei elbe zudem En⸗ 
— he Ba mt. —— ltung die Weiber der in dem 
Meſſeni —* 


* ie um wurden, wegen 
ehlichen An Parthenii ——— Dr und giengen 
Sn Dreyfigfien nr ihres Alters, unter der Anführung des Phalantus, nach 
Sstalien, und —* ich unten bey rt Der Meffenifche Krieg tourde hier 
<uf noch m Gstücke fortgeführer biß A. M. 3226. A. C. 722, 
da endlich die Meffenier Den Berg theme verlaffen rn vid, — lb, 
II. c,4- ———— P- 287: 


Das dritte Bild - 
ftellet vor 8 am Iſt ' 
Die Wegführung der sehen Stämme Iſrael in 
die Aſſyriſche Dienfibarkeit, 
A . M. 3226. A.C.722, 
Gedenck⸗Reim 
Zeh'n Staͤmme muͤſſen ziehen. 
der legte König in Iſrael, muſte gl 
——— — aaa 


than werden, und fich zu jährlichen Geſe encken —— 
dem Sie der Mohren- König, © Zen: Egypten fich Be 





ei rffig machete, fo füchte Hoſea ben demſelben Hulffe, und fiel von dem Koͤ 
Aſſhrien ab. Diefe Untreu bewegte Salmanajfar , ihn mit einem 
Friede Heer zu überziehen, die Stadt Samaria nach einer —— 
lagerung zu erobern, und den König ſamt allem Volck, fo von den gehen St 
men etliche Jahr zuvor fein Vatter TiglathPileffer Abrig elaffen hatte, vol⸗ 
lends mit ficy nach Affyrien, in ewige Gefangenfchafft zu — enen 
meiſten davon wurden ihre Wohnungen in Halach, Habor, und andern 2 


SECUL. II. 179 
Pe ‚ unter — auch der fromme —————— 
hiervon — * ſo haben Beh ge 


‚daß die er pie J cythien, oder in den noͤ 
und all die Tartarn von ihnen ir 


— — will die ee von 
—— —— gen entſp — — en er 
e ro vid.2.R 7— e 
— Wirfins in libre de de X. ng * 


Das Bild 


et vor 


Die Niederlage des Semaieis für Jeru⸗ 


% A.M.3233. A. C. 715. 
Gedenck⸗Reim: 
Sennacherib entfliehen. 


ib, König in Aſſyrien, wolte ſich mit aller Gewalt den Koͤni 
Sudaı } — ab bela or et Sg 











ich bey Der andern deren 
nLager 185000, Mann 
1de, he und sid ge 






re der meldet, Bere ve 
Stadt elufiumm belagert habe, nr 
nge Ratten und Mäufe in einer Nacht im 
en Köcher und Bogen-Sennen derge⸗ 
an u. tüchtige Waffen mehr gehabt, fie Die 
2. Reg. 5* AIX. 2. Chron. a = 









—* 
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Dasfünffte Bild 


flellet vor 
Des Yluma vertraulichen Umgang mit der 
“ Göttin Egeria. 
A.M. 3241. A.C. 707% 
Geben; Reim: 
Da Yluma vielen müsst. 


uma, der andere Römifche König, ließ feine höchfte Sorge die An 
richtung des Sortesdienftes, und die Derfaffung guter Ordnung 
feyn, Damit er Dadurch den wilden Geiſt der ungesähmten Römer 
einiger maſſen Dämpffen möchte ; dahero er auch denſelben viel von 
fürchterlichen Erfcheinungen, und graͤßlich lautenden Donner-Stimmen der 
Götter vorfagete, und von fich yo einen gang vertraulichen Umgang mir der 
Göttin Egeria in einem Luſt Wald rühmete, welche ihn allefönigliche Weis 

eit lehrete. Von eben berfelben gab er vor in der Peſt Zeit einen von Himmel 

erab Fommenden Scyild, Nahmens Ancile, ——— haben, als ein ſiche⸗ 
res Pfand des Roͤmiſchen Gluͤcks, welchen er dahero heilig in dem Tempel des 
Mars verwahren, und damit er nicht moͤgte erfannt und entführet noerden, 
mölff andere von gleicher Geftalt nachmachen, und ſolche jährlich Durch befons 
— verordnete a in der Stadt dreyßig Tage lang herum tragen 
ließ. Er bauete dem Janus einen Tempel, welcher nur im Kriege offen war, 
in Feiedens Zeit aber verfchloffen wurde. So beftellere er auch zu jeglicher 
Art des Gortesdienftes befondere Prieſter, die alleaber unter der Obſicht des 
oberſten Priefters ftehen muften. Nach feiner Veranftaltung beftanden auch 
bie ende in feinem geſchlachteten Viehe, fondern blog in Feld⸗Fruͤch⸗ 
ten, Mehl und Weyhrauch. vid. Livius lib. I.c. 19-21. Plutarchus in Numa. 






Das 
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Das fechfte Bild 


ftelle vor 
Den ttlofen König Manaffe in der Babylos- 
ifden Gefangemkhaft. 7 
A.M. 3251, A. C. 697. 
Gedenck⸗Reim: 
Manaſſe finfter ſitzt. 


er fromme Koͤnig Hiskias hinterließ den ſehr gottlo N 

gen S ae welcher wor Arme fanden the 
che und Regiment verderbete, wasder Vatter meer In 
beffert, und in guten Stand gebracht, und ſich auf das ruch 

u das gr geaufamnfle gegen feine Unterthanen bezeigete. Es 
— * —— Kia er nicht einführete. Er ents 
iligte fo gar das Hauß des N mit oe Oe ee 
llle rechtglaub —— en, fine 


ut en et —7— — fern ent 
— 


Fr Manafle par eben fo 
mund en — ee d das Hauß au * Die 
erau aradon in dem zwey und 


ah ine in. we dee gen nahm, ln 
r * dee ng endlich 1 Ja in Pi, —— pe er e er Gef 

der CSERT ER DSLE ſex / und mit —* und Geb eh fie 
venfelber das Hera des —— ende en 
e en — bie —— 

einer Den ER en —— e ſeine 
ee hen — ba ea — in das ie fufsge Jahr feiner Regierung 
| eſen zu. vid. 2. Reg. XXI. 2. Chrom XXXUL, de 
—— — 
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Das fiebende Bild 


Die von den Medern De Dejoces angetraz 
gene Königs: Würde. 
A,M. 3262, A.C. 686. 
Gedenck⸗Reim: 
So heben ſich die Meden. 


nter den verſchiedenen Provintzen, welche von dem Aſſy — 
— 






nach der groſſen Niederlage des Königs Sennacheribs für 

lem abfielen, war auch die Landſchafft Meden; in 

langter Freyheit anfangs ein Democratiſches See war u 

aber wegen der vielen Unordnungen nicht > daurete. Dahero die Meber 

einen fehr Elugen Mann, den Dejoces, den fie öfftersunter ſich in Pag 

zu einem Schieds-Richter gebrauchet, und gar viele Proben feiner Weißheit 

und Gerechtigfeit berfpübret | hatten, endlich über fich zum König — Er 

erwaͤhlete hieraufdie Stadt Ecbatana zu feinem koͤniglichen a 

Kr erweitern pn; noch mehrers beveftigen, breitete aud) Die Graͤn 
iſchen Reichs bit an den Fluß Halysaus, Es heife Die diefer Soma 

bel Arphaxad, und ift von dem Königin Affprien, Nebucad Nezar, gaͤntzuch 

überwunden worden. vid. Herodorus I, 18. Judith I, y. Eufeb. in Chron. 


Das ante Bild 


et vor 
Den ſtrengen ——— Geber Zaleucus. 
A,M. 3280. A.C.668, 
Gedenf: Reim: 
Saleucus ftrafft an beeden. 


alencus, der berühmte Regent und Geſetz⸗Geber der focrenfer, hatte 

in feinen Geſetzen befohlen allen Ehebrechern beede Augen auszuftes 

chen. Als nun fein Sohn zu allererft mit Diefer Straffe folte beleget 

werben, fo wolte der firenge Vatter, ohngeacht aller * = 
N) 


1 
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VBolcks ihn keines weges davon befreyen Jedoch damt endlich fo wol demGeſe⸗ 

fe als dem Volcke ein Genuͤgen geſchehen möchte,fo ließ er — einAuge,und 

Das andere dem Sohn ausſtechen, und wolte damit anzeigen, Daß Eltern bey 

der Selindigfeit gegen ihre Kinder nothwendig Die vermwürckte rechte Be⸗ 

ahl mit tragen müften, won welcher fie aber — 2 blieben, 

mann fie ohne Anſehung der Perſon der Gerechtigkeit ihren freyen dauff ieffen, 
vid. Valerius Maximus VI, 5. lianus Var. bit, ib, XII. c. 24. 


Das neundte Bild 


R fiellet vor 
Den durch Verrätherey geendeten andern Meffe: 
nifchen Krieg. 

A,M. 3282, A.C.666, 





) dem Berge Iran in einemveften Schloffe gantzer eitf 


hlete, 
feiner Liebebrachte, und diefe ihn einsmahls mit fich heimlich, im Abroefen 
res auf der Wacht ſtehenden Mannes in ihre Schlaff- Kammer nahm , der 


ahm, und feiner Frauen erzehlete, wie alle Soldaten mit ihm 
deßhalben ihre ‘often verlaſſen hätten,fo eilte auf Diefe vernommene Nachricht 
der indefien verſteckt geweſene Chebrecher wieber in das —— 
und offenbahrete feinem Herrn nicht nur die Schwaͤche der Beſatung im 
Schloffe, fondern daß aud) die Zugänge zu demfelben nicht mehr befekt wären ; 
bahero ſo gleich Die Lacebämonier Dal be anfielen, und gantz leichte einbefahs 
men, wormit auch der andere Meiienifche Krieg fein Ende hatte, und Die 
Meffenier darauf gänglich aus Peloponnes wichen, und nach Fialien ſchiffe⸗ 
sen, vid. Paufanias in Meſſen, 


Das 
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Das zebende Bild 


ftellet vor Be 3° 
Die durch den Kampff dreyer Brüder Rom 
unterwürffig gemachte Stadt Abe, 
A.M. 3291. A.C.657. | inch 
A Gedenck⸗Reim: 
Der Brüder Kampff / die Kriege. 


je Abaner und Römer bezeugten gegen einander 
Neid und Eyferſucht, * 2 re — 6 ange rfen 
— 
nn 


dem dritten mischen KR nig, Tullus Hoftilius 
chen Krieg ausbrach. Dieweil aber man beed 
erfante, daß esdie le Nachbaren gar gerne —— fan 
nah verwandte Völker , die nad) der N ien 


einander felbf aufreiben wuͤrden, ſo — ih le J üte 
ander feen, und entweder aus Alba und Rom wiederum eine Stad 


oder es (te Die eine die andere le Da aber Serie 


a : 
8 on 









Shriber, 
—* er den —— * ig * —* den Sonn Die — 


an zu kaͤmpffen hatt IE —2 —— 
(olcde Art — ſetzte fi er geſchwinde wieder, an erlegte 
ihm mit ungleichen Schritten (genden Euriatiern einen nad) den 


er kbonzu 
nun mit drey 
—8 

ſſo die Stadt Alba unter d d 4 
— hend Sieg Merbe — 
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e — == * Be aber a I 


Bon 
dem Kluma Pompilius / 
auf der 
zu diefem dritten Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. | 








ma Pompilius, ein Sabiner, gebürtig aus der Stadt Eures, warb 
WO tegen gi Sr ungemeinen Frömmigkeit und Weißheit indem 40. Saht 
Ä zum andern König von Nom erde, und regierte dafs 
‚bißerimgı. wä feines Alters, A-M. 3279. A. 
ein überaus friedfertiger Regent, 


it verftar 
di * — de ab ‚und 
En h ag f HT tfehaffen ORT, 


gr in ei Ex - rt ei alles el er 
Dahero er ne meiſte F ie Verbeſſe 
— ete. Kaufe nte er da Abe Ba zu —— 
Kuͤnſten — u eld- und Wein⸗Bau an, 
| er nittenen Re * ar. —— pie zu 
brauchen. und feßte zu den ze⸗ 
hen moi ‚in Romulus das Jahr —* le hatt rad In 
zu, nen Januarius und Februarius, wodurch es beffer mit 
nen Lauffuͤbereinkahm. —— aller Streitigkeiten wegen der Se 
ließ er überall Marck-Steine fegen, belegte diejenigen mit groffer Strafe, 
—* ——— eier und bauete auch der Treue und Glauben, als 
en öffentlichen Tempel, Damit alle Eontracte und Verträge 
m Kon besma defto heiliger möchten gehalten wohn: Plutarchus und Ar 












n MILLENAR. IV, ABO. C., 
> 
machen denfelben regen mer won zu einem —— alleine 
lebte hundert und etliche ſiebentzig Jahr ſpaͤt als Puma , und 
roton, wo Pythagoras Iehrete, ward in dem vierdten ah der Regierung 
des Puma erftlich zu bauen ang angen. vid. Plucarchus in Numa. Livius 
18-21. 


“= 29 
Drdentliche Folge 
derer Rönige © 
In dem dritten Sabr- Hundert des vierdten Tauſends 
ch Erfchaffung der Welt, 


L. "Sönige in Juda. 
* Achas, ©. A. M. 2207. A.0.741. 
—3 isfins oder Ejechias S. A. M. * A.C.736, 
anafles, ©. A.M. 3251. A.C, 697. 
Il. Könige in Iſrael. 
—— = 


II. Könige in Meden. 


g. Arbianes, A. M.3217, A.C. 2 
'£. Dejoces, A M.3239. A.C. 
y. Phraortes, A. M. 3293. A.C. * 


IV. Koͤnige in Aſſyrien. 


ar, A. M. 3216, — C.732, 
2 — 3230. A. C. 718. 
3. Aſarhaddon, A.M. 3233. A. C zıf, 


V. Könige in Babel, 


=, Nabonaſſar, A. M 3203, A. C.745, | | 
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2. —— „A. M. 3218. A.C.730, Br 
iuzerus und er — A.C.728. 


— Diluläus, A.M.3225. A. 
6, Mardocempad Ser Drag A wi M. 3229, A,C,713; 


7. Arceanus, A.M. 3241, 
* Belibus, A. M. 3248. A.C. —F 


— 3251. A.C.697, 
A.M. 3257. A. C. 691. 
—5— M.3258. A, —* 690. 
= 53 ke eräggen .M. fe "A.C.ser; en 
vı. Sönige in Kom. 
ae Denk k 4 — € — 
VI. Koͤnige in Macedonien. 
4 EM Re — 733. 
VI. Könige in Egypten. 
1. Pſammetichus, A-M. 3280, A. C. 668. 





Aa 2 Des 


188 MILLENAR. IV. AB O. C. 


Des vierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt 
Vierdtes Jahr⸗Hundert 


der Biehen BEISEN. 


“=: 2 8 
Das erſte Bild 


ſtellet vor 
Den Mord des Koͤnig Ammons in Juda. 
A.M. 3307. A. C. 641. 
Gedenck⸗Reim: 


Der Knechte Ammons Mord. 


N * mmon, Koͤnig in Juda, kehrete ſich an feines Vatters Ma; 
naſſe Exempel gan und garnicht, fondern ergab fich dem 
> 


Goͤtzendienſt eben ſo arg, als * Vatter vor ſeiner Baby⸗ 
loniſchen Gefangenſchafft. Dahero GOTT geſchehen 
ließ, daß gleich indem andern Jahr feiner Regierung einige 
von feinen Hof-Leuten fich wider ıhn verſchwuren, und ihn 
in feinem Pallaſt todt fehlugen. Das Volek brachteswar 
feine Mörder wieder um, gab ihm aber Doch nicht. einen 
Mas unter den föniglichen Gräbern des Haufes Davids, fondern begrub ihn 
wegen feiner Sotrlofigieit in einem Garten des Uſa. vid. 2. Rag. XX 19, 
au Chron. AAAIL, Al, 
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Das andere Bild 


ftellet vor 


Den aller Gefahr entgangenen Arion. 
A.M. 3314. A.C. 634. 
Gedenck⸗Reim: 


Arion kommt zum Port. 


rion von Methymus, war ein ſo beruͤhmter Lauten⸗Schlaͤger, d 
er an allen groſſen Hoͤfen A Zeit mit Bertounbenihs = 
höret wurde, und fich ein groffes Stück Geld verdienete. Er hiel⸗ 
te ſich auch eine zeitlang bey Periandern, dem — 5 
| tvelcher ihn mit geoffen Geſchencken von fich, und nach Sir 
cilien ſchiffen lieh. Unterwegens wollten die Schiffs- Leute ihn in die See 
und ſich feines mitgeführten Geldes bemächrigen. Er bath aber nur 
di fich von ihnen aus, daß fie ihm möchten noch zuvor eine Furke Zeit auf 
der en fpielen laſſen. Wie fie ihm —* ve N und der liebliche 

ines 





ents einige Delphins herbey lockete, fo fprang Arion ſelb⸗ 
in Die See, und ward von einen Delphin auf * Rucken gefaſſet, und 
iß nach Taͤnarum ans Land getragen. Arion Fam bald darauf wieder zu 
| und erzehlete ihm, wie wunderbahrer Weiſe er dem böfen Anfchlag 
freulofen Schiff Leute entgangen. Periander feste fie deßwegen zur Res 
de, er fonnte fie aber nicht cher ihrer Boßheit überführen, als bißer ihnen den 
Arion mit. feiner Laute wieder unter die Augen ftellete, den fie gewi e⸗ 
kommen zu ſeyn glaubeten, und zog ſie hierauf zu gebuͤhrender Sin e. Mer 
iander, welcher den Arion wegen feiner vortrefflichen Mufic fo hoch hielte, 
. wird von eimgen unter die Sieben groffen Leute in Griechen Land gezehlet, 
wegen ihres jonderbahren Verftandes und Klugheit , ingleichen we⸗ 
gen ihres ehrlichen und unſttaͤfflichen Wandels, der ungemeine Ehren-Tituf 
der Weiſen, beygeleget wurde, Es waren diefelben * der Mileſier, 
ittacus von Mitylen, Bias von Priene, Solon der Athenienſer, Cleobu— 
ein Lindier, Periander von Corinth und Chilon ein Lacedaͤmonier. Die⸗ 
weil aber Periander ſich gar Tyranniſch ſonſten bezeigete, fo hat Plato an 
feine Stelle den Myſon einen Chenenſer, geſetzet. vid, Gellius VI. 19. Dio« 
genes Laertins lib, I. 
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Das dritte Bild 


ftellet vor 


Die Verlefung des unter dem König Joſia wies 
dergefundenen Befetz-Buches. 
A.M. 3325. A. C. 623. 
Gedenck-Reim: 


Man lieſet das Gefundne. 


® N 
nter der guten und wohleingerichteten Regierung des jungen, 
fehr ger König Fofia in Juda, Fand der obere 69 
bey der nach föniglichen Befehl vorgenommenen Ausbefferung Des 
Tempels, das bißhero für der“ der vorigen abgörtifchen Koͤ⸗ 
nige verfteckt geweſene, und von Mofe eigener Hand gefchriebene Göttliche 
Geſetz⸗Buch, und überfendete ſolches alfobald Dur) Saphan den Schreiber 
anden König, welcher fo gleich ſolches aufzurollen, und denerften Spruch der 
darinne vorfommen würde, fich vorzulefen befahl. Wie nun Saphan gleich 
über die Stelle Deuter. XX VII. 36. gerieth, und dem König diefe Worte 
porlaß ; Ducette Dominus & regem, quem conftitues ſuper te in 
gentem , quamignoras, tu & patres tui, & fervies ibi diis alienis, lig- 
no & lapidi. Et eris perditus, in proverbium ac fabulam omnibus 
populis, adquoste introduxerit:Dominus: d. i. Der HErr wird dich 
und deinen König den du über dich geſetzet haft/treiben unter ein Dolch; 
das du nicht Eenneft/ noch Deine Dätter/ und wirft dafelbft dienen ans 
dern Böttern/ Hoitz und Steinen, . Und wirft ein Scheufahl und ein 
prüchwort/ und Sport feyn/ unter allen Voͤlckern, da dich der 
SErr hingetrieben hat / sc. fo zerrieß derſelbe über Diefe ſchwehre —— 

Dräuungen feine Kleider , un —— ſein bekuͤmmertes Gemuͤ 
wicht eher beruhigen, als bißihm die Prophetin Hulda verfichert ‚daß die ans 
—— Goͤttlichen Zorn-Gerichte nicht, eher, als biß nach ſeinen Ableben 
das verſuͤndigte Volcks einbrechen wuͤrden. Er 645 hier auf eine all⸗ 
gemeine Verſammlung des Volcks zu Jeruſalem an, ließ in ſeiner Gegenwart 
vor denſelben im Tempel das gantze Geſetz⸗Buch Mentuch ableſen, den mit 
GOTT gemachten Bund auf das feyerlichſte von allen und jeglichen erneuern, 
En von allen Greueln der Abgötterey völlig reinigen, und hielt dar⸗ 
ö auf 


7 u 









SECUL. IV, 191 


auf ein fo pump affah , als von des Propheten Samuels Zeiten an, 
—— nicht rar gefeyret worden. vid. 2. Reg. XXIL, XXIII. 2. Chrom. 
XXXIP, XXXV. 


Das vieröte Bild 
Die Niederlage der Scythen in Meden. 


A.M. 3333. A. C,615, 
Gedenck⸗Reim: 
Die Scythen ſind Gebundne. 

ie Scythen vertrieben unter ihrem Koͤnig Madyß die Cimmerier 
en Landſchafft in Europa, und verfolgten fie fo gar biß in 
Aſien, roofelbft ihnen zwar das hohe Gebuͤrge Caucafus eine weile 
im Jege nde, fie fanden aber Doch endlich einen andern Weg, 
siengen um daffelbe herum, fielen in Meden ein, fchlugen dafelbft den [34 
nig Eyarares aufs Haupt, nahmen gang Dber - Aften ein, und beherrfches 
ten baffelbe ganger acht und zwantzig Jahr. Hierauf iopen fie Durch 
Syrien big an Egypten, und füchten, auch in felbiges Reich einzubrechen, 
König Pfamitichus aber brachte fie mit vielen Bitten und Geſchencken das 
hin, Daß fie wieder ihren Ruck⸗Weg nahmen. In der Heim: Reife 
plünderten fie den Tempel der Venus zu Aſcalon in der Philifter- Land, 
und wurden wegen diefes Raubs eine lange_Zeit mit dem Blut-Fluß ge 
plaget. Als fie aber nachgehends allu ficher waren, machte Cyara⸗ 
zes die Anftalt, daß die Meder diefelben I Gafte laden, Dabey brav. 
soll trincken , und hernacher alle niederfäbeln muften; todurch die fo ges 
rag Scythiſche Herrſchafft auf eimmahl ein Ende hatte, vid, Hero- 

sus lid. I. c. 102, 
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Das fünffte Bild 
ftellet vor 
Die Ergebung des Königs Jojachim an Ve⸗ 
bucadnezar. 


A.M. 3350, A. C. 598. 
Gedenck⸗Reim: 
In Babel heult der Mund. 


| Zojachim oder Jechonia, König in Zuda tar eben fo gottloß als ſein 
SM) Datter Zojakim , und regierete dahero nach feinem Tod nur drep 
Monat, finthemahl ihn Nebucgdnezar durch eine harte Belange 
e)) eine de 

‚rung der Stadt Jeruſalem nöthigte ſich an ihn mit feiner gan 
gen Familie und Hofftaat zu ergeben, der ihn dann gen Babel fuhrete, wo er 
gander fieben und drepfig Fahr bleiben mufte. Ferner nahm Nebucadne⸗ 
ar er diefer Eroberung der Stadt Jeruſalem alle Schäte des Tempels und 
es Königlichen fc mit fich —5 — nn von der vornehmften und 





beften Mannfchafft zehen taufend, und fieben taufend Schmide 
te und Handwercker, daß nichts übrig blieb, als ein geringes Land⸗Volck, über 
welches Nebucadnejar den Wetter des gefangenen Königs, Mathania, um 
König machete, und fich von ihmden End Der Treue fehroören ließ, Dad 
rerer Erinnerung defjelben verwandelte er deſſen Nahmen in Zedefiah, 

cher die Gerechtigkeit GOttes bedeutet, vid. 2. Reg. XXI, 6-17. 2. Chrom, 


AXXTT, 8-10. 
Das fechite Bild 
’ ftellet vor . 
Die wunderbahre Erhaltung des neugebohrnen 
Cyrus. 
A.M. 3351, A.C. 597. 
Gedenck⸗Reim: 
Dich / Cyrus / nehrt ein Sund. 


Deu 
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em König Aftyages in Meden träumete vonfeiner Tochter Mans 
als wann aus ihrem Leibe ein Weinſtock wüchfe, der fich 
ausbreitete. Da num die nr; es dahin 


ihn im ald wegſetzte. Als aber zu eben felbiger 
einem todt d ſo 
—— 





en, durch welchen er es wi ee 
e Babel wiederum verftören, Demfelben alles Böfe vergelten, und 

er Ai den Steinen jettern ſollte. vid. Herodorus I. 107.feg. Jufinus I: 
HI ZLIV. 28. Kr... Ri 
— Das ſiebende Bild 
rien. 3% ER, > S vor 4 —— 
Die Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem von den 

A.M. 3361. A.C.587, | 
Gedenck⸗Reim: 
Du Salem wirſt zerſtoͤret. 
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9 


er Koͤni sen mu —— übrigen 


Fin zu ba  Neuebesar value —— 


uͤber den Halß, di een Ezechiel und Jere⸗ 

mias getreulich tiederriethen, * an je —“ Emmen 3 
2 —**— — — Keen) eher ab als biher 

r en r, um teher ab, 
je vierdten Mo des eıl ahres 
kahm. —* ee fi) Durch das fei ager 
über den Jordan zu entfommen ; die nachjagenden Chaldaͤer € appte * 
aber au ig von eriche,, und brachten ihn zu Dem König von Ba 
nach Riblat in —— en he au | alle feine Söhne ı 
* en 


n niederhauen, u 
Kenn — allwo er in dem Gefaͤngnus ele 


A gt des Babyloniſchen König 
En De Sy malen aus dei 
Fin ren —— eb le auern, IhU >: 
en eat ———— * —2 — uͤberbliebene G 
Hier ete er alle — 
—52— unter welchen Nebucadne ‚Oman 
— andern vornehmen Leuten zu 
—— blieben wegen des Land⸗ Und Sue Be 
ek befahmen. Ben aller diefer jäm 


= Heiligen Stadt wiederfuhr Dem n font vom Zedekia 
' —* febe gen enlagten —— Fein Leyd, ſondern er e 


Dem Re —* = — (afen — 
ercker =" 
aub bleiben, wo er le Saat le 

2. Chrom KXXVl. ——— 
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Das achte Bild 


ftellet vor 
Die, vom Servius Tullius angeordnete Schaͤ⸗ 
gung der en ürgers 


A.M. 3380. A.C. 568, 
Gedencf-Reim: 


Roms Ordnung wird vermehret. 


Jen Römifchen König Servius Tullius preiffen alle SeRh 
Schreiber, als Conditorem omnis in de vitate —* 
7) nis ordinümque, quibus inter gradus dignitatis ee 
— * aliquid interlucet, als —— alles 
ndes unter 3 die von einander an Wuͤrde und 
hieden are hat zu erftden Gen ‚das ift, die Scha⸗ 
bee oder hun Singer angehalten , i e Vermögen eyblich al· 










Pr 
Ir 


zu Denn da ame ins Tuls 
Pens genannte 192. —5 * e⸗ 





nur Leute fuͤr — itten, ihre 8 und 


——— hatten, = a mmol ablief, und man Keule, 
lemahl 
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Vemaht wie ftarct die Römifche Yurgerfchafft war, und tung jeglicher in Ders 
möge or Bey der erften angehen Chatın ! ri Seorbang in Nom 
Dinger o Waffen tragen fonnten. 2 je 
—* Fe An „ſo oft als —— gebohren tur urde, eine age 
— * und —— — 
—— 
arb, in den er itina, legen, a man fo 
mu jährlich zuſammen zehlete, * * —— PP we. * — 
— ud. de ——— na er 
vieben, und in or e mü ig “ * = 
= offe gemeine Stabr-IBelem wie u Aa ige Haußbaltung 


et, vide Zivins I, 42-44- Florus I, 


Das neundte Bild 


ſtellet vor 


Den wit einer verſtellten Pallas ſich oh — 
Regiment zu Athen ſchwingenden 
Piſiſtratus. 


—_ 
— 
9 — 

7 a = 
_ 
= 


A,M.3381. A.C. 567. 
Gedenck⸗Reim 
Piſiſtratus betruͤget. 


iſiſtr atus, ein fluger,beredter, — und wohlhaben der Mann zu 

Athen, ſtellete we als ober nach —— 

——— Neid und Haß waͤre von ——— 

den erbaͤrm es —— da doch — 

den miglher Weit er deftvegen auf 

al I gur Sicher Sicherheit fei + — * ar Leib: —* (cher aber 
———— De wegen — ——— 

cha er die Stadt, und behauptete — * —* 
a A. C. s6r, ʒwey vornehmeund m Hd 


argus,davonjagten. Weil.aber ———— Ubel m Seen nt 
Ä wur 



















bringen. den de ie atus eine fehöne und bey 2. Ellen lange 
= Bahn Doc, m Helm, Bruft-Stüc, Schild * 
er Diefelbe neben fic) auf einen Wa⸗ 
| iiftratus aber brachte eine siemtiche Armee gufammen überwand 
Die Athenienfer zweymahl im Marathomfchen Gefilde,und nöthigte * wie⸗ 
—— 3407. A.C.5 —— in die Stadt zu nehmen alle ehem alige 

or 
—— Hero aber — Valer. Maximus I, 2. Meurfins ın Pıfi- 

Das zehende Bild 
felfet vor 
Da Eyrus flieht und fieget. 

: t und Weiſe, wie der- mächtige Perfifche Monarch Cyrus 
abe getan —— die —2 icht⸗ Schreiber nicht 
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wurde, {0 —— —— ſten den P —— wegen gen der verf 
e nal M.3391, A.C. 557. und gabvor 
ha ie a kn —— zuruͤcke fuͤhrte. Megacles Ser 
wieder auf er noch eine ziemliche eit biß an fein En 
seht, RUN. — * A. C. 532, das Lob endlich —— 
* Anfang von der Regierung des Cyrus, 
A.M.3391. A.C.557, 
erodotusund Juſtinus ſagen, Harpagus, der vor 
A des Köni ee habe denſelben gegen feinen es hund 


ehenen Heyrarh ter —* in br Stadt und vorige Wuͤr 
rin -3397, A. C.ssr, weil er mit feiner Tochter gar 
noch Ordnung, noch die Obrigkeitliche 
— — I ge ern dieſer Stadrgerechtund wohl — 
Gedenck Reim: 
ee 9 a ne e, als 
N 







. f N 


3 Ani eh en 
es denn scheine Sl egervaget, und dabep 
hlen, alle eigen fogleich nieder zu * 









| — 4 0.C. 


yares i ung über die S —* ı 
Kndanlı ambyſes, des Cyhrus -Merfer, Die aberdod 
1 egierung,  wehlber Akeder ale | Abiterk rin die 
* FE j 
Bon — 14 
4 — 
dem Digi | — 
RE, 
5 u dieſem neh om Jeht Hundert * F na 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. hy * 


Aufonius in ludo VII. Sapientum. 
De more Gre&co prodeo in fcenam en 


Septem Sapientum fama cui p £ 
an — Stadt © 








G zwar ir weiſe und — — 


A Burn 
indi a Br Ben 





a3 gememe en der y 
A der —— der —5 — * 
er aber an beeden keinen Thei 


—F 
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etragen —— Ubel abzuhelffen. Er brachte es dahero dahin, daß 
Die ee en den Armen alle S Schuld und Zinfe er ofen muften, und eignete 
afür —— die Obrigkeitlichen Aemter u. affte ferner die fehr 
ac vr ned mit dem Tode beftraffende Geſe F 

raco * Er neue, Die gelinder und * warem und fi 





zu dem veraͤnderten Zuſtand der Stadt ſchickten. In denſelben * 
enigen Es —* erfiäret, welcher bey einer Empörung ſich zu Feiner 
Als man ihn erinnerte,daß erin Denfelben den Wat; 
ter ⸗ und nicht verbothen hätte? antwortete er: daß er nicht 
slubie daß eignen a unmenfchliches Lafter wider allen Srieb der 
Fa ver — er or nn 
Eammanden, in e nur die Fleinen Fliegen aufhie 
—* ——— rechen laſſen muͤſten. er dahero A 


u. er im feinem ‚bald diefes deutlicher er io ng 
—* lte, fo nahm er eine Reife auf zehen Jahre vor nd hi ee 
ppern, Creta, und befüchte Die gem Serter in 
A ir en rel fich die alte Unruhe gar fehr twieder, Die 
zud n ſuchte; weil er aber bey den meiften 


es Gehör * * —* * and fand, ſo muſte er endlich ſehen 
Be — — fu im Dber-Herrn der HER, Vahero er bl 
ee ſich ung Datterland begab, woſelbſt er im achtzigften 
feines Alters verftorben. vid. Plurarchus, Diog. Laereins, & Mi Meurfius 

in vitaSolonis, 


in 8 
Ordentliche Folge 
derer Koͤnige 
In dem vierdten Jahr⸗Hundert des vierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt. 


J. Koͤnige in Juda. 
Anmmon, S. A. M. 3305. A. C,643, 
* Bent. een 
08,©, A.M. 3338, A. er 610, 
1%, ojalim/ B 2 


19. Jojachin 
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aim oder dere A. Ki 3349. A.C.599, 


dekias, Pr * + 
8. Cyaxares, ©. A. M. 3314. A. Piss | Ei 

9. Altyages, ©. A.M. 3355, A.C.593. 
—* —— oder — M. 3395. A.C. — 


Koͤnige in Perſien. 


* iv. Pr Aſſyrien zu Babe, 2 





19. 


+1, Zenilabanus, A. M. 3303. A. C. 645, 
— Nabopolaſſar, A. M. 3325. A.C.623,. 


3, — AH, 3346. A.C.602, u ® »Y 
5. Belſazar, A.M. 3391. A.0.557 FIRE. 


6 Darius vn onnedus Diedug, A.M. 3395. A. C.s53.- 


V. Könige in Eghpten. | 
2. Necho, A. M. * A.C, 614, Sr? Narr) 
ammus, A. M. 3351. A. C. 597 A zen 
ris oder Daphreg, A. Mas. A.C. sgr, Er IE 2 
2 — M. 3382. A. C 


VI. Koͤni ige in in Maccdonien, 
6, — Heiler A.M. 3304, 
eropas oder Europe, ALM, 3342, cos > 
2: Seele A.M.3368. A.C.5g0, +» 
5. Amynthas,A. M. 3397. 66 ersehen 


x 1 
önige in Kom. 
4. BR, A.C,63 ® 


5. Tarquinius Priſcus, A: M. 3335. A. Ä 613, 
6, Servius Tullius, A.M. 3373; A.C, 577. 
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‚Kerzis tranfitus in Grsciam. verus et Efther . Leges ZIL.t 
| Der Derxes weint Lie Eher wird. Fre Prof Tafeln 
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Des vierdten Tauſends 


nach Erſchaffung der Welt 
Fuͤnfftes Jahr⸗Hundert 


de Versen. 
er Das erfle il 


— ſtellet vor 
Den von dem angezuͤndeten Scheiter⸗Hauffen 
erretteten Croeſus. 
A.M. 3403. A.C. 545. 


Gedenck⸗Reim: 


Des Croeſi Scheiter⸗Hauff. 


er ſehr reiche und mächtige König der Lydier, Croeſus, 
A \ pa dem von den Perfern gar fehre beaͤngſtigten Baby 
—55 König Belfazer bey, gieng dahero mit einem 
ftarcken Kriegs Heer über den Graͤntz⸗ Fluß Halys, und 
I fuchte durch einen ſtarcken Far ins Land Die Perfer 
NA von fernerer Bedrängung defielben abzuhalten. Der 
I, fehr tapffere Cyrus aber feotug denfelben nicht nur 2 
andern verfolgte ihn auch in Lydien, und lieferte ihm noch wer iche 
Schlacht, in er durch den Geruch der Eameeledes Eroefus Reuter 
groſſe Unordnung brachte, und denfelben auch wegen uw sen She 
leichte befigke, dieweiler Furt vorher wegen des herannahenden ABin 
| en Huͤlffs⸗Voͤlcker von fich gelaffen, und fich gar nicht bes 
get hatte ihm Cyrus fo in Eifen liegen würde. Er mufte fich hierauf 
2 den Mauven der Haupt⸗Stadt Sn wehren, welche Eprus * 
c vierzehen 


0 ⏑⏑⏑— 
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de Tage auch eroberte, und den Croefus gefangen rate erh 
im *— — — u um — 










110. ag ST — Te Ba u —— J 


Das andere Bild | —— 
dr Entlaffun der Auden aus der Bal yon 
—* Gefangenſchafft. ne | 


A.M. are * RE —* 


Sebt Babels —— ae 


tige Babylonifche Reich endigte ſich mit der € 
"Er Pa von dem — — 
lc Fl de —— Bun 
Fürften ns ne a 
—— niederge Bummi — ie mardn it 
erter Cyaxares, der in der Heil, Schr ke genenr 
wird, als we er wider die Babylonier aus fie nfehr ich 
Sir tau-Düllfe gekommen, und in begangen Babyloniſchen * 


r? 
ar 8 


berunß ngde 
od. + 


ers — 
MWacd 
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und feines Vatters Dbrifter Feld-s anser neun und — ahr ge⸗ 
* J behielt aber doch davon a — Ober Gewalt; in Händen, End 
tolemäus in feinem Canon des Darius gar nicht —— on⸗ 

dern * ten ut Köni A ner oder Sellayar 
Cyrus ahr nach) dem, als Eyarares in Meben und He, 
und Eambifesin Perſien ſturben, trat Eprus die völlige Monarchie über den 
Orient an, und gab in Diefenserften Raht / Durch GBues fonderbahre Regie: 
rung, if einem ausgegan Fr öffentlichen Sniden ni 43 den die 
un A it, u MH on —* 3 ß, wiede⸗ 
rum in ihr * — * 


ehen. Sonder Zweiffel wird 
dieſer Entlaſſun — 3 und die Vorbitte des Propheten Dani 


Be Oman u als welcher dem Cyrus, als ein alter, und w Ei 


r berühmter Staats-Minifter des Babylonikchen Dos 
nicht wird — geweſen ſeyn. Wie denn auch allerdin 
Daniel dem —* bien von ihm gantzer 150, Jahr we are 

fagung des aias gay sr habe. Aufdie Erlaubnuß des 
rus verfammleten aus allen Drten und Enden Des Babplonifchen N 
ches wey und vierßig taufend drey hundert und — Bee ‚, und fieben 
Bande: und fieben und beepfig A Knechte und Maͤgde, welche une 
babels, den Eyrus zum Land⸗Vogt machte, und 
das Jüdische 


manzig Ordnungen ber Prieſter aber giengen 
nur Die bier bri — — —3 ander or * —— sven Se 


—* | | 


Ce 2 Da 
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Das * Bild 
* vom Cambyſes eleten Egyptiſchen Gott 


AM. Act 


Der Apis hilft fehr — 


A en ung der Juden 
man et, un nalen fe an ben ak ke-9n der 
feines % ind Die alten Scribent ein. Si ie meiften 
— ſagen , daß er im —— * —— —— 
Renophon hingegegen ſchreibet, daß 
feinen Söhnen ward der aͤlteſte, Canton, —* an —— 
Be der jüngereTanaoraras,oder Smerdis,befah im Meden, 
andere Landfchafften zu regieren. Cambyſes war ein wilder und toller Topf 
ehren Zee —— Da Balt 
nach dem Antritt feiner Deserung berg en von abgefallenen König 
Amafis in Canın, und brachte nad) der nphis felbiges gat 
Reich unter feine Botmäffigfeit, As er hier hierauf one 'h auch 
er und Hammonier anfallen wollte, ſo See er bald dabey durch 
N en ‚ Hunger, und Durft feme ganke A 
von —* gegen Feige * er ie gi 
dr dr his in voller Luft und Freude an, und meinte Dahero 3, al8 
—3* man uͤber ſeine Einbuſſe ſo frolockte. Als er aber deßwegen ein 
Bad en tollte, fo verficherten ihn die * Be 
3 dieſe Freudens ⸗Bezeugung bloß wegen der Erſcheinung 
nach dem alten Herkommen angeſtellet waͤre. Er verlangte hierauf F 
—— auch zu ſehen. Es war aber ſolcher der oder a 
ya of cn 1 Dem Ceimoanke weicher — 
un Eragon an dem Schwantze, we 
des fi iris au fbehalten, und Lebensdang angebertet tourde, —— man nun 
ein an She mh woh Igegeichnetes Dier, warn eines geftorben , öffters in lan⸗ 
it nicht nieder finden Fonnte, fo wurde allemahl eine Fr be; 
age, wann man ein anderes an feine Stelle befommen, nun 8 
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der Apis zum Cambpfe: ebracht —* erzörnte er üb 
Shit eines folchen viehiſchen Gottes, d —— se 
Schenckel ſtieß, und ete — da er fi & zu todte blutete. Die Pries 


wegen Diefer I Funfftig alle 
pie tod zu fhlagen, wann fi Dergleen Feft zu ——— em 


Das vierdte Bild 


fiellet vor 
Den durchs Pferde-Wiehern zur Crone gekom⸗ 
...... menen Darius Hyſtaſpis. 
— | A.M.3431, A. C.y17, 
A — Gedenck⸗Reim: 


Das Pferd Fe einen — 








KA Frey af aber bo * elbe ba dal ei, daß 
KW“ al Bu isithes feinen Bruder Smerdis, der dem 
— —— mens gen ähnlich mar , 5 "dan des 


| g us u Br... 
wollte auf die davon Bam 
aus Ber Eee (lben Day 5 EN a 
der. en im Schendel derm 
ſterbe Der falſche er rg Re dem * u - ra 
ie 


—8 
Bis Heine © 
kn Sieden — Pe 


m hieben Ne ale nebft dem falſchen Smerdis nieder aenach vergl fe 
) unte ‚einander dahin, daß derjenige von Da re Sir Sm 
* am nächften Morgen, mit der Sonnen Aufgan ch auf 
ten * aͤn yzue wiehern würde, 


das Feuer, und alfo auch er * die hoͤchſte Gottheit, hit 
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und wollten alfo das beliebte Zei ihre Würcku — — 

ihrer Koͤnigs 3 au arme — * allmeiſter Des De Dans Das 

el mie —— b * ſo ——— er ae * Crone 

ein Mutter⸗ 

an eben Deufelben ot — Zuſammenkunfft en me mit 

engft_ belegte, —— arius IE reiten wollte. die 

Ye en San 1 erebter M * ei Fr —— erinner⸗ 

te ſich Des DIEB Pal N) — De u miden, ro = kurtz zus 

vor zugeführten u Br 

—— ſo de — zum Mo an 


ie ——— sun Da ig J er : 
ice 
Feb Kr mi bezeiget. re Eee Mi up 


10 fh: 

war * ngluͤcklich, hat —* N 3 Tide 

er u 5 er 

mar er hate, und —* mit etlichen L wit und den — 
vid Herodotus III. 61-30. 88. Juflinus I, 9, 10. 


Das fünfte Bild er | 


ftellet vor 





Die wegen — ſich ſelbſt on 
de Lucretia. 
A. M.3441. A.C. 507. u 
Gedend-Reim: A 
Superbus muß davon. | 
Der — — 
4 daß man mit era 





unter andern en, des a m 


Frauenzimmers gedacht wurde, und jeder von 


en Se 
Anweſenden — 
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gend heraus ftriche, fo entſchloſſen fie ſich unvermuthet Big 


— —— der kei, Kfm allen re geb > 
en 


en guter Big b mer ren auf die ee 
‚des Targuimus Collatinus Gemahlin, welche ib ned in A 
Back, une ihren a rn * * In | u * 
nig 
Bat 9 —* ae Sr = nad) etli * * Co 


ice Willen 








= = - 


en aim dei vid. Lvius ——— * u 


Das 
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Das fechite Bild 


Die Maratbonifibe Schlacht. 


A.M.3459. A.C.489. 


Gedenck⸗Reim: 
Die Schlacht bey Marathon. 


nder Empörung der Jonier gegen ben Perſiſchen Monarchen Das 
rius leifteten die Achenienfer und Eretrier denſelben mit 25. Schif; 
y jr Hülffe, und verurfachten, daß die groffe Stadt Sardis ero⸗ 
— ert und verbrannt wurde. Hierdurch entſtande ein ſolcher ang⸗ 
er Krieg rag den Perfern und Griechen, der fich nicht eher, als mit 
bes Perfifchen Reichs Untergang endigte. Darius ließ ſich täglich bey dem 
Mittags Mahldrepmahl zuruffen: Koͤnig / gedencke an die Athenienfer! 
und da er feine Zeit erfahe, mujte fein Feld Herr Mardonius die Griechen zw . 
Waſſer und Land anfallen ; als auch derfelbe wegen einiger unglücklichen Zus 
fälle nicht gnugfame verüben koͤnnen, fo fehickte er den Datisund Artar 
phernis mit einer neuen Armee und Flotte gegen dieſelben, welche Naxus und 
Eretria ohne viele Schwierigkeit einnahmen und verbrannten, ferner in Attica 
ſchifften, und in dem Marathonifchen Gefilde Die Arhenienfer zu einer Haupt⸗ 
Schlacht ausforderten. Die Perfer waren vollfommen drey hundert taus 
fend Mann ftarck , gegen welche nur neun taufend Achenienfer und nn 
Mann Hul Wer) er von Platea, unter Der Anführung des fapffeen Miltinz - 
des, fochten, und Dennoch einen unvergleichlichen Sieg erhielten. Die —*— 
gen Feinde konnten kaum ihre Schiffe erlangen. An deren eines hieng ſich der 
hitzige Athenienſer Cynegirus, und da ihm alle beyde Hände abgehauen wurden 
ſo De er es ſo lange mit den Zähnen, biß ihm der Reſt gegeben wurde. Diefe 
(0 berühmte Schlacht gefchahe den feoften Tag des Monats Boedromion wel⸗ 
cher bey den Athenienfern der dritte Monat nach dem Solttitio zftivo war, 
Don den Perfern zehlete man ei taufend vierhundert auf der Wahlftatt,und 
darunter den Landes⸗Verraͤther Hippias, des Tyrannen Pififtratus Sohn, 
der viel Hola zu diefem Krieges: Feuer zugetragen hatte, Die Athenienfer aber 
vermiſſeten nur hundert und zwey und neunzig Mann, ohngeacht fie. gegen einer 
weit ſtaͤrckern Mannfchafft hatten ftreiten müffen. vid. Heredorus VI, 101- 
117. Juflinus II, 9. Cornelius Nepos in Miltiade. Du 
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Das ſu ebende Bid 
Die an dem Macedonihen met übel ahgewieſene 


grob en G 
A.M. Ber 23 C. DAR, 


Sölgt Blnt-vermifihtes Seifen. 


ee und — — ——— u en en 










u igkeit uͤberli 
Rönig Amyntas dieſe Geſandten mit aller Hoͤfflichkeit. —— 
Ten Gaſtmahl aber begeigten fie fich und unbe en gegen 


vornehme Frauenzimmer, und bildeten fie ein, fıe Dr uns 
25 M 


ahren, tie fiewollten. Der Köni 
a Shan eine ws Kanes gan er 


ji IDIEL 


* 13. Juflinus VII, 3. 
Das achte Bild 
vun. Kerres Racden 2 Zeeres⸗ʒug wider di 

a an 71. en 
Der Kerres weint E dermeffen. 
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as Darius gegen die Griechen nicht 


an. (RE. 
auszuführen 
gedachte fein Sohn und Nachfolge BETEN u — * 

machte demn BE — 
SU —— — ſeinen lan ie — 
und gieng da alles in war, im wey —* 
cken Über den Hellefpont, deren eıne ‚fir die Daten, die andere ri 
fRagenund? iere,über denfelben lagen war, jedennoch brachteman 
Mens eig abe su, ehe alles hinüber Fommen Fonte. Bey der Stadt Do⸗ 












— ——— e er 
Heer zu Lande beſtand aus Bei ex Milton und ieben 
er de, auſſer d 
ſo bey den Cameelen waren, 2 
nen net — Sera Se waren ps hundert 
—5 D —— — en 
e. Dieg 
Sn ca, er den Dam alfo die 
melde Brrs im Dun ga 
* —— —— 


ſtieſſen noch drey hundert ar 
welche vier und 
—— Fend san auf Eee = von — ——— 





—— Bea Ines eporaque fiumina Medo 


pranden 
Berge,fo wohl feine zahlreiche F 
emein cfes Krieges: überfahe — e er mit weinenden 2 
un ſtare he f — Beben 


hundert ta mic 
Jaͤhr bri n könnte; Er würde aber noch meht gej —— 
voraus itd 
a Aa LE Es: 
— VII, 44 45: N: Be ai. Maximus * 3 — 







Das 
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Das neundte Bild 


ſtellet vor 


Den gegen die Eſther der eigen Ding Abas: 
we A,M. 3489. Kai et 

2 a ° Gedenck⸗Reim: 
— Eſther wird geprieſen. 


RE unter den Perſiſchen Koͤnigen in der weltlichen 
Min: Ahasverus fen, Derfen Die Beii, e in dem 
— — ie find unter den Gelehrten drey 









3 — ſich zwiſchen — — 
wei eine 
Es an eb um deßwillen nicht einerley 
ich di — dem Herodotus gar übel bes 
— — Big euget, « en 
nnen ingegen Die 
Reichs beygeleget 


r feines 
| et, worden, & 
‚ha un Den Ahasverus anunchue, 


fondernfie haben auch aufihrer Seite aus dem 
ig | erde der Onahıe bed den 5* 
und den ren von Eonftantinopel, als die alle 
and ungemeine en welche Artaperpes denen Tu 
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den a a auf die Gedanken ‚geeanht. NRoch mehrers aber 


eiget ung hiervon die Köni 1 
zu ber u dr Demi ve veranlaffet habe. Nebem. a Ye —— ran 
V. T, at, mundi VI. art, V. prop. II. p. 330. Sealiger de Emend. temp. lib. 
Yı. Petavius in doftrina temp. X, 28. XV, 27. 

Dad — Bild — 
Die Aufhendung der Römihen zwoͤlff Seſes⸗ 
Tafeln. 
A.M. a = —— — 
BE 






Die zwoölffe Tafeln ſchleſen Br * 
5 a —— Rechts⸗Sc 
Er Su vos arme —* * 
d — et 84 
en a a — —— 
man gehen verfkändige, Flu 3, und ach Sim, eibena Sem 
gerad © ifchen Ben Sagen — 
—8 nenn —— ‚md binne 
Br — — tabe- Ordnung en fie anfangs in ı 
ejne Sa — Ya em ine Seht aa 
| —* lex Li ter * re 


acrum, —— opuli commune quod us 
ES iſt waß meniges son denenfelben In fehr alten Lat enichen Seplounch ib übrig. 
vid. Livius II, 33+ 34 Dies KP-67u, 
Bon 
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zu dieſem fünfften Jahr: Hundert 
— Gedenck⸗Niatze. 
iltiades, ein ſeh er Feld⸗ v 
nehmer und fehr belo — Ber m — u ** 
von ſeiner —— — 5 — 
—* —* Ode ber m Seohae ee riefterin bey 
er 
un ——— enommen werden, — ai 
km 


— — Fra die — Peiged 





aber erhielte —5— 
————— 
dee mean — ——— 
Perſer tapffe bei eAls ——— iffen auch die fin angeeif 
H — er die Athenienſer beygeſtanden atten, von der 










—5 ae enden weit färckern feindf 
— ewiche ioben ihn feine unbanb —2 


4 Ei i —— en, kr ob er Die afft über fie 
Be ch IS x ie 
aahlung en * bli pe Unfoften, und 


IT 179 


Ihe len , in welchem er 
ande u Tue! erwundung, dieer für Paz 
et, — —— — 
„ſeiner 0. . 
7 2. wsin Cimone, Her Seien Oct Ki Y. ai — 


* © = © 
da „Ordentliche Folge 
 Derer Könige 

” dem Pakt Jahr⸗Hundert des zn Tauſends 


ach Erſchaffung der W 
Dd3 1. Könige 
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1 ._. in —— 


— un 
3485. A046, 0 — 
1. Könige in&gupten. 
& —— —— A.C. 2 547 a 
II. Könige in Macedonien. 3 ir 
10. he Re ER — 2. 
21, Perdiccas, AM. 3490, A-asd x Bi 
1; IV. Könige in Kom 


| 7. Sarquinu,bee folge und Is, A-M. 3417 —— 
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Ver Sc dsaenee. 
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zur 
In der Perfiichen ihn ein alter Dres, de 


wiederleget und 2 ri bach en un 
Tage die meiften Hifterici dem Cteſias * wenig —3* den bemefen via, 
Suidas, Cicero deOratore, Chytraeus in Chronologia Herodoti, 


Das andere Bild 


Den tieffinnigen Derickes als Haupt : Anftiffter 
des Peloponnefifchen Krieges. 


A.M. gi # 4. 
Die Kesnung ausgedehnt. 


ya farbe ungemeiner Er Find rn 

Sin ul mb Berebfamkeit ‚und von groſſer S 

De Meder Pe Grund: der Republic vo 
ederman gehalten tward. Cr ——— — anvertrauten gemei⸗ 

ae Gelder ſo übel, dag es ihm fehr aueh 

der Obrigkeit thum. Alcibiades, fein junger Better, traf ihm © 

H — 5* am, = nieth 

wo t ſeyn ſollte, wie er eine ng ablegen 

wie er gar feine thum d Pericles m he 





k Sehe, Mack 
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gerfen wurde, Es erregt 


Ka he sn S En sah ie zu — 
Be acht der — — 


zum Bruch Fahm , fo fiunden denen — 
le — ponneſus, —* — —— und Achaͤern, bey 
die Locri euſer, Boͤotier, Ambracioten, Leucadier und *5 
Mitden Arhenienfern aber hielten es alle an der Aſiatiſchen See-Küften woh⸗ 
nende Voͤ ingleichen die —— Dorienſer, Jonier, * die meiſten In⸗ 
—X —3 Beede — Suppe Ders füchten die Perſi⸗ 
Könige auf ihre Seite zu Bringen di —3 gift gar ger⸗ 
—— die Amin nun einander felbft ve — en, und zu Grunde rich⸗ 


ir igte und. woh —535— Macht ſonſten dem gantzen Mor: 
ich geweſen war. vid. Machdides lib. U. Xenophon,Pin- 


— in ice & Lyfandro. 
+ Das, dritte Bild 


| fiellet vor 
Die len des Bruders Mörders So⸗ 
gdians. 
EEE A.M. 3526, A.C. 422, 
— Gedenck⸗ Reim: 


— Des Aſchen⸗Thurms Verneuen. 
> je im einander nel ren ng rn ng 








— interlie er ng Dr Br En Soden 
| NL Kar und vierkig age feiner Regierung 
* 2 —5 betruncken, von dem Sogdian, 

her Kin Vater mie einem Sehe, eib eerciget hatte, mebft feinen treue: 


J ſie Caͤmmerer us So dian ſuchte 
ch feinen sen Sr Da, va Ca, abthalter‘ in = he aus 
loſſen Argwohn fen, und locketeihn da ero unter allerhand 
Vorwand nad Ibe aber merckete die —* zen B 
il a a ‚ enge gegen ihn. eine groffe € * 
24 
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en eine Denn man 
ei art ee 


Das vierdte Bild 


fellet vor 


— des indem els 
— empels zu Je⸗ 


A.M. 3532. A. C. 4x5. 
Gedenck⸗Reim: 


Des andern Tempels Weyhen. 


ie aus der Babyloni 68 zuruͤck gekommene Juͤder 
den d — * m / 
een 


hundert und 
en * 
vollenden er Sen oe Dr 
Die 


ahre am britten 29 des 
eude und Geprän 











En Orbit —* Sera Abe ‚mit —*— 
ug vier De fe, und um 2 
4 frac wäh ii 

an —— daß Se N Juda und ar au 


Niſan ah und am Bierschenben 
— adetumni ER se 
lichkeit 
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schachtung!gefeget * nemlich x.) Die ie Bunds-Lade, 
Goͤttlic eat ) das Urim und Thumim, oder die 
Antwort auf die vorgelegten rag en aus dem mit Ep Edelgefteis 
en des Ho mol, ) das heilige Feuer 
ar rt und RE e * der Weiſſagung; worzu 
6.) das heilige Salb-Del rechnen, vid. Era V. Scaliger de 
emendat, temp. lib. VI. Hier. —— in chronolog. 


Das fünffte Bild 
ellet vor 
Die Erlegung des Fingern Cyrus. 
A.M. 3549. A.C. 399, 
Gedenck⸗Reim: 


‚Der Tod fo Cyrum trifft. 


ie Koͤni * ien Paryſatis, des Darius —* Gemahlin/ 
eble — Cprus mehr, als den dit —— — 
ne enden Gemahl zu bereben,Dafer bie, 


um Reichs Nachfolger ernennen möchte, 
EB eberma ihr ber höher Eu u Gefallen, Brad hinterließ den * 
ed, der an nie von den he 


en Beynahmen 
edend je ame Klik Sic Grebrhan Sam ien, 
mödtrachtete hierauf en einen Bru⸗ 
der mit Gewal Bo Senne ln. er „See aa der Koͤ⸗ 
tie Ba Eimenpaung in ben Sernpel zu P * — Der Moͤr⸗ 
eriche Auſchlag ward aber in Zeiten abet, u —* — Peg 
| ieles Bitten und Flehen der Dee 
—— denn 3 Grad acht * darauf, 


etliche —— Staͤdte in en 
en zu bekri Fe erg —* —— 

dus tehend Icker und eldarmi einem Bruder umen $ 
en Hals. ee \ ben felben mit 900000 —— 
jagen, von — bey 700. Stadien — 



















"Das fehfe A 






fellet vor 
Den fterbenden. Socrates. — 
A.M. 3551. A.C.397. 5 A 
Geden-Reim: ’ — ji 3 
Wird Socrati zu Gifft. — 
et ne ib hr ai a 
n — terlichen —* 
muͤſſen. verurfi 
Sophiſten, die von einer eitlen und —— 
ten, und dahero gar nicht leiden Fonten, daß 
- ron Wei licher anführete, 
Weſen bey vielen in groffe 3 
igte iſche N 
auf, weide den Socrates, als einen Todes 
ter junger Leute, eten. Diefer verlieh 
te ac Sale. ee 
die un —— 


tern wenig gute 
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uf ihn erbitterten Gerichts⸗Perſonen ihn aller besüchti 


fi ie hielten, und ihn deßwegen verdammeten dur —— 
— ‚Saft zufterben. Bey dieſer unerhörten Un⸗ 
am deſto er ——— umb —— der 





— * ieſelbe umb etw nſers Geldes abs 
— —— su, daß 34 von feinen — en 
Die — nicht fagen Bären er nt ſich darmit —* 
as unvechtes g Er gieng demna 
in ——— Tod darinnen getro re er⸗ 
ae —* in Yu — eund Criton nur aus, als er den Kercker⸗ 


nhatte, ihn —* u laſſen, dieweil er weder ſelbſten die 
== Sue ob mn — —— —* 
as gewoͤhn mit den rigen en — 

llo nach de Delos ab et, 


ihn 
von der n un she u erwartenden eich nung des Guten 
= Senafın vr — ſein Weib en feine sten 
on —— mit ihrem H zuge das 
van 6 aber nun an — — ihn 
| er 









Be ee 
6666 ale — — ‚Se Se m been 
öcherk-? mit der mn berchent mger eintrat, und 

den ge her überreichet —— ra a oe 

veiſu — Biss u dan Oi zmis auf En 
Eisen fi ng wei 1a ner mau de 

* och gu, Daß — 


4 * — opffern, und erſtarrete ſo 
Ei u 


d Anklaͤg 
=” ae en in a ende re Al 
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fer Enfippus gegoffene Ehren-Säufe, und baueten über feine Grab⸗ Stelle ein 
Fleinen Tempel, Socrateion genannt, vid. Lxertins , — in memo 
_ Plato in Phaedone & Critone, — 


Das ſiebende Bild 


ſtellet vor 
Das von den Galliern eingenommene nom. 
A.M.3561, A. C. 387. 
Gedenck⸗Reim: 
Der mitgewogne Degen, 
ie Sallier hatten ſchon unter em Röwmirhen 
nius * angen * die ya ugehen , — 


deſſelben in der Landſchafft am a 
waren die Senoneg, et luſiner u 
en 

















was en Bas Land zuübersaffen. In diefer 
s⸗Verwandte, die Römer, EM ae welche die ae 
ic machen iefür —— ruch auf Etrurien haͤtten? 
Gallos in * jus ferre, & omnia —— 
eſſe. d.i. —— — uf der Rlinge/ und ts 
re Es geriethen alfo Die Gallier und Chrfiner am ein 
—— dr ARömifehen Gefanbten babep auch endie Gallier * 


en Ku Gallier diefen Frevel zu 

ui ... sen en ab, und 
Sl up Alice 0 

en eine fo groffe weg —* elle —— — Ta 
Untergang der Sonnen in Die gantz leere St | re 
—— und abbrandten. — b gene ed Capite 

oe in —— 
—— —— ber mit ber Ok AHA 
bet ah nichts gedienet war, fo wolte a: 
un Ep Pen en n —— —— 
en en, ulpicius 
ſich Brennus üb Kram aA 


j} d 
ten Gewichte nen mern auch — eben en ieW 


| a 5 


Mn PIE u 


SECHL.VE * 
en: £= ee er m Tg I 
render Hand e eDictator 
— — m Yan ——— 








Das * Bild 
ellet vor 
Die Urſache des Thebaniſchen Krieges 
A.M. 3579. A. C. 369. 
| Gedenck⸗Reim: 
u het * — einen Brunnen fegen. 


—* — die uͤberwundenen Athenienſer unter ihre 
Y: affigkeit gebracht hatten, ftrebten fie 59 — 
UP) sans Sri he 4 ai. NR —* 

exe 7 andern eve e an dene 

& 5 — auf einer R Seife bey, Be —* 


* gem enheit eine 
if ın em rc ums eben. 
sen bir —* en mit vielem S Schreyen und 


eichen d ter Die Leiber derfelben 
—* bier bir „ uben hatte indes Sce⸗ 
en, ihnen Mo 






* LEN 







> 1 m Mann — 
cher achen fie wiederum im —— ein, 
noch ledige Töchter mit Ges 







— en abſcheulichen Mord 
N hg: Ashot em Br after Veit en bi brigkeit zu Lacedaͤ⸗ 

nor vum Ra bean, alleine er — Bike, un — aus allzu 

groffer a über bemChcab feiner geficbten 3 Inge bar, 
t — baniſche Feld⸗ Herr 


Pelopidas * iu a +4 
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Bam ihrem & € Se gar Srieheniaeb 


Gerechtigkeit 

—A ——— auch ſo herunter, daß A allen —* 
vergehen lieſſen, ihre Nachbahrn ferner zu unterdrucken. vid. Paufanias I 
IX. Corn. Neposi in —— 

Das neundte Bild 

ſtellet vor > 
Des K. Artarerres Ous Braufamkeit gegen 
die Sidonier, 
A,M,3589. A.C. 359, 
GedenfReim: 


Da Sidon ward berennet. 


ie Phönicier, und unter ihnen abfonderlich die Sidonier, tourden 
von des Königes in erfien Land: Wögten gar hart gehalten, ba; 
erofie in einem X andebi elben aus —— ten, und 
ich an en X. Mectanebus ine ppten rar 0 en vier tau⸗ 








br —— und —* gaf© 
Fa Die Nr Sidon inf feine ine fine 


dete auch den K. zu — zug 
doniern wei —— daß er 5 — 
Raͤthen, zu der g it oͤnicier v 
wo ſie K. Ochus 
ne ar —** hielten ni 
—— den Del-Zweigen um Gn 


rathen un verfauft waren,und — ers, a 
zu gr hatten, in wegen vorher 
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entfliehen Fonnten, fo fteckten fie felbft Die Stadt mit Feuer allenchalben an, da 
dann bey viergigtaufend Menſchen verbrannten, K. * aber nichts als einen 
St befahm.. Dieweil der groffe Keichthum diefer —** 
Handel Stadt alle im Feuer zerſchmoltzen war, fo verkauffte der König davon 
den Schutt Eentner⸗weiſe um groſſes Geld. vid. Diodorus Sicul. lib. XVI. 
> 5 3 I, 


Daß zehende Bild 


fiellet vor 
Die Anzeichen bey der Geburth Aleranders des 
Groffen. 
A.M. 3594. A. C. 354, 
Gedenck⸗Reim: 
Dianens Tempel brennet. 






mp 
daß zum 2. von ſeiner Armee die Spree gen 
eben felbigem Tage auf die f urg. 

it/ beruͤhmte Tempel der Dia⸗ 


antz klein Aſiens, von dem Eroſtratus nur um deßwil⸗ 


ige im Schertz, dieweil Die Geburths⸗Goͤttin D 
mit der Geburth des groffen Aaendee waͤre beſchaͤfftiget 
— 
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md alfo nicht habezu Kaufe fenn fönnen, fo habe fie auch ihren Tempel zu 
ſus nicht zu rettenvermocht. vid, Plutarchus in Alexandre; Valer. Maximms 
VII, 14. Eufebius in Chron. * 





Von 
dem Socrates / 


auf der 
zu dieſem ſechſten Jahr-Hundert 
gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. 
ocrates, deſſen merckwuͤrdigen Tod wir oben beſchrieben, war zu Athen 
gebohren im vierdten fahr der 77. Olympias, oder A.M. 3481. A.C. 
467., Sein Batter, Sophronifeus, wat ein Bildhauer, und feine 
Mutter, Phänereta, eine Hebamme. Sin feiner Jugend erlernete er erſtlich 
feines Vaiters Ku hernachmahls aber legte er ſich, nach Veranlaſſung Des 
Eritong, der feinen ſcharffſinnigen Verſtand bervunderte, aufdie Erkaͤntnuͤß 
der naturlihen Dinge. Dieweil aber Die fo vielen unterfchiedenen Meinun⸗ 
gender Gelehrten hierben ihn gang verwirret nracheten, fo wendete er fich lieber 
zuder Sitten Lehre, und verbeflerte Diefelbe dergeſtallt, daß man insgemein 
von ihm sefaget, ephabe Diefe — — erſt vom Feige be su grof 
fem Nutzen der Menfchen gezogen. Seine Lehr⸗Art andere zur Tugend anzu⸗ 
weifen, war deghalben fehr beliebt, weil er nicht, wie insgemein andere Lehrer, 
eine geroiffe Zeit und Ort zu feiner Bere beftinmete, fondern bloß im 
freundlichen Umgang bey aller Gelegenheit jederman die beften£ehren und Erins 
neri einem tugendhafften Leben gab , und die Antvefenden mit lauter 
SH und Beſcheidenheit zur Erbarkeit, und einer vernünfftigen Aufführung 
ermunterte, Wſonderlich wuſte erden hoch aufgeblafenen Sophiften, welche 
die ftudierende Tugend zu lauter eiten Dingen verleiteten, gar artig zu 
nen, und fie im diſputiren bey verftelleter Unvoiffenheit, mit ihren f 
orten auffeine vorgelegte Fragen, dergeftallt zu widerlegen, daßj die 
über dag leere Gewaͤſche fiegende IBarheit erfannte, Er hingegen machtebey 
aller feiner ungemeinen Erkaͤntnuͤß des wahren und falfchen, und des gutem 
‘und des böfen, gank und gar on ausfich sondern ſagte: Das er alleine das 
wiſſe / daß ernichts wiſſe. Er hat auch — nichts geſchrieben, ſondern 
was man von ſeinen weiſen und klugen Lehren und Reden weiß, das haben ſeine 
hiebfte Schüler, Plato und Lenohom der Nach Wel — *2* — Als 
man ihn fragte; warum er garnichts felbften auffchreibenwolte? fügte er F 
e 
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57 Bee Lehr⸗Saͤte in den Hertzen der Menfchen, als 15 auf einer —— 
ſtuͤnden. Er ruͤhmete ſich, einen beſondern Geiſt oder Daͤmo⸗ 
* * le ihn nicht nur von vielem Boͤſen abbielte, ſondern auch 
vonzyfünfftigen Dingen öffters nöthige Nachricht gab. Seine Geſichts⸗Bil⸗ 
dung und Aufferliche Leibes⸗Geſtalt war fo übel befchaffen, daß ihn jederman, 
dem bloffen Anfehen nach, für einen 13 lafterhafften Menſchen hielte. Cr 
laͤugnete —350 Aufrichtigkeit auch ſelbſten nicht, daß ſeine natuͤrliche Zu⸗ 
neigung überaus —5— Be r habe ſich aber durch gute Zucht und fleifjige 
Beobachtung der Regeln ber ie I zu einem gank andern Menfchen ge: 
machet. Erhatte das fiebenzigfte Fahr erreichet, als ihm die Verleumdung 
feiner Feinde oben gebachter maffen den Gifft Tranck zumege bradjte, vid. 
Lasrtius lib, II. Xenopbon in memorab. Socratis. Suidas. 


[> Ze 2 > 
Drdentliche Folge 


derer Ronige 
In dem ſechſten Bahr- Hundert des vierdten Tauſends 
\ nach Erfchaffung der Welt. 
* J. Koͤnige in Perſien. 
7 a A. C. 423. 
— M. 3527. A, C.4 


Na Mienon A.M. 3546. E © 402 
11. Darius II. Ochus, A.M.3789. A.C.379. 


1. Könige in Eanpten. 
8. Amprtäus, A. M. 3538. A.C.410, 
I Aber, AL — Fr 


11, Pſam⸗ 
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11, iteg, A. M. 3562, A.C. 386, 

12, Nectanebusl. A.M. 37563. A.C, 385. 

13. Tros, A. M.3581, A.C. 367. 

24, Mertanebus Il, A,M. 3583. A.C. 365. 


II. Könige in Macedonien, 


2. Archelaus S. A. M. 3534. A. C,414, 
13, Dreftes, S. A. M. 3550, A. C. 398, 


14, A - - 
15, an A,M.3556, A.C. 392, 
16. Ampnts. - - - 

17. Aerander II.&. A.M. 3580, A.C.368, 
18. Ptolemdus, Br. A.M. 3582, A. C. 366, 
19, Perdiccas IL Br. A.M. 3585. A,C, 363, 
20, Philippus U. Br. A.M. 3590, A,C.358, 
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Des vierdten Tauſends 


nach Erfchaffung der Welt 
Siebendes Yahr: Hundert 


der BRIECHEN. 


> u u 
Das erfie Bid 


ftellet vor 


>. Das Ende des heiligen Krieges, 


A.M, 3601, A.C.347. 
Gedenck⸗Reim: 


Der heil'ge Krieger ſiegt. 






PN Stiedens-Zeit eingenommenen Thebanı 
und die Phocenfer wegen Des Einfalls in 


— 


bſchon die Thebaner die Lacedaͤmonier und Phocenſer im 
Krieg hart gezüchtiget hatten, fo Flagten dennoch dieſelben 
A.M. 3594. A. C. 354. Die Lacebämonier wegen des in 


en Schloſſes, 
dotien bey der 


gewoͤhnlichen Verſammlung allerÖriechifchenFrey-Staa- 
ten auf das hefftigſte an, und brachten es dahin, Daß fie zu eis 
Straf Geld verdammer wurden, das ihnen gang unmoͤg⸗ 
Wie man Dahero denen Phocenfern Weib und Kinder 
alle Haab und Güter nehmen, und ſich darmit besahlet m 


nmolte, fo 


bemächti diefelben aus Verzweifflung des fo reichen Delphifchen Go 
an een ie das darinnen gefundene Gold und — 


jedermann verfiu 


daten an, um ſich darmu ihrem gänglichen Untergang zu befchügen. Ob 
nun glei an den en oben Plünderung des Tempels zu 
; 4; auch fehr übel aufdie® 

3 


te, ſo war man 


heba- 
ner 


4‘ 
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ner zu ner zu fprechen, Daß en, baß fie ie ar ie Die armen und en und fohart hart gepreften Leute zu Die s ua 
Iten angetrieben hatten ; Fin o auch &) ihnen Die Arheni die Atheni 
ämonier gegen die Thebaner beyſtunden. Die Thebaner hingeg 
den liftigen und mächtigen ga — in Macedonien zu men berg 
— eine groſſe Ehre achtete, einen Raͤcher dieſes ck aubs abzugeben. 
Er feßete dahero allen —— Soldaten Lorbeer⸗Kraͤntz ne — ie, 

ihm in einem recht Sn zu folgen , —* Br AL 
—** Ehre ſtritten. Die enſer wurden hierdurch ſo een, tb 
. fiegang und gar nicht im Felde Stand hielten, heOe ſich endlich 

ihrem Feind auf Snabeun Ungnade ergaben. sführer Onsmarhuß | 
wurde alsdann aufgehencket, Die andern Kirchen- ve von einem Felſen ing 
Meer enter, un und ihre Städre und Flecken vr ya Ne Diefer 
lich vo endete Kri ieg pe dem König hilipp Aula su . Unterdruckung von 
gan Griechenland , welche A.M. . 3612. A. C. 336, durd) Die 
Schlacht bey Chaeronen mit den Athenienfern —— vid. —9— — 
I.2. Diodorus Sic. lib. XVT. 


Das andere Bild 


ſtellet vor 


Den von Beßus umgebrachten 2 Darius. 
A.M.3620, A. C. 328. 
Gedenck⸗Reim: 
Indem Darius liegt. 


egen der alten Feindſeligkeiten ſo die Griechen und Perſer immer 
egen einander hatten, beſchloſſen endlich die Griechen die Per⸗ 
— x wiederum mit Krieg anzufallen, und — .M.3613, 
A.C. 335. u ihrem Obriften nen Bu in demfelb —— 
lippen in Macedonien. Als dieſer unter waͤhrenden groſſen Zuruͤſtun 
ſtorben, unternahm ſein Sohn und Nachfolger im 3 Alexander, w | 
nach) dem wegen feiner geoffen Helden Thaten der Nahme des abe, iſt ber 





eleget worden, den machfigen K. Darius Codomannus nur —* ig tau⸗ 
nd Mann zu wu ‚ und fünf taufend zu Roß anzugreifen in der 
Kriegs Caſſa Faum fiebenzig Talenta Silber-Münge —— 


demnach A.M. 3616, A. C. 332. — S— a 


—— Fe Be rw 7— 
= 
h — 
* 





gen Perſiſchen Feldherrns — ee wäre, fo würde 
+ ander ‚bie bioffe — des Landes vor fernern — ab⸗ 





dm Befege und hiermit Das gantze Perſiſche Reich völlig über den Hauf⸗ 
% Darius ohe hierauf nad) Ecbatana in Meden, und ſuchete ein 

engebrachtes Heer dem ıhm nacheilenden Alerander entgegen zu 
er ward aber auf dem Zug nach Bactrien von zwey gak en Bedien⸗ 


** wantzigmaͤhl ſtaͤrckern — freyen offenen Felde, mit 50000, 













* 
594 


Em abarzanes, welche das Königrei olchen trüb: 
mern reife HE ten, umgebracht, und le ae — 
ſeinen offenbahren Feind, als vielmehr —— 
ſeiner letzten niet a eräuickte ihm no 
mit einem frifchen Trunck —55— der Macedoniſche helft 
nach feinem Abdrucken bald herbey kommende Alerander bedeck 
| ng are am unter vielen Thränen mit Bas eigenen Kleidern, 
dann auch den — re eh er vet * biß er ihn 
in ſeine Haͤnde bekahm, und Bruder, Oxatres, zur 
wohloerdienten Straffe De ee in vita Alexandri M. 
Arrianus, & AR, Curtius. 


| 
! d pten ein, kb dem. 
t zwiſch ——— chahe öl ‚3619. A,C 
ansigften Tag des — 535 über den Siger Strohm, bey ber Feinen 
Gaugamela, ae Meilen von der Sta t Arbeig, i in welcher Alerans 


ee 3 Oritte Bd 
= 6 Merander des Stoffen Sterbe; Betten 
| De A C. 321. 


5 Auf Anders Gluͤcke. 
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völlig — A ä N x 
or anne an — 


uthun, von we * bie alten hie — 
— ——— 


nun ala cke wiederum —3 nach 
ee Welt Sefandten vor 
en u en —— fiel aber d darauf 
—— gerey und Trunckenheit, in ein hi ‚an welcher 
—— Tao Det May: Monaths im erften 48. 114, Olympias 
Ip De. 3627. A.C, 321. Bart, alser fein Alter nur auf 33. Jahr ge⸗ 
t. Jederman fagete Damahls , er wäre am Gifft geftorben, welches ihr 
He des Antipaters, des, Stadthalters in Macedonen, bey einer grof 
8 even, unter Das — gemifehet. Zwed Tage vor feinem End 
pr er alle Macedoniſchen Soldaten vor feinem Bette vorbey gehen, umt 
— he Als fei * umſtehende Generale ihn auch fi 
eier ie B ung feiner Reiche uͤberließe? Antwortete er: dem Ta 
ſerſten; zog daben aber jeinen Ring vom Since und gab dr Perdicca 
woraus —— loſſe, daß er ihn zum Obriſten Vormund ſeiner Gemah 
zum Reichs, erweſer beftellete. Sem ichnam ward 

nach vielem Sau un Streit, in dem Eghptiſchen Alexandria begraben, vi 
Plutärchus in AlexandroM. Curtius X,7. Valerins Max. Il. 


Das vierdte Bild — 
Der Roͤntgmn Olyinpias in Macedonien verübte 
Graufamteit. NR 

A,M. alte * 314 J * * 







Sind fertig Dolch Gifte, Stride, 


Aeyander der G PERS. | 
ab es r feiner 
N: —* N oa 3Sem Sönke aan m ud uie ie 


fol 
ver man fich —S Aleranders undchter S 2 

















ni fange zum König ernennet nourde, biß deffen im achten Mo 
vanger-binterlaffene Gem u cn Cohen ander, nie⸗ 
unter —* ——— iht 


"Bas fee Bil 


ftellet vor 


Die a. und Stadthalfern * vers 
Ti Ben —— gewordene 
oͤnige. 


— 3644. A. C. 304. 
— Gedenck⸗Reim: | 
Drauf theilt fich deffen Reich. 
as ( tte, daß das g of Son | 
ee 






4 ‚ deren bt —F * des RL 
Be Capanber in iocedomenbi gan 















in en gi in Sohn Demetrius bie aller n, meiden. Die E00 enfe 
aus ichelen, als Der Kuna chen. alten c fteige 
hiatiche XBürde b —* — Saba m Mac d 
femdus in Egypten, und Seleucus in Syrien, es ihnen nachthaten 

—* — 5— Iten angeſehen ſeyn. vid. Min⸗ ——— — Ma 


cab. 7. 8» 


DasfehfteBid ° 
ſtellet vor — 


Die Schlacht bey Ipſus. 
A. M. 3651. A. C, 297, 
Gedenck⸗Reim: 


Meinſt in demletzten Sei. 


In ef — — rd 

"u alernbengn A Al er — m 

unter feine Bo gfeit zu bring — imachus 
4 — —— in —— —— ans * 
und Pto 8 im Egypten, miteinander ein Buͤndiͤ mi 
— Hand angreifen, und zu eittemn fichern Frieden zu u bringe. — 
nus vermeinte Ad diefelben eben fo bald , als wie einen Hau Srner-auf 
glaubende Vögel mit einem Stein Wurff zu zerſtreuen. 
pier und fechsig taufend Mann zu Fuſſe, sehen taufend und 
tern, vier hundert El en, und hundert und zwanzig 
der Stadt Ipſus in ao» aufihn loß giengen, Er 
zu Mu di —* Di —5* 


ir oa ßgaͤn Reuter ee 
I are — inni a der At 
— achtete ein nseichen, dat 
— ——— ee un —— En ethate. 




















jedennoch Der Anfang des Treffens vor ii 
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n, flug den Antiochus ‚des Seleucus Sohn, mit feinen Sys 
e, verfahe es aber darmit — * RR —— dem⸗ 
e. Denn indeſſen leucus durch die 
„zu feines Vatteks * lee den Ruck⸗Weg ab, 
i Hauffen ‚ wormit der She erhalten war, 

von ſehr * „een, im 84. Jahr feines Alters; 
hu te m yo a oem, Deep 
Cyper n cm e — 

doͤnige ierauf Des Feen nern Kb nnte 

jagte niemahlg wiederum ettvas von denſelben erobern. vid. 
 flinus XV, 4.  Plutarchus in Demetr. & in Pyrrho. Arrianus lib. VII, de 
Alexandr. M. Appianus in Syriacis p. 122. 


Das ebene Bild 
Des Pyrrhus Beruffung in Italien. 


A.M. 3670, A.C,278. 
Gedenck-Reim: 


Da Pyrebus fücht zu ſteigen. 

F Ba rin ber Feind an der Epirot 
IE * yrrh ge —* — weh Diefelbe zu Sim 
+ 6) hen & Es — — Set Pring mit einer Armee 

von 30000. Mann und 22. Elephanten nad) ze und fchlu 
den Römifchen Burger-Meifter Levinus bey Heraclen in Campanien, diew 
rn Sn mit ne gerechten —* —— a 
us m 
—— auf 3 — 
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und feinem DVatterlandeuntreu —— A 
Gr, un kamen Par, alsih 











ee er mit den Römern d —— 
keit zu ſtreiten hatte 

de ſchlug, ich Ho —2* 
de 33 ſo —— — an —— 


ie Ihri i dnung b 
— Sn 


Iernet, ein en 8a — Ion, gegen ie Elephanten zu fechten, und 
efehickt gegen einem Sein wehren, der ihnen an Reuteren ıberleg: 

= S Kriegs: — ihn gar ſehr zugenommen. vid. — — * 
— Plutarchus in Pyrrho, FlorüsI, 18. —— I 


Daß achte Bild 


Die groſſe Niederlage der Ballier b unternom⸗ 
—— — be Di —** — 


A. — A.C.270. Gh 
Gedenck⸗ Reim: —— 
Will Pytho Zeichen zeigen. 


h) us dem volcfreichen Gallien giengen Fur nach des Pyrrhus Einf. 
Fan kan fie Hau —— Hader be, unibrb 
Short, und 5: in — | dern ührete 
Cerethrias in m und mit dem dritten brach Belei iusin 9 36 ien imt 
Macedonien ein, und erſchiug in der erſten 36 Atolemaͤus, w 
aber bald von dem tapffern Soſthenes zurück getrieben, ohngeacht fol⸗ 
di ete ihm eben dahin der Brennus und Acichorius mit einer ———— 
ann zu Fuß, und 61000, ju Pferde, die den Softhenesverjagten, 
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en ie Sand als 
e8 verheere chen Tempe gedachte deffen 
roſſe Schaͤt en fagte auch) tetweife: Die reichen Götter 
üften den armen Menfchen auch etwas zufommen laffen/ welchedas 
Feid norbmend — ——————— e. Be er aber denfelben beftürmen 
turm von Donner, Blitz und ud 


Be Den, naht An —* von den Galliern Br Id 
gen — 


ewaͤltzten 
rauetich Sur Die Darauf sigenbe Rarhehihm auch, ein möge groß 
chrec m nn ie Rn ein je —— meinte, Die Griechen wären ing La⸗ 
geb —* ne a. — ——— red — ak 
ſte ein dieſem en et mden empfangen, und dur 
ch aus Vers ng, weil er weder vor fich, noch hinter „fich zu A 
dit dem Uberreſt der Gallier Ai Acichorius px surücfesu gehen 
packten ihn aber auf allen Seiten an, und er * die meiftent 


; daß alfo von diefem fehr groffen Heere die allerrvenigften wieder zurü- 
vid. Jußinus XXIV, 4-8. XXV, 1.2. Paujanias in Phocicis, 


Diodor. Sie.inEelog.lib. 2. 
| Das neundte Bild 


ftellet vor 
Die Uberfesung der heiligen Schrifft in die 
Briechifche ne. | 
A.M.3681. A.C.267, 
Gedenck⸗Reim: 
Die uͤberſetzte Bibel. 


— — — 
urn, 








5 * —A gefluͤchteten Ex gelehrten Arhenienfers, Deme⸗ 
eine fehr groffe Bibliothecan, und hieß aus vn 
a —— beſten und wichtigſten Sc) hrifften mit 
leiß En Er verlangte dahero unter denfelben auch * 
uch der Juden zu haben, und er —8* u dem Ende, um 


— 
SENT LIE IE 
B 4° 
| “ 18 
i D, 
s 
= 










Juden niit 660, — indem er fuͤr jede Perſon 
683 aus 


Ptolemaͤus Philadelphus in Egypten legte nach Veranlaſſung 


3 — eigenſinnigen und mißgünftigen Sü Iben beficht u ma⸗ 


— —* ln Be C. 


Ageten 


adu 










aus er Inſel 
Uberfegung arbeiten m Sie erw alle mıt ten 
Tagen ferti Bam» * en mit einander ſo — 
Berftand überein, da 


ap nicht der geringfte Unterfcheid zu 

hr es ne alswäre das Werck nur voneinem eingigen überfeßet 

morden. Der König gab hierauf jeglichem vor feine Mühe * oſtbahr 
a a icht eim 


zer ʒwey Talent Goldes, und einen 
Talents, und ließ fie wiederum nach H 
mh, arg eng, wc a net, 






t laugn 
Die —— oe ende is fie mit ve eit Die Hebraͤiſch 
Sprache verlernet, ung8 Derol eu DEE ung der Bücher — 
denn ferner der uͤbrigen Buͤcher der Heil veranſtalte 
vid. Arifleas, Baroniusadan. 231. ven Dale — fuper Arifiaa, Hos 
sextibus eriginalibus. RUE * 


.n 
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Das zehende Bild 


At ftellet vor 
Die Hinrichtung der Königin Berenice. 
A.M.3700, A.C.248, 
Gedenck⸗Reim: 


Schlieſt Ptolemaͤens Ubel. 


er blutige Krieg, welchen König Ptolem aͤus Philadelphus in Coy⸗ 
pten, und Antiochus Theus in Syrien lange mit einander och 
vet hatten, ward endlich mit folgendem Frieden geendiget: Daß 
2 Yntischus feine Gemahlin Laodice, fo vom Vatter feine halbe 
Shmwelter war, und ihm allbereit zwey Söhne gebohren hatte, von fich laffen, 
und des Prolemäus Tochter, Berenice, heyrathen, und denen mit ihr erzeugten 
männlichen Erben die Nachfolge auf dem Thron — ſollte. Ptolemaͤus 
alfo feine Tochter ſelbſten dem Antiochus Theus zu, und übergab fie ein 
mit groffern ‚Sepringe in —— See⸗Stadt Seleucia. Diefer aber 
efie nur fo lange lieb, als ihr Vatter lebete, hernach verftie er fie, und legte 
wiederum die Saodice ben, die aber ihres Gemahi⸗ gar ſehr veränderlicyen 
inn nicht mehr trauete, fondern ihn mit Gifft hinrichtete. Hierauf an feine 
Stelle einen dem König gantz ähnlichen vertrauten Hof-°Bebienten, Artemon, 
ins Bette legete, der ihrem Alteften Sohn, Seleucus Callinicus, die Crone 
- Abergeben mufte, Zumehrerer Sicherheit ihres Sohnes befioh ie aud) den 
Todder ihr fo verhaßten Berenice und Deren Sohnes, Die fich mit demſtlben 
nah Daphne, einer von Seleucus Nicator erbaueten Freyſtadt, bey Antio⸗ 
ien, gefltichtet hatte. Cs verfprachen nr zwar alle Aiatifche Städte, und 
Vrader Prolemdus Evergetes fie daſelbſt gegen De Feinde zu befchügen; 
aber ehe ihre Hülffe herben Fommen konnte, brachte Die Laodice Die Berenicen 
durch allerhand Lıft und Vetrug in ihre Gewalt, und hieß fie nebft ihrem Soh⸗ 
neerbärmlich hinrichten. Bald aber darauf brach a Ptolemäus Evers 
etesin Eoypten ein, bemeifterte ſich gang Syrien und Cilicien, und ließ auch 
ie gefangene Laodicetödten. Hiermit ward alſo die Weiffagung Daniels 
erfüllet XI, 6.7. vid. Hieronymus in Dan. Appianus in Syriac. p. 120. qu- 
finus XXVI, 1. 













Don 
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Aerander dem Scofen, Bang: in macedontm— | 


u diefem fiebenden abe: Hundert 
q gehörigen Sind —* 





digfeiten anz — ef derſelbe zwar von gen ʒi 
von gar vs atur, nach dem befannten Vers: 
Ma un ey exander corpore parvus erat, 


Esyioteson ine er gend an {ch Stu igkeit, und 


gan — Ay > u db m a —— — 
e Ehr⸗ und Herrſchſucht, daß ihm ie zu 
ee viel zu Flein vor — eiſter war * treffli 


che Ariftoteles, welchen ex Zeit Lebens ehrete, und ihm öffentlich nachrühmte, 
daß er ihm wegen feiner guten Anweifung mehr,afs feinem Darter, zudancken 
hätte. Er war nur zwanzig Jahr alt, wie er demfelben, als der zı. 
Macedonien, auf den Thron folgete, un breitete 


— un es Gr * von dem Helle — — 


verſuchten 
und Gefahr bey —— n Unt —— — 
— bezei je fi ee freundlich — dei ihren alten 
Rechten und Gewohnheiten, nahm ße gar ihre und. 
hielte fie durch * —* Gefaͤlligkeit eher in Eu ia 
‚als Durch die ſtaͤrck —— eng be en 





ehaltener Geifel, und em nur erſi wang, Es würden « 
die bestwungenen Ränder Aſien und Africa laͤnger unter der Macedoniſchen 
Botmäffigkeit geblieben ſeyn, woferne nur Alexander, nach dem vorſichtigen 
Vath deẽ Antipaters und des Parmenio, noch vor feinen Feld:Zügen auf eine 
Dermählung, und Erzeugung eines Nachfolgers gedacht hätte. - Alleine fo 
machte feine aan Verheyrathung, daß nach feinem Tode, bey einem 
ungewiſſen, und ferner ungefchieften Erben, alle zuſammen gebrachte 


SECUL. VII. , * 





bekahm von i te e, sche eitung der Unfo: 

— — in Erforſchung der natürlichen Dinge anʒuwenden — Des 
elden⸗Gedichte von dem ne Krieg hatte — 

= ie Shreber un Lob: Reber — als lerander X — | 
de dj. Fort. Arrianus,Curtius, Tufinus —* Diodor, Sic. lib. XVII, 


“= 9 
Drdentliche Folge 


derer Koͤnige 


In dem ſiebenden Jahr⸗Hundert des vierdten SAT | 


nach Erſchaffung der Welt. 
I. Könige in Perfien. 
12, Aſſes, A. M. 3611. A. C,337. 
13, IV. Eodomannus, A. M. 3614. A,C. 334, 


| 1. Könige in Macedonien. 
a Ha —55 M. 3614. A.C. 334, 
Aus, A.M. 3627, A.C.321, 
ER Y 3634. A.C. 314, 
36. — a a ET A,C. 
> er und Alerander, A.M. 3654. A,C.294 
RS Demetrius,A. M. 3657. A.C. 291, 
en 3665. A.C.283. 
29. A. M. 3666. A. C. 282. 
2 30, St 
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30, Seleucus Wicator, A, M. 4699. A,C, 279 
iemdus Geraunus” 


31. Mo 
32.33.34, Melea Antipater Soſthenes, A.M.3670, A.C.278, 
35. Antigonus i. — A. M. 3671. A. C.277. 


II. Könige in Egypten. 
lemaͤus M. 21, 
* ee 1 Pbiispelohus, A. M. 2665. Re 283. 


IV. Könige in Syrien. 


% Seleucus J. Nicator, A.M. 3638. A. C. 310, 


Feet ‚Oster, A.M. 3669. A. C. 279, 
5 Il. Theos, A. M. 3689, A. C.259, 


V. Könige in Afien. 


3, Antigonus, A.M. 3639. A. C. 309, 
2, Selucns —— M. 3649. A. C.%99, 


VI. Könige in Pergamus, 


hiletärus, A. M. 3669, A.C. 27% 
2 51. A.M. 3688, A. C. 260. 


VI. Könige in Pontus, 


3, MithridatesI. A.M. 3627. A.C. 321, 
2. MithridatesIl. A.M. 3650, A.C. 298, 
Mithridates II. vixit incertis annis. 
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SECUL. VIII. 248 


. Des vierdten Tauſends 


nach Erſchaffung der Welt 
Achtes Zahr- Hundert 


 WERIEANEN. 


= 2 8 Ä 
Das —* Bild 


ellet vor 
Die Marter des Berl im erften Bunifihen 
tieg. 
A.M. 3701, A.C.24% 
Gedenck⸗Reim: 
Carthago erſt beſiegt. 


Nachdem die Römer in Italien alles bezwungen, ei ib 
J nen miderfegen Fonte, ſo fiengen fie auch an au 

7° felben Kriege zu führen. Der erfte von denf Bis — 

jenige, mit welchem ſie —— h Sicilien an⸗ 

) ie Es fuchten ſich Diefelbe auf dieſer fruchtbahren 

a vefte zu ſetzen, * —* ſich der Stadt 

— — ſſina, aug welcher fie bald auch nad) Itglien Fommen 

meinten die Römer, es ſeye hohe Bei tue gefährliche 

5 — Far ef forte, 1 und ſchickten unter dem Burgermeiſter Ap⸗ 

Claudius A C. 262. die erfte Armee eenad Sicilien, denen 


— —— in Mena auf ie Bitten gegen die Carthaginenfer 






Weil auch) diefelben ſehr mächtig zur See waren, fo rüfteten Die 
— 60. Tagen 150. Schiffe au 9 mit welchen der Bur da ie 


M. 3690, A. C. 258, das erft 7 — See⸗Treffen hielte 
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Nach vielen —— go Städte, und mit abwechelendem Sfüdebe 
chtenen Land und See-Schlachten fpielte Der —— Regulus A. 
.3694. A. C. 254, den Krieg in Afelea, nahm daſelbſt achtzig Städte hin 
weg, und würde Carthago zu einem Frieden 5* aben, wann er nicht da⸗ 
bey nebſt der Abtrettung aller eroberten Inſeln einen jährlichen Tribut und 
wiſſe Huͤlffe an Volck und Schiffen ſich ausbedungen haͤtte. Als er aber all 
ficher wurde, überfiel ihn A.M. 3695. A. C.2y3. Der £acedämonifche Kan 
tippus mit den frifchen in Griechen Land eroorbenen HuͤlffsVoͤlckern, und 
nahm ihn mit Erlegung 30000. Mann gefangen. Er ward hieraufvon den 
— wegen Auswechslung der Gefangenen und beſſerer 
Borfchläge auf Treu und Glauben nad) Rom geſchickt. Er wiederrieth aber 
veydes den Römern aufs ernftlichfte,und kehrte wieder in feine Gefan , 
da manihn dann A.M. 3701. A. c 247. aus Rache mit abgefchnittenen Aus 
genliedern in ein mit Stacheln ausgefchlagenes Faß fteckete, und Davinnen zu 
todt marterte. Der Krieg gieng hierauf noch erhigter an, und wurden noch 
etliche been Schlachten zu Waſſer und Land geliefert, bi endlich Doch die 
Romer die Oberhand behielten, und Lutatius Catulus bey Aegeates mit einer 
Flotte von zwey hundert Schiffen funfsig Schiffe der Carthaginenfer in Grund 
ohrete, und fiebensig gefangen nahm ; wodurch diefelben dergeftallt entkraͤff⸗ 
get tourden, daf fie A.M. 3710, A.C, 238. um Frieden bathen, und in ſelbi⸗ 
gem Sicilien, Sardinien, Corſica den Römern überlieffen, alle Gefangenen 
. Euer: für Die Kriegs-Alnfoften 1200. alente A u 
ahrenbezahleten. Worauf die Römer das erftemahl den JanusT 
loſſen. vid. PolybiusLib.I. Liviusep, 16. Florus IT, 2. 


Das andere Bild 


flellet vor 3 
Die vom Antigonus Dofon durch Fluge Per 
ſchmaͤhuñg erhaltene Aiacedonifde 
Regierung. —* 
AM. 3711. A. C. 227. * 
Gedenck⸗Reim: — 
Fuͤrſt Doſon giebt und kriegt. 
Antigo⸗ 


— 
x 


SECUL. VIII. 245 






ntigonus Gonatas, König in ee ei den Demetris 
us, einen unmündigen Pringen von gehen Jahren, unter der Vor⸗ 
mundfchafft feines Wetters, des Antigonus Dofon, welchen die 
| Macedomer nicht gerne fahen, und ihn Dahero mit aller Gewalt 
Abtrettung deffelben nöthigen wollten. Als fie ihn nun mit groffem Un; 


oder der ihnen wuͤſte ju gehorfamen ; 


und Vergnügen, empfunden ;, Cs — ng 


2* ſtellet vor 
Den von Straffen-Räubern hingerichteten um; 
b ruhigen Antiochus Sierar. 
A.M. 3724, A.C.224, 
| Gedenck⸗Reim: 
Antiochus der Geyer. 


ie Zwietracht der beeden Bruͤder, des Seleucus Callinicus und An⸗ 

tiochus Hieror der Söhne des Königs Antiochus Theos, ſchte das 

Sprifche Reid) indas ee Verderben. Seleucus Callınicus, 

hatte ae zu feinem Bruder, dem Anticchus Hierar,ein groſſes 
1 






Vertrauen, und ruffte ihn in den ſchwehren Egnptifchen Kriege zu Hülffe, 
inter Denprecen ihm gang Afıen Diffeits des Taurifchen Gebürges zu.übers 
lafien. ls aber Seleucus fie) hierauf zu einen Frieden mit dem König Pros 
mus in Egypten bereden hieß, und eg Bruder fein Veſrtechen Be 

= 3 en 





Egypten 

Önade, ber ihn aber als einen boͤſen und tuͤckiſchen Mann in ein hart Ges 

ſteckte, aus welchen er nach etlichen Fahren, durch Hülffe einer kier 

erlichen Weibs⸗Perſon, zwar entfahm, aber * er Flucht aus 
von den Strafen Räubern erfchlagen wurde, Man hatteihm den % 


Das vierdte Bild 


fiellet vor A 
- Des Sannibal Zug über die Alpen bey den an 
—— Krieg. | 
A.M.3732. A. C. 216, | Pr 
. Gedenk: Reim: .- 38 F N 
CorthbagensneuesSeur. 


EN en andern Punifchen Krieg veranlaffete A. M. 3731. A.C.217,. 
die Ausbreitung der Carthaginenferin Spanien, und Died: 2 
von ihnen eroberte Stadt Sagunt, welche die Römer um H 

fe angerufen. Hannibal der Carthaginenfifche Feld⸗Herr, — 


DAA 
— 
u 
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dahero aus Spanien anckreich mit einer Armee von 100000, Mann 
35* BD, und 20000, zu —3* bey unfäglicher Gefahr und Schwierigkeit 





‚ und lieffen fi) bey Cannas mit dem Hannibal in ein Treffen im 
—* de ein, wo fie von der weit ſtaͤrckern Air N Neuteren ur 
45000. zu Fuß, und 2700. Reuter, 80. Raths- Herren, und dreyſſig an⸗ 
fehnliche ‚welche fchon Burger-Meifter und Bau-Meifter geivefen wa⸗ 
ven, gen wurden, Hiermit aber endigte fich auch des Hannibals biß⸗ 
Krieges⸗Gluͤcke. Er mollte nicht einmahl auf Eintat 
g nach der fo groffen Niederlage bey Cannas, für Die jo ſehre 
hürste Stadt Rom rücken, fondern wendete fe nach den Srucht-und Wein⸗ 
n Campanien, und ließ dafelbft feine Soldaten allzu wollüftig werden. 
Marcellus trieb ihn nachgehends für Nola mit ziemlichen Verluſt weg, und 
Lbolus und Nero erlegten feinen Bruder Aßdrubal mit 56000. Mann, die 
er ihm ren wollte. Ohngeacht aber Hannibal in Italien immer’den 
Römern auf dem Halfe ftand, ſo festen fie dennoch indefien unaufhörlich, fo 
tohl in Spanien, Als in Sicilien, den Krieg fort , und Khicten endlich den 
i ipio Africanus mit einer groffen Armee nach Africa, welcher da⸗ 
denen Carthaginenfern fo hart zu Leibe gieng, daß fie endlich den Han- 
nibal A, M, 3748. A. C. 200. nad) jechzehen Jahren wiederum zurück nach 
Africa beruffenmuften. Dafelbft kahm es noch felbiges Fahr bey Zemi 
ju einem re Treffen, in welchen Hannibal 20000. Manntund ı1. Ele: 
| | und hierauf feinen Bürgern rieth , mit den Römern Friede 


phanten 

u machen auch fo gleich A. M. 3749. A. C. 199. geſch n 
then überliefen ir den Ga Spanien, alle Gefangene, alle zahme a 
um e Elephanten, wie auch alle Krieges-Schiffe bi 





rieg gefchi ehen 
ſp Fr fünfftig Feinen Krieg mehr ohne Vorbewuſt und Ka 
mer zu führen, vid. Polybius ib. I. Livins tota decad, II. _Elorus 


DR 


ir 


—— 
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Das funffte Bild 


| ftellet vor 
Das nah König Ptolemaͤus Philopators Tod 
abgeftraffte Huren⸗Regiment / in R: 
Egypten. 
A.M. 3747. A. C. 201. 
Gedenck⸗Reim: 


Wo bleibt die Vatter⸗Lieb. 


oͤnig Ptolemaͤus Philopator in Egypten war ein ſehr Tafterhaffter 
Bine Sfedermann gab ihm Schuld, daß er feinen re 
Mutter mit Gift vergeben. Der Mord feines Bruders Ma 
gas, und des ihm ſonſt ſehr nüglichen Königs Eleomenesin Spat; 
ta, war offenbahr. Nach feiner erften Gemahlin Tod, ließ er ſich gantlich 
von feinem Kebs: Weib der Agathocha, einer Sängerin, ihrem Bru 
Agathocle, einen rechten Schand-Buben, und beeden Mutter der Oenanthe 
regieren, welche ihn mit allen Fleiß zu allen nur erfinnlichen NBolluften 
leitete, darmit er nur die Regierung vernachläffigen, und ihnen übe 
möchte, Sein fehr Fluger Staats Minifter Sofibius legte bey folchen 
ftänden gar gerne fein Amt nieder , und überließ es dem Hoff-Schmei 
Tlepolemus, der ſich bey obgedachten ——— ſchmiegen und 
muſte, und doch endlich bald einen ſchlechten Danck davon getragen hatı 
Denn als Philopator Todes verblichen, hielten Agathocles und kein Anhang 
des Königes Tod fo lange verborgen, biß fie ſich des Königlichen Schake 
bemächtiget hatten. —*2** verſammleten ſie die Koͤnigliche Macedo niſch 
Leib⸗Wacht, für welche Agathoclia mit dem fuͤnffiaͤhrigen Königliche 
ringen Ptolomaͤus Epiphanes auf den Armen tratt, und durch ihrem Ber 
er derfelben beweglichſt vorftellen ließ, wie der fterbende König ihr Diefen fei 
nen einzigen Sohn und Thron-Erben, biß zu feinen männlichen Jahren 
vertrauet hätte, fie möchten alfo denfelben gegen die Arglijt und Gervalt des 
Tlepolemus fhüsen, welcher das Reich an fich zu reifen gedächte. Dieweil 
aber jederman von der Falfchheit dieſes Vorgebens überzeuget war, Ks 

















⸗ Pr 2 
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ſtand fogleich eine groffe se unter den Egyptiern , welche m 

— uikhigten den jungen König ihnen auszuhändigen, — ls aber 
niedermachten, und feine Schweſter, — und all Er 

rigen an Salgen hiengen. vid. Polybius lib. XV. YIT. Jufinus XXX, 

1.2. Diodorus Sic. in Excerptis ap, Valef. p. 294. 


Das ſechſte Bild 


ſtellet vor 

Die auf des Koͤnigs Antiochus / des Groſſen / Ver⸗ 
anſtaltung vorgenommene Beerdigung der vor⸗ 

mahls bey den Hunds⸗Kopff in Macedo⸗ 

| nien gebliebenen Soldaten, - 

A,M. 3759. A.C.139, 
Gedenck⸗Reim: 
— nach Dein und His 





* — Karl zu Noß, um — — geld — 
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edens Puncten blieb, in welchen aber die Kriegs Unfoften auf 
— Talente gefeßet wurden. — bekahmen die ln 
n 


f 
rovidens dafelbft zur Graͤntze fegte. _ Antiochus erwarb fich bey feinem 
Aus in Griechen Land darmit eine fehr groffe Liebe bey (hen ; 
alles was auf Den Hunds-Kopff, einer ſo gen 
9 Di vor kurtzer Zeit 
geringen , von den Seichnamen ber bafelbft erfchlagenen Macedonier 
noch übrig anzutreffen war, zuſammen tragen , und in die Erde verfcharren 


Dasfiebende Bild - 


ftellet vor ü 
Des Aannibals Sucht aus Carthago. 


A.M. 3767. A.C. 181. 
Gedenck⸗Reim: 


Muß Hannibal auch fliehen. 


ie Römer hatten den Hannibal nicht ohne Urſach in Verdacht, 

als ob er nach feiner gegen fie angebohrnen geinb haft auch den 

König Antiochusin Afıen eben fo gegenihre Repu lic, als den Kb; 
x nig Philipp in Macedonien, verhetzete. Dahero ſchickten fie Ge⸗ 
ſandten nach Carthago, welche entweder deſſelben Auslieferun —— 
wuͤrcken, oder ihm ſonſt vom Brode 5 ſuchen ſollten. 8 ngeacht nun 
* dieſelben mit einem gar guten Vorwand ihre Ankunfft b — 
ihre Mer; 





te dem Hannibal doch ſchon fein Gewiſſen, worinnen ei 
zichtung beftimde. Dohero ſetzte er ſich bey dunckler bend Zeit i 

Pferd, ritte darmit dem See-Hafen u, und = I daſelbſt mit etli 
treuen Bedienten, auf ein zu — ſchon laͤngſt vorhergeſehenen Zufall, 
fiets mis Geld, Propiant und See⸗Volck bereit gehaltenen und woh —* 
en 
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henen Schiffe, und fuhr nach dem König Antiochus, den er zu Ephefus ans 
traff, und von ihm mit allen Freuden in Schuß genommenwurde. r rieth 

getreulich mit den Roͤmern nirgends anders, als in Italien am 
eg ‚indem —* in ihrem Lande am erſten koͤnten bezwungen wer⸗ 
us fie aber zu eigenen Schaden feinen aus der Erfahrung ges 
nommenen Rath nichs gelten, aus Argwohn, daß Hannibal mit den an ſei⸗ 
nem Hof fic) befindenden Römischen Geſandten heimlich zubickte,und fich durch 
ein n geirgtee Fall Brert mit den Römern ausfähnen mollte, Wachs 
enen Römern unterthänig fern mufte, nahm Hannibal feine 
Zuflucht zu den ——— König Pruſias. Die Römer ſuchten — aber 
aucy da auf; dahero er, als ſie ihm in Libyffa umſetzten, Gifft zu ſich nahm, und 
daran im 70. Jahr ſeines Alters verſtarb. vid. Cornel. Nepos in Hanniba- 
ls. Juftinus XXXI, 3-7. XXXU. 4. | 


Das achte Bild 


N ftellet vor 
Die nächtliche Audienz der Macedonifchen Ge⸗ 
fandtfchafft in Carthago wegen eines neuen 
Kriegs gegen die Römer. 
A.M. 3779. 4. C. 169. 
Gedend-Reim 
Nach Hülffe Perfeus ziehen. 
in Macebonien hatte, wie Hannibal, von feinem Vat⸗ 


| Noͤnig Perſeus 
no ter einen unaustilglichen Haß gegen Die Römer geerbet, dahero 
— — er alle Em achbaren, und andere fonftgegen die Römer 










emuͤther gegen Diefelbe in Die Waffen zu bringen, 

abfonderlich mit Carthago. Damit aber dieſes den Roͤ⸗ 

Hte nicht möchte fund werden, gaben die Carthaginenfer denen 
Nacei m Gefandten bey der Nacht eine Audienz in dem Tempel des 
ſeſculapius Roͤmer erfuhren aber * doch durch ihren Fuchs⸗ 
einer, den König Eumenes, und ſchlugen den Krieg mit dem Perſeus nicht 
us. Anfangs zwar war Licinius Erf gg denfelben ncht all j 

12 


ı 
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Nach vielen ar offer Städte, und mit abwechelendem Slüce be; 
fochtenen Land- und See⸗Schlachten fpielte der — Regulus A. 
M. 3694. A. C. 254. den Krieg in Africa, nahm dafelbft achtzig Staͤdte hin⸗ 
weg, und würde Carthago zu einem Frieden rer aben, wann er nicht da⸗ 
bennebft der Abtrettung aller eroberten Inſeln einen jährlichen Tribut und ge 
wiſfe Hülfe an Volck und Schiffen fich ausbedungen hätte. Als er aber 
ficher wurbe, überfiel ihn A.M. 3695. A. C.253. der Lacedämonifche gan, 
fippus mit den frifchen in Griechen-Land geworbenen Huͤlffs⸗Voͤlckern, und 
nabın ihn mit Erlegung 30000. Mann gefangen, Er ward hieraufvon den 
E arthaginenfern wegen Auswechstung der Gefangenen und befjeret Friedens 
Horfchläge auf Treu und Glauben nach Rom gefchickt, Er wiederri aber 
Bendesden Römern aufs ernftlichfte,und Fehrte wieder in feine Gefangenſchafft, 
da man ihn dann A.M. 3701. A. * 247. aus Rache mit abgeſchnittenen Au⸗ 
genliedern in ein mit Stacheln ausgeſchlagenes Fapfteckete, und darinnen zu 
tobt marterte. Der Krieg gieng a noch biete an, und wurden noc) 
etliche Re Schlachten zu Waſſer und Land geliefert, bi endlich doch die 
Römer die Oberhand behielten, und Lutatius Catulus bey Aegeates miteiner 
iotte von zwey hundert&chiffen funfjig Schiffe der Carthaginenfer in Grund 
ohrete, und fiebenzig gefangen nahm ; wodurch diefelben dergeftallt entkraͤff⸗ 
get tourden, daf fie A.M. 3710, A.C, 238. um Frieden bathen, und in ſelbi⸗ 
gem Sicilien, Sardinien, Corſica den Römern —— alle Gefangenen 
- sumfonft wiedergaben, und für Die Kriegs⸗Unkoſten 1200. alente innerhalb 20. 
©xahrenbezahleten. Worauf Die Roͤmer das erſtemahl den Janus⸗Tempel 
kbioffen, vid. PolybinsLib. I. Livinsep, 16. Florus I, 2. 


Das andere Bild 


flellet vor $ 
Die vom Antigonus Dofon durch Fluge Ver 
bmäbung erhaltene Macedonifthe — 
Regierung. | 


A.M. 3711. A.C.237, 
— Gedenck-⸗Reim: | 
Surft. Dofon giebt und Kriege, 
a; Antigo⸗ 
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ntigenus Gonatas, König in ee den Demetris 
us, einen unmündigen Pringen von sehen Jahren, unter der Vor⸗ 
mundfchafft feines Wetters, des Antigonus Dofon, welchen die 
Tacedomer nicht gerne fahen, und ihn Dahero mit aller Gewalt 
zur Abtretung deffelben nöthigen wollten. Als fie le mit groffem Un; 
geſtuͤmm in feiner Reſidentz befagerten, warf er die Königliche Haupt-Binde, 
und den Purpur⸗ Mantel aus einem Fenſter unter fie, und fagte, es follte gleich: 
wohl ein anderer, Diefe Laft hinnehmen , der fich beffer zu regieren getrauete, 
oder der ihnen wuͤſte M gehorfamen ; Er feines Theils, habe bey fo böfen Uns 
terthanen, Zeit feiner. Furgen Regierung, mehr Sorge und Mühe, als Freude 
und Nergnügen, empfunden ;_ Es fen Diejes ein fchlechter Danck, für feine 
Berchüsung gegen die Dardanier und Theffaher ; fie Eönnten fich alfo einen 
König fuchen, Dem fie entweder —— oder gehorchen koͤnten. Dieſes un⸗ 
vermuthete Bezeigen brachte Die nike Macedonier gleichlauf andere Ges 
dancken, daß fie ihn vielmehro inftändigft bathen, Die Regierung ferner zu be; 
halten,undihrenvorigen Fehler gar fehre bereueten, vid. Zufinus XXVIIT, 3. 


Das dritte Bild 
ftellet vor 
Den von StraffenRäubern bingerichteten un; 
ruhigen Antiochus Sierar, 
A.M. 3724, A.C.224, 
| Gedenck⸗Reim: 
Antiochus der Geyer. 


ie Zwietracht der beeden Bruͤder, des Seleucus Callinicus und An⸗ 
tiochus Herot der Söhne des Königs Sntiohus Qhen, fee das 
Sprifche Reich in das Aufferfte Verderben. Seleucus Callinicus, 
hatte af su feinem Bruder, dem Antischus Hierar,ein groſſes 





Dertrauen, und ruffte ihn in den ſchwehren Egpptifchen Kriege zu Dülffe, 
unter Berſprechen, ihm gan Aſien Diffeits Des Tauriichen Gebuͤrges zu übers 
laffen. Aus aber Seleucus fieh hierauf zu einen Frieden mit Dem König Pto⸗ 
lemaͤus in Egypten bereden hieß, und * Bruder ſein Referer Biche 

3 alten 





tar darmit nicht zufried: 





eine Armee von Galliern zu Stande, und wagte I. m Brud 
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baten: wollte, weil n (fe nicht gebr ’ 
il er fei BT auchet 
ker, me Se Das 








endlich nun ht 
eindlich an, Hue 
thaten die Sal: 


—— 


hate Fan non hc era — 
und ia den Antiochus —— —— wen 


gänstich, te aber doch wieder 


er Seleuc 
die andere t, indem Babplonifchen G in welcher aber Ses 
leucus — Als ee wuſie, Au Zufluc 


eibs- —28 on, zwar entkahm, aber au ‚t aus Egypten 
von a Ötraffen: A ubern —5 — en wurde. u hatte ihm den ° 


ge oder eines Hab 


eßwegen gegeben ‚ weil er Diefen Rau 
Lisver Vegierde jedermann das Seinigen mit Gewalt zu nehmen gang 
gaben vid. Jufinus XKVIL, 2.3. Hieronymus in Daniel, Pe 


Das 
Des Hannibal u 


A.M.3732. A. C. —* 
Gedenck⸗Reim: 
Carthagens neues Feuer. 





23 N enandern Puniſchen Kri 


die Ausbreitung der Ca 


) von ihnen eroberte Stadt Sagunt, welche die um ns 
—* fe angeruffen. Hannibal der Casthag 









jo 


na ee m Sabre, 


J 
* 
— 


vierdte Bild — 
über die en bey * 
uniſchen Kri ale 


—— M. 3731. A. UL 
ci inenſer in Spanien, und die daſe 


a Feld⸗ Herr, — 


SECUL. VIE. a2 


aus Spanien anckreich mit einer Armee von 100000, 
gu Suß, und 20000, zu N bey unfäglicher Gefahr und Schtwierigfei 
ber das Alpen-Sebürge, ſch * — anfangs den Publius Corn. Scipio, 
{ ifchen den Po und Ticinum in Weg legen — ferner ben 
Trebia, und bey weitern Fortrücken in Etruri- 


dem Flu 
ln den C. Flaminius an den Thraſhmeniſchen See, aufs 
Römer fein Sir, mehr mit und Mer u wagen Erg un 
war auch das einzige —* 
Mari er m 

















him 2700, er * 
— Ba Bau urn get 


Römer Elan ſo festen fie amd indehn — ſo 
7 a, welcher da⸗ 
e end ich den Han⸗ 
00. nad) ahren eben zurück nach 
Dafeib Ka 2 no jelbiges Jahr bey Zemi 
effen, in welchen Hannibal 20000. Mann und ı1. Ele: 
ae, feinen Bürgern rierh , mit den Römern Dre 
u ach A,M. 3749. A.C, 199. a ne ind 
mern Spanien, alle Gefangene, alle zahme und 
— wie auch alle Krieges⸗Schiffe bir auf jehen, 
md verſp einen Krieg mehr ohne Vorbewuſt und ——— 
eRöme " an vid. Polybius lib. N. Livins tota decad, III. Elorus 


Et 2 ; Das 
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Das funffte Bild 


ftellet vor 


Das nach König Prolemäus Philopators Tod 
abgeſtraffte Huren⸗Vegiment / in 3— 
Egypten. 
A.M. 3747. A.C.201, | 
Gedenck⸗Reim: —2 
Wo bleibt die Vatter⸗Lieb. 


oͤnig Ptolemaͤus Philopator in Egypten war ein ſehr laſterhaffter 
Printz. ——— ch wog Sl, Pt er feinen we und 
Mutter mit Gifft ver d feines Bruders Mas 
as, und des ihm fonft ver — Cleomenes in Spar⸗ 
ta, war — Nach feiner erſten Gemahlin Tod, ließ er ſich gaͤntlich 
von feinem Kebs⸗ Weib der Agathoclia, einer Sängerin, ihr 
Agathocle, einen rechten Schand⸗Buben, und beeden A % 
regieren, welche ihn mit allen Fleiß zu allen — ——— 
vn darmit er nur die Regieru vernachläffi nen 
Sein fehr Fluger StaatsMinifter —— legte 
linden gar gerne fein Amt nieder , umd een es dem Kae 
Tlepolemus, der fich ben obgebachten uren⸗Regiment ſchmiegen 

muſte, und doch endlich bald einen ſchlechten Danck davon getragen b 

Scan als Philspator Todes verblichen, hielten A gathocies und fein Anhang 
des Königes Tod fo lange verborgen, J ſie ſi * es Koͤni Schaser 
bemächtiget hatten. ge verfammleren ie Die fit acedoniſch 

rigen Koͤniglic 










Leib⸗Wacht, für, welche Agathocha. mit dem fünffj ig) 
Peinten Ptolomaͤus Epiphanes auf den Armen tr ih 

derfelben bewegli — ließ, wie der erbenbe on: ih 
nen einzigen —* und Thron⸗Erben, biß zu feinen 
vertrauet hätte, fie möchten alſo denfelben gegen die Argliſt und 
Tlepolemus fehügen, welcher das Reich an fich zu reifen gedaͤchte. 
aber jederman von ber Falſchheit Diefes Vorgebens uͤberzeuget war, a 
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ſtand ſogleich eine groffe Empörung unter den Egnptiern, welche erftlich die A⸗ 
gathoclia nöthigten den jungen Königihnen ausguhändigen, hernachmahls aber 

lesniedermachten, und feine Schweiter, Mutter, und alle Angehoͤ⸗ 
rigen an ben Galgen hiengen, vid. Polybius lib. XV.& XVIL. JußinusXXX, 
1.2. Diodorus Sic. in Excerptis ap, Valef. p 294. 


Das fechfte Bild 


ſtellet vor 
Die auf des Königs Antiochus/ des Groſſen / Ver: 
anftaltung vorgenommene Beerdigung der vor: 
mabls bey den Hunds⸗Kopff in Macedo⸗ 
nien gebliebenen Soldaten. - 
A,M. 3759. A.C.189, 
Gedenck⸗Reim: 
Man ſuchet Bein und Rieb. 


er erſte Feind, welchen die Roͤmer in Aſien bekahmen, war Koͤnig 
Antiochus der Groſſe daſelbſt. Es rufften denſelben die bey dem 
Macedonifchen Krieg von den Römern unterdruckten Aetoler zu 
Hüfffe, und, wann es nad) bes Hannibals Rath gegangen wäre, 

fo hätte Antiochus nicht p wohl nach Griechen⸗Land, als gleich nach Italien 
gehen, und daſelbſt die Roͤmer anfallen ſollen. Alleine ſo folgte er ſeinem Kopff, 
und blieb nur bloß mit der Armee in Griechen⸗Land, wo ihn aber Acilius 
Glabrio, und M. Portius Cato auffuchten, und mit geoffem Verluſt daraus 
zu weichen zwungen. Die zwey Scipiones festen ihm hierauf auch in Aſien 
nach, denen er zwar einen Frieden anbothe, aber Feinen andern erlangen fonte, 
als Daß er gang Afıen diffeitsdes Berges Taurus —— ließe, und alle Kriegs- 
Unfoften den Römern evftattete. Antiochus hielte fich aber Dergleichen 
insugehen für allzu ſchimpfflich, und lieferte Dahero der kaum in 30000. Mann 
befichenben Roͤmiſchen Armee bey Magnefia unter dem Berg Sppilus mit 
70000, Mann zu Fuß, 12000. Mann zu Roß,und 54. Elephanten A. M. 3760, 
A.C., 188. eine Haupt⸗Schlacht, in welcher er mit Hinterlaffung 50000, 
u Fuß, und 4000, zu Roß, und 1400, Gefanormen das Feld raͤumen 

i um 
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und Faum nach Sardis, und von dar nach Antischien fonnte, Hier; 
—2 der Römifchen Großmuth Br er y ——— den vorigen 
— Puncten blieb, in welchen aber die Kriegs⸗Unkoſten ken 15000, 
e Talente 9 efeßet wurden. — —— ie 

erſten Sun in Afien, 9 haben ſich daſelbſt 
mehr mit ihrer Obergewalt guszubreiten geſu ie konten aber —2* 
mit niemahls den rat uͤberſchreiten, als ve a im die — 
F 





*88 dafelb zur Graͤntze fete. Antiochus eprvar b fich bey feinem 
ug in Gri and darmit eine fehr groffe Liebe bey > 
alles was auf Den —* Kopff, einer ſo genannten Gegend in 
Flaminius den Macedoniſchen Koͤni ii vor Furger Zeit 

—— ‚ von den Leichnamen ber —— erſchlagenen 
2. übrig anzutreffen war, zuſammen fragen , — 3 in Die Erde verfcharren 
ließ. vid, Jufinus lib. XXXI. integro. Horus II, 8.  Livius lib, 
AXXVZ. 


Dasfiebende Bild 


ftellet vor 


Des Hannibals Shucht aus Carthago. > 
A.M. 3767, A.C. 181, 2% 
Sedend Reim: 


Muß Hannibal auch fliehen. 


8 ie Bey hatten den Hannibal nicht ohne Urſach in Verdae 
ig ob er nach ſeiner gegen fie angebohrnen ein * auch der 
Antiochus in din site, Da ls den Ki 
nig Philipp in DL ver abero fhickten X 
ſandten nach ad) Cartha rthago, welche entweder d Auslieferuns | 
wuͤrcken, oder ihm —9— vom Brode 
ar ig pen mit einem gar guten ** 


J 


ge en 0, um a mit etlicher 
treuen en Zufe 
Sets mit © ——— — — oh 














€ 
a 
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henen Schiffe , und fuhr nach dem König Antiochus, den er zu Ephefus ans 
iraff und von ihm mit allen Freuden in Schuggenommenmwurde. Cr rieth 

getreulich mit den Römern nirgends anders , als in Italien am 
nden , indem —— in ihrem Lande am erſten koͤnten bezwungen wer⸗ 
Antiochus ließ aber zu eigenen Schaden feinen aus der Erfahrung e⸗ 
nommenen Rath nichs gelten, aus Argwohn, daß Hannibal mit den an ſei⸗ 
nem Hof fic) befindenden Römifchen Geſandten heimlich ubiekte,und fich durch 
ein für i geiräteo Fall Brett mit den Römern ausßöhnen roollte. Mac 
dem Antiochus denen Römern unterthänig ſeyn mufte, nahm Hannibal feine 
eg u den Bithyniſce a. fan 5 a e * * = 
dahero er, als fie ihm in Libyſſa umfesten, Gift zu fi) nahm, 
daran im 70. Jahr feines Ss verftarb, vid. Cornel. Nepos in Hanniba= 
ls. Jufinus XXXI, 3-7. XXXU. 4. - 


Das achte Bild 
ſtellet vor 
Die naͤchtliche Audienz der Macedoniſchen Ge⸗ 
ſandtſchafft in Carthago wegen eines neuen 
Kriegs gegen die Voͤmer. 
A.M. 3779. A. C. 169. 
Gedenck⸗Reim: 


Nach Hulffe Perſeus ziehen. 


znig Perſeus in Macedonien hatte, wie Hannibal, von feinem Vat⸗ 
ae ter —*— unaustilglichen Haß gegen Ar Romer geerbet, dahero 


€ er alle feine Nachbaren, und andere ſonſt gegen Die Roͤmer 
8 —* innte erg gegen Diefelbe in Die Baften u bringen, 










et Römer erfuhren aber * doch durch ihren Fuchs⸗ 
He gegen denfelben nicht allzu glück - 
lich, 


i2 
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e Perſeus den Koͤnig Cotys in Thracien, und den Koͤnig 
as I Sein u mächtigen Bunds-Berwandten und —— 
lich uͤberwaͤltigte fie doch €. itius Gallus, Anicius und Paus 
Ius alle, fo daß Gentius und Perſeus felbften in der Römer Hände Fahmen, 
und als Königliche Sclaven einen prächtigen Triumph besieren muſten. Mas 
cedonien und Jilyrien wurden hierauf Römifche Provintzen. vid. Zivins 
I. XLI, 22. XLIl, XLII. fuſtinus XXX, z. 3. XXXII, 1. 2. 


Das neundte Bild 


ftellet vor 
Die Plünderung des Tempels zu TJerufalem vom 
- Antiochus Epipbanes. 
A..M. 3783. A. C. 165. | 
Gedenck⸗Reim: 


Saoo gilt es euch Bebraͤer. 


ach dem Tode Alexanders des Groſſen geriethe das Juͤdiſche Volck 
anfangs unter die Botmaͤſſigkeit des hptifchen mio Besen 
us, Lagi Sohn; inden Kriegen aber, ſo nachgehends wiſchen den 
Königenin Eoypten, und den Königen in Sprien kah—⸗ 
men fie unter die Gewalt Der letztern, nachdem fie unfägliche Trangfahlen von 
beeden Theilen hatten leiden muͤſſen. Es wuͤt de aber dod) noch zimlich wohl mit 
ihnen geftanden haben, wann nicht der hochmuͤthigen Soͤhne des Hohenprie- 

ſters Smias des andern Beſtreben nad) dem Hohenpriefterthum 
innerlichen Uneinigkeit und Zerrüttung, ja faft zu Den gänglichen ee 
des gangen Volckes, Anlaß gegeben hätte. Denn als Jaſon feinen Bruder 
Dnias III, durch gröfferesdem König Anticchus Epiphanes in Sprien dar; 
'gebothenes Geld aus dem Amte gehoben, und bald darauf ihm fein anderer 
Gruber Menelaus eben auf folche Weiſe vertrieben hatte, fo bediente fic) as 
fon der Gelegenheit, da jederman den König in den Feld-Zug nad) Eay, 
ten todt ſagete, überrumpelte mit vieler Mannſchafft die Stadt ne 
Term ‚und fegte ſch mit Verjagung feines Bruders Menelaus wieder in vo⸗ 
rige Würde, Antiochus Fahm aber eilends aus Eghten zurüicke, eroberte Se 
ruſalem mit Sturm, ſchlug in drey Tagen 40000, Juden tod , fehleppete 
noch 





\ 
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—— Lin a a hen Anführung des Mene⸗ 
nahm * goldnen Rauch⸗ 
Altar, den Bro — — er, und alle andere 

Gefaͤſſe, an 1820, Talent und * noch darzu zu 

migung gdes Tempels, auf dem Brand-Dpffer-Altar eine gro 

—* opffern,und die Reihe Des dem ee Fleiſche allenthalben herum 
engen... Der Stifter all en Jaſon, entflohe in Zeiten noch 
— von dar —— 5 dlich zu Lacedaͤmon in allem Elend, 
£ nichts-wurdige Mienelaus hingegen wurde in feinem Amte be- 
und führete hierauf aus Gefaͤlligkeit ge een die Syrer "unter den Kö 

dad Och Sitten ein. Er befahnr aber nach vielen verübten b 

nur ae einen verdienten Lohn, und ward in einen heiffen Afchen 
geftürget. vid. 2. Maecab. IP. V. Fofephus A. J. XI1,7. XIII, age de 
[22 pr I. —— libXXXIV. Eeleg.I. 


Das zehende Bild 


ſtellet vor 


Den von BOTT zın zum Seil der Juden erweck⸗ 
ten Held Judas Maccabäus. 
A.M.3791. A.C.ısı, 


| Gedenck⸗Reim: 
Und dir, O Maccabaͤer. 


en dem Wuͤten und Toben des gottloſen Koͤnig — 







het. womit er alle Juden iu —— Abfall von dem Ge 
und heybnifchen Goͤtzen singen —— ae! 
= a in vonder Or * der erſte, welcher ſich dar⸗ 
aus Jay Cier Er Ben. nd! zum allererften n Haupte aller die 
figion en auftivarf. Als einigevon den; 
Se egen ihre enden tfechten wollten ur fi * eher lieber 
ia, N BR Ger wie das om abath bey ſolchem 
und garnicht verboͤthe. Anfangs verbarg er 
aan Sen, er aber etliche taufend Mann bey: 
iſchen Städte, zerbrach die aufgeftellten 
ag nn Br «hm gebliebene Knaͤblein be⸗ 
ſchneiden, 


* 


— 
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fehneiden —— e die Abtruͤnnigen, und ließ ſich 


wahren Gottesdienſt allenthalben tieber aufzurichten, —* auch alle Ver⸗ 
je (ger und Feinde der Juͤden, wo er ſie antraf. Als er alt un bee 
* — er ſeine an ne, ferner te fir Da 






und ihre Landes; Frenheit zu — en aͤlteſten Judas zum Feld⸗ 
ann, und inen er, zu Be re bin, Er 

an em em sielmahle vn n Feld ⸗Herr ſich mit 
Roͤmern in einen Bund ar 7 zu voͤlli uͤber das 


Ebreorum. ze 
Bon u 
dem Sannibal/ 
anf der 
zu diefem achten Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 






er berühmte Dprifte Feld⸗Herr der Carthagin 
feinen Feinden, den Römern * den? anfete 
gle ichroiefi e alle andere Voͤlcker 

er es aller Voͤlcker Krieges-Dberften an een weit ee ib 
mar Derfelbe einer von den orey Söhnen des tapffern bass von 
er fügte, daß er drey junge Loͤwen aufükete, — 
miſchen Republic zerreiſſen ſollten. Er war kaum neun —— 
auch demfel en bey dem Opffer⸗Altar eidlich angeloben, Ar verh 
mer Feind zu leben und su fterben. Er Fam diefem elöbnüf auch ſo oh 
—* niemahls die Stadt Rom einen gefaͤhrlichern gehabt, als 
dahero auch ſich nicht eher in Sicherheit und Ruhe zu rege und eh ‚m 
felbe nicht mehr im Leben war, fo fehr furchtefich eine ſo iegeriſche und 

ge 


SECUL. VII. ass 


9eStadt, auch für einem einzigen Mann, da er auch Carthago verlaffen, und 
einen herum fchmweiffenden Erulanten abgeben muſte. Diefes aber Fahm da; 
her, weil er alleine gewaget Die Römer in Stalien anzugreiffen, und dafelbft 
gamger 1 3. Jahr die Oberhand behalten hatte, wie oben allbereit ift erzehlet 
morden. Dahero ihn auch fein Gegner, Scipio, nebft fich und den Pyrrhus, 
ür die drey.allergröften Feld⸗Herren hielte, ſo jemahls der Welt fid) gezeiget 
en. Seine Sundern Laſter hat niemand beffer abgefehildert, als Li⸗ 
vius in folge orten, Lib, XXT, 4. Nunquam ingenium idem ad 
res diverlillimas, parendum atque imperandum, habilius fuit, Plu- 
rimum audaciz ad pericula capeflenda, plurimum confilii inter ipfa 
- pericula erat. Nullo labore aut corpus fatigari, aut animus vinci 
terat. Caloris ac frigoris patientia par : cibi potionisque defi- 
—* naturali, non voluptate, modus finitus, vigiliarum fomnique 
nec die, nec nodte, difcriminata tempora. Id quod gerendis rebus 
fupereflet, quieti datum: ea neque molli ftrato, neque filentio ac- 
Multi fepe militari fagulo opertum, humi jacentem 


inter cuftodias ftationesque militum, confpexerunt. Veftitus nihil- 


inter zquales excellens : arma atque equi confpiciebantur, Equi- 
tum peditumque idem longe primus erat; Princeps in proelium 
ibat :-ultimus conferto proelio excedebat. Ita tantas viri virtutes 
ingentja vitia zquabant, inhumana crudelitas, perfidia ee quam 
Punica, nihil veri, nihil fandti, nullus Deüm metus, nullum jusju- 
randum , nulla religio. Und Lib.XX VII, ı2. fället er dieſes vortreffliche 
Urtheilvonihm: Nefcio, an mirabilior adverfis, quam fecundis rebus 
fuerit. Qui pe qui, quum & in hoftium terra per annos tredecim, 
tam procu J domo, varia fortuna bellum gereret exercitu non ſuo 
‚ fed mixto ex colluvione omnium gentium, quibus non lex, 
non mos, non lingua communis; alius habitus, alia veftis, alia ar- 
ma, alii ritus, alia faera, alii prope dii eflent, ita quodam uno vin- 
ee eos, ut nulla nec inter ipfos, nec adverfus ducem, 
itio extiterit; quum & pecunia f&pe in flipendium, & commea- 
tus in hoftium agro deeffent. vid. Corn. Nepos in ej. vita, Polybiis, 
Silins Isalic. & Appianus pajım, Aurel, Vilkor de V. J. 0.42 
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10 DE 0 u >" 
Drdentliche Folge 


derer Könige 
In dem achten Fahr: Hundert des vierdten Tauſends 
nach Erfchaffung der Welt- ; 


I. Könige in Macedonien, 


36. DemetriusIl. S,A.M. 3711, A. C. 237, 

37. Antigonus IL. Dofon/ A.M. 3721, A.C. 227, 
38. Philippus, A.M. 3728. A.C.220, 

39. Perſeus, A.M. 3771. A.C. 177. ber lebte, 


€ * * 
II. Könige in Egypten. 
3. Ptolemaͤus II. Evergetes / A:M: 3703. A.C- 245. 
4. Ptolemaͤus IV. Philopator / A. M.3729. A.C. 219, 
5. Ptolemaͤus V. Epiphanes / A. M. 3746. A.C.202, 
6. Ptolemaͤus VI Philometor/ A.M. 3770. A. 0.178, 


II, Könige in Syrien. 
4. Seleucus II. Callinicus / A.M. 3704. A. C.244. | 
s. Seleucus IL Ceraunus / A.M. 3725, A.C. 223, Ay 
6, Antiochus IIL.der Groffe/ A. M. 3729. A. C. 219. | 
7. Seleucus IV. Pbilopstor/ ©, A.M. 3764, A.C.184. 
8. Antischus IV. Epiphanes Br. A. M. 3774. A: C. 174, 
9. Antiochus V. Eupator / S. A. M. 3786, A.C. 162, ’ 
ı0, Demetrius J. Soter/ A.M. 3789. A.C. 159. , 
tı, AleranderL Bala / A. M.3798. A.C. 150, 


IV. Könige in Pergamus. 
3, AttalusI. A.M. 3709. A.C.239, 
4. Gumenes I.A.M.3753. A.C. 195, 
5. Attalus II. A.M. 3793, A.C. 155. 


V. Könige 


Ey 
SECUL. VI. 


> 2.9; Könige in Pontus, 
Mithridates V. A.M.3730. A.C.218, 


5. Barnaces, A. M. 3793. 4. C. 155. 
6, Mithridates V. incertotempore. 


VI. Parthiſche Könige, 
e8I.A.M.3701. A,C. 247. 
ütesIl.A.M. 3740, A.C.208, 
P- ampacius, A.M.3750, A.C.198 
4. aces, A. M.3760, A.C.188, 


VII Könige in Armenien. 


1. gabeiabeh, ,A-M.3730. A. C. 218. 
axias, incerto tempore, 


7 


VII Juͤdiſche Regenten von den Maccabaͤern. 


das Maccabaͤus, A. M. 3783. A.C.165, 
nathas, Dr, A- M. 3793, A.C.1s5, 





Kk 
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Des vierdten Taufendd ' 


nach Erfchaffung der Welt 
Yleundtes Zahr: Hundert 


der GTACCABACEH. 


oe > u > 
Das erfte Bild 


ſtellet vor 


Die Zerſtoͤrung der Stadt Carthago und 


AM. 3805. A.C. 148. 
Gedenck⸗Reim: 
—* €. €. muß nun ' dran. 





$ 
was die Roͤmi * Beſendten ge und überlies 
ferte denenfelben alle Kriegs Waffen, und 
300, sornehme Geiſel, wie ſich aber Diefelben a nn —— F Pr 
dern auch verlangten, Daß die Einwohner die Stadt räumen, und 
den Römern zerftöhren laffen, fich aber 10000. Sohritt vonder Se Si 
neue Wohnungen anbauen eng d wollten fie eher den auffefte 
abwarten, als ausihrer Batter-Stadt weichen, und folche Im SB su 
Grunderichten ei > Sie madhtenfich dahero in aller eh Ad, 
inenneuenDafen, und wehreten ſich gegen den Scipio Aemili —— 


IX.SECYLVM MACHABAORVM. 
9.Der Maccabär, 


——— 7— — — — 
EL 5 gest L 


- —— 
[/ 
AR % PET ET EN NE 


* J— * 4 * * 
sr, ’ TE Fr en We TE a A ET 
17 7 a; (eg — = » D «.% — v 





Mel n — 
/ ir 


* 


ee re 
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das verzwei biß fiefich endlich auf Gnade und Ungnade ergeben wo. 
—— —* mit Feuer angeſtecket, und brannte gantzer 17. Ta⸗ 


uͤcke betraf in eben di die in d 
En 





Das andere Bild 


ftellet vor 


Die Verheerung des Tempels auf dem Berge 
— Garizim. ED 


A.M.3820. A.C.136, 
Gedenck; Reim; 


Auch fieget Hanns Syrcan. 


ein fehr berühmter Maccabäifcher Hoherpriefter 
4 des Er ar entgieng den ine Nachſtellun⸗ 
en des Stadt Vogts in Seriche, Ptolemaͤus, der feinen Vatter 
*— Simon, nebft feinen zwey ‘Brüdern, — —— Weiſe 
umgebracht hatte, und ward hier auf von dem Koͤnig in Syrien, Antiochus Si⸗ 
detes, Durch eine harte Belagerung fo lange geaͤngſtiget, biß er demſelben alles 


—— die Veſtungs Wercke der Stadt ſchleiffete, und einen 











ichen Tribut von der Stadt * und andern innhabenden Oertern be⸗ 

iochus wolte war denſelben auch zu Einnehmung einer Beſatung 

‚er kauffte aber dieſe wehrnuß lieber mit hundert Talenten 

ahb, und nahm folche aus den Königlichen Gräbern des Haufes Davids. Nach 

dein begleitete er dieſen König in den Parthiichen Feldzug , und legte dabey 
2 


* 


groſſe 
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Ehre ein. lsauch nach deffelben Tode gro e Unruhe und 
ger Sprifchen a1 au Kun bus —— Ai —* i 
ers ne d — — — bene — —— 
oberung Made yri e. 
er fich bey N en Juden, als erden RR heran 
Saramitaner auf dem Berge Garizim verwuͤſtete, und die Idu⸗ 


* 8* Gewalt noͤthigte, die Be —— anzunehmen. Er ſtarb im 29. 


Jahr feiner Regierung, als ein Sadducaͤer, da er vorhero ein eiferiger Phari⸗ 


er gervefen, vid, 1. Maccab.XVI, 19.23. Joſcphus A. Jud. XI, 16. 17.18. 
Das — Bild | 
ellet vor 
Das vom Aön * Htoiem aus Phyſcon ſeiner Ge⸗ 
mahlin uͤberſchickte erſchreckliche Geſchencke. 
A.M. 3822. A.C.126, 
Gedenck⸗Reim: * 
Der Wanſt friſt ſeine Glieder. 


F Ko Ben Königen % den Sen te ee 






e Tochter —* patra hieß, und li en Junge ann 
Ne durch feine es (cfer — en, weilſ 






a mann er nicht noch in n nein De Oel —* 


ie er it der erften Gemahlin Eleopatra erzeugten 
en gerhauen, alsdann fauber einwickeln, in eine yerfchlof 
legen hate ih open um ihtem Grhurfsr&nge einen erh 
> 7 





Prien Sb Den e, und Dadurch ihir wieder aufden Thron 9 Die 
wen a fiohe mit_allen ihren Schägen zu Schiffe gen 
Ptolemais,zu Cleopatra,der Königinin Syrien. vid. Jufinus KXXYIL, 8. 
Valerius Maximus IX. ; 
u... Daß.vierdte Bild 
AS. Fu ftelfet vor 
Den mit Bold abgewogenen Bracchhus-Kopff, 
A.M. 3831. A.C.1ı7, 


Gedenck⸗ Reim: 
Bold druckt die Kopff⸗Waag nieder. 





— und trotzte demſelben eine mo 
en ab Cnblich hehte er auch bie datini 
Burger⸗Rech verlan Sein getr 


—* — — ſie wurden aber alle beyde endlich uͤber⸗ 





* 


a 


- 60000. mit zwey Köni ———— 
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—* gen on Den De —— 
* olde dafür geben. vid. Livius * 58. Florus lb, Un. . — 
Plusarchus in Gracch. Valer. Maxim. VIII. 4. 


- Daß fünffte Bild 
et vor 
Den Selbſt⸗Mord der Cimbrifchenund Te 
u ee ni 
A.M. 3849. A. Ci 98, 
Gedenck⸗Reim: PR 


Der Teutfchen Weiber Wuth. 


BERSTETETE 8* 
n Schrecken eingejage ihnen nee 
—— F — 


ner und Ambranen, auf dem ana Sl — 200000, 
und befahm ihrer 20090: neb dem R Teut T af 
darauf fochte er eben fo glücklich gegen Die ut 90 f 
140000, nebft Den beeden Königen Lugius 


















— Diele araflen Seirberlagen ihrer Sundek — 
dritte Parthey dieſes Volcks, fo Die Ti —* ausmachte, 
cken, dag fie fich gantz ſtille wieder i ini r Hey 


alſo eines groſſen und gefaͤhrlichen Feindes lo F Kine 

dem — ——— eibs⸗ ihre Ehre & herhei 

ale Bel ** mit i * weil ſie Dei e Männer und Söhne zum 

ten allemahlang * e verfahren ö fchmi 

n Steine * bra cn em m Schwerb 
un 


fen fie ihre gt am Die 

und Strang um, darmit fie einem moͤch⸗ 
ten.in die Hände kommen. vid. Plusers 0 pin in Celtic. 
Elorus III. 3.» 
Das 


— 
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Das ſcſte Bild 2 
Die Egyptiſchen Unruhen — der nigin 
A. Der * * 89. 
‚aber dr le — mar alles Em H 3 ⸗ 
e —2 — 


Knickt an re Hi die Brut, 
leopatra, König Ptolemaͤus Phyſcon in ns l 
—*2 Ben; tief- — igte Ss = mg 
en das Sin eich, = Bla 

— er, muſte mi ben r 
| "trachtete liche Bu 1 bes eranders zu ent ebigen, — 58* ale, 
hand Anſchlaͤge gegen fein Leben. Diefer aber —* r zuvor, 
= lieg Bit a ad mißfiel diefer Mutter Mord den Alerandri: 
dergeftallt, eden 
xander dahin ver; 







HT Lathurus fein 
Er that zwar folgends einen Verfuch mit einer Flot⸗ 
te das rn nigreich wieder zu erlangen, ward aber von des Fr 
lagen, vid. Fufinus —— 


— | Das fi ebende Bild 


Den En * aeg) fie, —— Silber 
SR verlohrner Schlacht er Flucht 
el zettenden König Mithridates, » 
| — 

Merck Michridatis Weiſe. 
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ithridates, König i a nad) dem 
der ande rund ki: mc u 170 bei en 
mer m Alien 4 vertrieb die 
— Ki Könige, den — in — ‚und ui 
Ariobarzanes in Cappabocien von Land en nahm faft gank 
Flein Afien ein, Hieruͤber gerieth er A.M. We ke — —* — 
Krie * mit den Römern, in welchen ihn S | 
82 alles gberzehlte eingenommene or 
2 Krieg a RE — 9 
laſſen wollte der legte König * A. — A 
73.ihnen im — vermachet hatte. ieſem gieng L. Lucullus 
Bell — nicht nur von der der Stad * c 
1. wegtrieb, Be auch ge in. Kg: tus v 
Older, * ihn | allentbalben fo fange herum — ‚bike ur u 
Schrvieger: Sohn den * gi anes in hg, 5 
—— * wer Sr 
eine auch Diefe gro g derſelbe 3 * c 
dem Feld dee wuͤrde auf der Flucht dem hitzig nacheile 
ar: t ent — an ma mie al ba ende Gold 
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M. 3872. 
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— Das neundte — 


Den Eintritt des — in das bei 
| des Tempels zu Jerufalem. 
A:M. 3888. A. C. 60. 
Gedenck⸗Reim: 


Biß Rom die Juden zwinget. 
ie beeden ** der Regierung uneinigen * 
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* den Römern völlig unterthänig worden, vid. ⏑ 


Cafıus XXXVII. p. = Cicero Orat. pro Flacco c. 28, 


Das zehbende- Bild . 


ftellet vor 


Die drepfache Verbindung des Craſſus/ hompe⸗ 
jus / und Caͤſars. 


A.M. 3891. A. C. 57. 
Gedenck⸗Reim: 
Und dreyen wird verdinget. 
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ö das gehen Zr au 
Beh a onen en arauf wat de = dem —— un 
On Sa —— er —* —— —— — dem 
Siam men ichen Verb 
vid, Dio mn, len 67 — ER 
* A 
m Mihridetes 
uf der 
zu diefem — Jahr⸗Hundert 
gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. 


ithridates, Koͤnig in Ponto, war von gang ungemeinen Gemuͤths 
Ste und Peibes- Kraͤfften, da Es auch nach Damahliger Kunft fechs neben 
einander nnte Pferde in vollen Lauf regieren Fonte, und 
wey und wang oͤlcker⸗Sptrachen volllommen redete, als warn fie ihm 
angebohren. der innerlichen —— der Roͤmiſchen Repubhie, füch- 
s ee —* —*— Aſien mit Bithymen und Cappadocien zu erweitern, 
ti * ich) auch aller Aſiatiſchen Inſeln im Mittellaͤndi Meere, 
hi m und gieng fo gar nach Griechen-Land über, Aleine die 
Roͤmiſchen Feld. Be Sulla, Lucullus und Pompejus trieben ihn in 2. 
Kriegen der in Die Enge, daß er nicht wuſte, wo er bleiben. 
endlich, als h auch fein Sohn zu wieder ihm — 
Sir umbringen hieß. Er machte den Römern unter allen —— 
am laͤngſten zu ſchaffen. Denn da ſie mit dem gen: . ie diere, und mit 
dem Hannibal fiebenzehen Fahre hatten zu —* — * nen Sm, 
Mithridates denenfelben ganger 40, Jahr, und tr — 
fondern auch Europa unterwuͤrffig zu machen. Auf-feinen Bet wen 
Slide rourden zu Anfang Des erften Krieges mit den Römern 80000, 
Bürger an allen Orten in gang Afien , an einem Ta Inn — * 
tunde, niedergemacht. Gegen alle Nachftellungen vom 
* er ſich durch ein gr: gebrauchtes vortreffliches Ge en Wehe welches 


noch) jego vonihm den Nahmen fuͤhret. vid. UL 5. Aurch Pie 
Bor deV. 7.076 
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es® 
... Dtbenthiche dote 
derer Könige 


In dem neundten Jahr⸗Hundert des vierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt. 


J. Könige in Eghten. 


VI. Phyſcon Br. A, M. 3804. A,C,144, 
VL £arbyrus, ©. A.M. 3834, A,C, 114, 
IX, Alspander, A. M. 3860, A,C, 88. 


SE Auletes, A.M. 3870. A.C. 78. 
XI, Dionyfius, A, M, 3899, A,C, 49, 
I. Könige in Syrien, 


us II, Nicator, A. M. 3804, A. C. 144, 
NE ne fEntbeus, A.M, 3806, M,C, 142, 


Intiochus VII. Sedetes, A.M.3812, A.C, 136, 
Alerander U, Sabina, A.M. 3824. A.C. 124. 
jochus VIIL Gryphus, A.M. 3826, A.C, 122, 
ntiochus IX, Eyzicenus, A.M. 3838. A,C, 110, 
©eleucus V. A. M. 3854. A.C.94. 
ee A,M. 3856, * Cc. I 
Di nyfins, 


ilippus, J A.M. 3857. A. C. 9 
I, Eucaͤrus, A.M, 1 A,C,89, 
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24. Antiochus XII. Afisticus, A. M. 3864. A.C. 84. 


25. Tigranes K. in Armenien, A.M, 3867, A.C, 81, » 
Sprien ein Römifche Provins, A.M. 3885. A,C, 63. 


III. Könige in Pergamus. 


Attalus IN, AM, 3813. A. C. 13 ** 
Pergamus eine Roͤmiſche roeing A, M. 35 A. 


IV, Könige in Pontus. 


7. Mithridates VI. AM, 3826. A. C. 122, 


V, Varthiſche Könige. 


4 MithridatesI. A.M. 3810, A.C, 138, — 
raates J. A. M. 3820, A,C. 128. Erg “ 
tabanus I, A, M; 3840, A, C, 108, 

— acorus J. incertæ ætatis. 


hraates Fe | 
* Mithridates IL. A. M. 3860, A. c 88. = —* Bu 


11, nen Br. A.M. 3880, A,C,68 A: 


VI Könige in Armenien. 


3. Tigranes L A.M. 3856, A.C,92. 
4. Drjotarus J. A. M. 3884, A. G. 64, 
5. Arduasdesl, A.M, 3898. A, C, 50. 
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VI, Judſſche Regenten und gonige von 
den Maccabaͤern. 


3. Simon, Br. A. M. 3806, A.C. 142. 
4 — rg A.M. A A.C, 1 
f. A I 3845. A. C, 103, —* ſich zu erſt einen 


nig. 
6. Aerander Jannaͤus, Br. A. N 3348. A. C. 102, 
7. Alexandra, A.M. 3872. 
8. Hyrcanus und Ariſtobulus fi in ———— A. M. 3881, A. C. 67. 
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—— vun 

—— dem Caſſius a ae ee * 
itigetfahe, wickeite er fich in feinen Rock, Damit er ſch imt Fallenn 

unanftändig eneblöffen möchte, und fanck endlich für der Statue des Yompes 

juszu Boden. Das td nen war } 
eman Bund) Das Eempel nes Anhereng, — den 

One ai, ba Ch ueber Dar Datzenäre, ben beribenge Kir 
[4 a er V vor 

— 8 Dahero 


er en bloffen bes 
—— Und —* et an: auch unter —— 1 enkler 
bung feste die gröfte Verwi —e— 


ſars, der Bur u era erh der Sa 
ich gute Gegen-Anftalten machten, und das Volck durch Eröffnung des 
—— ihre Seite brachten, Daß die —— Haͤupter 
Ver ſchwohrnen, Brutus und Caſſius, gar bald aus der Stadt weichen 
ie aber der Octav ius des Römifchen Rei ichs Ruheftand wi 
Yerbeie, ti Halb ergeht erben. vid. Swetonius in Julio Caf. c. 76-83. 
Plutarch.inej. vita, & in Bruto & Caf. Dio Ca). lib. XLIV.p. 244-266. Vel- 


56. 
vn Das andere Bild 


Diefehimpffliche Ergerung des Juͤdiſchen Boͤnigs 
Antigonus an die Römer. 
A.M, 3914, A.C,34 
Gedenck⸗Reim: 
Antigonus ſucht Gnad. 
6er erriebene Sof es ungliihenJübifhen Sönige ifo 


bulus des Antigonus, vergebens bey dem Caͤſar in Egnpten 
um die Wieder ide nk ind 08 wärtertiche Königreich angehal⸗ 
y et, und dieſer vielmehro den — in dem » N 
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Amt und Füdifchen Fürftenthum obbefagter m 
—— — de Verweſer über Das 86 ——— 
—* naeh —— — 
urde er anſetzte, von Dem 
gli im "dung D Huͤlffe des Kon br arte er, —— 
r zu m 
zu erhalten. A entwichene 
nicht nur zum König üb | 
mern ſtarcke Hülffe, ! — er win einer la 
rufalem eroberte. uͤb 
den —* en General Soſius , ward aber von i 
und tigonus genennet I rg A an den Feld⸗ 
Die nius geſchicket. — 4 — zu fin Tri 
— dicke (efste Sms mente n er 
ielte i i 
n ya wäre, job es durch vieles Seit d und Sitte 
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en 
in, Daß Di eye endlich fie ein gemeinen Miſſethaͤter 
—* — De Be dam — hingerichte 


Er Fb ha * um. ha 8 
— über hunde —— — — Ei 
XIV, 28. Diecaf: lib. 49. — 


Das dritte Bild 


ſtellet vor 
Den geſchloſſenen Janus⸗Tempel zu Rom. 
Oder: 
Die me Zeiten unter der Re des 
Baiſers Octavius Auen 
A.M. 3926. A,C, 22, " BER 
Gedenck⸗Reim: — 


Auguſtus ſtifftet Sieden. 





SECUL. X. 275 













OR ctavius, des entleibten Caͤſars Schweſter⸗Sohn, und d 
A effen eingeft 

N: erGrbe hatte nach deſſen Tod at ice yon ar ae x 
* RA) Kämpfe, ehe.er allein zu der Herrſchafft über om gelangen konte. 
I Anfangs theilte ermit dem Antonius und Lepidus dur en Buͤnd⸗ 
ui iäc al der R —— ſn Jahr lang bey welchem Triums 
—— und S mpejus auf der Si⸗ 
— — wurden. di a ae Octavius mit als 
und —— fie unter ſich. Zu erſt uͤberwaͤſtigte er den M,Lepidus, 
von Sichen Meifter machen wolte, und verwieß ihn nad) Circei 
| überwand er den Antonius, we ber Röni in Cleopa⸗ 
een Liebe, * dem Roͤmiſchen? Re zuſtaͤndige —— 
| et hatte, in einer See: — mm em Maerge Actium , und ers 
erte wiederum Spnpien, —— eichen Zuru sehn behiee er die 
a) 5, mi Des —— ee 


Dad vierdte Bild 


| ftellet vor 
Den Jüdischen TempelBau des Königs 
Herodes. 
A.M. 3932, A,C. ı6, 
Gedenck⸗Reim: 

Serodes baut den Juden. 
zz Sn) erodes, der Groſſe MS: Bu ie Sohn des edlen Idumaͤers Antis 

| ers, ward 2” ergang der Sin bes Aſmonaͤiſchen 


amilie von dem Far, zu Rom zum K ar den declariret, 
und vom K. Octavius Auguſtus in * uͤrde deſtaͤttiget. Nach⸗ 


igene 
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un bur eihhh a mehr ehr für 
rechtmäfigen König erfannten, fo fuchte er Darmit ihre Siebe und Zune 
se ——— — 
ren —— tn, as de od —— — 
— Gewalt verſehret ret worden. 
frauen und liefen bahero Dasalte Gebäude mi 
Pau Material — —— — 
ſch Herodes ſpahrete u 


Sn — Keime ten | Shen a 
fig, welches an dem Gedaͤchtnuͤß Tag feiner Croͤnung feyerl 
—— vid. JofephusL,XV. c. Er 
Dad fünfte Bild 


Die Heilbringende Geburt des — 2— 

wordenen Sohnes GOC 

A. M, 3947. 

| Gedenck⸗Reim: ER 

Yun falle wohl zu Ohren — 
vWann JESUS ſey gebohren. | 
25% Könige Safer, Otains Aug, ie um Ber 

le —— hr vor rifti Geburt,einen 

gi are a — ee nen, Gera, uber 
Sr a 
Ben, und in cin orbentliheg @Qergeichnüß gebracht werben; ces Damit e 
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—— mu unter welchem erftlich Judaͤa weil es feinen Fürften 
r den Römern unterroorffen war, auch eine aufgelegte 
K ** vid. Humphr. Prideaux indes alten und neuen 
Connexion mit der Aiftorie dev benachbahrten Voͤlcker P. 


I. Lib. IX. p. 785. : 
| on 
dem Julius Caͤſar / 


anf der 
zu dieſem gehenden Jahr⸗Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
Caͤſar war aus dem alten und edlen Roͤmiſchen —— 


Lajus Julius 
Julier welches von Julo, des Aeneas Sohn 
Bu nn —S 1. V. gefungen Ver 


Nafcetur pulchra Trojanus origine Cefar 
Imperium Oceano, famam qui terminet aftris, 
—— a magno demiſſum nomen julo. 


gleiches Nahmens * er * ——— ce 
en Jahre Flamen Dıalıs, 
— Sag: an — viel Be ſo hätte ihn Sylla ** en 
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gerz du fuͤhreſt den Caͤſar und fein Gluͤcke ep ! 
tor, bey Erblicfung der Statua Des Groffen | Sad d 
Tempel des Hercules, gar ſehr bejammerte, daß er ——— Alexander 
ſchon —— ——— gar wenig verri * So hat man doch nach 
mahls befunden, Daß er in den Kriegen, ſo er geführet, 300, auskindift e Vo 
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Si violandum eft j jus, regnandi gratia, 
Violandum eft: aliis rebus pietatem rt um 


vid. Sueronius & Plutarchus inej.vita, Aurel. Victor de}, Vs c. in | hr 
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co u ze 
Drdentliche Folge 
derer Koͤnige 


* dem zehenden Jahr⸗Hundert des vierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt. 


I. Könige in Egypten. 
* — mie ri, A. M M. 3920, A.C.28, 


II. Könige m Ponfus, 


= aces Il. A.M. 3901. A.C. 
Be nn A. x 
Ada: 40, 


— Provinz. 
I. Parthiſche Könige, 
| >*ind in Feine gewiffe Fahre zu bringen, 


IV. Könige in Armenien, 
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worauf Caſſius hinzu forang, a. m den erften © welchem die an⸗ 
| ohrnen ße —— ae * Caſa — 
—— * jener Gewalt, und —** 
erſten Anfall dem Caſſius —— einem Schreib-Bri bes er 
— ne! er m. in wo — damit er fich — 









—* har, air ihn mit dem ———— — ke 


: Und du / mein Sohn / bift auch unter ihnen! 


der Burgermeiſter Anton ‚und BY | 
ich gute Gegen-Anftalten machten, ı und das Volck durch Eröffnung des — 
auf ——— daß die ——— * 
Verſchwohrnen, Brutus gar bald en 
ie aber der Dctavius des Nörmifipen Reihe Kubefanıi 
t, wird bald erzehlet * vid. Suetonius in Julio Caf. c. 76-83. 
Plutarch. inej. vita, & in Bruto & Caff. Dio Caj.lib. XLIV.p. 244-266. Vel- 


56... 
— Das andere Bild 


Diefchimpffliche Brgebung des Juͤdiſchen Königs 
Antigonus an die Römer. 
A.M, 3914, —* * 34 
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Amt und Fürftenthum ——— — 
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em ei r on And al wicht 
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alem er Der uͤberw 


und nicht Antigomus genennet und —* gen 
nius geſchicket. —— wolte i 
SE wen 









ie abg 
a Def ame Pr Ar a emeiner Miffethr 
nes Gerichts Bebienten.d öffent bin chtet wur 
ches — ——— ‚Miti — * 
Reich der Afmonder bey den feit der en 
Diaccabäus über hundert —— 2 — vid. —— 
XIV, 28. Dio Caſ lib. 49. 


Das dritte Bild 


ſtellet vor 
Den geſchloſſenen Janus⸗Tempel zu Rom. 
Oder: 
Die friedlichen Zeiten unter der Regierung des 
Baeifers Octavius — * 
A.M. 3926. A. C. 22. 
Gedenck⸗Reim: 


Auguſtus ſtifftet haedem. 
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entleibten —— — eingeſetz⸗ 


ehr zu 







| — == a ; Sn 
ende ie unter u rwaͤltigte er 
er fic ee und Le — 
Elend; Kasse Ihemwanberbei Antonius, welcher der Köni 
Fgnpten, aus run ange dem Römifchen Bo ufändge‘ — 
et hatt — 0 em Vorgebuͤrge Actium,und er⸗ 
berte wiederum p feiner fi eichen Zuruckkunfft behielte er Die 
ber⸗Herrſchaf das Reich, mit des Raths und Volcks ir 
Ien, we d — den "me ae , dasifl, eines geheiligten 
em alſo ie bürgerlichen Kriege &h 
anus, welcher zu Kriegs-Zeiten alles 
eude, nach fo vielem Blutvergieſſen, 
en , welches unter Octabius Regierung noch zweymahl 
nach dem Cantabriſchen Kriege zum andern, und nachdem 
di , und Drufus die Teutfchen bezwungen, zum drittenmah 
vid. Suetonins in OBavio, Dio Caflins, Floruslib. V. c. 3./4- 


Dans — Bild 


Den Juͤdiſchen — des Königs 
erodes. 
A.M. 3932. — 16. 


Gedenck⸗Reim: 
Serodes baut den Juden. 


LS erodes, der Orafe unb € ‚ein Sohn des edlen Idumaͤers Antis 
N ıtergang der — —S—— 






ers, 
amilie are ka, Rom zum König der Juden declariret, 
und vom K. eh uguftus in Spot uͤrde deſtaͤttiget. * 
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— iD au - 
— —— — An 
Das fünfte a 
Die Zeilbringende "Geburt des | 

wordenen Sohnes rer 4 

A. M. 3947. 
Gedenck⸗Reim: 
Nun oft er Ohren 
Wann SESUS ſey gebohren. 









+ De er Kan man Ka Joe Au 

< BR N an 

AN; > gi — — u) Geſch Antunff 
2 1, ler it, von —* En * 
gen Dash und in ein Sehen neh han i Dane 


kt en —— — 


ie une es jegli⸗ 
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von ber Macht feiner —* aba gl Ye —— up 






ya 


and Gr dere | han ebahr, wie füls 
Ben hlet wird. —* 


abe 
des laus 
— —— 


bezahlen er wid} Humphr. Prideauzx in des alten und neuen 
Connexion mit der Ziorie der benachbabrten Voͤlcker ?. 


I. Lib. IX. 9,785» 
3 Von 
dem Julius Caͤſar / 
anf der 
zu dieſem gehenden Fahr- Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 






ajus Julius Caͤſar war aus dem alten und edlen Roͤmi 
Mt — es von Julo, des —— — — a 


3 fkammete, twie denn Dahero Virgilius Arneid. 1. V. gefungen: 
Nafcetur pulchra Trojanus origine Calfar 
Imperium Oceano, famam qui terminet aftris, 
Julius a magao demiffum nomen Julo. 


irn Zn an —— * Ken * —— eher 
nn einem fiebensehenden re Flamen Dhıalıs, oder 
—* Es hättenberm a ſo hätte ihn Sylla ein 
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.. edlen ar ade als fa jen,wei er —— daß inihmviele Mari 





be ublic gelangte, = li m Burgermei 

re Er: 2 um ner —* 
* * er — ———— Er war von 
—R befaß gans unge — Gaben Dadurch 


dene Geſchicht⸗ Bücher von dem Galliſchen gerlichen x 
m beugen, Seine — war fd groß,Daß er auch 
nen enteglichen —* 









t,bey einem entſtand 
getroft, du — Din — und ſein ren Ohne 
tor, bey Erblickung der Statua des Groſſen Meranders,in aditaniſchen 
Tempel des Hercules, gar ſehr bejammerte, daß er ben Eh Alexander 
ſchon —— — gar wenig verrichtet; So hat man doch nach⸗ 
mahls befunden, — Den Kriegen, fo er gefuͤhret, 300. — che ii 
cker beswungen Städte eingenommen, und in wey und funffsig Felt 
Schlachten ei — und zroey und en une ————— Le 
gebracht. Wie er aberonflenigefinnet getoeten am beiten aus 
em Cpruc des Euiides in Phone erimmer Im nde gefüb: 
ret, und Den Cicero alfo überfeset ; „9 


Si violandum eft j jus, regnandi Gratin, 
Violandum eft: aliis rebus pietatem — 3— 


vid.Sueroniut — vita, Aurel. Vecior de ds [2 7 








EB 
Ordentliche Folge 
derer Koͤnige 
* dem zehenden Jahr⸗Hundert des vierdten Tauſends 
nach Erſchaffung der Welt. 


I. Könige in Egypten. Ä 


12, ne FR A.C.4 

 hesitbe hr Ach M. 3920, A.C.28, 
ER I. Könige in Pontus, 
8,5 aces U. A.M.3901. A.C.47. 
9. idates VII. A.M. 3903. A.C.4s, 
2 Er 4.0.40. 
ons eine Römiifhe Provinz. 


I. Parthiſche Könige, 
—— 
—— ind in Feine gewiſſe Jahre zu bringen, 
15. Bonones, | | 

IV. Könige in Armenien, 


6, ArtariasIl. A. M. 3918, A.C. 30, 
7. Sn ——— BIS, 
8. Tigranes ll. 


V. Südi 
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V. Juͤdiſche Negenten und Koͤnige aus — 
Herodianiſchen —2 


1, Herodesl. und Groſſe, A. M. 3904. A,C.44 


VI. Beherrſcher des Römifchen * 


1. Caj. Julius Caͤſar, warb DIA 
— — — SS ren 








» 


N NS 

DD; Lu 

' — 
AP" 


£ T | — 3* 
= —28 — TR rn 
>& 4 





Werdwirdigien Geſchichte 


Hrſten Dauſends 


nach Chriſti Geburt 
Sehen Kupfer. Tafeln 
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Des erften Tauſends 


nach EHrifti Geburth 


es Sahr- Hundert 
der POSTER 
© ; ss 
: — —— Das erſte BD. 
a fiellet vor 
Die —— des Römifchen Feld⸗Herrns / 
ai Buuntilue Varus / in Teutſch⸗ 
— — * — 
a Geben ein: 
05 Da Varus beift ing Gras. 
IE 2 on den Römern erieth C. Julius Cäfar am erften mit 
(N öfef 
DE — 


Gallien nieder wollten. Er vertri 
t Aut alleine, von d 















Sr Fonte 3 do Kr viel 
andern fe To immer — J = 


— Ef Si —— 
ahe ſich iſer Octavi guſtus gend —* 
67 einer mu ER * sufte En 
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alle swifchen dem Rhein und der Weſer mohnende Voͤlcker besrvang ‚umd 
gar mp die Elbe ruckte , guch laͤngſt des he so, / % 
warf, und die Teutfchen endlich völlig würde gebändiget haben, wann er mi 
mitten in dem Lauf feiner Siege, durch eine ſchreckliche Stimme eines 
fies ‚ welches ihm den Nüc-ABeg angerathen, erfrancket, und bald dar 
groifchen der Iſer und dem Rheine gar frühzeitig geftorben wire N 
ah schickte der Kaifer den Tiberius dahin, welcher Die Sicamber ü 
tigte, und bey 40000. derfelben in Gallien verfekte; Da er aber denfelben in 
Pannonien gem die Marcomannen brauchte,fo hieß er ihn Durch den Quintilis 
us Varus ablöfen.  Diefer hochmuͤthige und geisige Mann wuſte die rechte 
Art nicht mit den freyen und tapffern Teutfchen umzugehen, fondern meynte 
er habe die Fnechtifchen und weibiſchen Syrer wieder vor fich, mit welchen er 
kur vorhero als Römifcher Stadthalter nach QBillfuhr verfahren, und fie 
durch feine böfe Griffe und unfügliche Gewaltthätigfeit gank 

tie Dahero legte er denen unter der Roͤmiſchen Botmaͤſſigkeit | 

eutfchen nicht nur harte Schasungen auf, fondern führte auch Die Roömi 

e Art recht zu fprechen und Gericht zu haften unter ihnen ein, damit er fie 

oc) bringen möchte,  Sierüber wurben diefelben fo ung 








daben felbft ums Leben 
h da} N ft fi un 
vollen * 
würden die Teutſchen nunmehro mit vollen Hauffen über Die Apen gehen, weil 
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dem, =; fibilare defifte; LTun hore einmahl aufzu ziſchen du gifftis 
ge Otter. vid. Zul. Cafar de bello Gallie. lib. 1.8 V. Elor.lib. IV. c.12. 
—“ 56. Kellejus lib. II. c. 117. ſeq. 


Dad andere Bild 


Rellet vor 
Die offe Verftellun Far Tiberiusbey Uber⸗ 
— ——— Baifer Ä 


HRZA EL 

—J A.C. 14, 

— — Gedenck⸗Reim: 
ee LI verweigert was. L 










Yu 5 er heim als der Wahl * aller ſeiner 


yen G ver —* inch ver: Sohn, zum 
er aus: eben nich —— 
fen haber ua: oe ee er Bin den Almen Sr erſammlen, und 


von BP topins ius Teſtament eröffnen, und ablefen. Sb man mn gi 
aus erfahe, daß Octavius den T even Ein hen aliobe —I et hat⸗ 

ſo woll Tiberius doch nicht von freyen Stücken alfobald fo gleich) fich des 
egiments anmaffen, fondern wartete i ihm der On des 

te bat von Rom au Kr F Erb⸗Gut des Octa⸗ 


ie er aber Den Meifter im Derftellen 

an, als ob er den m geilen Abfcheu vor dem Kaifer; 
gar die —— Herren, ſo ihm zureden —— 
n3 erben 
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derben Worten, als unverftändige Leute,die noch nicht hätten, quant 
belua efler —— ir Se ie entre Che iA A sim Ib 
Herrſchafft fey. Endlich aber nach vielen verftellten — 
Anſehen haben muſte, als ob die Roͤmer ihn wegen fr en 2of [i 
zu ihrem Herrn erfohren hätten, erflärte er —— 2 | 
ultern unter zu egen jedoch 5* egebenen Hoffnung ſie 
Fr zu Fönnen, warm fie ihm folte nee uk, Ha 
—* allerdings als ein ſehr 2 Kaiſer hernac 
bc er fich fehr argmöhnifch und graufam. Den tapfern Ge nanıcı 
ß wegen feines Anfehens unter dem Volck, in em mit G 
ten. Eremutius Eordus mufte feinen Kopff laſſe (affen weil er den 2 R 
Caſſius, fo den Caͤſar ermordet , in feinen Sefehichts-® Buch, die I 
* enennet hatte. Er hielte eine een * Jerraͤthet 
—— ers —— Leute um mit dee Rare Shre, Durd 
rachten. Münge mit nn 3; 








* „eh 
vertrautefter Ei — * * Werckzeug ſen 
Sejanus, ein Mann von geringe 6 % nr ft 


„Gabe fi 

wi 37. Se C an —— Fahr Kom zur Sei 

ſel aeg — —— Suetonius in Tiberio, Vellejus Pasere, I, 4. Tacir. 
— 5 


ellet vor 


Des Land: -Pflegers Dontius ilatus arte tie: 


zeigen gegen die uden, * 
Sehen Reim: * 
Pilatus quaͤlt die Juden, 
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- ıld 
Stadtbringen. So bald die Juͤden diefen Greuel in der Heiligen Stadt 
A fen ng a und ſich ſolcher Feld-Zeichen i 
‚gehen m 
br möchte, mobe feine Bilder zu Eh > 


men wollte. Gans Serufalem wurde darüber E00 und ſuchte mit vielen 





ne Menge alter und junger Leute, und ließ ihnen mit derben Prügeln die 
| Prod) ärger eure er mit den leichtglanbigen Santaritas 
nern, welche ein lofer Vogel heredet hatte, daß er auf dem Berge Garisim 
die von vergrabene heilige Gefäße wieder gefunden hätte. Denn als 
fie ſich ig Dajelbft einfanden, um folche mit Andacht zu verehren, und des» 
wegen zu mehrer Sicherheit den Flecken Tirathaban beiten, legte ihnen Pi⸗ 
latus dieſe Wallfahrt für einen rebelliſchen Auflauf aus, und ſchickte Solda- 
ten dahin, welche alles was fie antraffen, entweder niederhieben, oder indie 
leppten. Die Samaritaner beſchwehrten ſich aber mes 
gen dieſer ten Feindfeeligfeit bey den Kaiferlichen Stadthalter in Sys 
rien, Bitellius, der machte, daß Pilatus Deswegen A. C. 35. abgefeket, und 
nad) Kom zur Verantwortung gefordert ward. Cr foll Darauf ing Elend 
na 


5 
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ee — — — — — — —— —— ——— — 
nach Vienne in Gallien ſeyn gejaget worden, und ſich daſelbſt entleibet haben. 
vid. Jofephus Antiqu. fud. XVII. 4. 5. de Bello fud. II. 14. 


Das dritte Bild 


ftellet vor " 


Die Creutzigung unfers Seilandes JEſu Chrifti. 
A. C. 33. 
Gedenck⸗Reim: 


Eh Chriſtus abgeſchieden. 


ie Erzehlung von dem Leiden und Sterben unſers liebſten Heilandes 
Jeſu Chriſti, gehört zwar eigentlich in die Kirchen⸗Geſchichte; 
gechwee fie aber dafelbft aus der Göttlichen Zeugen Munde und 
Feder ihre Glaubens⸗volle Gewißheit erhält; fo ift Doch auch all⸗ 
hier bey der weltlichen Hiftorie mit anzuführen, Daß es nicht an Hey) e 
und Profan⸗Scribenten mangele, welche ſattſam bezeugen, daß JI 
ſtus in der Welt geweſen, Wunder gethan habe, und von dem Pontius Pilatu 
ir hingerichtet worden, und noch darzu uldig. Der zu eben felbiger 
ende vortreffli — Geſchicht⸗Schreiber Tacitus, —— 
wie Kaiſer Nero die Chriſten verfolget habe, Annal. XV, 44. fo ſchreibet 
er unter andern: Quæſitiſſimis poenis affecit, quos per flagitia invifos, 
vulgus Chriftianos appellabat, Auctor nominis ejut CHRISTUS, qui Ti- 
berio imiperitante, per Procuratorem Pontium Pilatum fupplicio af- 
fe&userat. d, i. Er bat mit den ausgefüchteften Straffen die w 
der Lafter-IThaten Verhaſſten beleget/ fo der gemeine Ylann 
nennete : Der Urheber diefes KTahmens war CARISTUGS / wel 
cher unterder Regierung des Tiberius ift durch den Land; PflegerPons 
tius Pilatus bingerichter worden. Tertullianus in Apol.c. 21. 
Juftinus Apol II, beruffen Al wegen des unfchuldigen Creutzes⸗Tod unfers 
Heilandes, getroft vor allen Römern, aufdie von dem Pilatus anden Kaifer 
eingefendete Acta, welche zur felben Zeit ädht und recht noch vorhanden waren. 
Der hefftigfte Widerſacher der Chriſten Prophyrius in feinem Buch de Philo- 
fophia ex Oraculis ap. Eufeb. demonftr. VII. 8. muß felbften geftehen, daß 
es vielen wunderbahr vorfommen werde, as er jest fagen wollte: a 
ri 


2 
“ 
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— Seine Seele wandele nach ſeinem Leibe in der Unſterb⸗ 
chkeit / ihm gebuͤhre wegen ſeiner Weißheit allerdings die Ehre. Ja die 
Seele diefes Mannes fey über alle andere mit Seiligkeie gezieret. Er 
ferner, daß als das Dracul befraget worden: Warum IREſus einen fo 
bmäblichen Tod ausftehen muͤſſen? fey die Antwort gefallen: Sein 
Leib fey zwar alleseit unter Schmergen und Plagen gewefen/ die Seele 
aber fey in die bimmlifchen Wohnungen derer ——— eingegangen. 
iſt allhier nicht Raum * erörtern, ob dieſer Ausfpruch wuͤrcklich von einem 

| Geiſt hervor gebracht worden, oder ob ihn nur die heydniſchen Prie⸗ 
ebichtet. Es begnüget ung nur wahrzunehmen, daß alles befagte der ges 





d 
a es gefprochen. So haben auch andere Haupt? 
ens, als Celſus, 


vo | i / 
der Sefchichte von we Leben und Leiden in Zweiffel zu ziehen fich nicht uns 
sunddie Kai rianus und Alerander S 


 terfangen ; und die Kaifer Hat everus haben nach dem 
ic ihres eigenen Hiftorien-Schreibers, „des ZEI. Lampridius in vita 


lexandriSeveric. 29. & 43. JEſum für würdig gehalten, mit inihren La- 
arlis oder Haus-Tempehn unter andern Helden zu verehren: welches alles ja 


ein genugſamer Beweiß, Daß auch den — — Scribenten die Geſchichte 


von unſerin Seligmacher JEſu Chriſto nicht iſt unbekannt geweſen. 
* Das fünffte Bild 

— ellet vor 
Die Ermordung des Kaiſers Cajus. 


A. C.AI. 
Gedenck⸗ Reim: 


| Da Cajus mufte fort. 


iberius hatte zwar in feinen Teftament dem Cajus, als noch übri 
cl, des Germanicus, und feinem Enckel, dem Tibernug 
Nero das Römifche Reich vermachet; Als es aber mit dem Tibes 
rius zu Ende gieng, fo lie Eajug, unter dem Vorwand 
oO 





& erbitterte Hende Porphhrius für glaubwürdig ger 
die nee 
Hierocles, und Julianus die Warheit 


“4 
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warm zu halten, viel Betten auf ihn werffen, daß er vollends erficken : 
hernacher veränderte er deſſen legten Willen, twegen des ihm in ber Regierun 
—— minder jährigen Tiberius Nero, und ließ fich allein ——* 
ausruffen. Wegen ſeines pr ee von ih — goͤnnete — 

das Kaiſerthum, und machte ſich von ihm gar gut Hoffnung. Estrafaber 
vielmehr ein, was Tiberius von ihm —— oͤmi⸗ 
—* 24 eine Natter / und der gantzen Welt einen a 
—— Ungluͤck erzoͤge; In fen, u —* 


—* vet, * ob er gantz unſinnig waͤre. 
man ihn * den Jupiter halten * a ſich —— 












möchte für andern merckwuͤrdig werden. ac, lich fafiten 
ticus, — ae ee 5** * und Ca kann 
mann von der Leib, IB ) Unmenfchen aus dem Weg; 
raͤumen. Cajus hat i — Hoc * *268 Casa Zaghaf 
ti eit zub en; als er nun d — — dem Schau⸗ 
iel ins Mn on on und Gaffius von md * —— 
aber was ſpoͤtt Fahm,fo —— er ihm gleicheinen töbrlichen 
* dur dene hen und von an —— mit 30, Wunden 
ha ern) chtet ward, - Seine auf —— herbey eilende 
China dem Tod in Die. Hände, und ward mit ihrem 
r ——A— m Sobaim niebergeftoffen, vid. Surromins in Gajo, Die ca 


J 


Ci begeigte auch —— 
chenden nach groffen Land; lagen, und wolte,daß feine 
lut⸗Vergieſſen, new * „rat, tie 


Da 
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Das fechfte Bild 


ftellet vor 


Den Mutter⸗Mord des A, Nero. 


A. C.59. 
Gedenck⸗-⸗Reim: 
—* = h gt Nerons Mutter⸗Mord. 


na die Tochter des groſſen — eine ſehr ei — 

ae zormige und geikige Prinzeffi are, en 

— ie nach ihrer bee erg Männer, det omi⸗ 

— —— Tod, durch die Dülffe des Gewiſſenloſen Dis 

er 1g h — nahen ner — em Kaiſer Claudius, ihres 
te, vermaͤhlet wurde, und herrſchete alsdann mehr als ber eitts 

— fine Sr — ihrem Gutduͤncken, 



















eit gebrau Damit ſie auch nach ihres Ge⸗ 
fft in Haͤnden * (en möchte,fo war ihr eifrigftes Be⸗ 

ke hr erzeugten Sohn, dem Domitius Pero, zum Kai⸗ 
Sie beredete dahero ihren Gemahl, daß fein von dee 
alina ebohrner Sohn, Britannicus, ein untergefehobenes 
aſtard, feine —— der —* Sucht zu allem gantz untüchtig 
dm detiene terziehen,hingegen =: Claudius ihren Sohn 
fit zu n annehmen, und ihm feine Tochter Octavia ın 
ter fuger d sum eibe geben.: Endlich merckte zwar Kaifer Claudius dee 
10 böfe Tücke, und nicht allzu tugendhaffte Aufführung, und nahm fich 
| e su beftraffen; Agrippina aber, fo davon Durch ihre Bertraute 
| — t befommen atte, hieß ihn den 13. — * C. "bs duch ein mit 
Gi ztes Gemuͤſe von — ſo er gerne iu flegte, vom Brode 
fen, und noufte, darauf alles ſo liſti —— tn, a Ka ner —— 
er Sc er ero, vom Sathe, 

bierigkeit, zum Kaifer — wurde. no 5 hd die Ho 7 
inc © n, welcher ihr feine Erhöhung —* zu ce hatte, eben | 

alswie ihren Gemahl, gar Fehr fehl; ind indeme Burrhus hs, be 

"die  Kaikrliche‘ geib- Wacht, und Senera, des Kaifers Sri AN 
meifter, ihr hierinnen allen Einhalt thaten, * TORTEN einsmahl⸗ 







2 Ofuienk 
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Audienz, fo Kaiſer Nero dem Armenifchen Gefandtengabe, indas das Zimmer 
trat, und zuihrem Sohn Mi uf auf den Thron ſetzen — fand der Kaifer auf 
Angeben des Seneca ſo auf, und ftellete ſich an, als ob erfie In. gem —— 
—— — — aber —— * *1*0 
reichte die unziemliche Neigung, e Ka ero € 

engela (en und —— zu ——— Fate = 
—— ihres Anfehens 
auch Darüber fo et ebtig — Se, weine runcenmar, 
rer abfcheulichen Liebe a ufdas ſhand lichfte reitzete. —* einmal 

aſte Unwille des E— aber ward hierdurch nicht er 

allas, ihrem gröften Liebling, die Aufficht über die — 
ie boͤſe thun wwolte, und ihm mit dem Britannicus drohete welchen 3 
* —* —— ſo Fr * je e et x 

uldigen Pri um fein eben, u 09 im es Sa Bun 
gung, dar fie auch aus dem Kaiferlichen Pall und er Stadt 


ohne alle Hofftatt und —— in einem elenden * leben 8 
beſchuldigte ſie ee aris, ein Comödiante, von —— ſie den 
Plautus, des Enckel heyr ing ihm auf den 


anferlichen Thron 
unelffen fuchte. ierechtfertigte fich aber fo * 9— ſie jederman von * 
* A ſprach. Br ohn — dk unerlefe ie Die 
n 2 en Kaifer ig gegen feine einm e Mutter zu verheken 
er endlich d ——— n Vorſatz fafte, Diefelbe aus ——— 
Er verſuchte ſolches erſtlich mit Gifft, und Da es wegen des gebr 
Gifts nichts wuͤrckete, fo ſolte die kuͤnſtlich eingerichtete Decke — 
mer erſchlagen; alleine Diefer? pin wurde entdeckt. En —— 
bey einem Minerven⸗Feſt in den Campaniſchen Luſt⸗Ort Bajas, mit verftell 
ten auſſerordentlichen gůtigen und liebreichen Begeigen, — ein Ps 
Schiff, welches aber oben ſchnell übereinander fallen folte, indem 
tere ‚il von einander gab. Alleine esgieng auch Diefesnicht nach Au 
an, fondern die Agrip —5 ina kahm mit Schwimmen — — 
an endli ewalt dasjenige auszuführen, was mit 
ehen Inc po hichte hierauf alfobald der Nero 
ae, ‚ben ae * —* in ſeiner King — * 
toͤdten. Agrippina vor groſſer Schw it nach dem 
rem Bette, und ſagte zum Anicetus, als er mit Ungeſtuͤnm und 
erden ins Zimmer trat: Wann er Bähme fie zu —— en 
dem Baifer ſagen / Daß es mit ihr befjer wäre; Fähme er aber ihr das 
Reben 
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Leben zunehmen’ fo glaubte fie nicht/ daß ihr Sohn was darum wů⸗ 
—* ne, es ihm —— * — einen —— zu befehlen. Sie 
—— ſo gleich mit einem Stock einen ſtarcken 
—— ff. Dia 6 ſie dem einen Moͤrder zu: Ventrem 
Bi Triff den Leib / weil er den Nero getragen; und wurde ferner mit 
ingerichtet. Dieſe entfegliche That brachte den Kaifer um 
Ruhe, und die ſtets empfundene graufame Getviffens-Angft ftel- 
‚dor, wie der. Geift feiner ermordeten Mutter ihn überall Tag und 
verfolgte —— er endlich faſt gantz von Sinnen kahm. Ein Poet 
ſelbiger ——— — Epigramma: - 
—— Æneæ magna de e Neronem? 
er, ee k bie ng ſuſtulit le patrem. 


ihm gefchahe A. C. 64. die erfte Haupt⸗Verfolgung der Ehriften, vid. 





‚toni sin Nerons c. 34. Dio lib.61, Tacit, Annal, — 1-9. 





re 
ie Das fiebende Bild 
ſtellet vor 
| — der Stadt Accaſclen. 
— — 
— Re A.C. 70, 
Gedenck⸗Reim: 






Jeruſalem zerſtoͤret. 


5* as erecftiche Gerichte GOttes über das fo ſchwer verffndigte 

r e Volck brach durch den Aufruhr aus, welchen daffelbe A. 

„65. wider Die * wegen der — des Landpfle * 
Mi ‚erregte. Es hatte fie GOTTnach feinem gerechten 

vor es a: Bee * ehlt worden, unter E Bat, 


er, jedoch gihres Sortesdienftes, Gefekes, 
Sue en; 8* ——— Aber ——— ich nunm * 

Mal eb einiger ehren Geiſter, welche ſich Zeloten o 
die Sorgen ern ermahnten, fie follten — * 


IELE 
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alten Haupts der Zeloten,fo Jeruſalem mit Blut Raub und 
verwuͤſteten icht erftlich jelbiten aufgerieben hätten, Titus hatte davon 
Nachricht, dahero alsesihm Zeit bedunckte, fo ruͤckte er jähling zu Anfang 
Seuhlings A.C.70.mit 4. Legionen und vielen Hulffs-Dölckern Der Roͤmſche 
Bundsgenoffen in Alta, vor Jeruſalem, und fing an diefe Stadt den r4.Apri 
gleich am O er: Fefte, förmlich zu belagern, Deme ungeachtet hörte die inner; 
liche Uneinigfeit, und Diemörderifchen Anfälle gedachter Motten nicht auf 
aljo die thörichten Juden mit Feinden von innen und auffen zu Fampffen ba 
ber diefes weil ben diefer bürgerlichen Feindfeligfeit die Magazinen me 
aufgegangen waren, fo entftand eine folche unerhörte Hunger Noth, Daß auch 
die Murter ohne einiges Erbarmen ihre Kinder zum Effen würgten, und Eitert 
und Kinder, Mann und Weib auch den fonft wu ven Biſſen einander 


ungerten Menſchen, tele 
die andern ausgemergelten nicht zu begraben vermochten ae Dei 
x arg eg viel Volck wegraffte. Bey alledem unbefch Slen 








eigene Schuld, wider 
N die gaͤntzliche 
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—— Hände darleyhen müffen. Derer Füden, fo diezeit der De 
et ——— ie eilf Bu a d an, nm —* 
su, een ym blieben waren, wurden zu Sclaven gemachet, und * 
—— —* Vieh verkauffet. Die ledi di Stadt Serufalen ließ 
leiffen und umkehren, daß nur etliche Thürme zum 557 
en — — Mauer zur Bedeckung des da Aw — 
Auf fol —— Art und Weiſe gienge 
aat raͤchti 3 ienſt zu Grund ———— eb N > eit 
der Erden verftreuet, BR ni ‚ohne Fürften,ohne Opf⸗ 
er ‚ohne Heiligthum, in einer faft fie — hundertgaͤhrigen 
pott und Verachtung. vid. Fofephuslib, IIIT. deB, Juòu.c. 5./q» 
Si ib.6,8° 7. Tacitushifl.V,1./g. Xipbilinusex Dion. lib. 66. 


Das achte Bild 


A; ftellet vor 

Das von Agricola bezwungene Britannien, 
nn 5, A.C. 80, 

* >. > * Gedenck⸗Reim: 
Sritannien verheeret. 


Ei: it het en Fi fi — das 
m ii 


e Kaifer 

— sähe = läge auf Fa FH s ke ifer 
davon Genera —— Veſpaſianus, und 
nach und * ſuͤduchen dhe bemnchtiget.Unter demSt, 
linus noch roeiter, ward aber von der m ännlichen Königin Bun⸗ 
en, toelche die gantze —— Colonie auf einmahl ruinir⸗ 
————— in —* da ſich aber Galba, Vitellius und 
oe fo wäre an die Nachläffigfeit des Vectius 
iur gegangen. Nachdem Ddiefer 

bamangı ee dem fianus Petilius Eerealis die 
(. Stontinu aifer Domitianus fehickte nach 


la ai ae —*—F ſechs Jahren mit den > 
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= Me 
deny erva 








wohl d — me BR UT. * 
NCuSi See nicht er, | —* Helviu 
—— digt. —8 —— Fri g in Diefer 
follunten gedacht werben, —— — if Cr 
die Kaiferliche Wuͤrde an, welchen aber Chlorus bef 
e, und ums Leben brachte. Es ift auch Britannien rer bißA. —— 


* chen Reiche geblieben; da es endlich unter Dem 
tinian III. die Pickten und Schottländer Übermöhtigeen, 3 sam mi 
fieheten war den tapffern Äktius mit folgender Fläglichen Sans 

ülffean: AEtio II. Cos. Britannorum gemitus: Repe 
* mare, repellit mare ad Barbaros. Inter hec duo genera fü 

—— aut mergimur. Sie wurden aber wege — 

ahligen groſſen Unruhen im Roͤmiſchen Reiche gaͤntzlich Huͤlff loß gelaffen, 
J Tacitus in Agricola c. 13, /q. Gildas inep.de an 
aus in Britanniap. 31./Q» ; 
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Das neundte Bild. 


ſtellet vor 
Die Scred Mahler des Kaifers — 
— 00 
Ks: Gedenck⸗Reim: 
—* Br „=. Schau bier die Gaͤſte quälen. 


2. Ä Be Li ern — er fi Be SFT, 








—* 
rimm 





u, 
* 
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Begräbnußs Mahheiten gewöhnlich war. Endlich trat Domiti 
rein, und hielte eine erliche Rede vondem Todeund een Ar 

en. Hierauf aber hieß er fie alle in Friede und wohl wie⸗ 

erum nach Hauſe gehen ee ſich nur darmit, * er 

— che Todes-An eingejaget hatte. Endlich fanden A.) 

| ee einem folchen erich zu befreyen füchten. Es mit 

anus Diejenigen alle auf einen Zettul gefchrieben, welche er Sahne Tac 

n il 













ner Wuch aufopffern wollte , worunter feine Gemahli 
Sn Diefes Todten-Regifter nahm ein Fleiner Knabe, ge 
ne um fich leiden Eonte, alser fehlief, unter feinen Haupt: ind 
jelte darmit fo lange biß die Kaͤiſe erin Domitia darzu Eahm — s den 
nden nahm, und noch zu rechten Glück ihre bevorſtehende Lebens &efahr 
daraus ara werde ni —* alle Veranſtaltungen, da 
mitianus von den Stephanus ius, ſeinen Cammer⸗Herren, I 
san eig und ı5. Ai * a 6. ermorde 
Eine — aiſer das Jahr, der Tag, ines Todes, 
n einen Wahrſager ing meiden, ma ee ete —— s er nach 
F Stunde an feinen beftimmten Todes-Tag fragte, es echſte 
daß es die fuͤnffte Stunde war, dahero meinte er ‚esfen Di 
vorbey, und hieß alfo den Stephanus vor fich kommen. vid. 
‚vita. Dio Cæſus lib, 67, 


Das zebende Bild 


fiellet vor 


Des Kaifers — Antritt ſeines loͤ lic yen ” 


u 
ee 


egiments, 

A,C. 98. Bird N. 

Geben: Reim: — 

Und den Trajan erwaͤhlen. 
N 

IL —— ica in Spanien gebürtig, und Oben er die 
Im unten, ba Nerva, mit Über vielen Vers 
wandten, für ben ri gene, eier ha Mae 
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Gm. BFH Darm ud 9A, Kaya hen Pr 
gen follte. Er bezeigte ſich Darinnen auch fo loͤblich, daß er vo — 
——— oder der allerbeſte Bar genennet wurde, — 

Volck einem Kai Glück wünfchen wollte, foruffte fu: Sis 


For — ufto, melior Frajano: Sey gluͤcklicher als Auguſtus / und 


Hi 


aſanus. Als er den Obriſten über feiner Leib⸗Wacht, mit 
eines blo Schwerds, in feine Würde einſetzte, Beer er ihm, 
Bee wo er nicht als Kaifer handelte gegen ihn zu gehrau⸗ 
human ur als daß derjeni Eh ohne a u Sie m 
wolke, gr A Geſetze vorfchreiben wollte. 
daß er fich fo in feiner Regierung aufführen wollte, als Ag 
ein ‚ber * eworden waͤre, ſi gegen ihn begeigen m * 
er ein Unterthan geblieben. Auf einen fchleunigen Zug in Orient ward 


von eine armen alten Wittwe fußfällig um angefchri 
die ven einigen Sohn, der e chen mi Ki 
age Daten. eilernum ben anrück —— eines 
jenen Ortes bevor kommen wollte, und i 






me, wer ihr alsdann rechen wuͤrde, und ob es nicht ruͤhm⸗ 


tm hatte, € verwieß er die Klägerin bis au feine Zurucffun aber 
— ib ihm h —3 vorhielte, Bee er von dem Feind nicht 


und A re Unte 


“ —— 


af er dieſes gute We bften thäte, als es einem andern über: 


J Xu rc eine ihm diefe Vorftellung dergeftalt zu Hertzen, daß er dennoch, 


Generale 1 ne mit Dem Heeres-Zug innen halten ließ, 
ng der betrübten Mutter echt verfchaffete. 

‚Er war A Bus —— * als ihm einige mit vielen Schein Gruͤnden 
ringen wollen , fein geöfter Liebling Sura, füchte ihm ums Les 


gen, ſo fpeifete erni chts deſto weniger alleine bey ihn ohne alle 
— und ——— jr fi — * den Bart abneh⸗ 


hrete deßwegen au viele roſſe Gebäude auf, und li 
an felbige alle + En un ch nur ” Mei 





— 
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unbeswingliche Dacien Römischen Provink gem auc 
— DÖMINUS an nommen, welchen n ionfter zu Re 
als ein Anzeichen der Sclaverey, nicht gerne gehöret. - vid. Pli ınP 
Aurel. Victo de Cæſ. & ım Epit. c. = Xiphilinus lib. * ex ART 
— 
Dem Octavius Auguſtus Ei 
anf der mr, 
zu diefem erften Fahr: Hundert 
gehörigen Gebenet-Drünte, — 





— mi —— a des —— 
muͤthig nennete, A. V. C. 717. bey den Lilybeiſchen Vor 
Muthe gervefen, daß et vor = Klopffen im untern 






Aminde 





ſteckt liegen b ben, * vor t und V ung beede 
mahl in Schlacht⸗ Ordnun * einander habe anziehen us 
der tapfere und See ya Bee nicht ——— alles N, 
BORRERE iin abermahls wichtige ge bekommen, ° 
2 dem er fi e eh —— er auch den ie 
kriegeriſche und die Freyheit liebende Volck ei Be 
überall ee Römifcpen og unüberfchrei di | 


ide * Kohl we om der —— Beſcha 


ſeyn haben muͤſte, als auch ſeinetwegen damit er ſich nicht 
moͤchte. Agrippa war wiedriger Meinung, und A 5 a Kg ndan E 
reden, 
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Te — —— ———— —— FETT — "GO — — 
— daß er das bis anhero unterdruͤckte gemeine Buͤrgerliche Weſen wie⸗ 
derum ichten, und den Regiments⸗Sab niederlegen follte , fo würde —* 
ihn für einen andern Romulus preiſen. Octavius aber ließ fich das 
re legte fich den Yrahmen Imperator bey, und AA alle —5* an bi 
er an fich, ſo ar Herrfchafft hatten hin eyn koͤnnen, wann 
ſie in andern * eweſen waͤren, als die O of icht über Be 
fen, die Gewalt eines Meiſt ers, und das Hoheprieſte 
mufte es *— F ch De An ge haben. daß er au He Endes 
und Volks nur auf sehen Jahre die nn drete, 
nach De ER 6% aber diefelbe allemahl verlängert wurde, e Künfte 
und Wiſſenſchafften liebte und beförderte er ungemein, — —* —5* 
—— gelehrten Maͤnner, als Livius, Vitruvius ——— 
ullus oratius etc. ſich unter ihm gig welcher eroobenheit I ihn 
king * —— —R zuerhalten wuſte. Ohngeacht Ockavius 
eine eintzige Tochter, die Julia, hatte, fo war er Doch in feiner Pe über 
9, ——— erlebte an ihr nichts als lauter Verdruß und Hertze⸗ 
unverſchaͤmte und freche Aufführung brachte fie in das ef 
en, in — fie auch verderben muſte. Seine andere Gemahlin Livia 
raͤumte ba nckel und — en Anverwandten, zu ſeinen 26 gro er 
Wege, um ihren zwey Söhnen, dem D 
den — nd zu bahnen, und wuſte ihre böfe Abſi ee * ver 
bergen, 121 fie Detavius allzu fpath merckte, und ihnen alsdannnicht mehr vor; 
beugen Fonnte, Wie denn auch endlich felbften d die en a als fie die 
heimliche Unterredung des Octavius mit feinen Diner Ka 
wiefenen Encfel, den jungen Agrippa, erfahren ed —S den 
19. Aug. A. C. 14. zu Nola, mit vergiffteten — — — 
er bey 76. Jahr gelebet, und 44. Jahr regieret hatte, Er fragte die 
Umftehenden furg vor finemEnde,ob er nicht feine Perfon aufden Schau: 
—— ee: Welt gut genug geſpielet haͤtte. Die Roͤmer ſagten nach 
einſtimmig von ihm Er haͤtte entweder nie ſterben / oder nie 
ars werden follen. vid. Suetonius in ejusvita. Dio Caſſus. Aurel. 


Vıdlor, 
Drdentliche Folge 


aller Raifer und Könige  ” 


In dem erſten Jahr: Hundert des erften Tauſends 
BT — 4 
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I. Roͤmiſche Kaiſer. 
8. Vitellius. 


2, Tiberius, A.C. 14. 


3. Cajus Caligula, A.C. 37. 9. Veſpaſianus. 

4. Claudius, A.C. 41, 10, Titus, A, C, 79. 

5. Mero, A. C. 54. 11. Domitianus, A, C,$r, 
6. Galba, A, C. 68, 12. Merva, A, * —— 
7. Dtho, A.C. 69, 13. Trajanus, A, C, 98. 


I. Juͤdiſche Negenten, 


Archelaus / Vierfuͤrſt in Zudda und Samaria, von A. ©. 1. biß 7. 

Aerodes ll. Antipası Vierfuͤrſt in Galilaͤg, von A- C. 1. biß 40. 

Philippus/ Vierfuͤrſt in — von A.C.1.biß34. — 

Aerodes III.Agrippa / König in Trachonitis A. C.37. in Saliläg A. C.49, 
dia und Samaria, A.C.4L,. * 

Agrippa / II. Königin Chalcis A. C. 49. in Trachonitis A. C. 52, 


III. Könige in Britannien. 


I. Cimbellinus, A.C. ı, 3. Arviragus, A.C.72, 
2. Gainderius, A. C.43, 4. Marius, | 
IV, Könige in Schottland, 
3. Metellanus,A.C. 1. 4. Dardanus, AO. 
a Earactatug, A. C. 27: 5 Eobredusll. A, G. 69, .) 


3, Eobredusl. A.C. 47: 


V. Könige in Daͤnnemarck. 
I, —— * —8 4. = fr 39. 
2, arn 1 — 2 * — / [ [3 f 
3. Stibeleousil. A-C.ar. —— —— 


VI. Konige in Schweden. 


1, Exicus HL. A.C. 1, 4. Wilimerus, A. C.70. 

2, Gotricus, A.C.4. 5. Nordianus, A. C. 82. 

3, Haldanus J. A. G, 42, tue 
SR RS (0) SEE u 
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Des eriten Tauſends 


nach Ehrifti Geburt 
Anderes Yahr- Hundert 


der BEILIGEN. 


= 0 
Das — * Bild 


Den Maͤrtyrer⸗ Tod — Zeiligen RE 
A.C. 107. 
Gedenck⸗Reim: 
Der fromme Simon hangt. 


ie dritt dniſche Verfolgung der 
pa vn ka di — en * 
anden. i —2 — 





alem, und Ignatius, Biſchoff zu Ba 
ige Simeon tar ein — has, und ein naher 
aan d er 


— 
unter allen, ſo den HERR 5— und 
* oc a its > —— er und freudi⸗ 
ger Verwaltu 
den Dank, daß fie N loffbep den hmmm als eine aus dem Kon 
Bam am 5 ammende , angaben , und es dund ck 
en dahin brachten, Daß * er febon der —— des Kai⸗ 


. fas Domitiantıs, mit Bezeugung feiner Unſchuld, entgan 
tar, er — in dem 120, Jahr feines — von den — 


304 MILLENAR. I. A CHR. NAT. | 
Römern, als ein fhädlicher Mann, ergriffen,und nad) ausgeftandener vieler 
Marter den 27. April an ein/ suseinemrechten n Schräg: 


Balcken zufammen gefegtes Creus angebeffeet wurde. vid. mahnte 
ap. Euſeb. lib. III. H, E. e. 32. 



















Das andere Bid — 
Den Antritt der Nein des 3 Ha 
A.C,ıı 
Gedenck⸗ 


De Sadrianus prangt. e | 


RN en leiten Krieg führete Kaifer Tr 
ajanus perfünli 
— ‚und fiel bald darauf in der Ruck na 
— toͤdtliche Kranckheit, her er — Cilicien f 
ben und das 19. Jahr feiner Regierung befch 
digen Gemahlin, Der Pompe * Yotina, Feine 5 ut —— 
in — er wolte Die Beſtimmung feines Nachfolgers dem Xi mißhe 
——————— erſonen, ſo er fü diet: 
* — en. Vor allen andern aber richtete er en 
srofen echtsgelehrten, PeratiusPrifcus, fo gar,d era Be nmal 
art vieler —— zu — geſaget e dir die ero 
* wann das Schetſeol erwwas hber mich verhängen olte. Je 
5 beſagte ſeine Gemahlin war ihme biecinnen — ide: Bel 
—* e Reich vielmehr Even Detter,dem P. Aelius Had | 
panien gebürtig, und von feinem zehenden Fahre an von il hmm go ar woh 
ee * De em ohngeacht 2. —— * 


groſſen — und ander everfpührten gungen 
gar ſehr Peer d wurde, fü 1: LE och bey eiten alle e sun 
Kaiſerlichen Thron ubahne ievermählte ih he raj — xe 
ſter⸗ — ia Sabing ſie half ihm zum Burger und Zunfft 
meifter- Amt ielteihn in der — des Sura, als 
Bünftlings des Kaifers, fi ie verfchaffte, daß er dem P —— 
beytoohnen,und dem Kaifer an der Seite bleiben fonte,und man befehuldiget 








UL DIWSERF 
— ug 


gar, 


* 
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de Sale ward auf (ik erhaltene N? ehe von den Soldaten ſo 
Be eg ven zahlt id - einmahl * in Om dab 


Wille allerdi d gr 
— Ri fich Er = Sue Bam = 
| De 


ohne d 
u affen, und , —— at zu hei iu er 
fachlich erthanen und ni eigenes B eobachtete. Er 

iſten luſtic ——— und —* —* * ae Er 
m Grau-Kopffetiwas vertveigert , tie aber derfelbe mit gefärbten 

Haa — einmahl bittlich bey ihm —— er Ibn furß: 
Jd; diefes ſchon deinem Datter abgeſchla ahls fahe er 
alten Soldaten im öffentlichen Bade den Rücken an * Kid reiben, 

eihn : warum er fich fo wehe thun mögte? alsdiefer nun antwortete: 
Er diefes thun / weiler feinen Knecht hätte ; fogab er ihm nicht nur 
—— auch Unterhalt dazu. Wie ſich aber hierauf mehr alte Maͤn⸗ 
des Kaifers Augen an der Wand rieben, und dergleichen Gnade von 
En ‚fagte er zuihnen: hr. guten Alten Eraser einander den dus 
fein felber/fo wird euch allen In olffen/und bedürffer keiner Änech- 
te, hatte er ſich hernachmahlsöffters —— und Argwohn gar 
grau⸗ 
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grauſam bezeiget, wie aus vielen Erempeln koͤnte bewieſen werden, vid, Spar- 

Hanus in Hadriano. | x 
a A Bild au 

Des Kaifers Bibeln Reife durch die Ban 


fen Provinzen. a 
u * * 


Der doch  barzopffigt ft 








1 
2 


eh ma Dr — ch Rom, wendete 
* ſt Once und ) 

Ci, de, I ge he 
abe. Or der; brachte dar 


Si *— — Inden Orient nahm er na — 
fers Trajans, der P Fig 130, —S— 

Sonnen — 
bloſſem Kopffe, — er — 


— per Britannös 
ae h eythicas pati pruinas. 
drianus te darge 
* o vn ja: effe, 
AÄmbulare per tabernas 
- Latitare per popinas 
Culices pati rotundos. 


Khrie 
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— eſtraffte alle 
ef werungen ab, be die Feld⸗ 2 und ne en, mu⸗ 
* ec en, legte arcke Eolonien an, bauete fehöne Tempel, u 


FR | 2 
Denckmahle ſeiner ungemeinen Guͤtigkeit, welche * eigen —* 
—* Ehren gefchlagenen 2 ST, ih zucı aus 
Sorge vergnügte er Kira Mae einer feine fonderbahre Fiofcät und 


u allen ig > en Se in en = 
ers Feuer: —— en a,er beftieg Die 
Ben der — u Meran, en ig 
— ei — "und war 
m —— er ein — 
‚mit a 


et eSem Outnabe mare ram, nd 
f feır Kiffen d Klugheit nicht wenig ein. Er 

ren ABiderfpruch leiden, ob er ſchon andere Leute überaus gerne —— 
re Kunfte verachtete. Der berühmte Baumeiſter, Apollodorus von Dama⸗ 
ſo, welcher Die wunders⸗wuͤrdi —* uͤber die — in Dacien er⸗ 
verwieß i bey Leb⸗Zeiten no Traj 










“orten: Daper (ch fornpachen, und Air 
— a welche Mablerey — die — 


f zempe au 
3 Römifchen Gluͤckes gefpottet, und gefagt hätte bien ende Bilder 
—— Kon inte schen, us viel zu of für Die Gebäude wie 
und Diefe Göttinnen alfo, wann es ihnen e, nicht ——— arinnen 
ftehen und heraus gehen Fönnen ; foj eer ihn aus Rom, und ieh 
Erilistödten. Weit befeheidener egte fich geg —* der 
— Favorinus in einem Wort⸗Streite, 4 
daß ihm Hadrianus ein Lateiniſches Wort verw * 
enten gebrauchet hatten. Denen Sprach⸗Ve 
ſolches veruͤbelten, gab er zur Antwort: Wer wolte dem * — 2 
der 30. Legionen unter feiner Gewalt hat. vid. Spartianus in Hadriano.. 
Dio.Caf. lib.69. Qg 2 Das 


308 MILLENAR 1.A CHR.NAT. 
Das vierdte Bild 


ftellet vor — ;. 


“ 
> 


Die von dem A. Hadrianus unternommene Wie; 
der⸗Erbauung der Stadt Jerufalem A. C. 132, 


und den Daher u, groffen — 
Juͤdiſchen Aufeuhe, 
A.C. 134. * 
Die Sau den Juden weiſet. 2 
— 
> 
= * 


em K. Hadrianus hatte auf pa * e bi been no Sern 


— 1 
4— 
Pu, 
E er 25 
er 
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vormahls geftanden war, C 






machten, wie denn auch die Ehriften Dahero, meil fie achen wollt 
eine groffe Verfolgung von ihnen ausftehen muften, insgemein noch 
iur —* Fan en gung erechnet wird.Sie —* — — Ar 
ausgab und mit feinem ahmen, toelcher Do en 
deutet, berveifen wolte, daß er der aus Jacob aufgehende Stern wär 
ihnen im IV. Buch Mofis am XXIV. v. 17. v 

auch, um Das arme Volck noch mehr zu blenden, mit einer Gauckeley 


Di, er ördmhe Cravihalter Kim Ru Ben 
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309 
(hen ayuben var fo gut er Fonte, und ließ alle,die er in feine Hände befahm über 
linge fpringen; Wie aber Diefelben wegen des aus ** Su von 
dem Lerfchienenen Meſſias immer Mäder und ftärcker wurden, und es 
das n gewann, daß wo dieſem Ubel nicht — eſteuret würde, end⸗ 
lich alle Juden auch in denen übrigen Ländern des Smifchen Reichs fich empoͤ⸗ 
ren ‚jo nahm Hadrianus feinen erfahrenften General, den Julius 
verus, aus Britannien, und fchickte ihn miteiner ftarcken Armee in Syrſen. 
Diefer getrauete fich doch auch nicht die weit ftärckern und in voller Verzweiff 
kung fechtende Juden im freyen Felde anzugreifen, fondern ſuchte fie vielme 
bu nach in die veften Derter einzufchlieffen, und ıhnen alsdann alle Zufuhr 
—— es ihm denn auch gluͤckte den vornehmſten Hauffen derſelben 
mit ihrem falſchen Meſſias in die veſte Stadt Bittur zuſammen zu treiben,und 
darınn en. langwierigen Belagerung A. 135. in feine Gewalt zu 
bringen. Der liche Heerführer BarChochab,und der anfehnliche Rabbi 
Arıba, fein vorn Rath, wurden alsdann mit eifern Naͤgeln zerriſſen fer⸗ 
ner so. Schlöffer, und 985. andere Derter denen Juden wieder abgenommen, 
und man zehlete, daß abermahls 580000, von Denenfelben das Römifche 
Schmwerdin diefem drirthalbzjährigen Kriege gefreffen. Die Anzahl aber des 
gen, Krankheit, Hunger, und Brand umgefommen, foll gar 
ich fenn. Diejenigen,fo am Leben blieben, wurden aufden Märck- 
| \ und Gaza noch wolfeiler als die Pferde verfauffet. Durch 
Biete nbermahlige —— iſt denen Juden dergeſtalt der Muth ge⸗ 
brochen worden, daß fie ſich niemahls wiederum haben erhohlen koͤnnen. vid, 
Dio CIib. 69. p. 793. Eufebius . Eeclef. IV, 6. G inChron. . 
| Dasfunffte Bild 


fiellet vor 


Die vergötterte Raiſerin Sauftina nebft ihren 


geweihten rxauen⸗Zimmer. 
A.C, 142, 
Sedenk.Keim: 


Nun kommt ein Jungfern:Stifft. 
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und getviffe on Römifchen armen digen Frau. 
——— rieſterinn —— * eherin zuc 
= Guten —— und ‚dep man 

Kg acer Are die — 


= d A 
ch gen Wand — 1 m ke Om 


karl an ——— Printzen es 


















ven, mit einer geoff 1° 
{iger tour 


führung der Fauſtina Durch Die Finger g 
ver br - ara —— u Pub — anderm N 
m mit a en Nahmen * eſG 
Kino gütiges und gelindes Regiment infolches liebr ; 
i 


einhundert * ren nachfo — — ichen PR —* Anto 
ninus nicht —** —* ren —— dem Volcke a 
Berne ro et, als lauben ſollte, 


wi Autoninus ee regieren wollten, nich 
* er ſeiner rue "ur fo viel zu Gute 

fo fanfftmüthige Kaiſer öffters das uͤ hat, —— 

ehr Derfonsndertra en, Davon ich nur eine anführen mil 
Er beruffte den berühmten Stoiſchen WeltWeiſen Apollonius von Chalt 
nach Rom, um feine beede angenommene Söhne in der ee u unter 
weiſen. Als er nun denfelben ihnen vorftellen wollte Ve 211 
daß Apollonius zu ihm in fein Zimmer Fommen )e 
tige Pedante Datelb nicht erfcheinen, unter den —— F 
tung erforderte, daß die Schuler dem Lehr⸗Meiſter, u m diefe 
nachgienge. Der Kaifer aber lachte nur Äh diefer Grobhei,und ießi 
der zuentbiethen, wie ihm ſehr Wunder nahme, — (pa ber 
cis nad) Rom Fürger vorkaͤhme, als aus ſeiner S Kaiſer 
mad), vid, Cæpitolinus in Antonino Pio. —— * de Ca 


Epit, Dio Gafius lib. 69. ri — 
Das ſechſte Bild — 
Den aus der Chriftlichen A Kirche getofenenäErg 


Ketzer Valentinus. 
A, C.143 
Gedenck⸗Reim: 


Und Valentini Sit. | 
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w 
| ent —— 
ewiges Vatter aller Dinge, ſagte aber, daß aus ſel⸗ 
bigen 30, entftanden unter eine — 
hätten, Dei hu EP el bs ben Och —— 
—* * — jene ar — ſe ſeinen dp oh und 


voneinander gan u an 
Din Dan Dane — 
ee: —— ee a0, 





Se richte Ai. au hear n Sim 
verlange das thieriſche folches a 


auf das irrdiſche g 
— 


nd gefährlichen dehren —— 
wohl in? exand — kon Ehrlich | Gemeine Sf: 
entlich verbanne Een vieler —— 
— me gro Je pen, in fine verhrt 
hin geſic be. wide man Mh Tertullianus in lib. adv. Valent. 
Evi; 7 in beref. ‘ 
RR 
re | 
rn Ak. 
Er 
Er 
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Daß iebende Bild 





Die — des Kömiipen Ba —* von 


zweyen Kaiſern / dem Marcus 
Antoninus / und Lucius —5 
zum erſtenmahle. 
A,'C, 161. 
Gedenck. Reim: 


Da zween in Rom regieren. 


er ſterbende Kai unbe ius hatte zwar N 
—* yore Sina auf —— — 


——— die un er 
nicht alleine befteigen, fondern fett 
Regenten den Lucius Eommod 















mi Mon das er an rer 
Se dee u nd = > en er 


en alle dem Dans —— was zuvo an vr 
ſaͤchlich Kaifer gewefen. Denn Julius Capitolinus —3 mit 
ten, in der Lebens; efehreibung des Verus, c. 1, Verum, non in Klubs 


und c.4. Eum Marco obfecutum utlegatus —— vel pra 
—— Verus habe nicht in freye a per 

Narco in gleicher Maſeſtaͤt und — geſtanden / auch | 
borcher wie ein Stadthalter dem Ober⸗Vogt / und ein and, 


* 


. 
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dem Raifer. Marcus führte auch alleine den Tittul eines Roͤmiſchen 
— und Verus ſchrieb ſich nur ſchlecht weg Pontifex, wie ihre 
beym Goltzen ausweiſen. Dio Caſſius ſtehet in den Gedancken, 
Marcus habe deßwegen den Verus zum Kaiſer neben ſich gemacht, weil er 
erſtlich von ſchwaͤchlicher Geſundheit geweſen/ und hernacher damit er deſto 
Pr Zeit haben möchte feinem Studieren obzuliegen, wie er fich dann b 





der Stoifchen Sitten-£ehre befliffen,, und Dahero auch den Bey⸗N 

men PHILOSOPHUS befommen. Alleine die damahls von allen Seiten 
auf das Römische Reich fich aufziehende und nacheinander loß-brechende Krie⸗ 
98: Wetter nöthigten denfelben vornehmlich einen Reichs⸗Gehuͤlffen anzus 
nehmen, Damit ex jemand fichers ins Feld zu ftellen hätte, wann er zu Haufe 
bey dem Staats⸗ vor figen bliebe ; wie er denn auch jo gleich den Verus 
‚Die Kriegerifchen Parther fchiekte, und Denfelben nachdrücklich durch ihm 
fie Am allermeiften war zu verwundern, Daß ohngeacht dieſe 
intzen von gan unterfchiedenen und recht wiederwaͤrtigen Gemuͤths⸗ 
jeigungen waren , indem Marcus nach den Regeln der eikheit, Verus 
igegen nach feinen Lüften lebte, dieſelben —* biß A, C. 169, da Verus 
Peſt zu erſt den Thron —** lines chtiglich und mit sufammens 
gelesten Kräften des Roͤmiſchen cs Wohlſeyn ee haben. —* 

1d alfo Die DIVI FRATRES , deren die Roͤmiſchen Rechts Gelehrten 
gedencken. vid. Julius Capitolinus in Marco&Vero, Arıflides orat. 16, 
lürel, Viölor de Cafar. & in Epit. e. 15. % 16. Dio ap. Xipbilin. in Marco, 


Das achte Bild 


—* ſtellet vor 
Das in dem Teutſchen Kriege durch das Gebet 
der Eorinlihen Soldatenerrettete Römis 
ac fche Brieges⸗Heer. 
— 174, 


Gedenck⸗Reim: 
Die Krieg durch donnern führen. 
(elle) cın Käifer Marcus Aurelius Antoninus haben unter andern auch 
IE die Marcomannen feine Regierung überaus fauer 831* 
* hatten ſich mit denſelben alle teutſche Volcker von Gallien biß an 


Illyrien verbunden, um die Römer mit geſammter Dand anzus 
Rr fallen, 
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— — — — — — — 


en, und ſich von deren Herrſchafft zu befreyen. Dieweil — 
Ing eine are Ma —* Fr Zeit he m eine 
u 


alten die alten 1 Seh icht⸗ — 
an ne ie R * —* able ne mr r 
te Fauffte der Kayfer eine groffe Menge St — *— nd machte fie 
und da es aud) am Gelde gebrechen wollte, (0 —— ra — 
und Koſtbarkeiten des oe Haufes, und brachte das — 
* in die Krieges⸗Caſſa. Es hub ſich Diefer Krieg A.C. 166, —— 
ß A. C, 174. gewaͤhret. Wann bie T Schi 
—— ſo in A alleine derfelbe war 
r Dauer. Den — ag indiefem Kriege gab Die — 
age, welche die mächtigen Quadenwunderfam A. C. 174. erlitten. Es hatten 
diejelben ohmmeit dem Gran-Fluß in Ungarn Die Roͤ Armee derge 
in heiffer Sommers Zeit eingefehloffen, daß fie binnen fünf gan gantzer Tagen fei 
nen Tropffen Wa om befommen Fonnte, und Dahero entw erſchmach 
ten, oder ſich zur barkeit ergeben mufte, weil es —— aßſ 
fo durch eine fo uni e Menge Feinde es a * Ä: 
iefer Aufferften N en die bey mi finder 
de viele Ehriftli daten, auf Kaiſerl —— u 
Vatter unfers Heilandes I a — — 
erhielten auch ſo gleich durch ihr on nicht nur einen Iran Rem 
Sina Regen, fondern da 9 unter waͤhrenden Labe⸗ —— — 
aten, 2 wurden fie durch entfegliche Hagel, Blisen * Doner⸗ 
ie läge,ja gleichſam durch einen fkarcken‘feuer-Regen,mit 
nr und in gängliche Unordnung —— Chri i 
— te Art und ee pre — uͤberein, daß 
* er auf beſagte Art und Weiſe en. Alleine in Benennung der Ur 
Kern Cop gehen die Heyden and a een nelich ab. Div Caſſius far 
ein Egypti 3 Zauberer Arnuphis diefe — e ee dung eine Kim 
Capitolinus Theniftius und Claudianus.de 
— v. Sr chreibendiefe augenfcheinliche Göttliche 
Wwigfen ——— t des Fe su ; und auf * 
an de enen Bildern a a nee zu Rom 
Tag den Pracht-Säule, 1icd (le Jupi 
At zugeignet, Alleine se le ——— zu * > su ſel 
Iebete, bejengete Öffentlich, dag Diefen Igunder-Regen das Gebet de 
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Feld⸗Zeichen ſtreitenden 


Tertullianus b ‚in feiner Schu —— 3 re 
a das eigene Bei e = dr Kahn Rome — 


ben, in welchen er ausdrücklich ein gleiches berichtet. —— © nimmers 
— — ————— — 





n ihm viele noch zu ſolcher Zeit 
un und —— — ſi ger befunden hätte,als er 
an —55 ——— en ne —* —5* 
daß ſie eine —* egion ausgemachet, welche au 
En ers * —— Beynah cc Sul 
ee genennet ng — eine mehrere Unterſuchun 
e aber die vierdte Haupi⸗Verfolgung der Chriſten auf, w Re C 
— vid, Dio Cæaſſus lib. 71.9.3805. Capitolinus in Marco 6. 
24. Eufebius inChron, & H. E. ib. V.c. 5. Tertullianus in Apologet. c. fr» 


Dasneundte Bild 


ftellet vor 
Das von RK. Commodus veranftaltete anfangs 
| — aber blutige Simmels⸗ 
tuͤrmen. 
* = ©, 188, 
Ber: Gedenck⸗Reim: 
— Biß an den Zevs der Römer, 


en K. Commodus würde niemand für des fugendhafften 
m Ba en K. Marcus Aurelius Sohn gehalten haben, wenn 
* rborgen geblieben waͤre, ba 6 Die unkeuſche Kai⸗ 
— mit einem ſtarcken Fechter allz häts 
hero us mit Unrecht den Marcus Aureli berg ige, daß er 
it alleine dem Datterlande gekbabet habe, daß er einen u er et. 
— Mutter tr als ob ſie eine Schlange 
e, welches auch eintraff, —— m noch nicht 4 
Ei 225 er war geh * hatte ie wel auch bey lauter 
gen und Gi Wafer vergoß. Sein ars 9 Be 










u gemein gemachet 
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ügen und meifter Zeit-Bertreib , beftand in Fechten, Rin 
En, dabey aber m emeiniglich fein Gegen-Theil zulegt | 
er mochte fich dabey wehren wie er wollte. Stelleten Die —* unter 
einen Luſt/ Kampff an, welchem er zufahe, fo ſprang er, ehefie es 
a Stuhl unter fie, und fpaltete etlichen Die Yan am 

Köpffe, und das follte gleichtwohl lauter Kurkweil ſeyn. Deffters ga 
nen Barbierer ab, fehnitte aber dabey Den Leuten Die Nafen und 
biofen ar ließ einsmahls auf einem Saal von - 


au 
alten == —* den er beftürmen ea sb be 








en re und Müfliagang war er auch ungemein Der Some 
a len (ee ungft ann 






erhauen zu laſſen eh Mord; — — aber in = 

fonft fo fehr geliebten 

Find Diefelbe Ba und da eg micht recht wircken molte, hef ie "ie Dun a 
arcken Ringer — vollendserdrücken.  vid. Lamprıdius in Gommodeo, 

Herodianus lib. I. Eutropius lib.3. Aurel. Victor de Cafaribus. 


Das zehende Bild 


ftellet vor 


Die vom Baifer Severus abgedanckte alte Bat 
ferliche Leib: Macht. ” 


AC. 192, 
Gedenck⸗ Reim: 


Und den Soldaten Zähmer. 
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ftehenden Armee, und Septimius Severus 
behauptete Severus den Faiferlichen 





er Doch fich, um den Pefcennius defto eher zu bezwingen, in eine 
ka. 3 ündnüß eingelaffen, und ihm die Wuͤrde eines Cäfars gegeben 





nes 

Belieben | t, tund umgebracht hatte; 
I — peak —* Fi — 2* — 
fen. Cr fieng diefes mir groſſer Be 
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2 obroohl Feine empfindlichefeibs-Straffe zu erdencken — 
ol: und 1 Petedigung der Kaiferlichen Majeftät — 
——— och lieber Gnade für Recht gehen allen, ee war ſaͤmt⸗ 
lich das Leben ſchencken gr follten fie v gleich nd 
Kriegs-Rüftung von ſich geben,umd fid) bey vierzig Mei fe 
woferne fie nicht alle twolkten —— en * Heron 
ernftliche Kaiferlicye —— o 
—— ferd beym Abſitzen ſeinen Ser durchaus nicht 
— e erftlich folches, ri fo glei 
nieder. vid, Die lib. 74. 9.839. ie he „IL p. — 
Sever 0, ® nz 


dem Kaiſer ntonimus Pius’ / 


zu diefem anbien Fah- Hundert : En 
gehörigen Gedenck/⸗Muͤntze. ae 


alles das Gute, fo allbereit im vorhergehenden von: 
e-> iſt angerühmet worden, ift ferner von iaR zu —* 


= un, und ungemeinen 























* ihm ar * liebreiche m eines ns als Di 
und —— eines Regenten, verſpuͤhreten. Ben bei 
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utes Durch feine 
vergofß 
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in che mehr Durch en 


war, um den 















vertreib * er aber sog niemahls zu Get me 
e bey den Schafen bleiben. — euer, ie. On er, 


— ſo den leeren Rahmen 
meinen Rei abe zehren —*— 


bern an ihm die groſſen auf gans ungemeine Sch * ier⸗ Kämpf- 

feverwend often, —— er wilde Thiere hen d vorhero in 
om noch nie gefehen worden A rar en Ten, Grocodille, Waf 
er: Pferd de Aa graufame und unbändige eftien, Pen aus Sayım 

ind dem innerften Mohren-Laude, mit unfäglicher Mühe u 

herbrir — vid. Capitolinus in Pio. Aurel. — * de er. Pr 
ropins. Dio Caſ. 


ee ee Te BE 
ern D.. Oroemtiche BR. 


In dem andern Jahr: —— des erſten Tauſends 
1. Romiihe Saife. 


A.C. 117, sa. 16, Philofophus und 
Pins, A.C, 138, 17. Lucius Aurelius Verus, 
elius Antoninus 18. Commodus, A. C. 180, 
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19. Pertinax, A-C. 193. 22, Peſcennius Miger, 
20. Didius Julianus, A. 0.193. 23. Clodius Albinus, 
21, 8. Septimius Severus. 


II. Könige in Britannien. 


sg. Coyllus, A.C.120, Interregnum, A. C, 196, 
6, Sucius, A.C. 165. 


I. Könige in Schottland. 


6, Luctatus, A. C. 104. 9, Ethodius J. A. C. 1757, 
7. Mogaldus, A. C. 107, 10, Satrael, A. C. 190, 
8. Conatus, A.C. 143, ıı. Donaldus J. A.C. 194 
. ⸗ 
IV. Koͤnige in Daͤnnemarck. 

6. Olaus I. A.C. 102, ı1, Ungvinus, A. C. 146, 
7, Frotho V, und 12. SivadI. A.C. I55. 
8. Harald J. A.C. 112. 13. Sigard, A. C.177. 

9. Harald IL. und 14. SivaldII. A.C, 190, 


10, DaldanusIL A.C.13t, 


V. Könige in Schweden. 


6. SivardI. A.C. 103, 9. Haldanll. A.C.ı8r, _ 
7. Carol IL. A.C. 130, 10, Ungvin, 
8 ErihIV, A. C, 169. 
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Hi gedendenden Baifer 
Severus. 


a 
*7* 
mn * 
9 


noch unbezwungene kr yet 
fe Mae i einem adden von einem Meer biszu dem andern, von 
welcher no en. Er begab ſch herauf nad Jord, und 
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fiel in eine ſchwehre Kranckheit, welche ihm auch den 4. Febr. A. C. zır. u. 
65. Jahr feines Alters, und 17. feiner R — den Garaus A 
—* ihm ſolche meiſtentheils die groſſe Def nuͤß, wegen der —* 
ührung feines aͤltern Sohnes, des Caracalla zuge Sg 
cken einig und alleine Dahingerichtet waren, wie er kein — Bo 
——— zur Regierung gelangen mögte,Er ibi⸗ bu Fi: N 
r Friedens-Handlung mit den Caledoniern, indem 
mifehen ats feindlichen Armee, als er hinter feinem Vatter we 
en gegen denſelben aufzuheben, und er würde ihm 
n Reft darmit gegeben haben, wann ihnnicht das ee 
Gefchren von der entfeglichen Mordthat abgehalten hätte. —— 
ſich —— und das uͤber Bine als gesuchte Schwerd gar Y ahrge⸗ 
nommen verwieß ihm hernach dieſes a —— vn 
Sr em bee, in Gegenwart feiner Vertrauten, bes Caflore, undd 
en uͤber die Leib-Wacht, des Papinians, mit ——— Daßn 
ſeinen Vatter zu ermorden in illene waͤre, —— 
heim, und nicht ——— vor den Augen ſo vieler 
eben auch felbft fcheuete die 
olteer es en Papinian verrichten 
Bo 


















er 
wer 





 SECLL. TI. 313 
Das andere Bild 





ſtellet vor 
Du Baiſer —— veroͤbten Bruder, 
A.C.212, Ba. 
U Geben; Reim: 


| * Ds Beta unverhofft. 


* ende Kaiſer Severus hatte war feine beede Söhne, dem 
Caracalla und dem Geta,er zu brüderficher Ein- 
em dieweil aber eh Cerca ‚alleine Kaiſer 













1, und —* ae feinen Antheil an der Regierung . 
Ite, fo fehlu: lich der laͤngſt gegen i — zu einem toͤdt⸗ 
Haß aus, Se : denſel —— 
füchte. wiſtigkeit zu unterbrechen bra ie Kar 
9, nad) welcher Caracalla in —— ben und 


—9 ya ch be, Getacber ich in Alerandrien fegen, und das Morgeman⸗ 
ni 'hum behervfchen folte. Es wäre aud) ſolche angenommen wor⸗ 
1, to a der Mutterihr ad ie den Geta, hätte aus den 













Gift, noch andere unt 
hlaͤg re Kaas ums Leben —— 


em —* den — —— BE ehmen 

a = — Des —— — —— — De 
ah — Pr Wacht in —* ———— De EM - 
r — — 


— ——— 
* 


Be enefene * aan 


fich vorge 

N — ns ven a ander, nd A: 2 ich als 

1100 en. Alleine der gerechte an fagte dem 

1, ch mit a feines Mopffe pffs, um —— unter das er 
er her Druder-tNord fich leichter begeben als 

—— Es wurden hierauf F * der gantze >; 


A, 
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Er 000, Menfchen, aufdes Caracalla "Sefehingerichten, Dam 
niemand 1 überbleben möchte,roelcher ihn betauerte, nn ihn 
göttern, und fagte: Sit Divus, modo non fit vivus. —— v7: 
pP: 871. Herodianus lib.III. P. 543.  Spartianus in Garacalla & Geta.. 


Das dritte Bild 


ſtellet vor 


Die Thorheiten des Kaiſer — 


—* a 


wu und can Zʒhuen Weben. — 












um die — fs — vor einem in 


eweil 
5 > nel faffen ——— 


ben den Bur ern, we vormahls weder 
gr —— — fich unterfangen hatten, —— —— 
—— ar ie Be u — — 
be, we or 1 
und den Aufpug nach) jeglichen St 


N 
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denes Kleid frug, eine König! Haupt: 
— Kine == Dep a 5 ee Air —* 





in ſelbiger En Be, und en be ai lich, fo da; 
es brachten. Andere Säfte muften Eee e⸗ 
und taufend Spitz ⸗Maͤuſe für ihre Mahl⸗ 


eit liefern. SE a —— einbilden 
an, daß ei ee Menſch von — ahren zu thun ver der 








n., Darübe: mal blicken ließ, und denfelben 
gm — — in made eh eder Ruff davon die Soldaten 
3 Aufitand, in welchen fie auf einen heimlicyen Gemach, den 11 
* 222, . Fi öften Grimm ermordeten, feinen Leichnam Durch 
—— und endlich indie Tiber warfen, vid, Lam- 
Helga Herodianus lib. V. Dio Caf. * Re: 


Das vierdte Bild 


g ſtellet vor 
il Regierung n des den ae ſehr ge⸗ 
neigten Kaiſers Alexander Severus. 
A.C. 232, 
Gedenck⸗ Reim: 


Und Chrifti Bilds⸗Erheben. 


553 Alexan⸗ 


era — oh und achfolger an 
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lerander Severus war zwar völlig vierzehen 
Rr er Kaifer wurde; Vie vorrefihe rtih * ers 


afften Mutterder Julia Mammän, ele 
a mit den 7a al inchen-dehrer Srigenes, 
 Crfin hai * machte ihn den loͤblichſten Monarchen 
aats⸗ 


ch ihre ne n Fle 
alle * —53 Wiſſenſch afften erlernet, und ſich in St Kri 
Sachen bey Zeiten dergeſtalt * euͤbet, daß er vollkommen verſtand, was zuek- 
nen gluͤcklichen Regenten erfordert werde So bald er die Regierung an⸗ 
getretten — er die nichts⸗wuͤrdigen Bedienten des Heliogal zius vor 
ofe, und befeßte Die —— Reichs⸗Aemter mit — Staatss 
ugen Männern. Er ließ keine Verordnung er — Ra 
eig: un Darunter 20, Rechts⸗ Gelehrte, tooh überleget und gebilliget 
ließ fich höchftens angelegen fenn alle Dem Ubel abzuhelffen, velch⸗ 
—* der fü hin — einer a Wiehl ingeriffen war 
Leute von dem Leben und Ru —— Hof * um 
er fich fonften gegen jedermann * und glimpfflich jo ließ e 
den Vetronius Turinus, mit welchen er ſonſten gar v 
en * als den groͤſten Ubelthaͤter an einen binde ei 
e um ihn machen, und Durch Rauch un 44 mei 
ne One e zu allechand Betrug gemißbrauchet, und De genommenes Geld r 
lerhand von ihm fich hei. fenunterfangen hatte, Wie dann ein Hero 
bey diefer erſchrecklichen Erecution ausru —* muſte: Fumo 5 IL ven⸗ 
didit fumum; der wird mit Rauch / = ' 
bat. Als er erfahren, tie der — err Ov illus,n 
aus Wolluſt um gute Tage zu haben, als Ch bu na 
ſtrebte, ß Eh er ihm zu ſich in den Kaiferlichen P laſt ee , danckte 
ihm, da —5* die Regiments⸗Sorge — ernehmen — 
—RP ke Er nahm ihn hieraufmit 
ihn für feinen Reichs⸗Gehuͤlfen. Ben erfolgten N g gegen die Teut⸗ 
vor 












va A. C, 228, gieng er mit ihm zu an e fün der Armee 
er, Als er müde werden wollte,tieß er ihn zu —2* ſitzen, und da om au 







das Reuten nach zwey Tagen zu befchroehrlich war h in einen b 
quemen Feld Lagen —535 — — — Mei goch weniger aber 
des Soldaten-Lebens, gewohnt war,bath inftändieft um | 





SECUL. II. 227 
Mldete ich Leber zu flerben, als Unger allerhand dergleichen Regiments Be 
werungen aus uſtehen 






ſtehen; dahero ihm auch der Kaiſer verſtattete, frey, loß, und 
ierungs⸗ Geſch ſſten wiederum nach auſe zu gehen. K. 
vornehmlich auch ſehr Gotteſuͤrchtig und den Chriſten 
| feiner h ‚Eapelle hatte er unter andern das Bildnuͤß unſers 
ilandes und des ams aufgeftellet ; Er hatte auch in Willens un * 
re I n und ihm einen Tempel zu Bann d aber fein To 
inderte, —— denen * iſten einen Dis m m zu ihren k 
die Gar: ihre Kuchen I 
- J— regten, ſo ſagte er: Es 
heffer u BOrt BER, auf welcherley Weife es auch geſchehe/ * 
dienet wuͤrde / als daß Kg zum Schlemmen und Praffen gemiß» 
praucher wuͤrde. Er führete öffters die Regul Ehrifti im Munde : "Quod 
ibinon vis fieri, alterine feceris; Was duwilt, daß es dir nicht 
ſchehen fol Das thue auch niemand anders. Weil aber 














er den 19. Martii A, C, 235. ums? 
Herodianus, Xipbilinus lib. 80. Aurol. Pi- 


2 fünffte Bild 


ji bey Begehung des Gaufend- jährigen Jubel⸗ 
ſie ns Romy von. Philipp ange; 


ſtellten trefflichen Schau⸗ 
— 4* ©; at 
7 Gedenck⸗Reim: 
un. Yun bat Rom tauſend Jahr. 


Severus wurden binnen ——— 


— ander ermordet, als Maximinus, der 
ber Ehriften A. c. 236, die beeden ei er 
— Bupienus, Balbinus, und der dritte u 


m 
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8, eines Arabi bers Sohn, A. C, 244. aufden 
36 eg den ar 249. behauptete, da ihn D 
cius von ſelbigen wieder verſtieß. Unter feiner —— A. a 
21. 3 das taufende Jahr nach Erbauung der Ötab 


Kaifer gr eudens⸗Bezeugungen anftellete. den 
rl Schau-Spielen man indem Sb — — er der 

Sort en von um —— —— IBäl 

dern, 32. en, 10. En 60 Pöven, 3C 


































zur 


= duch den am — ntſte 
an er Stadt —* a | 
ae En verfioffener tau jähriger tab 
weiſet auch) was von dieſes Kaifers Ch alt 
Enfebius und andere alte Seribenten viel — 
war Damit entſchuldigen, Daß bey keinen alten n 
er dabey denen Göttern geopffert, wie hl bey Begehung ei 
jähri be Feſtes war, Alleine es find genug u 
Kaifers Nahmen geprägte Sau. Münsen *—— welche hn 
dabey gebrachte abgörtifche Lob- und Danck⸗ — ‚vor: 
ftellen. Da alfo auch man ſo feine einige Chri von diefem Ki 
fer eichnet findet, ſo er entweder nachgehends vom Chriftent 
wieder abgetrerten fen, weil er feinen Vortheil nicht dabey una 
Euſebius muß auch einen irrigen Bericht gefolget — 
mus, Oroſius, Syncellus und andere zum we ) 


134 
lichen Kai er machen, fteiffen ſich alle pe des Eufebi ie. vid. 
tolinus in Gord, III. 6. 33. Eutropius IL. 3. Eufebins H. E. VI, 34. 0 


VII, 20. 
Das fechfte Bild 


ftellet vor 


Den Tod des Kaiſer Decius. 


Sehen ein: 


Der Raifer Feine Gas 
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eciug, —— war ap feiner Kriegs⸗ Erfahrenheitund 
% 2, 3 Den os Caro Sarinus über den Paufin tuperfeh 
dv“ / 55 — aiſer ãus⸗ 


iſer emama, hun mit bloffen Desen 
ıöthigten, fich ihren ln md zu ms en. Crhatte auch in Willens, —* 
jer Anf nf in Rom die Kasferliche * wiederum aufzu —— a u 
aiſer P Bee diefer freundlichen Erklaͤrung nicht rauen, fond 

en hun def. & elbfl,tweg * ih —*—— 
Rare a cius erhi gleich wegen Kr 


ale 


ci —— if 
lut-Zeugen —— — —* —— worun⸗ 
bianus zu Rom, B —— und der auf dem 

te Heil, eng * hr toaren, vid, Aurel. Filkor, 
vr 1. Eutropius lib. IX. 


Das fiebende Bild 


fiellet vor 


# Den feinem vr — zum — Schemel dienen⸗ 


J 
J 


aiſer Valerian. 
A. C.,261r, 
Gedenck⸗Reim: 


Der wie die Banck muß teagen * 
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ei Aemilianus gegen 


A C. 253. ee ſchickte Gallus den 
— ————— 
— Aber ehe er von dar zuruͤcke kahm 
untreuen Soldaten allbereit den Gallus umgebracht, und den a 


in die ine erden So bald aber diefes die aus ( 
ianus, und rufften ihn im 







— antraft; 
Se Gebiete, un und — —* * Orten | 
zu En Die Francken, —— zothen 


Kies enckmahl des überwundenen war ) 
Iger der Ehriften, vid. Trebellius Pollio in ejus vita. Pi 
aribus. Eutropiuslib.9. ZofimusT. Lactantius demontpeß.n. 


Das achte Bild 


ftellet vor 


Den prächtigen Triumph des Kaiſers A: 


G 276 
— Reim 


Vier Sirſchen ziehn den Wogen. 
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ohne Rinder fterbende Kaifer Claudius b nem Nach 
ja er den aan —— ſeinen — m br, 





er 
un die. — von ihm dieſes —— — 
= Mille, mille, mille, mille, mille, mille, decollavimus, 
_  Unushomo mille, mille, mille, mille, decollavimus, 
e, mille, mille vivat, qui mille, mille, occidit, 
en vini habet nemo, ea —— ſanguinis. 
Roͤmiſche Kriegs-Heer an ihm einen en Zucht⸗Mei⸗ 
eichärfften Feld⸗Geſetzen d Me —— 
weige ein Vieh, nehmen, noch die Weinber und Gaͤr⸗ 
eniger verderben. —* mit ſeinem ei Dr 
Geb nehmen, und feinen Birth Fein Del, Sal und Ho 
derfelbe vom feindlichen Raub und feinem richti a ar 
er 





nels 
| ando feste er feine Ars 
m melde aßer Ber alenthalben mieber mit d * —* Er trieb 
Sotheniberdie ze die mit einen groſſen Schwarm über die Ak 


Marcomannen, Alemannen, un gen, durch drey 
a in Den hefftigften en Krieg aber tete er mit der * 
nigin der —— —— * ſich klein Aſſen, Syrien und 
en unterw und ſo wo doen je Perſer, als Roͤmer die 
haft behaupten 100 Unterwegens griff er noch 
einmahl die * —* an, und erſchlug derſelben bey 5000. mit ihren 
König Canabald. Beym Fortrücken ete die Stadt Thyana in Caps 
padocien vor ihm die Thore, Dahero * * daß er keinen Hund darinnen 
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wollte leben laſſen. Nachdem ihm * der aus derſelben gebürti 


























elt⸗Weiſe Apollonius in —* naͤchtlichen 
—5 aa feine Mit⸗Buͤrger er —— wann er — 
Gluͤck —* nr ſo ve a x ve on * —— 
ließ keinen einigen, woh 
raclamon toͤdten, er Die Sr a Verr 
ſpielet hatte, well er ferner —— nicht trauen 
terlande eine Untreue began and hi 


myrener bey Imma am 0 —— bey 
Treffen, belagerte die Sebi ihrer H Ser ade 
den ————— e bie auch zur Hülffe den Ar 
er und Saracenen unter den Römifchen Faͤhnen rind u. chten. T 
es mit der Stadt wegen der groffen, Hungers⸗ No -Aufferfte Fa 
ſuchte —————— ten, ar oben nachgeſchict 
ten Reutern, * Ub — au, ——— — 
uͤberliefert, worauf 3 — ihre Hart on | 

bey der Ubergabe von 


erftlich, d und dem 
mifchen Rei — indeſſen auch Probus 
ten erobert hatte. Kri Rom 
her: dem Er allen zu Lei —— ae => 


nien und ch in Die Jahr —5 in —* ——— 
lon an der Marne aber er iu, Süfen warff 
dem er alſo Mein nealte@n en mifchen eden gefch 
fet, und daffelbe in feine alte Graͤntzen geſetzet , fo hielte er einen ig: 
— ichen mug in Rom, alsin anger zeit nicht war 
Man fahe bey demſelben drey gantz mit Gold und Silber übergögene 
Edelgeſteinen befekte Wagen des Perfifchen Königs Ddenat und er Zen 
big. relianus fuhr auf einem mit vier Hirſchen behannten 
Eapitolium welcher einem Gothiſchen König gehöret hatte, Werber gienge 
20. Elephanten, bey 200, unterfehiedene rare wilde Thiere aus d 
laͤſtina, und goo. paar Fechter. Hierguf kahmen eine groſe * 
Gefangene m ausieken — mit auf dem Ruͤcken — —8* den, al 
Blemyer, Axo aber, Evdaͤmonier, — 55 Hiben 
Saucen Betr, ne 6 then, —— Roxolaner Sarmater,Srandker 


aben, Vandalen, T rener, und tier. 
= 10,28 5% Sara Zoe ja ein Manns er gef 
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— der Amazonen gehalten wurden. Das "gröffe Auffi 
——* nebſt ſeinem Sohne, im rothen Galli 
—* ER —— ren —— 
md gebunden nobia, mit ihren drey gemeldten Pr 

aller aus aba as Seben ſch ſchenckte, und fie in fonderbahren Chren 
| Saiten dem —— ruͤbel, er —— und ei⸗ 
















nuͤren 





tru 
Unſer HERBR und Da, au — 
Verfolger der Chriſten A. C. F vid. Vopifens in 
& Zenobia. Aurel. Victor. 


Das —— Bild 
2 i | Sunchtuns des Raifer-Mörders Apers. 


A. * * 
Ein Aper m Wird Moden. 
en tapffern Kaifer — br euer Secretarius, 
Strafe! nr A, C. 275, ums Leben; and 


eich in folchen gi dis un se en Di Er 


— als, nei — den rg die 
elius Carus, wegen feiner Krie it, zum 
ernennete ſo gleich — TER den Aurelius Cars 
— im 
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kan Deu. Yun eins Trumerianus zul 1,schicfte denCarinusine 
einge 2 —* ev aber fe 


ieg, die Städte —— — 
nn ' X Von * 
ward 















du —SE die ——— en Aeneas.  merch 
— 8 Diocletian er Bee 3 n 
G arme Kae 

te, und Diefelbe zu ihm fagete : Die erianı du bift allzu fp 
sig; erihraber antwortete: Alsdann will ich fr I * 
Raifer ſeyn werde; —— —— 


er werden / wann du 


—— Tandem Fi A rum fatalem. — ng,t 
Schwein erleger. vid. Vopifeus in Numeriano, Aurel Fir. 


Das schende Bid 
Die Anelhiung der. Fi —* —— 


cletian un 
— 


Der var SED q Soden. 


— 
— 
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ach des Apers 5 hatte Kaiſer Diocletian anderwaͤrts noch 
re a ner H hatte er mit des * 
andern Sohn, dem Carus Carinus, einen harten Gang zu ng gu oehe 
welcher ihm biß nach Murga in Möfien entgegen 509, no dareihf 
‚auch das Feld behielte, aber —— — a, naja eigenen ten, > 1 


das weilduftige Kuferthum Defobefer behaupten möcht ar 
das w ge Kaiſerthum er behaupten e 
m She, 6 — Aurelius Valerius Maximianus — 
— — endlich denfelben, —* em er die aufruͤhri 
— ea ebändiget, zu feinem Mit Regenten und 
ie. Sad beeder (x nde nen n * sulängtich zu 3 
ie 3— ie * Ihe * id in dem 
r enapier, Corauſiu in Britannien zum 
‚und geinmahl über das anderedie gegen ihn auslauffende —* 
re Arc fi ” die —* gewaltig, und Africa und 
Eoypten lief Empdrung des Julianus und Achilleus in — 5*— 
Ale dieſe f — eh. Zn er u 2 Mi 
rimian ſich ey Caͤſar als Rei uͤlffen an die Seite zu i 
waren Conſtan his Chlo rus, und Galerius Marimianus. Fa lärung ges 
— 1. Wart. A.C. 291. zu Nicomedien an einem er een 
















- 
- 


man zum Andenken hernach eine Säule aufgerichtet, Beede muften ih⸗ 
‚Weiber fahren laffen, und Conſtant ius fich mit der Tochter des 
dora,und&alerius mit Bar ar Diocletians Ida 
mehrerer Treue, vermählen. Sie theilten alsdann 
* maſſen unter fih: Diodetian behielt für ſich 
‚big an das Egeiſche Meer; Galerius bekahm Thracien und Jlly⸗ 
* Brain, und apa nebft — wiſchen beyden auf dem Mit⸗ 
und Conſtantius Chlorus beherrſchete 
was auffer — lag, —— Gallien, Britannien und Spanien, 
— Tingitana, ſo u hm damahls gerechnet wurde, Die 
jeder von diefen Kaifern aus Mißtrauen eben h viel Soldaten aufden 
halten wolte, als der * ſo waren faſt mehr Soldaten als 9* 

nen, welche Geld zu ihrem Unterhalt ergeben follten ; mithin wurden Dur 
——— rten Auflagen Die ungemein —B—— > 
Stand , vid. Aurel, Victor. Eutropius lib. IX. c. 15. Lactantius de 
mort, perfet+ 6:7: 







Don 
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dem Kaiſer Philipp / "Gebüctig aus abi 
ufd 

zu dieſem dritten —— —— 

gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. —3— 

SHE ilipp Kaiſer geworden, und was von egebener 


















ben fen, ift allereit 
— 


ihm gemachet ei ge a merchwürdiges von ihm 
und batihnmur ber ei ae aifer geweſe 
er D wilhge fisch 





ne Ehre und Anfehen gebracht, sumal weil man vorgibt 
— enen Kaiſer⸗Mords ſolle ge * 
in iſt gleiches Reden, —— ſie mit den 
tigen Kurden? vet Ku eine vertrauliche Unterredung ın 
Brief fel gepflogen habe asmanaber von K Ihilipps That 
— und wieder aufgezeichnet findet, beſtehet darinnen, daß ermt em ſteinigte 
abien, woraus er gebürtig, eine nach feinem Namen — adt, ohn⸗ 
—— a an — er u. — 
erren und 
daten * Frey et, ———— er * a ei 
Som einer neuen afler-? eitung erquicket, die vornehmſten Dex 
ren Stellen an feine Freunde vergeben und Die über Die 
(ab arpen zuruck geichlagen. Zofimus b —— 
achlaͤſſigkeit, daß er nicht alle einem guten a 
erwieſen, dahero in ben entlegenen Provinzen ein 
groſſes Unheil angerichtet, und Diefes auch endlich ob 
tergang —* ſich gesogen, vid. Zofmus lib. I. durel. Villen, 
34:36. H. E. 





re und Könige. * 
— dem ‚dritten —— * erſten Zauſcuds 
— ER 1 Roms —— 


2 Gallus und 

Ex FF 3 Se ac C.2st, 

w M rin z, und 3 * A ianug, A.C. 253. 
dumenianus A.C.217. 41. u. 

yeliogat 28, 254. 

us Alerander, A. C.222, 43. 23 Gl — ER 






48. 
49. dern A.C. 283. 


Hilippus Arabs, A. C. 2 —— A.C.284, 
Ä * —2 * ner C.2$6, 


* I. Könige in Britannien, 


& $,A. 0.286, 9. Aclopiodorus, A.C.295. 
Ale A. C. 292, 


ne "m. Könige in Schottland. 
12. er 16, DonaldIl. A.C. 271, 
* irco, A,C, 236, +7. Donald II. A.C.272: 
- — 18. Erathiliendus, A. C. 284. 
2 
* Uu IV. Könige 


* 


Inter un, A,C. 201, 
7% anug Il. A.C.241, 
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I, Koͤnige in Daͤnnemarck. | 


16, Harald II. Act, 


V. Könige in Schweden. 


a1, Ragwald J. A.C.203, 18. Urban * 257. 
an. ae 19, f 
aquinl, A.C.225, 


en ivard II. A. C.234, 
BR 90,A, C. 241, 
17. Stothe, A-C. 255» 


1. a A.C.229, 
I. A.C. 


>. 242, 
ormisdagI. A.C. 272, 
* anes J. A. C,273, 
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ich 8, eines Arabi bers ** A C. —— den 
43 rege den * bu —* * 
cius von ſelbigen wieder verſtieß. i —— —* 
21. April. das tauſende Jahr Huhn ans — 
—5*— groſſe a lee — ellete. 


Dorlune en von um (enden und —— — 

en, 32 Ciphanten, 0. e doͤwen, 30 
. me Leoparden „Hoinen oder Ay affe, ei Na 
= 10, 1 Cancpar en, u vor l und 40, milde 


Br N Daurend it wurd 
[m it ni ge ee Darauf erttft 
— 5 welcher einen go Theilder Er 
nebft vielen prächtigen Gebäuben, verzehrte. Chen diefes heibnifdh 
er > 
‚wei ri n | 
Eufebius und andere alte Seribenten viel m ar a 


war Damit uldigen, Daß bey Feinen alten gelefen wuͤrde, daf 
* —— heor ert, wie a Begehung eines hundert 
war, eine 
















UrFTIELE 

—— ⸗ 

— 
1 


* ee et, —5— enth 
— feon, weil er feinen Vortheil * * — 
Eufebius muß auch einen irrigen Bericht 

mus, Oroſius, Syncellus und andere , fo Di zum ne 

tichen Kai er machen, fteiffen ſich alle auf des Eufebius if. vid. Capi- 
tolinus in Gord, III. c. 33. Eutropins IL. 3. Eufebins H. E. VI, 34. Orofins 


Ex Das fecfte Bi 
. Den Tod des Raifer Decius. 


— —3 


Der Kaiſer keine Bahr. 





— — 
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ecius, nis; war vn feiner Kriegs Erfahr 

Treue in folchen Anfehen bey —— Bsp 

brauchteden P. Carvilius Marinus über den 

welchen die Soldaten in Moefien und 

hatten. Uber eben dieſe er Überwindung brachte im gro * 
unter feiner Armee zu Wege, welche ſich fo weit vermehrte, daß fie 

Hin wider feinen Xillen auch zum Kar ernannten, und mit t Gofen n Degen 


h ihren 2. I über hatte auch in wu 
Be be Kaiferliche —— Go 

aifer Philipp wollte hie heim trauen, —* 
an Ders —— a ante her —* 


aber zuletzt 
en in tiefe Moraͤſte, in w er 
Bee inde —* 


* No y bis ah ber | 
nn in dieſer (ade * 9, gesehlet _ worun⸗ 
—* zu Rom, Babplas zu Antiochia ‚und der auf dem 


ratene Heil, Laurentius, die hr waren. vid. Aurel, Fiötor, 
* 1. Eutropius lib. IX. 


Das —— Bild 
einem Beſieger zum Su ⸗Schemel dienen: 
| den Raiſer —— 
A. C.,26r, 
Gedenck⸗Reim: 
Der wie die Band muß wagen 
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emilianus gegen d 8 Gallus, des Decius Nach⸗ 
| “in ga 253. ind rc Klee Gallus den 
nach Gallien, um alle —— ſelbig —— 


fe zu — Aber von dar wider f 

untreuen Soldaten allbereit den Gallus umgebracht, und 

in die Hände gefpielet. So b Si aber Da Di ag Oi 

Megimenter erfuhren,mwollten fie keinen andern ihren er⸗ 

——— den Valerianus und rufften ihn im —— 5* 
aus. Worauf emuan als ein mung Fan wi 

ten bey Spoleto entleibet wurde. an 

das Kaiferthum antrat; f hatte er 















Pi f 
ee ach nd eni, in der — 


aiſe 
eh pin — — aber. 
wieder. 
me der le mit den — führen, = Köni 


In di beyn 

rege auf das Han ‚öffters zum m Chem dienen, —— mdlid 

er gefehunden. Seine ausg efiofi Haut gab fange Zei ein hip 

er — des read oms ab, der achte Ja 
Iger der Ehriften, vid. Trebellius Pollio in va * Pi 

er Eutropiuslib.9. ZofimusI.29. Lactantius —— 


Das * Bild 
Den praͤchtigen — des Kaiſers mn 


A.C, 27 
—* Reim 


Vier Sirſchen ziehn den Wegen. 


SECUL. MI. Mo * 


N Kinder fierbende Kaifer Claudi Da 
Fler den en Area Kine au mie ao * 
a en 





—8* die se von ihm diefes — 
ille, mille, mille, mille, * —* decollavimus, 
Unus homo mille, mille, mille, mille, decollavimus, 
Mille, mille, mille vivat, qui mille, mille, occidit, 
Tantum vini habet nemo, —— —— fanguinis. 


— en an ihm einen 2 Zucht: Meis 
A 


a Geſetzen d ate einem Land⸗ 
tar ‚ein —— — ein * Ben, noch die Weinberge und Bär: 
iger verderben. | mit feinem —— ⸗ 


—* vor lieb nehmen, und ſeinen fen ei, Salgund 
men, 
derfelbe vom feindlichen Raub und feinem tigen Sold, nicht 






| eyer 
unge b und feinen Cameraden recken, durch deren Aufichnels 
eben guten © I 2 Durch biefs ge Commando Fee er * hr 
mee in folchen aß er allenthalben en ſiegete. 
re — —— 960 en warm über die Ak 


ug Alemann durch drey 

en aus Italie Den Hefftigften — 8——— —— 
— ame, Zenobia, welche ſich —5* rien und 

erg ar fo wohl go die Perfer, als Römer die 

= A fit behaupten mo Unterwegens griff er noch 
in . — ng lug derfelben bey sooo. mit ihren 
— ete die Stadt Thyana in Caps 
padocien vor ihm bie — were om ee daß er feinen Dund en 


\ 
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wollte leben laffen. Nachdem ihm — der aus derſelben 

te —— e Apollonius in einer nächtlichen ee 
en feine MitBürger ermahnet, wann er —— g 

Glück haben wollte, ſo = ex Doch mit —— —— gelind: 






























ließ Feinen einigen, Kunde, und mit 
raclamon,tödten, woelcher ib die Stabt Yun ode 

fpielet hatte, weil er ferner a. Glen nicht —* wollte 
terlande eine Untreue began berwand hierauf Di 


2 —* *88 unter den hen F 
it der Stadt wegen der groſſen Hungers⸗ aufs 
— ſich die * in Perfien zu flü * je ward aber von den n 
ten Reutern, beym Uberſetzen über den Cuphrat eingeholet, und dem 
überliefert, worauf auch ihre ne —— erennius, und Rı 
bey der Übergabe von almpra ‚in feine Hände abe aha —— 
Pad erftlich, daß er mei * St ee bezwungen, und 
mifchen Reiche unterwürffi e, a da indeffen auch 
Eoypten erobert hatte. eh ha iege Tier ac im 
fo gieng er dem Tetricus in Gallien zu Leibe, welcher felbiges 
nien und Britannien in Die ER in der — 


fon an der Marne 


bia. ne * au Me mit vier Sen 
— — einem 


—— And fe N, rener, und Egyptier. 


Sararenen,de ef erner = ‚Aer — be 
auch 30, Aeibe-Perfonen aufzror — — 
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für Abfommlinge der Amazonen gehalten wurden. Das gröfte Au 
—9 ene Tetricus, nebſt ſeinem Sohne, im * Galli —* 
eben mit Bench von Fr —* 3 nn 
ene nobia, mit ihren * get ten ange 
hernacher das Feben feh enckte, u oe in —— hren 


— —— * bel, aß er eine Frau, und eis 


— er au rgermeiſter war,im 
un per nah lee Scan le den — 
Er —— ey eldin, jr recht. männlich * 
prangen koͤnnen ee be —— ſich des —— 

— war ———— öffentlich eine koͤnigliche Haupt⸗Bin⸗ 
| Diadema trug, und den a au hnlichen Titul: Dominus & 
DEUS nofter, Unſer SERR und GOTT, auf feinen Muͤntzen führte, 
und der neundte e Verfolger der Ehriften A.C.273. vid. Vopifeus in 
Aureliano , Tetrivco © Zenobia. Aurel. Victor. 


— Das —— Bild 
* e Somtchtung des Roifer-Mörders Apers. 









A.C.284. 
Gedenck⸗Reim: 


Ein Aper wird erſtochen. 


en tapffern Kaiſer Aurelian brachte ſein ungetreuer Secretarius 
‚welcher fich wegen feiner get en böfen Händel ei: 

ax 8 ner fhtveren Straffe beforgte, A. C. 275. ums Leben; and 
Stelle ernennete der Rat * —— und anſehnlichen Tacitus 
usa und da diefer gleich.das Jahr darauf, in feinen beften Anftalten 
(be len Shren. vortr = —— or 9 ion nur 

a aber derfelbe angelegenfenn 

— Reich in —— eeligen und hm ; 

Be —* ae möchte ned * A * ing 
die Den a, und m achten den Dbriften über die 

t, den — Carus, wegen feiner Kriegs-Erfahrenheit, zum 
Kaiſer. Dieſer ernennete fo gleich das" Ei ze Aurelius um. 

# un 
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und den. Aurelius Numerianus - —— 
* rum eingefallenen Barbarn —— er aber ſelbſtwendete 

ung me ange a aa —* 

un: —* von ihnen erhaltenen Sieg, die Staͤdte —— Stefi 

* aber gleich Darauf A.C.283.bep Der legte Donner erſchia⸗ 

Sein Sohn Numerian ward beym Heim-Zug von feinem Schwähe 

und dem — die Leib⸗Wacht, Dem Arrius der bem i 

rthum ſtrebte, in feiner Senffte ermordet. Er hielte dieſe Mord 
ar verborgen. Wie aber die Soldaten nad) des —— 



















— * an Doch « 
—— anck Des tobten — das Ableben des Kaiſers vercieth, ſo 
die ‚Leute einmüthig den heldenmüthigen Diorletian A. C.: 
gm ga er aus, und bathen ihn, dieſe [handliche Morb-That zu raͤchen 

ef fo gleich ben Aper mit eigener Hand nieber, und gtebabey: Gloria- 
2 yrda Eneæ magnidextracadis. alte diresfüreine Ehre) 
du fällt durch die Hand eines groſſen Aeneas. ift 
* als einsmahls Diocletian noch als ein — in Gallien, mit 

Galliſchen Druide oder weiſſagenden Prieſterin in 

te, und diefelbe zu ihm ſagete: Diocletian⸗ du biftallı allzu fparfamund € 
ig; er ihr aber antwortete: Alsdann willich freygebig ſeyn/ wann ic 
Raifer ſeyn werde; ſo verſetzte ſſe Ey ee Disc 


Raifer werden/ wann du wirft ein. wildes 
be Habe, Werfaum die © —* Jagd I fer liebete. ber 

o erfannte er e Ikıng dieſer 

te: Tandem oceidi Aprum fatalem. dlich babe ich —* 
Schwein erleget. vid. Vopiſcus in Nameriano, & Aurel. Victor. —8 


Das zehende Bild 


ſtellet vor 


Die Annehmung der zwey Caͤſaren von Die 


cletian und Maximian. 
A.C. 291, 
Gedenck— Reim: 


Der Kaiſer Eh BR 
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ach des Apers Entleibung hatte Kaifer Diocletian anderwaͤrts noch 
—— voll zu thun. Hauptſaͤchlich hatte er mit des Probus 
Sohn, dem Carus Sarinus, einen harten Gang no u gehen 
meider hmbıh nach Munge in Miöften entgegen z09, und dafelbft 
— ber im Nach ve, von np ten * wegen 
unertraͤ maſſacriret ward. Damit aber 
das weitlaͤufftige Ka um deko beſſer er möchte, fo erhoͤ⸗ 
he den ſtreitbahren Pannonier M. Aurelius Valerius Marimianus 
age —— un: denfelben, —— er die — 
eng get, zu feinem Mit: ——— 
— m Hd ine n —— glich zu ten, 
en erforder Im hen zu Der in dem 
rne Menapier, Eoraufius, warf fi Pr in oralen u m 


De —— — die — gewaltig, und Africa und 
lianus und Achilleus in Gefahr. 
—— oh nöthigten den Diocletian und Mas 


E 2 —— Mo — — een n; dieſe 





maſſen 
Meer; Galerius d 
unse Brain nd Say dm Pe: a 


Meer fi —— Inſulen, und antius Chlorus ger 
mat den ‚ nemlich Sallien, Britannien und panıen, 
Mauritania — zu —— damahls gerechnet wurde. Die⸗ 
jeder von dieſen Kaiſern aus Mißtrauen eben ſo viel en aufden 


halten wolte,als der * ſo asien faft mehr © (daten une 

nen, welche Geld zu ihrem Unterhalt ergeben follten ; mithin wurden Dur 

gar ehr verme en agen die? ungemein ausgefauget, und: ingar > 
Aurel, Victor. Eutropius lib. IX. 6. 15. Laflantius de 


* vort. perſet· c. 7. 
* | Don 





> 
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— 


dem Kaiſer Philipp / — —— aus Arabien 
uf d u 

zu dieſem Dritten Jahr Hundert: — 

gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. ee | 

di den, egebenen 

B6 

ihm ge — — — en,fo ob mannen — 


ihn nur der 











und wie 33 findet, beftehet darinnen u Fe flein nigfet 

abjen, woraus er gebürtig, eine nach feinem Namen tadt, ohn⸗ 

wei Bo T an eeget, ab er a, ich bey feiner Zuruckkun ey — 
n ahs erren und Buͤrger, durch guͤtiges at 

Ss Daten durch Freygebigkeit, gunftig gemachet , Das oͤffters 

eg einer neuen Waſſer⸗ Feitung erquicket, die vorn Regiments: 
ya Coke —— und die über Di, ſtreif 

ja arpen zuruck Zofimus be nahe 

achläfigfeit, Daß er Ar alle einem guten 

erwieſen, dahero in ben entlegenen Provinzen * 

groſſes Unheil angerichtet, und dieſes auch endlich obbefagter m 

* —* ſich gezogen. vid. Zofmus lib. I. Aurel. Fell 

34.36. H. E. 


——— 
1 


S£ECUL. II 


| Co u > 
o | er Folge 


Kaiſer und Könige 


In dem dritten Jahr⸗Hundert des erften Zauſends 
ei nach Ehrifti Geburt. 


I. Roͤmiſche Kaiſer. 


24. Antoninus Caracalla und 
25. Geta, Br. A. C. 211. 
Opilius Macrinus, 


und 
27. Diabumenianug A. C. 217, 







28. Heliogabalus,A.C. 218. | 

= Seven: ke wg A. C.222, 
Narmmınus, .235% 

31,3 D Beehen Sochinner tat It 


2 
ter und Sohn, A.C. 236, 





33. x albinus, und 

34. Pupien 3,A.C. 237. 

375. SprdianusIll, A.C. 238 
36, Philippus Arabs, A. C. 244, 
37. Decius, A.C. 249, 


7, Carau A.C.286. 
8. Meta a C. 2 


| ee Gallus und 


Voluſianus A.C. 251, 
J Yennilianus, A. C. 253; 
lerianus und 


F Zu 
8,A.C. 254, 
2. — A.C 28. 
44. Aurehiamus,A.G.270. | 
45. ee C.275. 


46. Prob 


47. Sfureltuß Caru8, A.C. 287, 
48. Carinus und 

49. Numerianus A.C. 283, 

50, Divcletianus, A. C. 284. 

51 armani C.236, 


1. Könige in Britannien, 


9, Addopiodorus, A. C.295. 


II. Könige in Schottland. 


odius, A, C, 215, 
= irco, A.C, 236, 
14, Natholcus, A. C. 248. 
15, Findochue A. C 260, 


16, Donald II. A. ©. 271, 
17. Donald II. A.C. 272 
18, Erathiliendus, A. C. 284. 


*v 
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IV, Könige in Dännemard, 
um, A.C. 201, 6, Harald II. A. C. 2æci 
ey anug IL. —— Gi j 
V. Könige in Schweden. 
a1, Ragwald J. ke . Urban, A,C. 257. ” 
* en 5 181. — * 
ir aquinl, A.C.225, . 20, ae 
ug A. C.234. 21. Sve PATER — 
go 248,0: 22. Valander, A.C.27. 
Kat, A. E.246, 23. Qisburg, A.C.282. 
* Srothe, A.C. 255, 24. Domalder, A, .288 Be! 
| VI. Koͤnige in perſen —— 
x. Artoperyegl. A.C. . Waranes Il. A.C.27. 
” Saprasl. A.C.2 * — Waranes II. A.C.85. 


rmisdasl. AC.a7; 7. Mares — —— 
anes J. — Ki 
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SECVLYM IV. ARIANORVM. 
4 Der Arianer. 


J 1a \ 
Nice 
a "ehre. 


5 4, ar N An NEAR 
— as 7 


ji 


Aaper oher sucht lehren, be 


ai u 


— — er mas "Doch — 





SECUL. IV. | u⸗ 


Des erſten Tauſendß 


* nach Chriſti Geburt 
vVililieierdtes Jahr⸗Hundert 


der MRIANEN. 








4 — nah, Das ale Bild 
— — bes abgedandtten Boifer 
— Diocletians. | 
£ — re 


: — _ — war ſo lange ein ſehr g — — Siege 
EAN gen Die Chrifen Die ehenoe orale Beton 
* £ \ ald er Din # y 


b er Die e — 
€ 


in dem Kaiferlichen Pallı medien 
Se) a nase Kar alam ig 
ie * 
a E war die defmegen gegen die Chriften erregte Verfolgung 
ine vor ioften, fo ſie emahis betroffen, Man zehlete nicht nur 
7000, Glaubige,io binnen Monats-Frift jaͤmmerlich hingerichtet ne 
————— Bi amd oͤffentliche V 
verbrannte alle 2 Sieg —— di 
RR: ⏑ = 


— 
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fen wi —— ee, chen Di es indes ben Dem Befehl, daß 
man allen Ehri rechte Auge aus die lincke ei einem 
——— Eiſen laͤhmen, und ſeg alsdann in den — — Les 
elmng * —— cn fen, ehren a wäh 4 Anm 2 nur mei 

eng über Die Morgen und waͤhrete ni lange, 
weh Diocletian ein —* t —— 
el, und Galerius wieder aufdie —— des —53 en muſte; dieſer 
eredete auch den Dio — en feines Alters und —— 


thum au —— — Marim jan, wi 
Bi ß an legte feinen urpur ur De. May A. e — 3 — 


lieſſen 
geſi — a —— an einem erhabenen Ort, drey Meilen von 
Seicomebien, ab,umd an eben felbigem Tage that dergleichen Mari 
culius zu Mayland, Und damit es bey der vorigen Regierungsz? 
bleiben möchte, fo ernannten die neuen-Kaifer, Galerius und Eonftantius, ben 
Severus und Mariminus zu Caͤſarn. Marimian verfüc —* Ti * 
Das angenehme Lucanien, und erwartete die Gelegenheit/ ſich wiederum de 
Kaiſerthums anʒumaſſen. Diocletian hingegen ab fich in — Be tterland 
aufein Luft-Haus bey re und brachte feine eb | 
Be gank ruhig mit Garten⸗Werck — ee me | 
felbft in eine et daß nichts since ey, als — get 
ee ehs weil ein Fuͤrſt mit eigenen 
ahero ſich oͤffters ſol — 5 — erlaſſen muͤſte welche unter —— She il 
—15 ich vereinigten, ihn am meiſten zu betruͤ Dan Y) 
ds ſhrifftlih anreitzete, den Roͤmi 
seen gab * zur Antwort: Er wolt e nur rolinfchen, baker 
Kt, kumen-Stöcke, und Bäume in feinem Garten fehen schte,bieet er mit ſ 
den gepflantzet; ſo wuͤrde er wegen dieſer mmermehr 
* um gedencken. Endlich brachte ihn doch Se Jardin in 
lichen Tod beyden damahlıgen Unruhen dahin, Daß er m, we 
keine ſchleunige Wuͤrckung nicht hatte,fondern nur eine ſchmertzliche ef 





















te, daran er A. C. 313. im 78. Jahr feines Alters 
ſtarb. vid. Aurel, 2,39./g. Entropins ib, IX. c. 15% 
Ladtantins de mortib. perfec, @41,42. 
9 If; 





' SECUL, IV, | 34r 
—— Das andere Bild 


ſtellet vor 
dm durch das Achienene Ereutz-Zeichen von 
Raiſer Tonftantin dem Broffen befi ieg⸗ 
— —* ‚sel Tyrannen Maxentius. 
werten A, C, 312. 
jr Gedenck⸗Reim: 
Im Simmel ſteht ein Creutʒ. 








hrich hen = en se: —* aͤßlichkeit 1 e 
ahmte alle Bolt: e, Da niemand gleich n 
Be ihn D Ban allen Freuden ar er hinge, 










vobey e un —— — daß er au —— einen Kai 
enenn ete, — e Verwirrung — ri in 
— | 5 nd don Ya Die beeden neu aufgeworffenen 
ifer aus Romjagen ; alleine feine meiften Soldaten lieffen zum Feind über, 

ee mufte fich felbften in Ravenna an den Marimian ergeben, welcher ihm, 
idſchwuhr Das Leben zu ſchencken, A. C. 307. die Adern öffnen 

ierauf in Gallien mit dem Eonftantin zu Behauptuhg 
erlich uͤrde ein A wg re ihm auch feine Toch⸗ 
ifpa, allen ie em nehm och feinem Sohn, dem Maren 

Uu 3 
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tiusaufrichtig, und trachtete jo gar dem Conftantin nach dem Leb K) 
aber feiner A.C. 310. bemächtigte, und ihm die Freyheit hieß, fü — 
einen Strick zu erwuͤrgen. Galerius, nachdem er eben ſo wenig 

Ka, den —R—— ori als Severus, m 











den nl nicht zu —25— daß on. c. u 

um Kaifer aufivarf. A.C. 317, rieß die Göttliche R | 

rius, Durch eine abfeheuliche und 9 ſt peinliche Kran — 

deſſen Länder ſich Licinius und Maximinus theilten. Der faule und 

Mayentius beseigte fich hierauf gar feindfelig gegen bei Eomhantin.be 

feine Bild-Säulen und Gemählde a und wolte feines 
rächen. 


verdienten Tod an demfelben * gieng aber ge 
ſchwind uͤber die Alpen, vertrieb des Maxentius — er j & 
Ober⸗Italien, und e mit feinem Kriegs-Heer vor Rom. $ F 16 

er zwar, es * ſich der m ge chen Dur me in Die 


— Regierung mit den gen — 
ein Feind vor den Thoren vor Rem 


tage am Himmd unter der Sonnen ein helles Cr Ar 
ſchrifft: Hacvince: Mit dieſem überwinde. üb 
achtung dieſes Wunder⸗Geſichts ſchlaffen, und erbeten Tı am bi 
—— Zeichen des Creutzes au — Schilde der So da 
ten ſolte machen laſſen, ſo wuͤrde er den —— 

fo gleich bewerckſtelligte, und auch erfuhr, da GHITT für — 
28. Octobr. fielen bee une —* * — Dchren i 
ziemliche Zeit mit gleicher Tapfferkeit. 

xentius, und brachte dadurch alles übrige Bulk, indie Pi re lnamung. 2 
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denen in gro antringenden Flüchtlingen erbrach die über die Fiber 

geſchla Een delete, 9 in ne flbften dabey mit voller Ruͤ⸗ 
tung inden Srumge enge und erofpmit hr vicen Ofickerm Conſtan⸗ 

in — — in Rom ein, und bezeigte ſich als ein 

ıtige wg vid, Aurelius Vi&lor c. 40. Eutropins X, 3. Zofi- 

mus I, en —— Conflantini lib. I. c. 28. 













—— ER dritte Bild 
R Die * all — aſtuche Kirchen⸗Ver⸗ 
— — ammlung zu Nicaͤa. 
— ER — 
Niceqͤ Blaubens-Lehre, 


eis bun — — gilt befieget, fo war 
iß Daher hart bes 

en Sen st e ube unds eyung von aller 
en a Durch allenthalben Fund 
alle ſcharffe Verordnungen der 
— riſten * —— De Die weggenom⸗ 


— —— es — Zu 
g der Abgoͤtterey gelangte 
* — der * übrigen heydni⸗ 
GC. 313. und des Licinius A, C. 325, und da 
Ar Sre mehr aber fich das Ich Das Chief; in 
—* —— Zeugin Slaubens- Sachen tha- 
en fich or. Diegr — ieſem Jahr⸗Hun⸗ 
rend en ein, Arius er er ineiner Diſputa⸗ 
in von dem — inem Bifch a Alexander fich fo weit 
fiel, ei nicht für : einen gleich weſentli⸗ 
für eine a und 
ab di 
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höchft nothtwendig erachtet wurde, —— in einer ordentlich nach Vic 
nen ausgeichriebenen all en Verſammlung von 318. B 
fen zu unterfuchen. Der Kaiſer Sonflanin dabey felbften ‚ı 
mahnete in = beweglichen Anzebe die an e Vorſteher der Chriſil 
Gemeinen ſaͤmtlich, die fteittige Glaubens; Lehre nad dem orte € N 
wohl und ımparthenifch zu beurtheilen,, und wo 
zu flifften. Don den Arianern erfchienen dabey ur fiebe ehe 
am Kaiferlichen * Freunde zu machen ſuchten N 
Berathſchlagung behaupteten die ver Krumteleh Vaͤtter eo gleichn —* tui 
und ewige Gottheit Chrifti, und verdammten den wiedrigen ei S 6 
en — 

















Arius gaͤntzlich. Auch verfertigten fie in® Glaubens; 
fer die rechtglaubigen vonden Arianern zu unt Ferner mad 
eine nügliche Verordnung —— ordentlicher Feyerung der 
Zeit, mit dein ausdrücklichen Verb ee ern an eben Denfelben &ı 
mit den Juden zufeyern. * aber di ——— her Sa 
4 unter Bedrohung fchwehrer Straffeder bertretter betrẽ ſtigte, fol 
Wi doch die halsı mu Au. Arianer he * 
ihrten faſt Die halbe Welt mit i 
iger Beftreiter war Athana ik af Drache 
bria welcher aber deßwegen unfägli he Verfolgung ff 
Eufebius in Hiſt. Ecci. & vita Conſtant. M. & Aeta Concil, Nicani. ar 


Daß vierdte Bild, 


ftellet vor 


Die Einweihung des aus dem alten age | 
machten in 
A.C. 331, 
— — 
Erbauet Stambols Ehre. 


4 den fort gerbafien Dei Heidnifchen eu machten dem 













A ee 4 5 & 2 - 
J Be 
ß nn. = 







der des Orleuns Die meife ie & re meiftenth 
er ie meifte Sorge , er fich meiften 
zu Nicaͤa in Bithynien rg um Durch feine fteti 

genwart allen beforglichen Unfrieden gleich abzuhelffen, und di 
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ati 30 zu zes ie fo an Kai aber in —— Stadt 
| *2* war; ſo ent⸗ 
er ſich einen ers des —— —* Morgen Lande 

dazu erftlich Die Gegend aus, wo das alte Troja —— u 







in und Pon | 

mit warm 

er: 
iele ſchoͤne Kir andere 

*2 — ——— 


war, der —— bay A. C, 291.00 
ee 
— Nee, — aa * 


alle nur zu ihren 
Das * Bild 
dr re Zineictung des Rai 
— A,C, —— | 


Ste Conans fans nachdem Segen. 


- 
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) aifer Conftantinmachte A. C, 337. — und 
ur zwey Dettern feines Bruders Kindern Ic, 











iefe Austheitung feines Reichs, daß der Hifte € Shn 
tin alle jenfeit der Alpen , von Rom aus — 
der, als Gallien, Spanien und Brutanien, der Mi 
% Orient, oder ap reden, Afien, Syrien und —— 





Conſtans die mittlern Provintzen, als Illyrien, — * und Africa 
von feinen Vettern aber Dalmatius, den er zu einen Caͤſar machte,‘ 
Macedonien, und Achaia befisen, und Hannibalianus Flein Armenien, | 
und Cappadocien mit —— Würde befommen fo Seburn e. Er — 
kaum A.C. 337. Die Augen geſchloſſen, fo wurden Die angeftifftet, 

Fe ie feine andere Herren, als Die Söhne des —* anti! 8: 

ahero deffelben Bruder Julius Conftantius, t 
nd den jungen König Hannibalianus u rachten, tie auch den ve etreff 
chen Obriſten über die Leib⸗Wacht den Albanius in Suͤcken yerriffen ; wor⸗ 
auf Eonftantius den gansen Orient nebft Conftantinopel und Afien Su 
nete, Conſtans gantz Illyrien mit Macedomen und Griechen: Land an 

‚und den Eonftantin Africa überlie ” Diefer wollte aber Damit nicht 

ieden feyn, —* eiffte in ſeines Bruder Conſtans Land bis i > 
elbſt ihn deſſen Voͤlcker in einen Hinterhalt lockten, und im Merk 
amt allen ſeinen Leuten niedermachten. Conſtans ward bierbuneh auch Kai 
er über die Abend-Länder, und a fid) mit feinem —— 











erausmohl, Indem er aber allzuſehre den Jagen und andern 
ei , übe er fich in ſolchen und I —— 

daß be ein Galler, und fein General, fi Sch 
dem 18. Jan. A, C. 350, zum Kaiſer gegen ihn auſw einen 

Jagd ermuͤdeten und ehla enden fehr ——— mung 1D Ani r 

ihn vormahls gegen den Anlauf der mütenden — mit 
di, Mantel bebecket, —— ausge Fe Betz Mörder zu — 

—5* Gebuͤrge bald darauf umbringen’ fi ieſe 

annoniſchen General Vetranio Anlaß gleichfalls die Kai 

llyrien anzunehmen, Conſtantius aber gieng demſelben 

ielte es ſo liſtig, daß er ſo Rt felbften dem 25, Decemb, 

er — en ie: 


au * —* en des em 


—— — — —— — — — — — 


| SECUL. IV. 349 
umd den Magnentius mit groͤ en offer auf. Das erfte H — 
Ban 
wo e * eeden n ſo ig gefo en tours 
—— = } att blieben, das Römifche Reich 
aber * eine — a + —— Conſtantius trieb ihn hierauf aus 
Italien n —* und g zum letztenmahl feine Armee A. O. 353. un⸗ 
ter dem Berg Seleucus 8 kan ine, beängftigte ihn in Lyon, und Brad 
ei den 2 g. mit allen feinen Bluts⸗ 
N u m, en wurden die Alemannen, Francken, 
Sachier Sarmatier, ug Dar a auch wieder rege, und machten 
den Co 22 —4— köafen, daß er a nr fahe A, C. 355. den 
Julianus des Gallus En ruder sum Caͤſar zu machen. — and 
alde wwiſchen beeden ein ey A Argwohn, daß von neuen der 
efftigfte inmerliche Krieg im — —— 
onſtantius A, C, mi Tod DR —— geraͤumet haͤtte. vid 
Aurel, Victor c. Far ra EutropiusX. $, 6,7. Zofimus II. Ammie 





— lb. 

ei Das jechfte Bild 

Er ſtellet vor 

har Die Abfetzung des Caͤſars Gallus. 
A. C. 354 
Gedenck⸗Reim: 


—A | Iſt Gallus abzuſetzen. 


iſer Conſtantius hatte dem Gallus den Orient anvertrauet, 
derfelbe regierte aber denfelben mit folcher Schärfe und Haͤrti 
feit, daß wo man nicht einen allgemeinen Aufftand e — * wo 
te ausbrechen fehen, ſo muſte derſelbe nieder zuruck en —* 
en. Gallus hatte ohnedem nicht nur die groͤſten Hoͤflinge zu en, 

)e. der ‚Kae Br ua — ſehr — ero ſein Al 
amvermeidlich tv lagen gegen Ibn einliefen 

6 ud ihn Conan auf das su su Dich * unter dem Bo eier, 


er nn 
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Daraufunter der Beredung eines 
ciers, des Scudilo, daß er alle — 


u * 8 Kahn ah ac Burke von Se — 
ta ettau 
—— Ernte ur und andere 


Vetter und 
ee 


ter. vid, AmmianusMarcell.lib, XIV.c. 35. ———— — Zo- 
Amus lib. Inc 53 
Das —— Bild 
Den Tod des Bars s Iuliansin Beröen 


eg ce, 
AC. m — * 

Gedenck⸗ Reim: AR rin 5: ’ 

So raͤch dich Baliläer, Rn 

J — hatte A nichts mehr ge Begierde 

ie die Gothen anal lie er 

ee h 

Be Ion, 


einen ſtaͤrckern Feind machen wollte, 


ab 
Antiochien, um däbelbſten ven n Sign Zuruͤſtungen zu machen — 
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En ET EEE TEE EN EEE RETTET TREE VPE ET ET Erg 
eingehohlten Ausfprüche der gefragten Orackel zu Delphis, Delos, und. 
werd —— gem aus ——— Thiere, n we 3 


ang nicht einſtimmig lauteten 
bie Perfer gar gute SticdengPuncten anbochen, biieb doch Yulfan ie 
dabey, einen Gang m Perſern zu ie Saracenen und ande- 
| ne aaa At Sur anni Huͤlffs — *5* 
ſolche nicht unuberwind mer 

— —— Seh als fer er anderer Nationen Hüfffe 
ling alfo des {5 ahres A.C. 363. gien er 
ad —— a vermittelſt einer Schiff Brücke über —* 
und brach durch am in —* ein; fand aber daſſel⸗ 
I a Se et; et, Damit * —— 

Ingleichen 4 er Ba 











das Feb " 
In Dem So een Worin en en 


| rufe in Bike roch den alt Hri 

3 Domefticorum var, zum ifer. aus Ehe a n erhal 

1, denen Perſern alle je des gelegene 4 Länder überließ 9 
—00 * is und ingara und dadurch — 


2: 
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Meife, fondern ward unterwegens zu Dadaftria in Bithmien dem 16, 
A.C, —* von Kohlen⸗Dampff in einen neuangeſtrichenen Zimmer erflicket 
vid, Avım. Marcell.lib. 22, 23, 24. Zofimus lib. III.c.11-36. Eutropius, Ks 
Das achte Bild — 
ſtellet vor 1 2 + 
Die Erhöhung des Theodofius zum Has 
ſerthum. — ie 
A.C. 399, — — 
Gedenck⸗Reim: ei A 
Theodoß fteiget höher. | 
- ger‘ 
dem baldigen Tod des Jovians wurde Valentinian ein Panno⸗ 
a und J Obriſte FAN anbere Sei zu Nicaͤa zum 
} Kaifer ausgeruffen, w i der ‚einen heffe 
tigen Arianer, ſo gleich zum annahm , und 





= 
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— 2: 000 1 nt EEE EEE DIES ECKE ZELLE MALEN OO an 
nem gefchickten und tapffern Mann umfahe, fo erinnerte er fich des glücklichen 
Obriſten Theodofius, eines Spaniers,welcher damahls in aller Stile 
nach feines Vatters unfehuldiger Hinrichtung vom Kaifer Balens, in feinem 
Datterland lebte. Er ließ alfo denfelbeneilends zu ſich hohlen, erflärte ihn den 
19. Januar. A. C. 379. in Sirmich zu vun Reichs Gehuͤlffen, und uͤberließ 
ihm das Morgenlaͤndiſche Reich lgegen die — allen Seiten hereinbrechende 
Feinde zu beſchuͤtzen. Seine erſte Arbeit war hierauf die durch die Niederlage 
des Valens ſehr —* gewordene Gothen wiederum uͤber die Donau zu ja⸗ 
en, welches auch fo wohl von ſtatten gieng, Daß nach etlichen glücklichen gr ? 

‚viele aus Furcht feines Nahmens entweder felbften zuruͤcke wichen, oder 

unterthänige Treue und Gehorfam angelobten, vid. Amm. Marcellinus lib, 
26-30, Aurel. Victor in Epit. Zofimuslib.3. & q. Theodoretus lib. 4. 5 


Das neundte Bild 


ſtellet vor 
Die von dem Kaiſer Gratian verweigerte An⸗ 
nehmung der Hohenprieſterlichen 
Wuͤrde. 
A.C. 383. 
Gedenck⸗Reim: 


Der Raiſer mag nicht lehren. 


| aifer Sratian hatte viel Gutes an fich, welches ſo wohl von feiner 
ri vortrefflichen Gemüche-Befchaffenheit, als der forgfältigen Unters 
weiſung * Lehrmeiſters, des beruͤhmten Auſonius, herkahm. 
Er war freundlich und guͤtig, und machte ſich eine beſondere Freu⸗ 

de wann er jemand was gutes vergelten,und was boͤſes verzeihen konte. Jed 

ieth er nachgehends unter ſchlimme Hof⸗Bediente, fo feine Gute ſehr mi 

hten, und darmit fie Die Hand ans Ruder bringen mögten, ihm zu aller⸗ 
—* arkeiten Anlaß gaben. Sie verleiteten ihn abſonderlich zu unaufhörs 
ichen Jagen, da er doch vielmehro aufallen Seiten mit fo vielen wilden Voͤl⸗ 
ckern zu Finnen, und —— aͤlle abzuhalten hatte. Hierdurch 
wurde das Kriegs⸗Weſen und andere wichtige Staats-Angelegenheiten vers 
vachlaͤſſiget, welches ein allgemeines Mißvergnuͤgen uͤber feine Regierun 25 
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nete, A. — pur amoo, den Gratiani 
ſuchte, ihn ——— und Verlaſſung der i 

Gewaͤlt befahm, und ohne —2* ums Leben —— 
zur verlöhr an demfelben einen fi 

Einthemal er nach dem ae. des —— alle er 
Bedruͤckungen 


Kai ae — 
cherheit we ai ale Ober⸗ afft unzertrennlich zu verbinden, Alle 
Kaiſer vondem Det — ——— — Maximige 


Diefen — ni —— lan (ebene 


eigenem uͤß, er die 
Unterdruͤckung behalt ob 
—— die — par aloe —— 


ehe —— ch ferner — wu auch nur dem Nahmen 

führen, als welche doch ihren —“ m ——— 
te, und ließ alſo alle die Ehren⸗Zeichen, Ka ihm de igen w 
te, beyſeite räumen, hielte aber vielmehr kei ds regio, 


ejus eft reli er Herr vom Land —— 
ligion; = ihn, nach Se lem gen it obläge, Feinen 
Ihe er enft in feinem Reiche zu dulten, welcher feiner U 
oͤnte. vid. Aurel. Victor in epit, Amm lib. 27: 
—* re A — 
Das zehende Bild Si 


ftellet vor 


Den wege Dis zu zu — —— 


Theodofius, # 
ge G. . I, 


Doc büffend fi berehren. 
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u. 







Rz 
er vortreffliche Kaiſer Theodofius hatte doch unter andern den 
$ Er, ——— gleichen gemeinen Haupt Fehler an fi ‚abet (br 
2 ihnermig war, und in dem erſten Feuer Öffters r 
R inen Beleidigern veruͤbete. Die —— —* 
und tadt Theſſalonich hatten davon 8* — 
Es Stine öffent —— — ei 
um Chebruch mit nuͤ afften Fuhrmann, wegen ſeiner unver 
fe ide m - ——— darum b er Stadt 
vergeb angehalten, fo hatten fie denfe bon 
ne em Kercfer genommen, und dabey, unter allerhand 
sgeftoffenenSchm a re 
liche — 2 —* Ba era * 
lagen fie fonften ſchaͤndlich mißgehandelt. So bald als der 
daiſe gung uk Maje ne ae er zwar —2— die ie 
en: —— Epickbeuf eimniema, BL jede 
Mens e tim Spie ev war, fü 
Kaiſe — — en, und ihrer bey 7000. Mann, den 
—* aldigen mit — ———— ohne a —— niederhauen. Den 
Ber unter andern auc) zwey Kauffnanns-Söhne 
are ihr en lauffender alter Vatter, ausungemeiner Lies 
nur alle ei, Hand und Gut anboth, fondern * dazu ſeinen 
en wolte, nur damit dieſelben beym Leben bleiben moͤchten. 
en, und wegen des — LoͤſeGeldes, — a, in nur 


—— m zu re er * in 
















es — —— 
Duͤre ieß ihm dieſen ohne ⸗ 
g vera al meter Ole auf das 
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Ib ‚Kleider an, hielt Mo en,: 
ar te FH 












endlich —3* —— Kai 
ra 
anima mea, vivifica me fecundum verbum tuum. D.i. 
liegt im Staube / erquiche mich nach deinem Wort. Wo 
brofius die Vergebung feiner Sünden anfündigte,und in die Get in | 
Heiligen wiederum au —* Zu Peyeugung feiner wahren Buf lie 
Uebel Finfngerfic na 30: Cape len volkegen 
ei ge nad) 30, Tagen follten vo 
Deranftaltung wurde auch Das Hendensh denth —— 
vollends ausgerottet; dagegen Abm GOTT RT kin Thron t 
De an 000 egen allefe eine Feinde gab. — 
efigenden Fair: rder een — 
08 Sehen en. A.C.39 tn 
sttes bie eeden Haupt: Rebell 
——— Me —— 


14 


> 


i 

4 
v 

J 





G 
ı 
& — 





R JIZEE 


L 


dem — Raiſer a 


zu * ch ah: Hundert 
gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. 
audius Julianus hatte zum Vatter des groſſen Kaiſers Conſtantinus 
ein nftantius,toe eri en he Gemah⸗ 
in Baſilina erzeuget, und im Chriſtli lauben erzogen hatte, Bey 


erwachſenen Jahren gerieth er auf der hohen Schule zu Nicomedia — 
Sein elt⸗Weiſen, die vornehmſten Ye — 
aniu 


352. im 20. Jahr feines Alters, sum Heydenthum a 
Diefen feinen Albf er —— —— im, daß er auch = 
abit ** und oͤffters in wahr —3 d 307 * 
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bia das Leben, und beredete endlich auch ihren Gemahl den Kaiſer Conſtantius, 

daß er ihn A, C, 355. zum Caͤſar und ihm le Eohtefler Hlenanır 

gab. Bein ungemeines (dicke aber indem er drey Jahr hinter 

er die Allemanniſche Koͤnige aufs Haupt (hf ug, und —* dergeſtallt —* 

— daß ſie ſich nicht mehr regen konnten, erweckte bey em Sonfan 

eine ſolche ucht, daß errunter dem Vorwand —— ne 8* 

malle Voͤlcker a —— anal che nr Oak 

Alhre lan er —* erhoben ler Aa aus 

und ru —— C, 350,ben 


antius war damit —ES temit 
au; — —— a — t are hm J 
doch Conſtantius ee aus Perſien noch felbiges Fahr, 
De nte, weicher fo gleich fich Dann 

— den esta’ 

ek Ama vi san s0ge er DieSarne ab und 
de Ct nal Au Aa. ergan nn Bernau heftigen 
öffnet, —*—— aufge⸗ 


Kahn I allen 
den X en — die ben follten —— der Eheiften 
die Stadt ied auen un n, woran fie er Das aus 
Ben a und anderer Göttlicher Wid erte. 
ertilgen, wolte er — keine Een Mittel 
B= —* —— 





und ein une 
was — Bedruͤcku e er ſich au 

De been — Fan She gegen felbigesu 

ine 1 amade an es Sf ap Sullan nur erfüllet nel: 

eine Mit ein Fleines 


—** immer darmit getr 
*5 e, welches a —*4 m e. vid. Anmianus 

u. du BER En. Piötor. Entropins lib.X. Zofimns lib. Ill. 
Yyı Drdents 
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—A 
nasse Folge 


Kaiſer und Könige 
In dem vierdten Sehen — bed ef Taufenbs 


l. —* — — 


53. Conſtantius Chlorus, und — —R—— | 


*8 —* ee 63 —— A; 5 I, 
5 — Br. A, c, 337. u ——— A,C, 379. za 
1. Morgenländifche oder Griechiſche Romi⸗ 
ſche Kaiſer. 
1. Arcadius, A.C, 3 


IH, Abendlandiſche Roͤmiſche Kaiſer. 


1. Honorius, A. C. 395. 


IV. Koͤnige in Britannien. 
10. Conſtantinus, A, C, 306, ı2, Trahera, 
11. Dctavins, 13. Marimus, A.C, 389. 


V. Könige in Schottland. 
19. Fincomarchus, A. C, 308, 22, —— er 359 
32. Kom aus, A C, 357. 23. Ga. 
21. Angufianus, A, C. 358, 2 % 
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VI. Koͤnige in Daͤnnemarck. 


17. Olaus IL, A.C. 327. 21. Jarmericus, A.C. 351. 
18. Oßmund, A. 7.331, 22. Brodecus, A,C, 367. 


19. Sivard I, A,C, 341. 23. Sivald III. A,C, 370, 
20, Buthlus, A, CO, 350, 24. Suio, A.C, 379. 
VI. Könige in Schweden. 

25. Domarus, A.C. 307, 30, Ingenecar J. A. C, 367, 
26, Attilus I, A.C. 314, 31. Ingellus, A, C, 378, 
27. Dignerus, A. C, 336. 32, Germund, A, C, 382, 
28, Dagerus A,C, 341, 33, go, A,C, 387. 
29, Marich Il, A.C. 35 6 34. , A, C, 399, 
ass, VII, Könige in Perfien, 

, Hormisdates, A. C, 301, 11. Sapores III, A, C, 387, 
9. Enns 1. A, C, 309. 12, Waranes IV. A.C. 391. 
10, Artaxerxes L. A.C. 380. 





173 Des 


358 MILLENAR. I. A CHR. NAT. ' 


Des eriten Tauſends 


nach EHrifti Geburth 
Süunfftes Zabr- Hundert 


dr ERANESEN. 


DE zu 
Das erfte Bild 


ſtellet vor 


Dielinempfindlichkeit des Kaiſers Sonorius / bey 
Ders£roberung * a Rom vom 
ari 


A,C,409, 
Gedend Reim: 


Ad ww die Henn ift De 
et en 





unggubeen erkhen as dere 


das Regiments⸗ —7 — * 5 ——— Gr eb ee 
e ander aus 
ben ſuchten uud eötoeg en alle A ie ee ums h he zu 
erſt die Gothen auf, dab m ihrem König Ala ” 395. in Mack 
—E menſe be 


SECVLVM V.FRAN ORVM . 
5. Der Mare 22. 


Nu * 


er 6 M 


* u, 


. | : ra ı X, r Az 
Ri * AREA Be; RER uf Me HR 
— * IK aN X In SA 
N: vl NS ER P au 2 5) IR RAN N —9 J 


Rom | Zer — Tepe ar 
“ ei 
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| ‚und Gral endlich —— genoͤthi ur — den 

— e zu erkauffen. auf A, C. 405. 

ein mi gro — Voͤlcker von vier at taufend Mann 
unter den Rabe aftin nahe —— — den Weg verlegte nd in das 

Sebi allwo der gröfte Theil von ihnen vom Hunger ums 

der tuenigfte hen ch endlich auf ges und Ungnad übergab. Nach dem Tod 

des Arcadius A, C, 408, kahm Stilico in Verdacht, als wollte er 
finen Sohn Eucherius auf den en en Thron su Con nfantinpe feßen, 

und ward dahero auf Kaiſerlichen Weil num alfo ders 

be ro dem Weg geräumet war, vor Mage Am = Alarich alleine ſich 

F 





efürchtet hatte ; Honorius_auch den Alarich nicht von neuen mit 
digen wollte, fo br rach derfelbe A. C, 409. mit einer neuen Macht | 
Bu feste ſich am —* ‚and verlangte vom Kaiſer, daß er ihm und den \ 
Dienfte geben, und ein Fuchebapees Sand in "tain sur Ber 
ang an Da ‚(6 follte er der Gothen Treue und Gehorfams 
norius ihm Diefes mit geoffen Troß abſchlug, ließ 
Sr a. inen * Dean Im gelaſſenen Schwager Araul en mit 
ſſen, und - ohne Verzug vor Rom, 
—558 ſich nach einer h harten De Fe: an ihm aus Hunger ergeben mufte, 


A e 4. dann den gewe enen thalter zu Br Attalus —— Kai 
nur fein oberſter err ſeyn. eh nung 
en Arcalus nach Siehe gehen , —* ſich ſelbiger eine daraus ni 
en werden * Wr ern; alleine was er hätte fel (ten * Pe 
er ben unge nftantinus verri * welchen der K | 
Stabthalt dag a mit vielen did gen zuruͤcke ink Sr | 
m ben = arich, welcher nunmehro auch vor Ravenna ges 
als in welcher Stadt Kaifer Honorius bißanhero fein Hof-Lager 
* Die erſte Nachricht von der Etoberung der Stadt Rom hat⸗ 


‚Leuten vernommen, wie Nom verlohren geg eaang * waͤre, ſich gar ge⸗ 
= 2* "er nur * mh ie nicht feine 2% rn der er 
nee, me or fon Ba Stadt Rom, 
—8 avenna — rn begonnte, 
Far — das er in Orient zu fliehen x 
allem —* ahmen in Ravenna 4000. Mann 
nftantinopelan, mit welchen er fich wehren 5. il jedoch aber 


wargenommen, daß mit ſeinem neuen Kaiſer Attalus wenig 
1 


E des Honorius Gemuͤthe fo wenig angegriffen, daß als er a den aͤngſt⸗ 
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richten wäre, er auch nicht ohne Grund muthmaffete, d 
ben eine Schlange indem Bufen ar ſo nahm er Denk ber ai 
Wuͤrde wiederum ab, und erhielte auch darauf von Kaifer Honoriusder® 
gleich, —* * Sram en en Seit 
a en bi Sets war ach af rifte Sarusı 















er Kai 


nicht lange en möchte, fo ließ er alleg zu einem — 
veranſtalten, und Ban —* —*2 —* 
bet munter > Rad sm Dieſe - an = * 1, — 
as Efels-Thor bey —* urch er er e in di 
ere Stadt brach, un abe De yo Tage —— ß. 3 
er aber h —* na | 
——— u an Sana Dee Buſento begri 
ben. vid. Zofmus lb. V. VI. Orofins FII. 39. Paul, Diaconns‘ 
Sigonins de Reg. Italia, lib, X. ar 


Das andere Bild 


ſtellet vor a 

Die Krönung der Raiferin ulcheria in € Com 
ſtantinopel. Be: 
A,C, 414, 

Gedenck⸗Reim: 


Die Schweſter herrſchet dort, 






bins A.C, : d ihn unter der Bormundfehaff 

—— Könige 1 a en 
— — Prine 

—E AR, >= Sabre * allen a bs Sram ae en 

a nr nd e er auch fo w 


“ 


SECUL. Vor 36x 










SER 414. zur Reichs Gehuͤlffin ed an are 


dofius ein ehliches Alter men fo u die > 
ia den ben mitdes ———— = —— 













el dem krancken — nus zu 
! —— Be * yon 
einer 


= 1 Bin — ——*35 


er die —— 
ımterzeichnete,ohne feloo — 
nt he eine Kaiferliche See 
— 
e die 
— Kae * d * Dur 


was daraus en eintibef 
—— er 8 | 
eſer ⸗ 
ES eben ea Bam, 











(genden zu —* eyn wird. vid. Suidas in Pulcheria, —— 
“ Er 3. Euwagrius II, 1. Paul. Diaconus, Jornandes de regn. fürcef, 
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Das — Bild 


Die Vermaͤhlun * RK er Valentinians 
Dritten mit —— ar * 
* . ke tr: * 


Sier nr nn * Jahren. 


ach dem Tode des — vorm —— 

heimer Schreiber, 

rote ori unbe — —* nn 
— —* ey une m — 
einen hu * en Vetter 

hier’ * des —* Schweſter 

Bas Sal era (ie noch Jüngere Tochter Fe 


| affer 
Sei ie a bie Hände hehe fo ungfücklich, 













Feind mit allen den = erwuͤrgete 
rete lern die — 15 be ihr —* Valentinian errachfen, 
fer und um entewar. Denn ext —— 


b die 
— Sale ja 
ar‘ we n Francken fo ſehr w Hunt 
helfen nurücke treiben, —e—— — — Wh dant 


SECUL, V; | 363 


banddierechteabgebauen. Es hatte aberder Roͤ Patricius Maxi⸗ 
—— aiſer 
name —— 
ihren Chegemahf einftensi > gran ihn Dur alehand nf 









K vide Sera 23x: 24. ‚Batl, Diasanas Iih.24- "Dermandes desugn, 
jweref[. Procopius bifl. Yand. lib. 1. Sigonius de Occid. Imp. lib. XI, 


Das zu Bild 


von dem ch 
Vandalen — — 


nee — * 


Ihr Scomme nat fehlecht —— 


gdesvierdten Jahr⸗Hundert n 
N onau und in een und fehlugen ſich A. C. 405. mit 
Halte ber Alanıen durch die Franck an Sale ‚und giengen in Spanien, 
nd ſetzt —— ehe gab noch von —— — 


er Of’ See bi die Weichſel. d 
a fr See biß an die —— 


man i beredet — m nach der Crone wormit er 
J Be een Dame he 


; F Verfolg eh | der BO in. 


Be ein ftarckes Teutiches Volck, ven erſten Sit 


* > 
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Des eriten Taufendd 


nad EHrifti Geburth 
Sünfftes ZYahr- Hundert 


der FRANELEN. 


Rn & 
Dad — Bild 


Die Unempfindlichkeit des Ratfers Sonotius/ bey 
Ders£roberung der Stadt Romvom 
Alarich. 
A,C,409, 
Gedenck⸗Reim: 
Ach / ach / die Sem ift fort. 


or Theodofius hinterließ zwey Pringen, den Arcadius 
nd Honsrius, Davon ber ältere 17. der 10, 











— ben IR nus, Diefer den Stilico, zum 

— rn ern nac Der Qt 

ve ci mifcheStaiferthum,n | 
Seal Bee] 


ken hat — —— 

echten dahero 

—— Nude le 2 Die 3 Ye ae 

Tiger Männer laſſen — ander aus den Sattel zu he 
ben füchten, uud eigen — Unna a 

erft die Gothen auf, daß ſie unter ihrem 5 in 

* einfielen, welche war Stiligo zuruͤcke —— oh ei ra 
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F und wurde KB Honorius genöthiget den Frieden von den 


Gelde A, 4 zuerfauffen. Gleich darauf A. C. 405. 
arm barb Voͤlcker von vier hundert tauſend Mann 





etrieb, allwo der groͤſte Theil von ihnen vom Hunger ums 
ber menigfte fich endlich auf Gnad und Ungnad übergab. Nach dem Tod 
des =. Arcadius A, C, 408, en Stilico in Verdacht, als wollte er 
feinen Sohn Eudyerius auf den en Sri Thron zu Eon ef etzen, 
und ward a auf u Khingerichtet. Weil nun alfo ders 
aus dem We geri aͤumet war, vor defien Arm der Alarich alleine ſich 
schtet hatte ; onorius auch den Alarich nicht von neuen mit 
befeeigen toolkte, AA rach derfelbe A. C, 409, mit einer neuen Macht 
Ru feßte fich am * ‚und verlangte vom Kaiſer, daß er ihm und den 
— — — geben, und ein fruchtbahres —— in Italien zur Be⸗ 
einr e, ſo ſollte er der Gothen Treue und Gehorſams 
fenn. Als Honorius ihm dieſes mit groſſen Trotz abfchlug, ließ 
—* auch ae in — — gelaſſenen —— Mauen mit 
einer neuen Verſtaͤrckung zu ſſen, und ruͤckte ohne Verzug vor Dee 
5 Ich a einer h Be or ng an ihm aus Hunger ergeben 
Er machte fo dann den A reg Van Artalus zum Kai 
Beat I m kin sche a hen — Yevoing Darkns DK 
n ca 5 ‚u elbi ar * 
——*—* “ —— ern; alleine was er haͤtte ek thun 


3 


Hirn 


— nftantinus verri * welchen der 3 
da erachanus mit vielen (gen zuruͤcke wieß. Er 
blieb bey * arich, welcher nunmehro auch vor Ravenna ge⸗ 
e, als in en Stadt Kaifer Honorius bißanhero fein e Lager 
ai harte, Die erfte Nachricht von der Eroberung der Stadt Rom hats 
des Honorius e ſo wenig angegriffen, daß als er von —* — 
en Hof-Leuten vernommen, wie Nom verlohren gegangen waͤre, ſich gar ges 
bezeugte, wie er nur hörte, daß fie nicht feine ne er mit der er 
ar ielete, und Die au —* Kl e, meinten, fondern St adt Rom, 
** ich nun auch den Mauern zu Ravenna zu ae begonnte, 

er in ſolche t und —** daß er in Orient zu fli 
16, allen Glück aber kahmen in Ravenna 4000, Mann lcker 
nftantinopelan, mit welchen er ſich wehren ae aber 
wargenommen, daß mit feinem neuen Kaiſer Attalus wenig — 


Bm — in Italien ein welchen Stilico den Weg verlegte,und in das“ 
Gebür 
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richten waͤre, er auch nicht ohne Grumd rm u af ef öchteh 
ben eine Schlange indem Buſen gefeget, ſo nahm er Denfelbe 
Wuͤrde wiederum ab, und erhielte au daraufvon Kaufer 
gleich, daß er beein Freund und Bunds Genoſſe ſeyn, ur mit be 
gen in Gallien und dafelbft gegen Die Feinde des R * 
kaͤmpffen En Damit war aber der an che on ‚Dbrifte & — 
zufrieden, ſondern oͤberfiel von neuen die Go t. Dahero Alaric 
meinte, mar habe ihn durch obigen Schein-Ber —* in die Falle locke 
tollen, gedachte demnach ſich vor allen der Stadt yerfich 
und brad) dahin mit vollen Grimm auf. Damit ihn ober eine? 7 
nicht lange aufhalten möchte, fo ließ er alleszu einem verftellten Ab; 
veranftalten ‚und fehenckte dabey Denen vornehmften Herrenin? 
dert munterere ven. Dieſe muften ihm aber Dem 1. 
das Eſels⸗Thor ben Nacht öffnen, wodurd) er mit feiner 96 
— il und de —* —* * lange 
—— nach Sicilien uͤber ni 
— — ward von den Salami den ufe * 
ben. vid. Zofimus ib. V. &V. Oroſius VII. 39, Paul, 2 Dissen 
Sigonins de Reg. Italie. lib, X. 27 


Das andere Bild 


fiellet vor Bi 
‘Die Krönung der „hen Paten m in | 
flantinope J 
A.C. 414, — 

Gedenck⸗Reim: 
Die Schweſter herrſchet 


l. re * ar ahr alt als fein Vatter Kaiſer 9 
cadius A,C Konioe m oe ihn —* Vormu je 
nigs ni ältern Do 
















* 





des loͤblichen 


de: 
ulcheriagu erziehen überli 

wendete 9 nebſt dem © bei ie % 

daß derfelbe mit den Jahren i ie en einen ſo 


zone vortrefflich zunahm, welche Liebe um 


—— — 261 





er dieſelbe A. C. 1 Rei ete,umd mit geoffer Prach 
= ic. doſius ein e — — 
(ben mit des beruͤ Weltweiſen Leon⸗ 


Tochter 
wurde, 1 gr Ehangel ana, — 
ute. Ohn er dieſelbe ſich en auffübrste, fu. 96 
rieth doch der Kaifer in —5 fferſu e einen von —— 
hiloſo Nu 


aber 
I dem Franck ‚asp ckun 
Be rn ne 
6, er denfe einer 
Se 


ger Weiſe 
ineichtenließ. Theodo hie it, daßer bie v | 
et Paleitu neh oe u — —2— 


der ( Fir erliche 
de lid en Schreauffldee eher 
indem X alſo ab, d 
een 
ee Derk —— endli efeumd mas ara hir eb = 

übel auf,und een h vomHofe —— * dar⸗ 
nen nun Ara Eu miden Babes —* kahm, ſo 


auch zum 35 lie gg mit felbigen —— 

A. C.453. Solcher her geftalt wurde zu felbiger Zeit der eoce über ein Ks 
ein Weib regieret, und mar es einbefönder Ber 

dazumahl bs Abendländifche Kaiferthum die Placidia behe te, = 

18 folgenden zu ran feyn wird, vid. Suidas in Pulcheria, Sozomenns 

IK, 1.3. Ewagrius II, 1. Paul. Diaconus, Jornandes de regn. fürcefi 
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Das dritte Bild - 


ſtellet vor 


Die Drrmiplnig der Raiſer Valentinians des 
Dritten mit der Eudoxia. *— 


— a 
Hier SET me — * Jahren. 
dem Tode des unheerbten Kaiſers Honorius 
Pt: Sans — — 


ches ungerechte und —— an angen — 
—— chaus nicht genehm halten —— I 
alentinian, Des 


— —— des — Hensnius Cehinehe erzeugten —— 

er ia w n 
Kaiſer erftdete,unbihm noch anger Tochter — 
iin gab. Erbefriegte Darauf den Sohannes zu Aafer und 
See ickte General Ardabarius war zwar ſo ungluͤcklich 
ter⸗ Kaiſer Johannes ſelbſten in die eg ed, ie sang 
te ein Hirte Durd) einen ausgetro 

durch welchener Ravenna gan —— — 
Each mit allen den 5* erwuͤrgete Die 










* fin \ | 
tannien : ”% otten und Pickten, Spanien und Africa machten die 
Vandalen Preiß. Ing * ee — Attila al 


nd * 
= dus — ic 
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DE — Er 


ftellet vor 


Eu ame en der —— in 
Br * von dem 
Vandalen ae Dong 


—* — * 


= ine * Wiecht fahren. 
Ru); ein ſtarckes es 
Det ER — 3 


en durch hi a. vn ae und giengen i in Spanien 
— Baͤtica, — —* nad) von ihnen ben Rahmen 
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ndalicien oder Andalufien führer. Don —— der von 
— ter u OKom hart bedringte Sömihe € 
nifacius » 427. | 
80000, Mamiverfügte, i 
Ser wieder gut — w 


urücke in S 











Seeland Die ed lic 
behalten san Ge öließ erben allen —— der a 
* ———— —* en, und entbloͤſte ſie aller 


— 
— — E cd 


nur mit 5 
Keieg —— Er nahm denen Catholiſchen Chriſten 
viele alte lecke Schiffe mit einer — en 








Es — 18 Sr 
legte Davon war Gelimer, — Serie A. C. 534. geanlich üb 
den. vid. Procopius in hiſt. Vandal.lib. I. Ihdorus in Chron. Vandalor, P 
Diaconus lib. 14. VillorUticenfis de perſecut. Vandalica. 


ee + 
un Bir 
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* 


| Das fünffte Bild 
Die Ankunfft der AngelSachfen i in Britannien, 
Bere, 
— — Die Angler angeln weit. 






fen — * seen i in alien überfeiste und — Sand 
‚von aller b ehrten M entbloͤſete. Als nun hierauf 
| —— ickten und Scoten, ihrer alten 
dkeinen Huͤlffe —— mit 
hm Vortige — ber neungigfte König Sa Bette * ER denen 
able in der Gimbrifche chen Halb⸗ Elbe, an der Nord⸗ 
See, wohnenden und wegen m. Er —* ſehr beruffenen An⸗ 
en, un v ihnen ein groß Stück wo. — ſie ihn 
| is feiner ei e würden ervetten helfen. —* da⸗ 
ero, unter der Anführung ſweyer tapffern rüber, d Denon ef 
—— in —— C. 450, über, und überwanden g 
Hfeeliger 1 Da fie aber hierauf das verfprschene 
Su men, — ſie 
















atz feinen — gantz willig uͤ 


intz fei n alſo eine offene 
hir in Britannien erhalten = Kam — engevonden 
rigen und an hs wet und te au, 
ie Britten mit Gewalt Men 0 dahero es 
lckern zu einem Pr Fe fahm. D ie Angel Sadıen 
demfelben die Oberhand — * Die in —* — 
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BE . 

te Sand Wales und richteten in bem ihnen abgenommenen Sande nach und 

fieben Königreiche an als A.C. 8 Kent, A-C. 488. * 
fen, A. C. 522, — | 


Ir ercia. Alle diefe Ko nigveiche vereinigte vr 
in eftier, Egbert, A Re 818. * ſich 
under, und nannte fich zu erft einen König von 
gentis Angl.lib.I.c.ı5. Guil. Malmesbur.lib.Lco1. 1 ar —e 
ann. 450. Polyd. Vergilins hiſt. Ancl. lib. M. * 
—— * 


Das ſechſte Bid 07° 


ſtellet vor 
ir vom Pabft Seo dem Groffen von der | 
beerung Italiens und der Stadt Rom/ ab 


wendeten — uͤrſtigen ar * 








2 

Boͤnig —— N 
A.C.453. re 
GedenfRem: Mo 


Die Peitfche GOttes deaut — 


er Einfall war auch eines von den groſſe 

e das Roͤmiſche Reich in dieſem Va Ä 
34 derſelbe von der 

C.449. welcher nach B — 
machten Orientali a — 

g Das weſtliche Roͤmiſche Reich wendet fand durdog übe 

hein gieng, und in Gallien enbrach, unter bem orwand Die Weſt 

von dar zu vertreiben. Be —* ‚einen Zug ch zuihm viele fir 

bahre Mannfchafft, vonden Baftarnen, Sciren, he 
len, Rugen, Sarmaten, Quaden, — mens erde — — 
(daß eine Armee fich auf fi eben hundert ı ud yo pelauffe 
inbruch verftörete er die fehönen Städte, Diviodumum, Trie 
cta, ——— Antiſſiodurum. Indem er ſich aber mit der 



















D 
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der Stadt Auvelia verweilte brachte der —— — Aetius eine F 
Armee „oge die die Manen, era - —— 
nigen iban Meroveus,umd bonus ih, 

Gr: in Den &stalauniihen Gehlbe,bey dem jekigen Ehakın-an "ber Dion 
ne, dem Attila eine Schlacht , welche für die bfutiafe und hartnäckigfte = 
Ze sale m wird Sndem daben Fein Theil dem andern twiche, ar: 

— * eine —— Niederlage, welche ſich mit der * 
ben Macht enbigt loß fich mit feinen Hunnen in eine, —* 
burg, und wolte won —* Ta le nicht noch einen Gang wagen 
dern ließ vielmehro ein Hauffen Sätt ammen tragen, um auf ſolchen I 
apa Span er bey der ———— rm feines —— ni Gm 
würde im Stand fenn ſich zu wehren, Die Eleinfte Menge der Erfch 

von beeden Theilen wird auf —*— und achtzig tauſend Men gen sc, 
—— a er Weſt Gothiſche König Theodoricug, 
en e, daß die Weſt Gothen und Francken, *5 
Be en dem Römifchen Reich Dürfften zu mächtig werden den 
wiederum angrei F ſo zog Attila geruhig wieder aus 


Gallien, und es d nb 
kienüber die‘ ko, — Kaifer Di — — 8* 
ee SGafı Delagete, au Sr 
3 ahr belagerte,au en 
2 fe x ir bemercket hätte, duß die S INT . 









zu verfaffen, 
en: Bi 


— ec der robe andern den — 
Erd we aldn rung von Le⸗ 
— ——— — — and 


rund —3 allt, daß er verfpr 

bone de (me Dia m —*— in 

363 en Ruckweg ber die Alpen m. Man fagte 
und Erbieten 


wiederum 
er zu 
—— ‚ads vielmehro durch Erblickung eines als 
der Heil, Apoftel 
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dienz un dem Papft geftanden, und mit einem bioffen 
den To —** rohet habe, moferne er nicht dem Bitt Sanierder — 8 Pab 
ftes Gehoͤr geben wuͤrde. Weil nun auch in Gallien der Heil Lupus Bi 
zu Troyes, Den Attiladurd) ——— Anreden von der Zerſtoͤrung 
Stadt abgehalten hatte, ſo hat man geſaget: Daß bie YDurdes get 
—* durch zwey wilde Thiere gebrochen worden. Bey der ſo 
3 ine — rt n viele Leute aus ben Städten 
rffern auf Die roü es Venediſchen Geſtades, wele ; 
das fo berühmte Venedig zu erbauen. vid. Prfens pn Jarnand de —2 
6.35. Paul. Diaconus lib, ı5. Sigonius deR.F.lib. 13. —— — 
— 
DasfiebendeBh - 
A —— 


ſtellet vor 














A,C, 464. J * 
Gedenck⸗ Kam: —— 
Jetzt kommen Merovingen. EI 


ie Francken kommen —* — 
ahr⸗Hundert, und zu re iten Des 
allienussor, Unter —— 
7 May „Rhein und d —— mohnende Teutfihe 2 
ftanden, als die Brückterer, Marfen, Tenckerer, Ufiper , Cham 
cer, —**— Attuarier, Salier, pn yelc 
tung ihrer angebehrnen Frephei, ih dund) ein gefeloffenes & 
er iR —— und —— 
annahmen. Sie —* (ten —* unter ſich, aus dem r | 
verfchiedene Feld-Herren, und es Oli ſich di Römer nur 
—* 


Boden zu vertreiben. Da dieſes ge 
wiederum zuruͤcke en ‚und erlitten abfen ‚sie g 














den Rhein zugehen und in Gallien einzufi 

Lage vondem Kaifer Probus, welcher ihrer bey 

IN uge; fie erhohlten ſich aber nad) eini Dee melde — ac 
C. 420, den Faramund zu einen K welcher das aan A thei 


ALIEN) 
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Sallien einnahm und — Tg — 428, 


ns ne 


ʒen. 

xiva, half den groſſen Sieg in Catalauniſchen eldern dem Attilabes 

i oh en feinen Fuß-breit —— allien hr bern 
a a ven Im ce richtig a de —— 

m man die erſten 

ovingiſchen genennet. m folgte A.C, 458. Hs n Chil⸗ 

erich u hdringen fi ines ſchaͤndlichen —* halbe mh 









General —** u ihren König —— da aber 
yerfelbe auch ſich nicht n — ee ancken A. C. 


164. ihren vertriebenen Chilberich toi lit 2 
nad u fehlugen den dos aus —— Childer ichnafm 
erauf Ein en 


—— 


e aber ſein 
ird geredet werden. Si und 
hate alten er oh 


ıdern en fie nicht, teil fie i | i | 
ic e ohne einigen Harniſch —— —2 und 
—— ‚ke im inter ls im Som Den Krieg hıels 
—— und — ne waren fo —— 

n — eH 


Be — r in der linden: | — 
nicht unbillig dien ruch von der Francken Tapffers 
Aaa Si 
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= 0m... =... = „Si forte premantur — 
Seu numero, feu forte loci; mors obruit illos,  _ 

Non timor: invicti perſtant animoque fuperfünt 
am prope poft animum. 2 

Das ift : Wann die Srancken erwan durch die Menge / oder üble Ga 
enbeit des Ortes unterdruͤcket worden; fo uͤbermannet fie zwar da 
Tod, aber nicht die Furcht. Sie bleiben unüberwindlich/ und lebe 
faft noch an Muth nach den Abfchied der Seelen. _ vid, Goa Francor 
epicomata. Aimonins lib. I. Gregorius Turonenf.lib.1. II. Hertins inne 
sit. vers Frans, | ice 












ftellet vor | fe» is 
Das Ende des Römifchen Beiferibume durch der 
‘ Heruler Linfi ni 
> —— 

A.C. 475. — 

Gedenck⸗ Reim: — — 


Ran Serul Rom bezwingen. 


ach der Entleibung des Kaiſers Anicius Maximus rVar 
chen Pluͤnderung der Stadt Rom,maften ſich Die Kaiferin Eo 
ftantinopel an die Römifchen Kaiſer zu benennen ; weiches ai 
nur zu geöfferer Unruhe ın Italien, und endlich ölligen U 
tergang des Roͤmiſchen Kaiferthums Anlaß ggp ; Abfonderhich Dadergemt 
tige Magifter Militum Ricimer, unter ihrer Autorität fünf Kaifer hinter 
ander, den Avitus, den Majorianus, den Severus, den ins, und de 
Slybrius von A. C. 455. bis 472. nad) Belieben theils ab theils ‚einfeßte 
Näch dem Olybrius befahm ‚auf Anfifften des Patritius Ga | 
Domefticus Glycerius Die er iche Wuͤrde; der Drientalische Kaufer Te 
ernannte hingegen vr, Oberſten Feld Herrn in Dalmatien den Jun 
pos zum — cher A.C. 474. den K. Glycerius überfiel,umd zum Bufch 
zu Salona in Dalmatien. machte. Das Jahr gleich Daraufvertrieb Der 
neral Dreftes feinen Herrn den Julius Wepos ‚ und machte feinen © 
Mommillus zum Kaifer ‚den man, wegen feines noch Findiichen Alter 


Auguftulus, oder das Raiferchen nannte, Anden aber Oreftesmieinke: 3 
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an in Africa, Senferichen, ein Bündnis geſchloſſen 
et aus Pannonien Koͤnig Odoacker, mit einer groſſen Men⸗ 


ilingen, Sciren, 
die Tridentiniſchen Alpen, i in Italien ein. Dieſen hatte der elende Zu: 
d fo wohl des Morgenlaͤndi 2 als Abenden A 
big: un groſſes zuunternehmen, und die igen in ein 
pe Land zuführen. Oreſtes erwartete feiner mit einer Armee bey Lodi. 
ihm aber Ddoncker su ftarck were warf er ſich in die vefte Stadt Ti⸗ 
cinum, Arme dig aber rs belägerte, bald einbefahm ‚ dem 
— zum Koͤnig von allen ausruffen lief. Fer: 
er des nPaulus,eroberte Ravenna und Rom,all 
———— der ——— uͤrde verluſtig erflärte, und ihn in den 

Campanien verwahren ließ. Auf folche Mei 


ſo erreichte 
3 ſeine ae ‚telches indiesoo, Jahr den 
ae —3 ens be Da Denn Ddoader —— 
che ben Rd Rom und ann mie Kbnguhen Che, ide nad 
Roͤmiſchen Rath die Kaiferliche R ignia wieder n 

Sonftantinopel an den Kaifer Zeno zu fehicken ——— daß 
ee Feinen Raifer gebrauche y dahero auch % — die 

| moon Italien bloß Könige, und miemahls Kaiſer haben nennen wollen. 
wid, Paul. Diac. lib. 16, Procopius lib.I,de B. Gotb. Fornandes de regn. fuccef. 
Sigonin ehe Reridem. Imp. lib. 14 


rs Das heundte Bild 
Me Den in der Teundenbeit begrabenen Baiſer 





Br Zeno. 
Be ER A. G, 490. 

Ber \ w ‘ 
Rp; =, Gedenck⸗Reim: —V 


Der Saͤuffer wird begraben. 
Be mar von gar geringer Anfunfft aus Iſaurien gebürtig, 







e fich aber — die ale Gi * gewaltigen Patricius 
kun nade, daß erihm feine Tochter 
ie * zuͤmh Reichs Aemtern — 
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Den von beeden erzeigten Sohn den jungen Leo, ernennte ber Groß X 
vor feinem mr zu feinen —8 allein e derfelbe Rare ba de rau 
A. C. 475. und überließ ben Zeno ben Raiferlichen Thron. Gleich anfang 
hatte er mit den Saracenen in wur und mit den Hum Tas 
cien zu fechten. A. C.476, triebi » Mutter $ ri de Baſt 
einen 






— vn em bl Ran ae Inne 
einen von * e, 
toll und voll von den Trabanten in die Kaiſerliche Grufft tr 
Leichen⸗Stein bedecken. Nach Be Zeit, da er den 
e, kahm er zwar wiederum zu Ei felbften, a der as ein el t 
ener in Diefen Toden: ltnis ohne a se 
und umfommen ; — * man vorlängft gerne feiner loß geweſen wäre, 
fonderlic) —— er auch groſſen Haß von der Geiſtlichkeit mit fe nem De 
nigungs-Edict oder publicirten Henotico auffic) geladen, Krafft welchen er 
en anche Streit von einer oder zwo Naturenin € ithin 
auch etli Sigebes Chalcedonifchen Conciliums wollte a — 
daben aber offenbahr den Eutychianern mehr Gunſt als den B* 
erwiefen hatte, vid. Swidas in Zenone, & Bafıl. Cedrenus in an 
naras, Evagrius lib. 3. J 











Das — Bild 
Den vom Oſt⸗ Botbifehen König Diiiöbe 
zwungenen Odoacker. * 
A.O. 494. — 
Gedenck⸗Reim: 


Da Dietrich Rom will haben, 4 
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en aus Mangel 
edeng mit den 


al a u dag ihm 

per arma adoptiret, und —“ atricius, Magi — und we 
het; Dabero. er auch bielimehe m beliebten Dieterich lesen feindfeeligen 
Ydoac era aaa m Welch“? nnen wollte. Cs nahm auch der vers 
rieber Bruder es gefangenen Ruͤgiſchen Königs Feleteus Friederich feine 
Zuflucht zu König ichen, und munterte Denfelben noch mehrers auf, die 
enhei en mit guten sen Die Drientalifchen Kaifers von . 









Zug 

den, und , König der Bul den 
Es er ne udn ha f 

—— brach —— mit —* ſiegreichen 
ee er fuchte ihn zuerft A.C — aslberſehen über 
er Ze dor ef 1 Sun 
ig Dietrichen die andere Schla 


doacker ſchlu —* b tigt 
— nn ah 







2 Ken igte —* die —— 
ng der e, einen folchen Ber * 
‚der : endlich der langwierigen und b — 


i tar, Dafı beede zuglei ich Herr 
or König Di feinen Einzug —— 
ann 493. Med im Kin von Green auch 
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wurde. Dierweil aber Dieterich bald hernach erfuhr Daß ihm Die tinckifehe 
und untreuen Herulen heimlich nach Den Leben ftelleten, ſo wollte er dieſer Ge 
fahr lieber bevor Eommen, und bath Odogckern Bude — F 
und Hof⸗Staat zu Gaſte, hieß. fie aber allefamt durch -abante: 

4. niedermachen. Unter Diefes Oft: * — 
Regierung gelangte Italien tr surdän 


cherheit ie indeme er abfonderlic) or Fe A * 


oe und un um gemeinen B —— an 
orte machen fönnen. Er war —* ein ey 
die Recht: glaubigen in Italien auf Feine Art und are 


dann auch zu fagen pflegte: Daß GOtt alleine fich das 
Gewiſſen vorbehalten babe. Er nahm nur den dritten 
kern und gab ihn ſeinen Gothen zu bewohnen ein; in der Stadt Rs 
das Regiment und alle gute Verfaſſung bleiben , wie - von den Römii 
Kaifern fehr gut angeordnet war , und reichete dem Volck von fi 
jährlich hundert und zwanji —* in [ Korn ; die zerftörte Staͤdt 
lief er überall wiederum aufbauen; b andel und W wieder i 
hr, und erweiterte auch feine Dehaft au Jralien mi & Dalmatien, 
Mannonien, Rhaͤtien, ꝛc. Zu letzt A feine ? Regierur 
mit dem Klut der borteefllihen Roͤmiſchen — des Boethius 
und Symmachus, aus dem —— Verdacht, als ob fie es mit de 


—*X > F . 
Ka Cie ml 
2 . — Y 

o 4 
















#4; dns 
= 
— * 


Diererich von Ben genennet. vid. Jormandes de er — 
Paul, Diaconus lib. 16, 17.  Cafiodorus in epiß.% Chrom. Sion 
sreident: lib. 15. 16, | 


‚dem geeulichen Artila ‚der Summen 


zu biefem fünfften Jahr— ‚Hundert = AR 
Ä gehe rigen Gedenct ⸗ Minke. Hi 
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ie Hunnen, ein Scythiſches Volck wiſchen dem ſchwartzen und 
BE 
über den Mestifhen Cumpf ı9 Balamir 








ten. Unter nr ürften that fich am meiften 
i 








nahm — Damit er alleine herrſchen möchte, fo 
er feinen Bru 






Gepeden, und des Aratricus, Königs der Oſt Gothen, den erſchroͤckli⸗ 
Kaife um, wovon oben geredet worden, 


Sir feinen Berftand vide Die QBef Öcthenan, und verheste hingegenie 
—* jeferten 





San indem der blutgierige Attila endlich A. 


Suffe- Röhren häuffig gefchoffen, Unter feinen nachgelaffenen Söhnen ** 
| ——— A, nete 


7 — 


476 MILLENAR. I. A CHR. NAT. 


nete en Bien geoffer Streit nie der Regierum nee! die ————— 
te,d ER r voriges eben —32 

—— Laͤnder von ihnen wieder abfielen. vid, prater ze fare ige, 

audi, Phil. Gallimachi & Nic. Olahi Atsile, &£ Thurocius inhiſt. Hung, 


Drdentliche Folge 
aller 


Kaifer und Könige 
In dem fünfften Sue —— des erſten Tauſends 
I, Morgenlaͤndiſche oder. Griechiſche Rom 


che Kaiſer. 
2. Theobofius II. S. A.C. 408, 5. Leo I. A. C.474, 
3. Marcianus, A. C.450, 6. Zend 
4. $eoI.Thrar, A. C.457. 7 — 


I, Abendlaͤndiſche Romiſhe Kaiſer. 


2. Valentinianus I. A.C. 452, 





Marimus, A. C. 455. J sen or 
x —* * Sen 6) = 
5. ajorı u 
6, Severus, A. C. 461. 1. Sue } cr. 


II, Könige in Italien. 


1, Odoacker, König der Heruler, A.C.4 
2, Theodoricus,oder Dietrich, König dee Vn Wothen A. c.495. 


IV, Könige ber O6 Gothen 


1. Theorismun C. 402, 
2, le A 451, ri Meoboriah, A.C ir 
V. 
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V. Könige der Weſt⸗Gothen. 





1. Alarich, A. C. 401, 6. J— A. C. 451. 
2. Ataulph, A. C.4ı1r Theodorich IL A, * 454 
: —— er We 8 
alliq, A. I 
7 orichl. Fehl * 
VI. Sveviſche Koͤnige in Spanien. 
en 408. er 7 
rumarıı 
2: Sean A Ch C.448. 6. emismund, A. C.464 


VI, Könige der Francken. 
I Aus dem Merovingifchen Geſchlecht. 


amund A.C. 1. A, CO, 4s 
x i0 A, C. 425, yip 4 f. Gotuons er — 
3. Meroväus, A. C. 445 
VII. Könige der Burhier 
1, Gundicarius, A: C. 413, 3. Gundebald, A.C. 472, 


2. —— ‚C. 442, 


RX. Könige in Britannien. 


* Sratamı,A = — — — 
Von den Angel⸗Sachſen. 
1. In er 2. In Suffer, 
1. —* 1. —5 0.488. 
2. ’ * A. “ 456, 
3. Eſca, A. C.488, 


Bbb X. Könige 
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x. Könige in Schottland, 
gufins IL, A.C, 411. antin, A. C.454, 
genug II. A. C. 427. 33. Eongalusl.A.C, 169. 
31. > Ga A, C. 449, 


xl. Königein Daͤnnemarck. 


25. MRoberich, A: C. 401, 27. Guitalch. A. C. 467, 
26, — * 47 


25. ne * 405. gemar IL, A. — 488. 

36, ga, A.C. 42 a 334 II, x - 

38. Aelus * 8* — * — A. niet 

. N +43 3, 
39. Öfen IL.A. €. 437: ” 
AII. Königeder Wandalen, 

1. Godegifilus, A. C. 406, 4. Hunerich, A. C. 478. 

2, Gandaricus A. C.410, f. amund, A. C. 486, 

3. © ‚A.C. 426, 6, Srafmund, A.C. 497. 

XIV. Könige in Perfien. 

— 
aran 423 alas o a 

3. Ildegerdes IL A.C, 445. 6, Enbades, A.C, 487, * 





* * 
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seen, 


Becher diente. ermorden, 
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Des erften Tauſends 
nach Ehrifti Geburt 
Sechſtes Jahr: Hundert 


dr BOTHEN. 


[ce Zu < 
Das —* Bild 


Des Fraͤnckiſchen Böni * Chlodoveus Bekeh⸗ 
rung zum Chriſtenthum. 
A.C.sor, 
Gedenck⸗Reim: 
Der Stantze wird ein Chrift. 


m €: Haupt-Stiffter des ändh Reichs ift Chlod 
Moeus der Groſſe, melchesshen — Ir Ar * 
N): — Sy 
14 , rd r wi . “ 

Ben 9, —— ng 482 


| ‚und bermächt * ich deßjeni —— ab 
— Tender der Sue Er one, — ee bs 
491. die Thüringer zinsbar 496, kahm denen 
a nass Muth an in Gallien ein ven elbe auszurau⸗ 
ben. e König Gibuld gieng mit einem mächtigen Heer über den it, 
und fiel dem kleinen Fraͤnckiſchen König — Hals; Ehlo⸗ 
Sn hen a en — — als —— Karen * 8* 


er ie einander 
der Sue Seiten dr — ie elbafit ausſe ec abe ont 





980 MILLENAR. I. A CHR. NAT. 
a —x allbereit — 2 mög Ehlodoveus ein den 





—— —— doveus —— uͤß ee 
allbereit feine Gemahlin Chrothildis, eine Burgundiſche — 
bra Ay diefelben Be dadurch gar ehr 5 et, Daß,daer 
em 
rieben hatte, weil fie i huhebetau en la —* m frey ins 
ſi Be ling geben wuͤ — 
ieſen su ſich ge i uͤrde, we 
haben Ace Gemahl zu Erfüllung Geluͤbdes 


Seine ‚hen Ra 




















kerhand - Vorbereitung gemachet, ige — en auben jeilig 
2* end A, C, sor. von dem emi — heims, ind 
upt⸗Kirchen St. Mariä * el öffentlich tauffen. IH er in den Tau 
ef flieg, fagte Remigius * itis depone colla Sicamber : ado 
uod incendifti, incende * adorafti. Beuge deinen Hals di 
—— bete an was durverbrenner/ verbrenne was du ar gede 
Worau ihn dreymal ins Waſſer — plan 2 dem Creutz bejeichne 
te,und ihm ein toeiffes Kleid übermwarf, nude 300 — rar 
= * a Ferner trug ſich dabey Diefes Wun — 
alb⸗ Oel durch den 9 en umſt Ha fe 1 ® in 
Gleich nicht durch und zu dem Tauf⸗ ur 
ya Oel Fläfchgen — — aben, welches Bee 
behalten, und bey den Königlichen Salbungen gebraucht 
veus dazumahl der einzige rechtglaubige König war, ſinthemal alle 
vie * ae ybefesfeeimasenf je wi — ſchen ot 
janiſchen Ketzerey waren,fo hat man dahero Die * iſche ‚om 
die erit ———— — mi Sean ich fi t nge ei 
.. reach den befiegten Alemannen unte en 
—F dem Fraͤnckiſchen Reiche, ar mit ——— € 
he, und Landes Fürften aus dem Ag a amme. A. ve go2. b 
te Chlodoveus bey der behberlichenn — Der Königlichen $ auc 


ommen Fonte, ei 
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Die Burgunder unter das Franckifche Joch. tmachte er ſich an Die 

Weſt Gothen, befiegte A.C, 507. ihren König 3 in dem Teloinden 

Gefilde, und nahm ihnen alle ihr Land weg, bif auf Septimanien. Er 

in fiegreiches Leben A. C. sıı. in dem 45. Fahr feines Alters und 

Dem 30, feiner Regierung. vid. Gregorius Turon. lib. IT, Geſta Francor. epi- 
zomata c,7./9. Aimoinus lib.T. 


— — Dubandere Bild 
et vor 
Die 6 of — zu Con antinopel wegen 
der vom Heifer —— chianifchen 
etzerey. 





A.C. 512. 

—— Gedenck⸗Rejm: 

Da Stambol drdriſch Hk 

er Kaifer Anaftafius gab zwar vor, daß er durchaus das Hensticum 

* Br Ks re rfahren { * ehem mwolte, jedennoch 
rderte er Die —— alle Art und Weiſe, 

Be Dec — feinesweges ———— * 

— eſem feinem —* widerſetzte hi herähn 


‚verfiel aber darüber in ſolchen Ha — 
nicht = ficher war. He e he etlicher un 








er barmbergiger Bode: noch nem — muſte: 
kim — 2 — nicht alleine dem —* 8 * 
ndern en reyeinigkeit suueignen wie 

napheus 2 Ki zu Antiochien, De IS 


Gnapher 
thum, und ten Meinung iten, vorlaͤngſt — 
. Hierider —õS—S——— —* ruhe in Eonft ——— u 
—* * 






denjenigen Mönch, — Bene Unternehmen 
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angerafhen, umbrachte, ihn nebſt einer Nonne 


Fe or ug.angefangen hätte, wann fienicht der Kai e durch ef 
n . 
7 eu bee us Leikor 







orte wied get. vid. Zvagrius lib. IH; 
Il, En Baronins adıh. ann, Dar; ”) 
Das dritte ..° 
flellet vor 


Des Kaifers us Sorgfalt Beſte 
der — —5— —5 Le in Benen⸗ 
nung des Juflinians zu feinem Nach ⸗ 


er 
olger, | —— —* 
AG 527. * 
Gedenck Reim A 


Man fiebt Tuftinianen. 


en fehr loͤblichen Kaiĩ uus beruffte GOTT, wie wid 
* — 5 re Stall iu Ne * el 
be ſich auch als ein anderer David 

GOttes au Ki 6 cr Mr kiner en-Sta 













fie Fee nahen le —— 
ten; alleine fie ſiimmeten vielmehr alle — 
mis und legten ihm A. C.s 18. die —— 
cratianus ſuchten hierauf durch all —— 
gierung ſauer zu ra ge aber Dadurch fe ben 
talianus hingegen welcher wider Den Anaftafins die — t,be tigt 
er Durch Serhencke macht teihn sum Bürgermeifter in Conſtan * de d zung 
* errn. Da er gber auch wiederum einen Reichs —— 
muſte er eines gewaltſamen Todes A, C, 520. erben DR 
he und Friede erhalten wurde. Am allermeiften aber era Sure 9 
nus für das Wohlfeynder Kirche, und bie Vefoͤrderung Der 
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rungen ie —— und ſchaffte dahero die Arianer, Eus 
, aa ige aus feinen Ländern, md te 
————— iſchoͤſfe und Prieſter in ihre vori 

Aemter. Dem Biſchoff Severuszu Antiochia ließ er wegen degange⸗ 
nen Meineyds und Gott die Zunge nn * ins Elend ja⸗ 
En vertriebenen —— nahmen — —— — —— 


hannes I. den 1 Kalk Laune 2 —— ni Bin 
Feten; ih — * ie ei alls alle Rechtg 
——— noch Sn — 
gab die ei mifchen 
— A, eRirdhe —— mit der Griechiſchen zu verei⸗ 


— Anſuchen ehr er verhafften 















—— des Eup he und des 
auch vom 
r did Raid her au en, —— alſo der erſte 


Printzen mit dem emonie vorgenommen 
er in ſeinem Alter gro — mache am Schencfel von 
wu 2 Bade 527. feiner 


| ve ter Sohn, den Juſtinianus, zum Gehuͤlffen an, und ſchloß dar 

uf auch 5 bafd feine für Das allgemeine; air feines Reichs gar Toachfame Zuge ugen 
m guter Frieden. vid, Zvagrius lib. II. Marcellinns Comes, Nicepborus 
DDas vierdte Bild 


7 fellet vor 


a8 Raiſerliche Veranftaltung in noͤthi 
i 7 ung und Ordnung hat 634 — 


> | A.C,534 
Gedenck⸗ Keim; 
Den Weg zur RechtssLehr bahnen, 


\ | Seife 
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—* net = eng fich, zu Eee 
*59 eit —— dlicher Erlernung der R die 
—* fftigen Geſetze ber Römer; umd feiner sehen her 
Bi 1 aufge 

























ferthum, und — tauſend 
Bedencken ſo vieler gelehrter Maͤnner, in eine 
hen, und in Meg Mberet bringen zu haffen, 
ges und groffes ce war, das, wegen feiner 
— — ſchen oder 9 geſchweige 
vollfuͤhren koͤnnen. Juſtinianus ernannte aber hi a 
welche unter der Anweiſung des Tribonians Die . D 
Anfang wurde A. C, 528. mit einer —— aller Ka aiferliche Me} ori 
nungen, aus den Gregorianifchen, Hermögenianifchen und T an chen 
Eodicibus gemachet, welche unter gewiſſe Titul gebracht, in zwölf Bücherab 
‚der Eoder benennet, und A. C. 528, vollendet tourde, 
r fanıman tiber Die unglaubliche — DEE alten Si ech 
—* miedete daraus die ſo genannten oder Di glas 
der Drdnung gewiffer ——— in — — 
—— mit die ſchweren Arbeit kaum ın ; 
es Tribonians aber — — 9 man fe 
— brauchte. opel Bere die lern-begierige J F 
nian, dem Theophilus, und dem Dorotheus A. C. F34. aus? ecten 
kurtzer Auszug gemachet, welcher die AnfangsGruͤnde der Roͤmiſche 
Gelahrheit in ſi hr hält, und unter dem I%r ahmen der. Anftitutionum & 
—— *— — * — 16. Decembr, A.C, 34 
ne Ka ahl, daß —— indenbeebenboß 
R — und Be een 


nun an —— und ch allen oe ts⸗ 

nen —— art sefprochen mwerbden. ti lehrt 
hends an diefer gar fehr ber en Berfaffung ber min 
ober zutadeln gefunden, gehört hierher nicht zu erzehlen. 


vet, jur, enucleundo,. Prooemium fir. Gravina de Org, et a 
ER c. 3» * RR — 


— 


an * 
— * 
— Ara \ ie { — 2.4 1 I» u * * — 
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Das fünffte Bild 
fiellet vor 


Den von St. —— geſtiffteten — 


waren ze 


>, ; Sobald Mond. Benedict. 


war ſchon vom dritten und vierdten Jahr⸗Hundert her in der 
Gerne chen viele ee n welche entweder in 
ein einſames, nad 
F Be ee tungen g Mt ur u entferntes Leben 
er Dieweil aber diefelbe hin und wieder, und nur einzeln Sur 
varen; ſo hat St. Benedict, von Adelichem Herfommen aus ia in 
AImbrier von A.C. 529.biß A. C. 542. angefangen, dergleichen Re⸗ 
J d ſie na einer orgefhrichenen 













‚ verftorben. Seine Regul verpflichtet alle 
— eier der Kan Armut, 8 
ichen zu einer gewiſſen Art eines Tagund N 
w 





| d 
a er 


tur mit 56 igen au 





befernon aus ſolch 8* 
edited 
> u — SE — a, die ie hama 


cenſer, ber Divender Heiligen rigietn,bi Die Smnatdulen a * 
jenſer, 
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cienfer, Sramontenfer, und andere. vid. Tritbemius de viris illuftr. Benediät. 
Petrus Diaconus in Chron. Cafinenf. Baronius ad ann.529. 542. Bonanni 
in der Derzeichnuß der geiftlichen Brdens;Perfonen, P. nl 


Das fechfte Bild 
Die Botben u 
er in 20, Tagen Neapolis; Die Gothen 


ftellet vor 
Den Untergang des Oſt⸗Gothiſchen Be n 
nter den Go Koͤ atus zu — 
—— — 
jeden Theybatus wegen der fchlechten & Seid bie fchluge 
8 Dom a — 






















Italien / mit dem Tod des 
mifche Reich zu bringen. Die dazu gab die. Hir chen 


A.C. 554. 
| —— —— Koͤnigin — 


Gedenck⸗Reim: 
a nahm erſt A. C.53 


Der an feine Stelle geſetzte 3 * 
lichen Gluͤcke, jagte den Be lagerte ihr 
ie a er ie al achmahls ‚often mi 


Ravenna, aus groſſer Hungers⸗Noth, dem Beliſarius 
Nachfolger und Erarich hiengen auch ſehr Die 

erne dem Kaiſer gantz Italien auf billiche — 
—5 anhoͤren wollen. Als hierauf dert 

ie Hand kriegte ai m: —* * Gothi —— 
Anſehen. Eilf in Italien hin und wieder 
konnten nicht ver a er var Sehen A, C. 547. ———— 
ſen Dee meiftentheils niedergeriffen hätte, Belfarius that ihm zwar ein. 
gen Ei em aber divfer den Nückengervendet, hatte Totilas überall 
* die Ans — Rom zum ——— ſeine Gewalt, und 
ſuchte auch d erung von Weſſina Sicilien wieder an ſich zu brin⸗ 
gen. einen ** e ihm den Narſes uͤber den Hals, welcher We 
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Sans d ein ander Gervehr 
* de See Bun was 3— — — 
e erey gerieth zu r 
Ik — e — aiſerliche Fuß⸗ 


‚und * Ham ” RR * ich auch —* 
gen nicht lange mehr wehreten. ekahm in der Flucht 
einen suCap farb. Die aus der 


—— —e—— hier⸗ 


elche ihnen aber di des mit dem Kai i 
able ; Beeren ehem netten un ar ach babe 
Schägeund Koftharfeiten Sr 
hatte, erobern uber. 062 eine daffelbe —7 — ae — in 
allen Deopian 


Bu 4 nebft hai ir —— eh ea Ar 
di elten, ⸗ 
Be ee 


en Schild em andern abwech⸗ 
di lich dem 
er ee 






ls ker die Kömet die Wa en, womit alfe 
Beben eerhafti in Italien nd a a den en feine — 
Procopius de bello G SI. Aca- 


ae I 3.6 F — — lb. i7. Se Sigomins deep, Occident. 


en. Das fiebende Bild | 
Die ſehr fehädliche Verböbnung des Narſes. 
A, C. 567, 
Gedenck⸗Reim: 
Entſteht ein ſchlimms Geſpinſte. 


Ccca Narſer 
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arfes, ein verfehnittener Er-Co Yatreiin ’ — 












wie auch einer der 


en then, und uͤbermuͤthi 

uͤberwunden, und dadurch 9 

ye Reich gebracht, dahero er 
einige Zeit die Regierung verwaltete. 

| brückung beym Kaifer 
ten, und um einen andern Stabthalter 

e, und ſchickte an feine Stelle den Lo 

un —— en ſolte —*2* 

r thgen zu Fühlen, } 
ner und Rockens fagen, daß teil er —— 
ugehen wuͤſte, daß fie mit ihm 
in ihr Frauenimmer kommen, und 

welcher ickte 


er 
rechens brachte den 
imme en Beni 
nimmermebr abfpinnen folte ; tie er dann hierauf die Longebaeben 
See Wuth alle deßjenigenber wre 


Degen den Römifepen Kaifern wiederum zugebrache hatt 
ae ae — 
Occid. Ip. — ———— 
Das achte Bild 
ſtellet vor J 


Die den Tod nach ſich ziehende Unb 
des Bongobardifihen Koͤniges — J 


A. C 574. 
Gedenck⸗Reim: 


Der Kopff thut Becher⸗Dienſte. 


Das 







3: 
Darm De ibn. Con — apf 
rkeit Wohnung der Oder 
ae Be 


Trans Dee Dale 
Die 


— *2 von den 
—* er die en Jeden ae 
2 € Einwohner, ** ihrer Ir fit. * * — 
„gu loflen; ; Dur Ka Dre beym Cingu 
wer ‚fü em ein — Fe zu a m 


en Stadt tragen wole ver 
e —3*8 zu ver⸗ 
—* das 


— Ar Ser 
auf for 
a war nun das — —————— in * Pets Servalt, 
fe der Erarche engine m. feiner Schwäche nicht tagen 
nen 9 nig Alboin allerhand a 
ter ——— 3 C. 574. zu wich befand, und 


cich8, be iten Saft Mahle 
| fin des R * — Kart One Bir 
w 
nn herum gehn N eben —5—— 2 —* —— 
Un mod) Day feine Daben — ei find, 2 


2 
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rer Tochter, Albiſinde und ihren b 


a 2* Fr ale örefe Song 


ie Denfi 
im Schlaffe ermorden He —8 


— * be den a befommmen HE Srane im im — 
er die geh untrene Rofemunde mit der gröften * 


Suppe auszutrincken; woran fie ebenfalls, wie — —— 
auf — ** ihre Tochter, u len Rehehum & 
te. vid, Paul Warnefridus lib a — 


Kal. lib. I. | 5 
DEE NEID Bid 
ellet vor ra 8 


König — in Franckreich t 





Schertz mit feiner Gemahlin... 















A,C, 588. — 
Gedenck⸗ Reim: — 
Nach Childerichs Ermorden. 
Königs Chlot arius J. in Franckreich 
in IR Yan pe heilung eig a Sun ee 
te alle feines Vatters Safer aber Feine J 1 Tugens 
den, an fich. Aus unsiemlicher Liebe 9 ’degunbe, eine 
Aufwärterin BEN — er fine * ran eva,und ließ | 
dere Seilefiwintha 


Sothifchen Ta { 
ter, durch eben Dice eh ändiche rn —— nahlsö 
— ehlichte. Mit feinen Brüdern lebte er in nei md. ni 
thige Kriege mit ihnen an; der jüngfte iel € 
C. 5775. in aco dergeftalt eingefchloffen, Den chwehrli 

ne feinen Händen entronnen feyn, — —* ſeinem Lage * 
Meuchel⸗Moͤrder hätte umbringen laſſen. Di 

ber gottlofen Fredegunde en, a 


| 
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be fan und Meroveus um die —— Liebe, und elendiglich 


— — 8 en endlich auch ben folgender Gel, egenheit ihren "Sem 

re — * baren, Hm Oki 

—— HR wegen auf den Meyer-Hof Cala begeben, Wie 

er nun einftens reiten —* er erde aber nicht fo gleich 

gefattelt antr Te 2 in aller Stile en inder Königin Zimt: 

. mer FEB che vor den — — in ihren Auf⸗ 

Bes: — ich nicht der Weile nah en, wer in 

| wäre, König fehlich ai —* inter ſie 
Be ste berüheste fe, etliche mahlmit der in ——— abenden Spieß⸗Ruthe. 

aber die Fredegunde vermeinte ihr Gemahl waͤre ſchon King indem 


fe, und g ih bend 
—— Fi von —— — —— 


ot von gen: ie Sao be be ab Dre, fo ihren ——— 
ihrer Unbehutfamfeit un ed loß Eich 
ag feiner allemahl rum —— 
ringen zu er ie es auch ri ihren Willen —* 
en Abend i Au 2 Sana be Rimglihen Zrber Oi | 
debert emeffen wur 6 mufte nach den ger ten Ger 
te GOttes — leichtfertige F —— deren willen Chilberich zen 
‚sen Söhne, und feinen leiblichen Bruder ermorden laffen, en 
wiederum vergi vid. Gregorius Turonenf. Iib. IV, c. 44 P1.46. 
#WIl.7. ‚dAimoinuslll.56. Paul, Aemilius lib, I. 


Dad zehende Bild 
Die Bekehrung der Angel Sachſen in Bri⸗ 


tannien. 
Aaſ.C. 598, 
Gedenck⸗ ‚Rein: 


er England Chriftlich worden. 


4 


— im 
FE sis: Dein fr göonim ren ae, Sundern ma 


> he ae ih Sheifichen Aünmn nme kn; je 
Se ıjk aber Diejelbe biß auf Den ucius 
ws im — gelebet,umter betinbiger Gerfolnee — 2** 





—— der Rönigfich 
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irch 





in bifl. Eccleſiaſt. gent. Angl. lib. I. Baronins in annal.adb, 
ford i in annal. Eccl. Brit. ad h.a. 


‘dem Baifer Fuftiniamus 
auf der 
u diefem fechften Fahr-Hundert 
ei i id Fre 
5 wish fin Reife von einigen chen hen ‚a 0 von andern 
—“ den — te alſo ſein 


hoͤhung —* ſeiner Mutter Bruder zu danck fduin rechnet: h f 
deu beeden groffen Kaifern, Confantinus und Theodofiß, n und fan. das de 


., » . 
KB a) \ —“ 






| RER: SECUL, VL. 3 
2 ihm e „— Des —— Ar ms, 

\ {ben Du: als 

reiber 


tl ar u a 0 


—— 

——— 

5 — 
er 

2— lin —* Drei be 

——e ahlin Theodora, 









em 
Jahr ens, und 38. 
B. ne ar "Goch. — 


. Diaconns, —— in Jufliniano. 


ee Zu u 2 zu 
Pe Ei Ordentliche Folge: 


R Kaiſer und Könige 
* ſechſten — Dunbet des erften Tauſends 


Geburt. 
F 


———— Ddd I. Mor: 








I, Morgenländifche Re Griechiſche *— 


uſtinus I. Thrax. A.C. 518. 10 Juftinus Il.ein 
uftinianus I. und Groſſe ein des vorigen, A. C. 566, 
ARE « Sohn .des vorigen, 11. Tiberius, II. A.C, 578. 
527 ——— vorigen Eodamt, 
582 


II, Oſt⸗Gothiſche Könige in Italien. 


3. Athalaricus / des Theodoricus 5. a A.C. 
Enckel von ſeiner Tochter A.C.526. 539 

3. Theodohatus, ein Enckel des The 6. Torilas, A.C. 41. 
ae von feiner Schmwefter A. 7. wer p det kehte A, C. 393. big 


Cr 
4 oitigen, A.C. 536, 


III. Longobardiſche Könige in Italien 


Alboin, A. C. 568. aris ©. A.C, 585. 
2. Elepho, A. C. 575: ilulf, A. C. 591, 


IV. Weſt⸗Gothiſche Könige in Spanien. 


1, Geſalricus, natuͤrl. ©.A.C. 507, 6. Athanagildus, A.C, 553, 


2, Amalaricus, A. C: sı0, 7 Liuva, A. C. 567, 

: Theudis, A.C. 531, 8. Leovigild, Br. A. C. 568, 
—8* C. 548, 9, Reccaredus Catholicue A.Cı536; 

r. Agila, A. C. 549. 
V. Sueviſche Könige in Spanien. 

2, Thesbomir, A. C. 563, 9. Eboricus A.C. 582 
5. Miro, A: 569, —úû—— A. Apr 
C. 585. 


VI, Koͤ— 


iR 


4 — —* 508. 


2. 
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VI Könige MEN 


—— ein Sohn des Code, 3. Clotarius IL_ein Sohn K. Chil⸗ 
perichs I. zu Soiſſon A. C 


— — — 
tazus 1, ein Cohn bes VE She ilperich l. S.A.C. ss, 
LA.C. 514, farius IL, ©, A. C. 588: 

3. Zu Drleant, 
omir, ein Sohn bes Elodo- 2. —— ein Sohn des Clotari⸗ 

I. A.C. 514, — Soio, A. C. 565. bif 


‚ odeein Auf — 
u eg * ee n Hi I er A.C,579. 
en She Theodobert 


2 Sata, © 6 be IL € S. und Dr, A. | 


I. ein ah Eiotarius C. 600, 
4% J ‚A.C.565, 


Burdgundiſge Koͤnige. 


Go —— ber letzte, von A. C. 520, 


VII, Könige i in  Engellan 


0tha und Heinrich, Br. Kane s. Gthelbert, A, C. 565. 
2. In Sufli 


uſſex. 
Siſca, S. A: C. 514, 


3. In Eifer. 
L — A.C.507. 3. Sibert. 
da. 


2. Sled 


4. In Noethumber and. 
1.2 7) A,C. 547 3. Edelrich, A * 589. 
2, rn a, A. 6. 560, J Ethelfri id, A, C. 595. 


Ddda s. In 


« 
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5. 3 


6, ar 


2. Sins. 


Weſt⸗Sex. | 
cug * 
26 — 7 


1. Crida, A, C, 522. 
2. Wibba. 


1, Uffa, A. C. 575. ? 
2, 84 





EA⸗⸗ wc 
x BE ien. 3%. Am 570, 
X. Könige in Dännemard. 
28, — IV. A. E IT: 30, Vermund,Il.A.C. 543. 
29 ‚A 
x. "Könige in Schweden. 
44. Lordo U. A. C. 509, Cr 
Hi ern = 523 1 dem A. ws N 
1.A,C. 582. 


—— "Randalifche Kine in Ai: 


7. Hilberich, A.C. 523, 
XII. Könige in n Ber — 
FA ns ke 579% ae — 
SL.702 7" — 
De 


* 
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Des eriten — 


nach EHrifti Geburth 
Siebendes Jahr⸗ Hundert 


der BORGOBMDEN. 


22 
Dad — Bild 
ellet vor 
Die Sinrichtung Raiſer Moritzens/ mit feiner gan⸗ 
tzen Samille, | 
A.C. 602, 


Gedenck⸗Reim: 


a Kaiſer wird gekoͤpfft. 


Ha Ka g aus C Ds ee 
es he emeis 
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EEE TEE TE EEE EEE EEE EEE 
menter, fo, obgebachten Frevel verübet hatten, mit Zleig [0 anführen möchte, 


Das Drittheil 
Geldes zur Rangion begehrtt, ber Kaifer aber fic) beftändig weigerte Das 
e bezahlen, fo ließ fie —— alle 
Aut brachte faft alle Kaiſerliche 
in gung, ihre Abgeordnete beym Kai 
fer über die üble Anführung des Commentiolus, ımd die 













le den Seinigen dafelbft gefan en nehmen, und erftlich feine 
denn feine Tochter und Gemahlın vor feinen Augen, und endlich ihn ſelbſt 
des Denckers Hand enthaupten. Bey diefen traurigen Anblick wieder \ 
se Kaifer Mori öfters Diefe Worte aus dem Palm: Juftus es, Domihe, 
& jufta fünt judicia rual 4Err du bift gerecht / und deine Gerich 
find gerecht! tie er esdenn auch nicht zugeben wollte, als die Kind 
an ftatt des Fleineften Kaiferlichen Printzen, ihr eigenes Kind dem Mo 
Schwert darbiethen wollte. Kurs zuvor eheder Kaifer in Diefestinglüct 
rieth/ kahm ihm im Traum vor, mie alle von dem Chaganus maffacrietek 
ne um dem gecreusigten Heiland ftünden, und um Mache zu SHE 
Ehriftus aber ihm fragte: Ob er diefe oil Blut: Schuld lieber bie 
im Leben / oder dort nach dem Tode büfjen wollte? Da er aber 
fertig zur Antwort gegeben: Hic ure, hic ſeca, Domine; modo par ei 
«ternum; Hier brenne / bier ſchneide / liiber HErr / fehone aber nur 
in Ewigkeit, vid. Theophyl. Simocatta lib, VI, e.61,. Cedrenus, & > 


% 
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Sm —— Das andere Bild 
BERNT ſſellet vor 
Die % Vebremung des Kaiſers Pbocas 
A.C, &ır, 
a | 0 Geben Reim: 
— Aſch im Meer geſchoͤpfft. 










as hatte fich oberjehlter n, durch Vertilgung der gantzen 
Kai —* den Kaiſerlichen Thron d 
rg ——— lauter Gewalt au er raum uf 


e8,Co 8, erm 
un — — Seren, ra > 


| fü um den VDerftand ln, ſo reißete eg ihn zu einen ſehr gro 
zad. Wie auch die alten Soldaten etliche Schmäh- Worte wegen 
roffen R eit ſchieſſen lieſſen, und endlich aus V 


» X 
der 
* a — 
iferliche ——— ihn mit gefammter Hand 


‚ehefter nA. C. 611; mit einer ‘Flotte vor Co el , verbrandte 
Baer heben Schifie im Dafen, un gelangte, Durch — 


—* 20 * —* —— —* und alſo 
erzwei 

aus re an RT —— in Conſtantino * and 

r Phocas, nach viel-und m —— 


Gregoras, unter en ein Biindnis, 


dem Derachus überlies 
Beben gab; lem — 





- 
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ıffe abhieben, nad) einigem Derzappeln den zerflümmelten, 
in einem gluͤ ‚ und Die Afche ins 9 
igen Eörper in einen glühenden Dfen warfen, un Ib. 6 






fireueren, vid. Cedrenus. Zonaras. Nieephorus. C 


| Dab deikte Bild 
et vor 
Die Flucht des Erz. Betrügers Mohammeds. 


A.C.622, 
Gedenck Reim: 


Der Mahmed muß durchgehen. 


ohammed wurde gebohren in der Arabiſchen Stadt ‚A. 
C. Ye Seine Eltern waren Abdoll en Araber ana ben 
anfehnlichen Gefchlechte der Korafchaiten, und feine Mutter 
Amena eine Juͤdin. Dieſer gar frühjeitiges 

te ihm eine fehr harte Kugend, in welcher er mehrentheils einen Cameel-Treiber 

abgegeben. Am 25. Jahr feines Alters Fahm er in Dienftebey einer 

Kauffmayns- Wittwe, Cadigja, welche ihn, wegen feines fertigen V 

und guter Leibes-Seftalt chlichte, und erlangte alſo fehr gute Tage. Als er go. 

Jahr altroorden, fing er aus bloſſem Hochmuth an, eineneue Religion ausu⸗ 

dencken, welche nichts anders ift, als ein Miſchmaſch aus dem Arabifchen Days 

denthum, und der Chriftlichen und Syüdifchen Lehre ;_ deren Haupt Puncte 
ind, Sie GOTT fen, als der einige, ſo Hmmel und Erben und 
er Mohammed in Die Belt gefandt habe, als feinen allerletzten * 

Ausrottung der Abgoͤtterey, und Verbeſſerung des verderbten Juden: 

Chriſtenthums; man muͤſſe des Tages, nach vorgehenden Waſchen, 


unffmal anbeten, ſich beſchneiden laffen im Eſſen von Schwein Fleiſch 
hi ten ſich enthalten; Feinen Wein trincken; den —— einen recht 
maͤſſig erworbenen Gütern auf Almofen verwenden, den Freytag im eglicher 
Wochen zum Gottesdienſt, und im Jahr den gantzen Monath Ramabanzı 

Faſten wiedmen, und zum wenigſten die Zeit des Lebens einmahl nach M 
wᷣallfahrten; die fo dieſes fleiſſig beobachteten / kaͤhmen nach dem Tode ins Pi 
dieß. Dieſe Jtrthuͤmer ließ er ſchrifftlich in Arabiſcher Sprache in ei 
verfaffen, welches der Alcoran genennet wird; und ruͤhmte fi) haben Göttli " 
eher Eingebungen, und des Umgangs mit dem Engel Gabriel, So ofſt er da⸗ 
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mit der —— Sucht, als ſeinem nr vnenibel, befallentwurde, 
Be: ‚oder Erfcjeinung 





er eine Ent; des Engel Sabriels vor, —— 
—— ohnmächtii — Er hatte ingleichen eine —* 
ne A fie u — aus den —* picken muſte — er fürd 
ift ausgab, fo ihm den 1 GOttes kund thäte, Die erfenvier 
Sabre ee e finstehremurh eimlich unter Sröfern Anhang) anti 
—— = einen gr in (nn 
—3 ein ſo gro x A Pi —— er len 
„622, mit der ak retten mufte, von welcher 
kam bie —— hre J 
— Religion mit Servalt * Feuer und Schwerd vn an 


uMedina begraben, Seine Anhänger haben 
— fh Do | ’ 


it vielem Blut: Ber 


KR er genenne ro * * 


*— —— Hotzingerusin bi hi if}. Orient, lib. Le 6 * 


Das vierdte Bild 
ſtellet vor 
Die Eroberung Perſiens von den Saracenen. 
A.C.631. 
Gedenck⸗Reim: 


A Babel ſieghafft fteben. 


a N a aben ihre geöfte Bermehrung ind Staͤrcke ber 
Ta ommen von den Saracenen, welche fich allezu ihnen gefhingen, 
/ — ——— und er volcfreiche Pationd ienete das 

Mohammedanifche Secte ausbrach, dem 








daiſe die — — 1 
ekahm Sfr —— Kriege: lmei on ur 
u für fölche Aunde ein Geld hätte, — — 
Ache tauſend Saracenen, die hißanhero Bein Ko mi fen eich 9 Arm 


hatten, daß ihre Lands⸗Leute Saffelbige nicht — gen 
Ee fonten, 
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von den Kai au ben Dichamnıebanern Ib tihne 
Bine 
cn San hate, — Jen bo deffen Un tur 
= des andritenA.C, — —* 


—* ihre Gewalt beachtet 
medayna, welche 







en Pringens rt 
Srucht von diefer ung war Sdegerdeg, —— 
alfo erfuͤllet wurde. vid. Schickardus in Tharich 


Bizarus in bifl, Perfica« 
Daß fünfte Bild 


ftellet vor 


Den Eongobasdifihen Seſes⸗ Geber Kotharis, 
C,645, 
— Keim: 


Das Lehn⸗KRecht Rotbarits. 


Ko mild als fonften die Longobarden befehrieben werben, ſo 
IN NE doch ein Volck, welches gute Gefeke und eine wohl 
Rechts⸗Ver faffung liebte, Daher Guntherusvonihneng 
I Gens aftuta fagax, prudens, induftria folers, 
Provida confilio, legum jurisque perita, 
Und abermahls: 
Illa tamen legum prudens & juris amori 
dedita gens, 


Jedoch harten fie bavon eine a nichts ar (nbern De 





SECUL. VII. gs 
dievonihnen zu 1 Beförderung der Gerechtigfeit und des gemeinen B 

machte Sebothe, Sakungen, und Verordnungen, wie * andere billi * 
—* ende Gervohnheiten immer im — Gedaͤchtnuͤß, und pflantz⸗ 
fleiſſiges Erinnern und genaue Beobachtung auf Kindes⸗Kinder 
— endlich ihr fiebenzehender König Rotharis mit Rath und Huͤlffe feiner 
Stände, fülche in verfaffen, in ein Buch) ammlen, es Edi⸗ 

enennet wurde, und A. E.645, den 22. Nov. ordentlich publiciren lieſß. 

— ſo wohl vom Srimbaldus und Luitprandus, alsandern K 
e Zufäge dazu gefommen. Wie denn auch folches bey denen 
ern — * em Anſehen gediehen, daß EM auf diefe Stundenoch viele 

feibfel Genen! in Italien anzutreffen. vid. Paul. Diaconuslib. I. c. 21. 
& lib. IV. ce. 14. degefl. Longobard, Hermianus Contraft, ad ann. 637. Si 


— de R.J.lib. IL. 
| Das fechfte Bild — 


ſtellet vor 
Des Grimoalds Untreue bey Befetsung des 
Srantzoͤiſchen Throns. 
A.C. 654, 
Gedenf Reim: 


Nicht Grimwald iſt viel nit, 
— as a: Reich wurde unter die Söhne König Dagoberts, 







erten III. und Chlodoveus II. sum anbermal 1A.C. * 
ne 2 Zufisofien, und —— 
SG ei u ee eg rum ommer ſti 
Zerr —— u um geiſtliche Dinge, als weltliche — 
ne Zei N ftens mit Kirchen- Bauen al te, 7 Song 
ſ eiſter Grimoald eg in 


fo fein Dbrift-Hofm us 9 
— weil er keine —— von Semabin 
an Kindes: Statt —** 


annahm. N 
Gemahlin Imnechild einen Soh Mett * 
— —— —— — Drau cr — 






te der untreue © 
von Poitu in ein elle nach Sheran, ud 
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Han Cohn zu Behanyien Bien Sesherbradeb König Chlodoveusin eu 







daß er Grimoalden mit — und ihn und ſeinen Sohn 

Eloftet — eben — keineswegs — 
—— man insgemein geglaubet, ſondern König 

here br na 2 rien un ne wiederum Fe, u of 

wiederum ei ——“ ine 

und noch — Cloͤſter in? theinla: Der v 

rben, vid. Fredegariusim Append. ad Gregor. Turonenf. — 
4 Paul. Aecmilinslib,I. Henfchenius inDiatrib, Der Dageh 


Das fiebende Bid . 
Die SErmordung des Kaifer Conſtan. 


— — 













Die @eclte — E Bade. 


aiſer Conſtans der andere, Conſtantins des dritten Sohn von der 
Gregoria Anaſtaſia, ein ——— a Ach .C. —— 
dem Mautitius,und A. EC. €. 647. mit dem 
ern aufwarffen, vieles zu ſtreiten ibermäligte fie Ki —* 
te < — en er — — aus⸗ 
nderten, Die ſchoͤnen n Cypern un wegnahmen, und di 
ferliche Flotte mei) ausber Che khfagen. Se 
hen See Treffenträumete dem a wäreer heſſalonich geke 
men, man machte aber Davon Die *— ung —— Os Ara viaw; Di. Uber⸗ 
Ihßeinem andernden Sieg. Hieruͤber wur de das Volck rig umt 
faſt vor den Saracenen im Hafen von Co 
ans aber fuhr zu, und ließ ſeinen Bruder Theodofius,einen 
umgegruͤndeten Verdacht, als ob —— Volck Ihre 
m : heben —S— Ska, da een aber de 
an ſolche Gewiſſen ß er ſi Dunn einbiibete, fi Sud | 
üderall nach, und sein re einen mit Blut angefüllten 
nun von dieſer Schwermuth etwas zu entledigen, nahm er A. C. 662 










SECUL. VIE 


wider Die Longobarden in Italien vor, Ans ob fie der m 
re —— ne * hnig dieiberts in — 

ennoch tapffer gegen den Conſtans wehreten, und ihn von ber 
te Sun ent abetiehen,. Eonftans — en Rom, 


und und ward ssaben ge men und * done 
adt fo 


me 





machte er ſich ebenfalls durch Die — in Cha 4 
nah. Da — ſo Sa einer der ee Des dar, 
F mens Andreas, deſſen Frau er mit Gewalt C.668. 


die Gelegenheit ergrieff, und Dem Kaiſer, als er zu se 


Gelte einen aͤbelichen Streich an Kopff gab, von we er 
—— vid. Zonaras. cc am A — * Miſc. 


Das achte Bild 


ſtellet vor 


Die von dem Kaiſer Conſtantin IV, at. 
machten Saracenen, 
we C, 3 


De — —— — * 






md von‘. Im — FE biß 
En 


Ece 3 gewal⸗ 
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menter, fo obgedachten — verüb et hatten , mit Fleiß fo anführen möchte, 
daß fie müften von dem (Feind in die Pfanne gehauen werden. Commentio» 
lus that was ihme der Kaifer befohlen, und Chaganus, der Avaren König, bes 
kahm 12000. Kaiſerliche Soldaten gefangen. Wie er num für einen jeden erftlich 
einen Ducaten, jo dann nur die Helffte, und Me Das Drirchei befagten 
Geldes zur Ransion * der Kaiſer aber ſich beftändig weigerte Das 
ringfte für folche Aufwiegler zu besahlen, ſo fie fie Chaganus alleni 

Ss vieles vergoffene Chriſten⸗Blut brachte faft alle Kaiſerliche 

in Bewegung. Die Armee befchrehrte fich Durch ihre Abgeordnete beym Kais 
fer über die üble Anführung des Comment iolus, umd die verhengte Hinrichtung 
ihrer Huͤlff los gelaffenen Cameraden; anftatt aber daß fie der Kaifer 
te mit Sreundlichfeit und guten Worten befänfftigen follen , fo ließ er 
Hauptmann Phocas, fo das gröfte Maul unter ihnen hatte, mit Mauſſche 
len abweiſen, wieß der Armee gar fchlechte Winter-Läger an, und reich 
felben nicht ordentlich ihren Sold. Durch diefe un ——— Ir 











. er die Soldaten zu einer groffen Empörung , in welcher fie A: C. 602, | 


obgedachten Phocas zum Kaiſer ausrufften. Die Bürgerfchafft 
tinopel fee hne hir und Thor, und nöthigte Kaifer Mioriten 
ganzen Famille nach Chalcedon zu fliehen, Anfangs feste Phoͤcas den 


— nehmen, und erftlich 
l 


rieth kahm ihm im Traum —* alle von dem Chaganus maſſaerit 


fertig zur Antwort gegeben: Hic ure, hic ſeca, Domine; modo c 
: HErr / ſchone aber nur 
in Ewigkeit. vid. Zbeophyl, Simocatta lib, VI 6,$1,. Gedrms, & * 
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Dad andere Bild 


ee fiellet vor ; 
Die Verbrennung des Kaifers Phocas, 


A.C, 611. 





Gedenck⸗Reim: 
Die Aſch im Meer geſchoͤpfft. 


hocas hatte ſich oberzehlter maſſen, durch Vertilgung der gantzen 
Kaiſerlichen Famille, br Karferlichen Thron gef 2* 
hero ſuchte er ſich auch durch lauter Gewalt und Graufamfeit auf 
felbigen zu erhalten. Narfes, Commentiolus, Germanus,und mehr 
andere alte Generale des Kaifer Morigens und feiner Vorfahren , deren blog 
—— den benachbahrten Reiche: Feinden gem Schrecken dienete, wur; 
von ihm gang unverfchuldet hingerichtet , und da Das ungedultige Volck, 

als er fo lan —8 sum Schauſpielen kahm, einsmahls ſchrye: Rurſus vinum 
bibifti, rurfusmentem amiſiſti; Du haft wiederum geſoffen / und alſo 
wiederum den Verſtand verlohren ; fo reitzete es ihn zu einen ſehr groſſen 
Blut⸗Bad. Wie auch die alten Soldaten etliche Schmäh: Worte wegen 
8* groſſen Nachlaͤſſigkeit ſchieſſen lieſſen, und endlich aus Verzweifflung 
as Rath Haus, und ihre angewieſene Wohnungen —— in Brand 
eckten, fo entwaffnete fie Kaiſer Phocas, nach viel-und mancherley harten 
üchtigungen, endlich gar. Wie faſt niemand mehr vor der Wuth dieſes 
futs Hundes ficher zu feyn fchiene, fo machten die vornehmften Generalen der 
Kaiferlichen Armee, Heraclius, Photius, Gregoras, unter fich ein Buͤndnis, 
auch der Kaiferliche Eidam, Priſcus, beytrat, ihn mit gefammter Hand 
ansufallen, und vom Throne zu flürgen, da Dann derjenige , welcher fic) am er; 
fen Sonftantinopel bemächtigen ‚ und den Bhems umbringen wuͤrde, auch 
Kaifer ſeyn und bleiben ſollte. Deracius, Stadthalter in Africa, kahin alfo 
ameheften A. C. 611. mit einer Flotte vor Conftantinopel , verbrandte die 
Kaiſerlichen Schiffe im Hafen, und gelangte, durch Huͤlffe des Photius glück- 
fich in die Stadt. Phocas ward alsdann gebunden, und in einem fchlechten 






Bauren-Kittel, zumlZeichen feiner fehlechten Ankunfft, dem Heraclius uͤberlie⸗ 


fert, welcher ihn den ergrimmten Soldaten Preiß gab; die ihm — * 
| Fuͤſſe 


FJ 
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uffe abhieben, nad) einigem Verzappeln den zerſtuͤmmelte aber Dohinoch ke: 
4 igen Görper i in einen glühenden Dfen warffen, und Die Afche ins Meer 
fireueten, vid. Cedremus. Zowaras. Nicephorus. Eh lib ‚XVII, e. 56. 


Das | dritte Bild 
Die vlucht des Ertz⸗ Betrügers Mohammeds, 


A.C. 622, 
Gedenck⸗Reim: 


Der Mahmed muß durchgehen. 


— wurde —— in der Arabiſchen Stadt Are men 
—*— Seine Eltern waren Abd a in 

anfehnlichen Geſchlechte der ———— 

Amena eine bin. Diefer gar —— — — 
te ihm eine ſehr harte Jugend, in er mehrentheils einen Cameel-Treiber 
abgegeben. Im 25. She eines ers kahm er in Dienfte bey einer reichen 
* —— Bitrie, Cadigja, welche ihn, wegen feines fertigen Verſtandes 

und guter Leibes⸗Geſtalt ehlichte, und erlangte * ſehr gute Tage. Als er 40. 
Jahr alt worden, fieng er aus bloſſem Hoch an, eine neue rn auszu⸗ 
dencken, welche nichts anders ift, als ein Miſchm b aus aus dem Arabifchen Hey 

um, und der Chriftlichen und Juͤdiſchen Lehre ; deren Haupi Puncie 





ind, dakfein BOT ey, aber eige Hinzmel und Erben en,und 
er M ohammed in Die Welt * habe, als feinen allerletzten Prop en, u 
Ausrottung der * tter rung des verbecbter uban und 


Ehriftenthums; m —— es, nach vorgehenden Waſchen —5 
—— — fi bei neiden laſſen im a un 
mög more * — — 
maͤſſig/ erworbenen Gütern moſen verwenden, den Freytag in hr 
—* —— u — ahr den gantzen Monath een 
Sn en w und zum — Die Zeit des debens einmahl nach Mecca 
3* Die bie fi — nach Dem Tode ing‘ 
Diefe Atrthuͤmer hieß er fchrifftlich in Arabifcher Spr —— 
en, welches der Alcoran genennet wird; und ruͤhmte ſich dabey 
* gebungen, und des Umgangs mit dem —— So Re 


- SECUL, VII. 401 

mit der hinfallenden Sucht, als feinem angebohrnen Libel, befallentwurde, 

‚er eine Ent; an ea des Engel Sabriels vor, deſſen Klar⸗ 

und Einfprechen ihn ohnmächtig machte. Er hatte ingleichen eine Taube 

Er: de ihm Körner aus den Ohren picken mufte, welche er fürden 
ausgab 





gen — Willen GOttes kund thaͤte. Die erſten vier 

ahre breitete er feine? ehremur —* 8* unter ſeinen Bedienten, Anverwandten 

eunden aus; da er aber einen groͤſſern Anhang ſich lich zu 

te entftand —5* ro 8 eben den 

—7 622. mit der lu ing retten muſte, von welcher 
— fuͤhren. 


an 

= edachte Religion mit Gewalt durch Feuer und Am biß an 
nen Tod = en, welcher er C. 641. im 63. Jahr feines 52: 
om © ’ 


Das vierdte Sm 


ftellet vor 
Die Eroberung Perſiens von den Saracenen. 
A. C.631. 
Gedenck⸗Reim: 


— Babel ſieghafft ſtehen. 


Ric — haben ihre groͤſte —— be⸗ 
J 2 en von den Saracenen, welche ſich alle zu ihnen gefhlegen, 
59 * leichfalls —— — gar vo vr ration Dienete das 
en — * Aa —* — * & 
| aclius im wi ez ie 
b aber von dem Imei — u * 


dlche Hunde k es 1d a tedag 
die fu — die bißanbero dem Som Reich Kae 








gedienet hatten, daß ihre — daſehige nicht an 
ten, 
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‚Konten, von bem Kaifer zu Den Miobannnebanern Der 
| ee dem Drier uſche 
* ee *5 
des den dritten A. C. 63 1. uͤber den Hauffen 
der eroberten Pe 










ung war degerb 
alſo erfuͤllet wurde, vid. Schichardus in Taric, 


izarus in erfica. | 77 * * 
Bi biſt. P Das fnfe ve il A 
et vor 
Den Longobardifchen Befetz-Beber Kotharis, 
A,C,645, 

Gedenck⸗ EReim: 


Das Lehn:Recht Rotharits. 
Kl wild als onften die Longobarden befehrieben werben 
IN N doch ein Volck, welches gute Geſehe und eine wohl einge 
Rechts⸗Ver — 5 liebte, Daher Guntherus von ihnen geſun⸗ 


Gens aſtuta ſagax, prudens, induſtria ſolers, 
Provida confilio, legum jurisque perita, 










ahls: 
Il tamen legum prudens & juris amori 
dedita gens. 


Jedoch hatten fie davon eine lange gei nichts aAlzecheichen fnbern befiten 


| 


SECUL. VII. | 
ae > I A— der Gerechtigkeit und des gemeinen Beſtens ge⸗ 
ungen, und Verordnungen, tie er ii 
— ben: immer im —— Gedaͤchtnuͤß, und pflantz⸗ 
ten 33 urch fleiffiges Erinnern und genaue Beobachtung auf Kindes- Kinder 
reihe ihr fieben ee König Rotharis —— ans Huͤlffe feiner 
Stände, fi Be rifftlich Bee in ein Buch ammlen 

— — e, und A. E.645. den 22. Nov. or entlich publiciren def 
arme un wohl —* —3*— = er —— 
2 ar wichtige edasu gefommen. iedenn a e8 bey denen 
- jänern zu folch —X ehen — daß biß auf dieſe Stunde noch viele 
—— ien anzutreffen. vid. Paul. Diaconus lib. I. c. 21. 
& lib. IV. ce. 14. degefl. Longobard. Hermannus Contraff. ad ann. 637. Si- 


—* de R.J.lib. II. 
Das fehfte Bild u 
ellet vor 
Des Brimoalds Untreue bey Befetsung des 
| Srantzʒoͤiſchen Throns. 7 
A.C. 654, 
Gedenck Reim: 
—* Srimwald iſt viel nuͤtz. 


aͤnckiſche Reich wurde unter die Soͤhne Koͤnig ——— 

ae, UI. und Chlodoveus IL. zum andernmahl A: C. 638, 
se bekahm Auftrafien, und doveus IL. 

* und regnen + Sigibert war ein frommer ſtiller 
um geiftliche Dinge, als weltliche £ * befünnmerte,und 
ens mit Kirchen⸗Bauen ah — en 2 


Sa daß, nelee ee —— Se — 


ehe ———— n nach ohn an Bent Arc 
Sr ert nennen = ee bald — C 4 


654,0 en 
er untreue Gri et 
von Yin on Eiern Sehtlan ib 










der Bin 
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ale in Rh —V 
rben. vid. edegarius in Append. ad Gregor. Turonenf. — 
42. Paul. Aemilinslib.I. Be 


Das ſi un 
| et vor 
Die Ermordung des ‚Baifer Conſtans. 


Die che w würgt gt im Bade. 


* Sur dr zu ee 1 bermältigte fie LEN 

eine —— re ausrichten, welche 
nderten, Die ſchoͤnen n Cypern u — 

re San en. Die N dem 









einem andern den S Hieruͤber wurde bag Bier ch 
7 —* vor den ee —— nich 

aber fuhr zu, und ließ feinen rn —— Ni 
ungegruͤndeten Berdacht, als.ob ihn Das de > = 
— © SE men 
ſolche Gewiſſens Angft, daß er ſich immer — ge ihm 
überall nach, und reiche ihm einen mit Blut angefuͤllten mich 
nun von diefer Schwermuth etwas zu entkedigen, nahın  M,C,662, inen Zu⸗ 


a —* 


wider die Longobarden in alien —* der —— 
ame nen Söhne des K Are bar in lauter Verwirrung was 
ren, — * den Conſtans wehreten, und ihn von ber 
ende event abtrieben. Conſtans gieng ’ dann nach Rom, 
- und ward von dem Pabft Bitalimus und - ömern aufs prächtigfte einges 
er und zwoͤlff Tage lang bewirthet. Es gefiel ihm auch diefe Stadt fo 
wohl, daß er ſich vornahm den Sitz Des Reihe: wiederum Da zu — 
und dahero ſagte: Plus onoris deberimatribus,quam filiabus; 
bübre den Můttern mehr Ehre / als den Töchtern. · Iedo —* al 
t als einen Kaifer, fondern als einen Feind und Ra indem 
nur imder Stadt anzutreffen war, mit fich mach Sin jen weg⸗ 
elbftmachte er ſich ebenfalls durch die groſſen a gel —— 
ie Telinfeufehheit fo verh Daß * der eis Des Lan⸗ 
— — Frau er —7 * 
‚und racuß im B ade faf 2 mie 


Gele einen  tödrlichen —— am aueh gab, von welchen er noch 
ftarb, vid.Zomaras. Cedrenus, Paul. Diaconus in hiſt. Miſc. 


Das — Bild 


Die von dem Kaiſer Eonfantin IV. zinßbar ge 
mad) chten Saracenen. 
ir FR Ä er C, 676. 
— enck⸗Reim: 
| Der Saracen Eriegt Gnade. 


De —— 


6.19. 
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ewaltigen Feind an den Mardaiten, einem aufdern Berg Libanomwohnenben 
De, welches fie durch feine unaufhörliche Wen 
tete, daß fie endlich felbften muften beym Kaifer A, 676. um Frieden bitten, 
folchen auch gegen Berfprechung eines —— Tributs von 
tauſend Pfund Goldes, 100. Schaven,und so, ſchoͤnen Arabiſchen Pferden, ex; 
hielten. vid.Ncephorus Conflantinop, Cedrenus. Zonaras. | 


Das neundte Bild 
ftellet vor 
Den Märtyrer-Tod des Seiligen Rilians, 


A,C, 688, 


Gedenck- Reim: 
Lehrt Kilian die Sranden. 


es Franckenlandes in Teutfchland erfter Apoftel iſt der H. Kilian ges 
Si von Geburt ein Schotte aus der Inſul Irrland (als wo⸗ 

jelbft ich noch viel Schorten befunden „ ehe fie sAllig fi) von dem 
nördlichen Theil Britanniens Meifter gemachet) ein frommer und 
gelehrter Abbt, welcher recht groſſen Eifer bezeigte, bie noch blinden Heyden 
um Ehriftenthum zu befehren, dem heiligen Borfat begab er fich in das 

Seutiche Francken, nahm der Hepdnifchen Einmohner elende Abgötteren gat 
fehre zu Hertzen, gieng — nach Rom, um —— RN che 
i erthum rein fen, toelcher dazumahl die Area 


da feinem Ehriftlichen Vorhaben zu erbitten. abft Conon ließ fich auch 
e 

Kilian ſamt pas Seh 
Be und n 
e 









mit ſeines Bruders Gemahlin / der Geila verehlichet und war alfo,alg ei 

in ſeinem Gewiſſen verbunden — dieferBlut-Schande zu befreyen,umd 
BGeila hingegen hielte biefe Abfonderung von ost 

ten ſich fuͤr hochſt ſchimpfflich und machtbeilig, dahero fie ans * und 


— VI. 


ae Ser Su A —— ollte, d . 
bie ab abge nen übe. be er n ‚ee 


Tobes in einem Flein ch einem 
d umepeen hl undert 4 
— ara fr = Darfrectten, Geile 





öften Freu 
Se Gotberten bey feiner guet Kilian mit feinen Leuten 
—— ſey. Die Goͤttlichen Geri hauen rten aber bal⸗ 
—— —* Au be —— ner — * —— 
we ie nahmen — * 
züchtige Geila ward vom Keufel befeffen , Und Gosbert von feinem : 


ermordet. vid. Yirs S. Kıliani cum Comment. Serrarii. Sigebertus las. 


Zend orig. Francor. 
| Das zehende Bild 
ftellet vor 
Den mit abgefchnittener Naſen ins Elend verwie⸗ 
— ſenen Kaiſer Juſtinian I. 
Ag: B A.C. 695. y 
* a; ki Gedenck⸗Reim: 
So muß die Naſe wancken. 
fe inian I des Kaifers Co nftantins IV. Sch, cn 
einem Eigenfinn, —— Dar —— cn : be 


ie. gar unglückt 


- 9 
— 
rn 
2* 






er 
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ò ————— — — — EEE ET 7 TEE THE VOTE EEE EL 
Dre damahls Durch allerhand Unglück fehr geſchwaͤchte Saracenen 
ſehr ungern an einen Krieg, und erbothen ſich bi ihre 
ungemungten Golde nad) Dem Gewichte abz utragen. Alleine 
ihnen Fein Gehör, rn verlief fich min. —— in Sold genommene 
voniſche Voͤlcker, als feine Leib⸗R mit welchen er die Saracenen 
gaͤntzlich unter den Fuß zubringen ſich Ki einbilbete Wie es aber zum Strei⸗ 
a er * mau — ——— — 
em Kaiſer abwendig, welche au Dahero * 
Felde zu weichen much war. Naͤch ſeiner Koran ae 


noch unter feinen 










— aufs — en und mollte iin (oe © — 
der Buͤrger unvermuthet mederhauen laſſen. he er aber — 
ſtalten zu dieſem Blut⸗Bad machete, —* das Volck A. C, 8— 
vor aus dem Gefaͤngnis loßgela — A St 
ernenneten Patricius Leontius fer aus, en Sultan die 
* abſchneiden, und ihm — —— H Su ins Elend vers 
toeifen, ferner auch an 2 gieblin en die ihn öfters zu vieler en 
en 


verleitet, die härteften Leibes Stra —* en ließ. vid. Cedrenus, Ni- 
— Zonarasy Hi. Mifcella. Iib 


dem Baier Diiacaa | — 


zu dieſem — Jahr⸗Hundert 
gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. 
hocas war von ſo geringer und dunckler H ‚dag auch Fein di 
giger Geſchicht⸗Schreiber hat fein Vatterl oder Eltern melden 
oͤnnen. Er ift auch im Krieg nicht bach geftiegen, fondern war nur 
ein 





SECUL. vn. —8M 
ein als u “ Finn Soldaten au einen 
ae: ec ie a { abern 


ehls⸗ 
Be lechten a hal flsder Kuß van faner ExhB 19 
ee 3 der —* inen % en hilipp fragte ; 

bocas fey ? Philip A su dem Kaifer fagte: en babe ſich * 
Sit —*8 Mann nicht zu fuͤrchten / er ſey nur ein Hauptmann / 
von deſſen Ritterlichen Thaten und herabäfftigeei man bey der Ar⸗ 
mee gar nichts wüfte; Der Kaifer verfeste aber, aus alter Erfahrung: 
Eldv deiror Borındv ; Ein jeglicher furchtfamer Mienfch gibt leichtlich einen 
Mörder ab Sresfuhr auch alsdann, Daß die — ihm —8 
eintraff, daß in eines Da Rache ers ahmen der —õ 
mag 35* a AR 5 — 

Bi —— ra m. (den — —— 

ielte rei inem aclius auf die 
eat: mifer Rempublicam adminiftrafti? d, i. Haft du elender Trop * 
febön das Reich verwalter/unerfehrocken anttoorten:Tu vero meliusad- 
Fr du wirft gewiß dafjelbe befjer regieren! wordurch er aber 

noch groͤſſere Marter — Cædenus, Zonaras, Niccph. 


ar Folge 


— Ku er und Könige 
In dem ficbenden lei Zmkbeif Deo erften Tauſends 


J. Morgenländilche oder Griechiiche Roͤmi⸗ 
iche Kaiſer. 


2. 8,A.C.602, 18. —— Pogonatas 
A.C.610. e 
II. S. A.C.64r. a aus. ©&.A.C, 2 


F Heracleonas, deẽ vorigen Haib⸗ * re N C, 694. 
ne ———— Kl Befims 2 
Fff IL, Longo⸗ 
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II, Longobardilche Könige It in Italen. 


$. Walwald S. A. C. 615, 
6, Ario > Schwager dei vorigen 
A.C IT, —— A,C,662, 
7. —* 8. A.C. 638, 12. Garibald ©. A. C. 672; 
8. Rodoald ©, A.C, 652, 13. Pertharit eg twieder zum 
9, Aripert,I, A. C. 656, Reich, A. C. 6 | 


II. Weſt⸗Gothiſche Könige in Spanien 


30, Livua 11. A.C. 601, Ehintila, A 


21, Biterich, A. C. 602, = —— c. —* 
12. Gundemar, A. C. 608, 19. Chindaſwint, A. Fe. 642. 
3. Sifibuth, A. C.6ıı. 20, Recceſwint &.A.C. 649, 
14. Reccared II. A.C. 619, 21. Wamba, A-C. 672, 
15. Svintilla, A.C. 621.4 22, Herwig, A. C.'680, 
16, Sifemand, A. C.631. 23. Egica, A. C. 687. 

IV, Könige in Franckreich. 

1. 3u Pariß. 

4. Du I.S. A.C. 621. 7, Theodoricus Til. ©. A. C. 666. 
$- ovaͤus 11.5, A.C. 6ars. 8. Childerich II.°Br, As C. 670. 


 Elotarius II. S. A. C. 662, er⸗ 9. Clodovaͤus HL ©. A. C. 694. 
* die gantze Fraͤnckiſche Monar⸗ 10. Childebert II. Br, A. C. 698, 
e. 


einen, “ 2, nn Ing in sh 
a, ©i —* ohn 2. Dagobert Il, Br. A. C. 657. 


roh V. Könige in Engeland. 
| | 1. Sn 
8 ‚A.C. * 9. "ar, = C. 673; 
ombert, A. C . 6495 10. Edrich, A: C. 685. 


—J Eobert, A. C. 664, 11, Withred, A.C, 691. 


+ 


2. In Sufler. 
3, rer ‚7. Mbin, der lehte. 
4. . 
F 3. In Eſſer. 
4. Serrebius, | 8. Sebba. 
5. Seward, I Br i 9. Sigerius. 
6 Sigibert. | 10, Sigehard. 
7. + 1 Il, Senofred. 
4. In Northumberland. 
Edwin, A. C. 616, 8. Eıfrid, A. C.670, 
A GC, 603 9 A rd, A.C, 685. 
s. In Mercia, 
* enda, A. C. 626, 6, Wubfer, A.C. 658. 
eda,A C,655, 7. Edilred, A. C, 674 
k ri 6. In Oft-Angeln. 
8. Iher. 10. Adulf. 
lwald. 11. Elwold. 
7. In Weſtſer. 
6. Eunigel, A. C. 610, 9, Centuin, A.C. 675. 
7. Cenovach, A. C. 642; 1. Gedovall, A. —— 
8. Elcuin, A. C. 674. 11, Sngg,A. C. 689, 
VI. Könige in Schottland, 
39. Kemmeth 1. A. C. 604, 43, Ferchard U. A.C, 650, 
40, EugeniusEV. A.C., or; 44. Malduin, A.C. 668. 
F erchard I. A,C. 622, as. Eugenius V. A.C. 688, 
naldIV. A. €, 636, 6. Eugenius VI. A. C. 692, 


VII. Könige in Daͤnnemarck. 


31. Oßmund II. A. C. 621, 32. Biorno,A.C, 696, 
F£f 2 vu. Su 
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VH. Koͤnige in Schweden. 


go. Guſtav, A. C. 606, 54. Carl V. A. C. 676, 
* Arthus, A. C. 630, ss. Birger I. A.C. 685. 
g2. Daquin ll. A. C. 649, 16, Erich V. A. Cs 700, 


53. EartIV. A.C. 670, 


X. Perfihe Könige. 


so, Syroes, A. C. 628, 


31, Udefer, A.C. 629. * — 
12. Bornais. 2 Schariar. 
13. vun Schir, A. C. 630, degerdes II. Br Den 
.24, Turan, eine Prinzeflin. E etzte A. C. 636, von den 
25. Gaſchanſeda, A.C. 631, Saracenen bezwungen Ax C, 637. 
X. Saraceniſche Ealiphen. 
met;A. C. 622. 7, MuaviasI. A.C, 660, 
Abubecker, A. C, 632, 8. 3 .C. 680. 
Omar. A.C. 634. abias II. A. C. 683. 
A. ss 
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Deliderits —— Ss ut 
Das nd de Han Er z — 
Lon vobarden . — —i Ah weiches, —— el, 
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- Abfimarus an Pferde⸗Schwaͤntze mit den 
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Des eriten Tauſends 


ü nach Ehrifti Geburt 
achtes Jahr⸗Hundert 


der BEUTSCHEN. 


>29 
Das erſte Bild 


** ſtellet vor | 
Die Rache des wieder eingefetsten Raiſers Ju⸗ 
flinians mit der abgefchnittenen | 
N ce. j 
A.C, 705. 
Gedenck⸗Reim: 


Die Ylafe rächet ſich. 


er abgejeste Juſtinian flohe aus feinem zehen-jährigen Ge⸗ 
Kängns auf der Tauri Halb: En * dem 
Fuͤrſten der Chatzanen, und als er erfuhr, wie derſelbe 
eld nehmen wolite, um ihm dem Kaiſer Tiberius Abfi- 
marus auszuliefern, fo begab er fich zu Dem Bulgarifchen 
KönigZrebellin,und erhielt auch von ihm fo viel Benftand, 

Ä Daß er fich der allzu fihern StadtConftantinopel,durch eis 
ne abgelegene Waſſer⸗Leitung bemächtigen, und feinen vorigen Thron behaup⸗ 
ten fonnte ; da er dann Die beeden aifer den Feontius und den Tiberiug 
Fuͤſſen gebunden, vor fich ſchleppen, 
und jämmerlich hinrichten , ferner auch alle Tage , fo offt er fich fchneuste, ei- 
nen von ben gegen ihn. im Aufruhr a Rirgern enthaupten ließ. Auf 
3 ſeinen 
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— Befehl wurde des Tiberius Bruder 


nebft andern Shi she, u cn 
nicus — 


o 
ee h Daran 8 


ee: te er aber an den Einwohnern der 
weil fie ihm in feiner Verftoffung gar fpött * 

ero unter den beeden Seneralen, Natrichus Maurus * 
rmee dahin, und li jede Pic cha 
ne Ynkhen d vn {18 todf la en a 
ich, ohne Anfehen un armmüs to agen, 
ns en nach a ar bel welche m 


— — Odem hatte, 
Einöde zumachen ; Ib br 


Mn nen zuge —— — 
—* Buͤrgern zu Eonſtantinopel 5A va —— —* 
Juſtinianus, ſamt feiner gantzen den Soldaten, 
abgefchlachtet wurde, vid, he Hifl, iR. miferlla, Nie 


NArAS. 


i Das andere Bild 5 


ſtellet vor 
Die Uberwaͤlti * der 58* in Spanien von 
den ren und S aracenen. 
u. * el 
Der Mobr 1öOr Koderich. 


die Saracenen ſich der gantzen Africaniſchen ander 
"Pine Laͤndiſchen See an da ro 9 en Meer 
—— ð kahm ihnen auch die Luft an in Spanien —* 


ſetzen, dadurch einen EUREN zu — 
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Str —5 ment genennet wird, he Diefes wur⸗ 
« ar ig * nur die fo e 


4 — —— en war, ſondern 
Koͤnige, — itizes * * * eines Aufruhrg, 
Städte der Mauren ihre Unterthanen 
en faffen. Hierzu kahm m bien ne 3 Uneinigkeit der Koͤnig⸗ 
amille, indem die von der Regierung verdrungene Soden Pringen des 
Birken ed die —— u S—— nig Roderich anrieffen. 
—— —— — aben in Spanien einzu⸗ 
allen, wann ihnen Ba — von dem beleidigten Kaiſerlichen General und 
Zraffen, dem Julian, der Weg waͤre gezeiget, und die Hand — worden. 
Dann es hatte Koͤnig Roderich ——— oͤne Tochter, Cava, die ſi Al) 
im Koͤni * Frauenzimmer aufhielte, mit Gewalt ihrer Ehre beraubet, wel⸗ 
ea Orc ſo ie hm, d — un etlichen — 
vergnuͤgten Gro Kam ehe ci uſammen⸗Verſchwoͤrung machte 
atterlandes aufmunterte, 


Saracenen 
öde Sa acenifche Be ie, Musa, nicht Po. ndern beforgte, Di * 
Die Saracenen nur fo auf Die mie: Er fi 
mit 100, Reutern, und * wo zu Fuß thun; und als di = 
— Beute a meh — = Er * 
| mit 12000. Mann uͤberfahren, und Berge, mo 
r * %0 Gibraltar iſt, Beinen‘ — aha Aus hen 


Hin 









/ 
es zwi 
— aber g == 
bewehrt waren, fo fochten fie Doch eraust d 

zuruͤcke, als bißda ein vornehmer GSothifdyer Herr, N 






fo einer von des Julians Mi ohrnen war, nebft feinem 
nh en fi te ner ben und zu dem 
alles fernere war, und fieder immer ſtaͤr⸗ 
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rich blieb in der Flucht, und fand man ſein 
worauf die A aracenen das —— 
Spanien erſchwemmeten, 


ur —* und den ee noch am geben —— 
denden Gothen in 1% ergigte Afturien vertri Tolı 
ib. III. c.18. Rod. Sanctius P.11, c. 37. Mariauslib. —— 


Das —** Bild 
Die in Orient ſich — vaderSthemmerey 


— — 






90 
J ——— I i 





Die —* —— — 





geringem and * —* und ein Fig zo, as u 


propheceyet,foll jich Dargegen von ihm haben eid 
er aledann Die Side andere wolte. aiſer Leo kan zwar in Diefemi 
ternehmen fehr geoffen Gegen sg be iderftand, Weder Di Pi r 


Rom Öregoriusil. und IL. noch der Parri 
nus,rvie auch die geſammte Seiten malen dafielbe 
felben aber ſich dargegen festen, ie 


“w 


itiger und Ärger ——— — 


J 
J 
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1 IE TI TEE EDIT SEE EEE TEE RETTET Ta — 
u vollfuͤhren, was er angefangen hatte. Es muſten auch alle und jede Bil: 
5 us en Privat-Hdufern eingelieffert und —— ; die Wider⸗ 
genwurden mit harten Leibs⸗ und Lebens Straffen angefehen, der Pa⸗ 
e Germanus muſte ins Elend wandern, und der gegenden a ti 


üftete Kaifer nahm fic) vor felbften nach Italien mit einer groffen Heere 
Macht zu gehen, und fich auch an Demfelben zu rächen, welchen as aber fein 
* dA. C. 741. unterbracd), vid, Glyeas. Zonaras. Conflantinus Manaf. 


Baronius adb. a. | 
Dad vierdte Bild 
| ‘ —— ſtellet vor 
Die Weyhung des Heiligen Bonifacius zum erſten 
Ber Ertʒ⸗Biſchoff zu Mayıtz. 
A. C 745. 
Gedenck⸗Reim: 
Mayntz einen Biſchoff kriegen. 


4, Bonifaeius, ſonſt Wunfried genannt, der Teutſchen groͤſter Apo⸗ 
ftel, Io von burt ein Engelländer, und vermuthlich A. hr 





C.716. er fc) nach Seuticland u reifen, und fein Talent zu Ausbrei- 





2 ur “ e r 
- Äingen,i au, ingleichen in —* die zu a ya amd Ahfiddr 


” eur 














fung der Neugetaufften befchäfftiget *88 hieben ihn 


Das fünfte Vid 
Den durch das Päbftliche Zureden gar 
änderten König Rachis. 
A.C,749, 


| Geben Reim: :· = 
Der Rachis wird verföhnt.. 
» achis,der ein und swangigfte Longobardiiche König,begeigtefi ben 
Antritt feiner Regierung A 5 gar Fi est gegen alle fein 
Feit, wie er 






N 
Nachbarn, und überaus willfährig gegen Die G 

dann mit dem Pabſt Zacharias das alte Buͤndnuͤß der fong: 
den erneuerte, und Denen Bıfchöffen von Parma und Modena anfehnliche 
ter ſchenckte. Er nahm aud) A, C. 746. eine I des Fongobard 
ſchen Rechts vor, und erlangte dadurch bei jedermann den Ruhm eines ger 
ten Fürftens.” A. C.749, aber fing er. an auf Die Ermeiterimg feiner Grense 
zu denken, nahm die fo genannten fünff Städte Rimini, Pefaro, Fans, Sin 
Kino Ancona weg,und belagerte auch die Stadt Perugia in 


u 
i 


en Gebiethe. Bey diefem fo unvermutheten Anfall faſſete Pab 
as Hertz, und begab ſich mit einem anſehnlichen Geſolg in das 


T 
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ffte durch eine nachdruͤckliche Rede von Goͤttli affung aller Un⸗ 
eit ——— is Krebs Ofen, * — —— 
i Belagerung aufhu Cron und Scepter nied 


ing —— wurde. vid. Anataſius⸗ im Zæchæ. seht v. 
| GL ER, 6,59- ——— lib. IL: p. 72. 














J—— ii De | 
elle vor - 
Fr. Die — des Pipins zum Bon in. 
3 ranckreich. 
Bi x — er 90 ; Ki 
* Gedenck⸗Reim: 


Pipin von Mayntzʒ gekroͤnt. 


Kan ie letteren Merovin ee! ranckreich waren —* Sar⸗ 
IF ” danapalen, erga * 1) in ihr nn chlöffern gänslich Denen 
An Wollüften, und tin ıgen fich © —* aller Regiments⸗Sorgen, 
AN ‚welche fie mit aller Königlichen Gewalt ihren Groß-Hofmeiftern, 
die Majores Domus hieffen, überli Damit aber das Volck fehen moͤch⸗ 
e, dat —— ſo erſchienen ſie des Jahrs nur einma ** 
woͤh ammlung, am —— — gm 
— 5353 en, in gar ſchl ug, und gi 
im. Die Majores Domus bins gen —— 
34 der Könige ihrer Macht und Anſehens derg 
Ihre Aiicde — ihre Soͤhne —— gar —* 
adu 
















ilderichen auch ai Fe te % und Dice einige 


4. 


fs 
Im, 
- 
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enigge/ ſo alle Rönigliche Derrichtungen thäte/ zugleich ‚ont 
—* Bi en/ und bleiben, und micder — such die Wuͤrde haben 
ſolte? Diefe vorgelegte Frage beantwortete der Da ſo allen | 
Huͤlffe gegen Die Longobarden von den Francken bamahlshaben 
ven jwey Puncten, mit Nein und Ja. Worauf die Francken fo gleich A. C 
752, ——— Childerich des Reichs verluſtig erflärten, ihn ſamt ki 
nem Sohn Dietrichen ins Kloſter flieffen , und Dan den St 
und tapffern Pipin j ihrem König machten , und folchen Durch den 
ſchoffen zu Mayns, den —— ſolenniter ſalben und kroͤnen lieſſen. Er 
at nachdem 16, Jahr gantz g ücklich vegieret, umd it A. C. 768, indenz4 
ahr feines Alters verftorben. vid. Anafafius in vir. Zachar.& 
Annal, Erancorum Euldenf. & Laurisbam, Eginhart. dewisaCaroli, 






















Das fiebende Bild 


ellet vor 


u 
Die Vereinigung der Tuͤrcken mit den Sara 
| cenen. * 


A,C.763. 
Gedenck⸗Reim: 
€ 
Die Tuͤrck'ſchen Leoparden. 


ie Tuͤrcken find ein Scythiſches Volck, welches über den Bern Cm 
> LP caſus in dem mdrdlichen Afiengemwohnet. Ihr Nahme ſoll ſo did 
1,2) bedeuten in ihrer Sprache, als ein Vieh⸗Hirt / dieweil alle ihre 
Rahrung in ihrer Heimath weiter nichts, als die Vieh; Zucht, gem 
we Man hörete von ihnen zu erfi im vorigen Seculo, da fie K.Heradius 
eraus lockete, und bey 40000. Mann in feine Dienfte gegen die Perjer nahm. 
Da fie anmahl die Schliche durch die engen Paffe am Cafpifchen Meer geb 
den, Fahmen fie Öffters nachdent wieder, wann man fie gleich micht verlangt, 
und geriethen auch mit den Saracenen in groffen Streit. Beede Pathren 
aber erfannten, daß fie ihre zufammen gefegte Kräften beffer zu Un ri 
der Ehriften anwenden Fönten, und traffen endlich eine fo genaue Freund] pi 
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—t —r — — ——— nn nn — —— — — — 
mit einander, Daß, nachdem die Tuͤrcken ſich zum Mohammedanifchen Aber 
befennet ha en, ausdiefen beeden Bölckern A. C. 763. ein ke wur 
und der Saracenifche Nahme fich nach und nach gänslic) verlohr, vid 
Hif.Mifeell, libı 22. Leunclavins in hiſt. Mufulmannisa, Lonicerus in Chrom. 
Turcis, 


Daß achte Bild 


ellet vor 


ft 
Die Befangenfchafft des letzten Longobarder 
oͤnigs Defiderius. 


A. 0,774 
-.° Gedeneh- ein: 
Das End der Longobarden. 


ach dem Tod des König Aiſtulffs wollte fich der alte Rachis aus dem 
Klofter wiederum auf den Thron begeben. Hertzog Defiderius in 
Tuſtien aber gab dem Pabſt — die beſten Worte, daß Ra⸗ 
is mit feiner Erlaubnuͤß das Cloſter⸗Leben nicht verlaften Durffte, 
paften er wohl —— ſich wurde haben die Longobardiſche Krone aufſehen 
önnen. Zur Danckbarkeit für diefen groffen Dienft , trat Defiderius den 
Papftdie Städte Favenz, Ferrara, Caballum, und noch andere Derter gang 
willig ab, zumahlda fie ſhon Aiftulff, nad) den letten Tractaten ihm hätte eins 
räumen follen, und lebte eine Weile mit dem e gene friedlich, Nachdem 
aber, da der Pabſt ſich weigerte, die zu ihm ſich geflüchteten Söhne des verftor; 
benen König Carolomanns zu Fraͤnckiſchen Königen zu erflären, damit er ins 
deſſen bey der hierdurch in Franckreich erregten Unruhe, theils im trüben fiſchen, 

theils in Italien ſich meiter von den unruhigen Francken nichts zu befahren 
te; fothat er dem Pabſte dargegen wieberumallen Tort I —5 
fichfaft des meiften Wäbflichen Sandes, In dieſer Noth ruffte der Pabft Ho⸗ 
nig Tarln in Srandreich zu Dülffe, welcher A. C. 773. über Die Alpen gieng, 
und, nad) überroundener Longobardifchen Armee,den Koͤnig Deſiderius fo lange 
aus einer ſeſten Stadt in die andere trieb, biß er ihm endlich u Dmger ın 
8563 em 
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dem belagerten Pavia mit feinem Weibe und Tochter A. C. 77 
kahm wormit das über 200, Jahr daurende K nigreich der 
Italien ein Ende hatte. Bey einem tb ug nahm Kaifer Carl feine 
liche Gefangene mit fich , und ſchickte fie nach Lüttich in genaue Verwahrung. 
vid. Anaflafins in Vita Stephani & Adriani. Eginbartus de vita Carol W, 
e 16. Paul, Diaconus in fuppl. hiſt. Longob. Sigonius de R. J. 


Das neundte Bild 


ſtellet vor 
Das Niederreiſſen der Saͤchſiſchen Goͤtzen⸗ 
| Bilder. | | 
A, C. 78% 
Geben Reim: 


Der Sachfen Chriftlich weiber. 


nter andern Urſachen, warum Kaifer Carl der Groſſe bie 
Sachſen faft ganser 33. Jahr von A.C.771.biR A.C,803. 
bekriegte, war auch ihr abfcheulicher und hartnackiger&öten die, 
von welchen fie ſich in der Guͤte nicht wollten abwendig 
und zum Chriſtenthum bringen al Ihre beeden vornehmften G 
waren der Erodo und die Irmenſul. jenen verehrten fie in ber orte 
Burg, und ftelleten ihn vor unter dem Bilde eines alten Mannes, 
einem Fiſche ſtund, und in der Hand ein Rad, nebſt einen ‚Dal voll Ro⸗ 
fen, oder Früchtentrug. Einige machen daraus den Roͤmiſchen get Or 
furnus, andere wollen einen alten wohlverdienten —— Fuͤrſten Di 
durch vorgebildet wiſſen. Wegen der Geſtalt der Irmenſul, find die Ge 
lehrten auch nicht einig. Einige beſchreiben dieſelbe als einen sen 
und gerapneten Mann, der entweder den Kriegs-Gort Mars, © er benab 
ten Helden der Cheruſcer Hermann, ſo den Quintilius Parus mit feinen!» 
ionen oberzehlter le aufgerieben, vorgeftelet. Adam von Dr 
agt, daß es nur ein aufgerichter geoffer Stamm Holges gervefät , und alio 
dielleicht die überbliebene Säule von einem vor dem mit den Waffen ber übt 
wundenen Voͤlcker behängten Sieges⸗Zeichen. Es ftand die u 
Eresburg, einem Ort bey dem rſprung des Lippe in Weſtphalen, der ur 


\ 
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zu Tage Stadberg genennet wird,und ward von Kaifer Caridem Groſſen A. 
C. 772. * El Die vo völlige Abbrechung aber der —— 
Goͤtzen B —— des-Sächfifchen Herkogs ie 
tekind A.C. 735. wer nach) dem zwifchen den Sachfen und — zu Seltz 


* C.803. völlig geſchloſſenen Frieden. vid. Ecinhartus de vita Caroli M. 
Poeta Saxo ad h. a. Annal Euldenf. adb.a. Adamus Brem.lib. I. 


7:54 
* — « Heineccius in dif. de Crodone, & Meibomins de Irmenfula. 


Das 3ebende Bild 
ellet vor 
Die unglüdliche doppelte Ehe Raifers Con: 
fiantins VL, 
A.C, 791, | 
Gedenck⸗Reim: 

| at einer zwo gefreihet. 
7 der VI. war f it, d 
£ \ meet BEN. farb j u dr ermundkba Kine > 
9 a füchtigen Mutter Irene übert ieß ‚welche Lebens lang den Rei 


> ‚Scepter mit ihren vertrauten Patricius, dem Stauracius, zu fuͤh⸗ 
ihrem Sohn lic) von der egierung auszufehfieffen trachtete, 


re die Saracenen eine a! Schladt verlohren hatte, runs 








‚Die Armenifchen Legionen ——— n ſelbſten das Regiment 
tten, und die Irene von den Reichs⸗ —— ausſchlieſſen nufe. Ste 
je ruhete Bee —— als — ſie nr br nes een 
15 5 lchen Dingen mit allen Fleiß verleitete welche ib 
m Bold ve) ee ae ie hr —— iR, 
fi er den Nicevhorus A.C.792.di sftechen, als 





* u e. Das Volck nach der nenn en Niederlage ihm habe zum 
fe Soldaten wur en —*—* ei⸗ 
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Thesdota, eine von ihren Hof⸗Damen, auch fich beryulegen, und —— 
ehe er ordentlicher Weiſe ſich von der erſtern hatte —334 
doppel-Ehe dem Volcke gar aͤrgerlich vorkahm. Da ſie n vermerck⸗ 
te, daß der Kaiſer ihrer wieder uͤberdruͤſſig wäre, und nur eine bequeme Gele 
genheit abtwartete, fie wiederum aus der Kaiferlichen Burg und vonder Re 
gierung zu ftoffen, jo brachte fie Durch groſſe Geſchencke die Officier von der Ars 
mee auf ihre Seite, und dahin, daß fie A. C. 797. den Conſtantin als einen 
üblen Regenten blendeten, des Reichts entſetzten, und folches ihe wiederum 
auftrugen, vid, Zomaras, Nicephorus, Cedrenus, Hifl. Miſtella. 


Von 
dem Kaifer Leo III. oder dem Iſaurier 
auf der 
zu dieſem achten Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze, 

aiſer Leo der III. mar in feiner Singend mit feinen Eltern, vom gan 

gemeinen Stande, aus Iſaurien, von dem K. Juſtinian den IL, uns 

ter andern vielen Gefangenen weggeführet worden, hatte hierauf 





x 


bey erroachfenen Alter unter der Kaijerlichen Armee Kriegs⸗Dienſte genommen, 
und fich nach und nad) in die Höhe gef Key Er erwieß dem 


nen Ssujtinian in feinem Elend viele H Jr eit ; daher ihm derfelbe n 
wieder erlangten Kaiferlichen Thron noch höher beförderte, und ihm mit 
fen Geld⸗Summen zu den Albanern fchickte, fie gegen die Abasger 
wiegeln. In den Streit zroifchen den Arthemius und Theodofius hielte er 
es mit dem erfteren, und wuſte endlich mit Huͤlffe feines Eydams des Arta⸗ 
bafts, Stadthalters in Armenien, es bey der Armee fo liftig dahin zu fpielen 
daß A. C. 717, Theodofius famt feinem Sohn in ein Clofter geſtoſſen 
ihm die Kuieliche ZOirde su Chalmunde, Cr fand gleich anjan feiner 
Regierung den grofien Anfall der Saracenen aus, welche zu Waſſer und Land 
mir aller ihrer Macht zwey fahr Conftantinopel belagerten, aber Theile 
durch Peſt und Ungewitter, Theils durch Hülffe der Bulgaren abgetriehen 
wurden, unterdruckte A, C. 718. den Tiberius, fo ſich in Gicilien zum Kais 
fer auftwarff, bezwang A. C. 719. den Arthemius, als er wiederum zur Hab 
fer» Erone greiffen wollte, und wurde —* uͤbrige Regierung ar glücklich ge 
führer haben, woferne er fich nicht felbften Durch die Bilder-S de 
groͤſte Unruhe zugezogen hätte. Wegen folcher verlohr er auch die De s 
über 
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, tag noch Die Kuker in Italien hatten, indem ® 


3 Gre a 
Ir bep einer &rcommunication Die Raiferliche HT * ver 


flicht ang und ihnen verboth, den Kaifer weiter Schakung zu 
& ſtarb ander afferfucht A.C. 741. im 24. Jahr feiner Dgiung. vi 
nr Conftantinop. Cedrenus, Zonaras. 


cu — 
Ordentliche Folge 


aller 


Kaiſer und Koͤnige 


Sn dem achten Fahr.» Hundert des erften Tauſends 


nach Ehrifti Geburt, 


I, Morgenländifche oder Griechiſche Roͤmi⸗ 


ſche Kaifer, 


Suftinian det I, er wieder auf 26. Fl. Conftantinus V. Coprony⸗ 
‚Den Thron A. C CK C. 741. 


rn — 5 A.C.711, 27. Leo V. — A.C.776, 
Da fius IL. A. C. 713, 28. iger Porphyrogenitus 
24. Sheodofius II. A. C. * S. a 


25. Leo lIll. Iſaurus,A.C.717. 39 Sr, Des Borigen — 


“1. Longobardiſche Königei in Stalien. 


15. Siutpert S. A. C. 702. al Due A.C.744. 

16, Ragumpert, A. C. 704. Aſtulf, Br. A. C.750, 

17. Arpert 11.©. A. C. 77. 23. Defideriug, A.C. 756.deriefte, 

18. Aprand, A.C. 712. ward von Kaiſer Carl dem Groſſen 

19. ——— S. A. G. Yin, beroungen A. C.774, ’ 
— ein En eides Vo⸗ 


43. RS 
7 Hhh Ur Weſi⸗ 
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. 1. Weſtgothiſche Könige in Spanien. 


24, Wititza, A, C.701, 25. Roderich, A. 707. der legte, ward 


von den Mauren erfehlagen A. 71% 
| 2. Koͤnige in Leon. 
* Pela ins, A.C. ze 6. Al der Vorigen Eibam, A. C. 
avila ©.A.C.7 
3. Aphonfüsl. ein ham des Pela⸗ 7. J Ark Caſtus, A. C. 783. 
— A.C.738, 
Sroilg 1.©. A.C.747, x Veremundr A.C. 788. 
3 Sureliu, A,C. 769, Aphonfus II. wiederum A. C. 791, 
2, Königein Arragonien. 
1, Amar, A. C. 780, 2, Gelindus, A.C. 795, 


3. Könige in Suprarbia oder Navarra, 
1, Garſias Simenius, A. C.724, 2. Garſias Ennicus, A.C. 758, 


IV. Könige in Franareich 


11, Dagobert II.A. C. 711. DD ie Iderich III. Br, A.C. 742, 
12, Childerich I.A.C. 715. der At man on denied 
13. Clotarius IV. A. C, 717, ach, Pipin ins Kloſter geſtech. 
14. Theodoricus IV. A. C. 727. Ce 


I, Aus dem — Sefihlechte 


ipinus, A. C. 752. Carolus allein 
Kr 3, —8 — Caroloman⸗ * — en 
768. 
V. Koͤnige in Engelland. 
+ In Kent. 
22, Edbert, A.C. 725: 15. Ethelbert, A. C. 795. 
33, Ethelbert, A. C. 748. 16, Euthbert, A.C. 797 
34, Alxich, A. C. 760, 


- ” In 
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c. 3 — fee, ward von K. 
12. Offa. A.C. 717. 14 er letzte, wand von 
13, Coired. ——— Weſtſex bezwungen 
* 
3. In Northumberland. 
15. Oßred, A.C. je 22, Ethelred, A.C. 765. 
16. Remeed, A. C. 717. 23. Adelwvald, A. C.779, 
17, 5 C.718. M- Hfred, A. C. 788. 
. "28, Ceolphus, A.C. 729, 5. Gthelred, A.C. 790, der * 
19. Eglert, A.C. 737. ara Po and A 
20, Dfulph, A. C.758. 826, Weſtſer tun 
21, Edelwald, A. C.759. den, 
4. In Mercia. 
Kenred, A. C. 704. 12. Offa, A. C. 757. 
Celred is 7909 13, zart er 
= 717. 14. 79T: 
11, Beornred, A. c. * ; 
In Of Angeln. 
12, Dagun, *3 14. Ethelbert 
13. Ethelred. 
6. Zn Weſtſex. 
12. Ethelhart. A.C. 728, — — c.755. 
13. Eufhred, A.C. a 6. Bitrich, A, C. 787. 
14 Sigebert, A 
vi, I, Könige in Shottland. 
47. Amberkeleus, A.O. 7020 51. Eugenius’VIIL A. C. 761 
48. Eugenius VII. A.C. 704. 52. —— A. C. 767. 
49. rc A.C. 721 53. Achajus, A. 0.787. 
so, Erfin A.C. 730, 
VI. Könige in Daͤnnemarck. 
33. Balderus, A. C. 701. 35. Gormol, A.C. 712 ' 
34, Harald V. A. C. 707. 36. Gothrich oder Sigfrid, A.C.765. 


Hhh 2 VIII. $ös 
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VII. SKönigei in Schweden. 


47. Eric * A. C.701, rich IT, A. C.776, 
. 78. For A.C.717, * — IV. A.C soo. 
19. mol. ri C. 764, 


IX, Regenten in n Pohlen, 


2, Lechus I 1. Br. — —— En SAUER 
| 4 remis). LA 


X, Hergoge in Böhmen. 
1. Sup und Premislaus A 4 a Muatha, und feine Gemahlin 
Strjefislanıa A.C.783, 
ER Mamislus ©. A.Cc.7 


0 Zürften i in Rußland, 


eh in —— C.752, ° 3% Truwor in Bielozoer. 


“ u Saraceniſche Caliphen. 


23, Walid I. A. C. 705. 20, Marwan I.A. C.744, 

24. Suleiman Br. A.C. 714, 21, Mdalla II. A.C. 749. 

25. Oman 11.©.A. C. 717, 22; Almanſor, A. C.753 
2 Gezid H. ©, A. C. 719, 23. Mahomet Mababis, A. C. 774 
En 7 Ge m, A.C, 723, 24. Mufe Alhadis, A. C 785. 

3 


alid IL. A. C.743, 25. Raßjid, A. ©1786, 
39, Geiid IU.A.C, 744 | 
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Des erften Tauſends 
nach CHriſti Geburth 
Neundtes Jahr⸗Hundert 


der KAROLER. 
ERBE 
Das ur Bild 
Die Boͤmiſche Batz Kroͤnung Carls des 


roſſen. 
A. C. gor, 
Gedenck⸗Reim: 
Der Broffe nimmbt die Kron. 


ey der anwachſenden groffen Macht der Longobarden in 
Italien, und der von ihnenzugefügten geoffen Beleidigun⸗ 
gen und Schaden, nahmen die Römifchen Paͤpſte, weil fie 
ec feines Schutes von den Kaifern zu Conftantinopel 
WER verfehen hatten, ihre Zuflucht In den benachbahrten 
Fraͤnckiſchen Königen, machten diefelbe zu Schuß; Herren 
von Rom, und erhielten auch von ihnen alle Hulffe und 
Beyſtand. K. Pipinzwang A.C. 754. den König der Longobarden Aiſtulf⸗ 
fen, daß er Dem abfballes abgenommene wiedergeben ‚und Ravenna abtret- 
gen mufte. Sem Sohn 8. Carl der Groffe trieb’ obgedachter maffen dem 
König Defiderius zu paaren, als er wiederum den Der angetaftet. hatte, 
und machte I durch feine Waffen zum völligen Herrn der Lombardie, 
Bald darauf fingen die Römer 2, C. 758. ** groſſen Tumult an, und 
3 miß⸗ 
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mifshandelten den Papſt Leo den III. gar fehre, Dahero K. Carl dahin auch 
eilte, zum Rechten fahe, und zur Danckbarkeit wegen geleifteten Schußes, 
vom Römischen Volck A. C. 801, in der — bey ders zu einem 
Roͤmiſchen Kaifer folenniter ausgeruffen, und von gedachten 
wurde. Weil nun auf folche Art die ſchon laͤngſt verloſchene i 
Kaiſer⸗Wuͤrde wiederum belebet und aufgebracht wurde, ſo machte man: 
in Conftantinopel anfangs groffe Augen. Kaifer Carl fuchte Dahero auf 
Weiſe fıc) deßhalben mit Denen Griechen zu vergleichen, und war im 
Werckt das Morgenländifehe und Abendländifche Kaiferehum durch di 
N mit —— She Kane zu ver en; — die Grie⸗ 
en ſolches mißbilligten, und die Irene wegen dieſer heimli eg on 
lung abfesten, nen doch Kaifer Earl ihren Nachfolger, den Kaiſer Nice 
phorus dahin, daß er A. C. 803. gar wohl zu frieden war, daß Earl fich einen 
Römischen Kaifer nennete, und die eroberte Lombardie behielte, hingegen ihn in 
geruhigem Beſitz von Ealabrien und Apulien lieffe, vid. Eginbartus de vita 
CaroliM. c. 28. Anaflafıns invita Stepbani  Leonis III. Poeta Saxo adb.a. 
& Annales Erancorum. | © 


Das andere Bild 


fiellet vor 


Die getheilte Macht der Saracenen, 


2.0, 812. 


Gedenck⸗Reim: 
Der Tuͤrcke theilt den Thron. 


ie Saracenen hatten in Aſia und un ſo vieles Land und i 
ter fich gebracht, daß es ein Calipha oder Fürft alleine nicht behert⸗ 
ſchen Fonnte; dahero der Arabifche Calipha,Abagjafar er die 
eroberten Länder unter feine drey Söhne alfo auscheite, daß Ma⸗ 

homed Alamin zu Babylon, Abdalla Almamon Damaſco, und Kaſim Mu⸗ 
tamon in Africa reſidiren und herrſchen ſollte. Dieſe Vertheilung gab Anlaß 

zu groſſer Uneinigkeit unter den Saracenen, deren ſich die Chriſten etlichemahl 
zu ihrem —* Vortheil bedienten. Obgedachte ‘Brüder waren auch fehr 
ungeſchickte Regenten. Alamin liebte das Spielen und Jagen über alles ; dahero 
als ihm beym Fiſchen die Nachricht gebracht wurde, daß ſeine Armee FR ge⸗ 


% 
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gen worden, fo wurde er böfe, daß man ihn mit dergleichen Kleinigkeiten m 
| — ſtoͤhren wolte. Almamon fane mehrgen intel, als aufbie 
Erden, und gab einen beſſern Sterngucer, als Fürftenab; er —* ſich auch 
auf die Erforſchung der Winde, dahero auch noch von ihm ein Wind den Nah⸗ 
men fuͤhret. Mutamon konte keinen Suchfiaben weder leſen noch fehreiben, 
„hatte fein Vergnügen an acht Weibern, geugete mitihnen acht Söhne, und fo 
viel Töchter. Wie ihn denn auch fonften die achte Zahl merckwuͤrdig machte, 
indem er der achte Calipha in feinem Gefchlechte, und der achte Sohn fein 
„ Batters war, der im achten Monathauf die Weit gekommen, acht Jahr re⸗ 
gierte, und 48. Jahr alt wurde. vid. Zimacenus Lib, II. - Abulpharajus in 
» Dynafl. IX. Leunclavius in hiſt. Mufulmanica, 


Das dritte Bild 
ſtellet vor 
Die Ermordung des Raifers Leo desV. oder des 
rmeniers. 
A,C,82r, 
| Gedenck⸗Reim: 
Des Loͤwens Creutz verletzet. 
MN aiſer Leo V. hatte ſich durch dem Abfall der 
ichael J. Rancabes, d ͤckl 
Be aan ma en are Sen mi De 





mn > u = 7 1 
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noch härter gefehloffenenMichael dem Schloß⸗ Hauptmann Papiaszu genaue 
Perwahrung,und nahm den Schüffel vonden Rettemfelbftzufche > Den‘ 
am der folgenden Nacht brachte der Kaiſer gang ſchlaffloß zu, und ſchlich 
= —* — * da ur eh wegen der — —— nruf 
tieffen e lagen, in das Gefaͤn um zu wie ſein Miſſethaͤt 
verwahret waͤre. Er traff zwar — 
mißfiel ihm, daß er den Michael in dem Bette, den Papias aber "Den 
liegend, und die Hüter um fieherum alle fehtaffend fand. J | 
einziger Soldate über den Geräufcheauf, wolte aber dem in vollen Hmmm 
und Drohen erblichten Kaifer nicht erft in Die 
—— an, als ob er fort ſchlieffe; nachdem 
e 








we eine Beile damit, fo gut er fonte,endlich aber ward ernach hefftigen 2 [ 


Das vierdte Bild 


| fiellet vor . 
Den von feinen Söhnen zum andernmahl entz 


thronten Raiſer Ludwig den Frommen. 
833. 


⸗ 


Gedenck⸗Reim: 
Der Fromm ift abgefetzet. 

aifer Ludwig der Fromme übereilte fich gar fehr, daß er. bey nochfru 
hen Alter allzu frühzeitig A. C. 817. feine gänder hass nn 
Söhne, von feiner erften Gemahlin rmengard,vertheilte,umdden 
älteften, Lotharius, zum Mit-Kaifer und, König in Italien, dem 
mittlern, Pipin, zum Königin Aquitanien, und den jungften, L — 
nig 
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Zönigin Bayernernannte, Denn als er nachmahls mit feiner andern Ge⸗ 
mahlın, der Welphiſchen Judith, noch einen Sohn, Carln, zeugte; die Stief- 
Mutter aber au —* zu verſorgen —— und Sie. dahero von Des 
‚älteften Sohns Antheil Aemannien, Rhaetien und Burgund nahm, und 
Carin zueignete , fo wolte diefes Lotharius wo len * ar 
| —— —88 ‚daß die Kaiſerin Zu ihr en Sohn 

na enharden in Septimanten, u. A He, we he 
or der chtigfte Herr bey Hofe war, und mehr als der Kaifer-tegierte. 
hierüber zu einer groflen Unruhe im Reiche. Die drey Brüder 
—* anfangs losen Ds bemächtigten ſich des Vatters A. C. 830. zu Com: 
en * vieler Gebrechen in der —* und Bean ihn - 
Die Stief- Mutter verfperretenfiein ein Klofter 

babe ing — nach Spanien. Pipin und — 

durch das Zureden der Geiſtlichkeit beguͤtigen, daß fie es 

un dahin er hin daß er den —5* wiederum i — * 


nigreich ihrem Sohn Carln 
a een C. 833. zu einem neuen > Euch ice — wigen 
daß er nach 
inigen bey auf dem ara benahmten — enfeld, 
i ihn —— —33* wie ur be Bü kahm, we re 
— Eompiegne dem Reiche Fre rige Lebens; 
it in einem Klofter zusubringen, — er —— entlichen — 
g den Kaiſerlichen Habit ab⸗ und ein Buß⸗Kleid angeleget, und oͤf⸗ 
i * Buſſe gethan hatte. Er wuͤrde auch biß in ſeinen Lob im Kor 
Rees muͤſſen, woferne nicht das —* — des berg tis 
egen — Renee wohl, als die — aͤnckiſche Nation die⸗ 
—6 wiederum nach ihrem alten Herrn umzuſchen, un 
— mit aller Gewalt zu zwingen, daß er ——— C.834. 
—— und auf den Thron laſſen muſte. Er hatte zwar nachgehends 
iedenen Verdruß mit feinen — — ch kahm 


Bear u folcher greulichen Thätlichkeit, fondern Kaiſer Lu 
25 — Leben A. C, 840, — or Ssahr. feines Alters sin Site 
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und Frieden. vid. Nirbardus de diffenfionibus filior. Ludovisi Alta exaudt 
rat. ap. Pithæum. Theganus in vita Lud. Pii. 


— Das fuͤnfte Bild 
ſtellet vor 
Die groſſe Schlacht bey Sontanap zwiſchen den 
Söhnen Kaiſer Ludwigs des Stommen. 
A,C, 841. 
— 


Das bringt der Bruͤder Schlacht. 


ach dem Tode Kaiſer Ludwigs wolte aus vorg 


— —— 









8 zwiſchen ihnen allerſeits den 25. Junius A. C. 841. bey Fontanayh in 
ches zwiſchen ihnen allerſe — —— 


lich En die Reiche-Sränke 


e Verbuͤndnuß zu einer Friedens: Handlung, welche 
A, C, 843.30 Berdun alſo se wurde, daß Sothariusdas Nömikhe Kar 
Fee, Italien, und den ander Rhoſne, Mofel und Maaß, von einem Meer 

iß zum andern zwifchen Teutſchland und Franckreich gelegenen Strich Lan⸗ 
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des bekahm; Ludwigen wurde eK land, famt Worms, Speyer und 
Mayns sugetheilet, und Carl der Kahle erhielte Franckreich. Ein jeder folte 
alfo, ohne einige Dependenz von dem andern, feinen verglichenen Theil für fich, 
und gank alleine beherrfchen. vid. Niebardus lib. 4. Anmales Fuldenfes & 


Metenfes ad h,a. 
5 Das ſechſte Bild 


ſtellet vor 2 


lung feiner Länder, 


F Des Baifers Lotharius Abdandung und Verthei⸗ 


- A.C. 855. 
* Gedenck⸗Reim: 
o thar theilt feine Macht. 
er unruhige Kaiſer Lotharius fiel kurtz vor feinem Lebens Ende in ei⸗ 
ne groſſe Kranckheit, in welcher ihn die Gewiſſens⸗Angſt, wegen der 
vorma (San feinen Datter und Bruͤdern veruͤbten Boßheit am mei⸗ 
peinigte daß er ſich dahero entfchloffeA.C.gs s.Cron 
e 







u 


tharin⸗ 
Den aͤlteſten aber, —— act er fchon A.C. 


iſer 
nch mit uns nehmen; worauf auch age die Seele, Die 


en Theil A u wi⸗ 


eih di. 
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Leib den Engeln überlaffer muͤſſen. vid. Aumales Bertiniani ad h. an. Ade- 
marus in Chronico 9,16 2+ j 


Das fiebende Bild = 


flellet vor 


Die zur Beleidigung der Kaiferlichen Maje & 
3 mißgedentete Aa yon F 


A.C.867. 
Gedenck: em: | 
Bafıl folt ſich verbluten. 


aiſer Baſilius aus — — mit zweyen Dingen feinem 
‚guten Rahmen einen geoffen Schandflecken angehänger. 
erſte war das harte Verfahren mit feinen bep ihm ver en 
Sohne Leo; das andere Die übel belohnte Rettung feines Lebens 
aufder Jagd. Beedes erzehlen Die Geſchicht⸗Schreiber mit folgenden Um⸗ 
ftänden : Als ſich der Kaifer über das frühzeitige Abfterben feines ältern Prin- 
gens Conftantins nicht wolte tröften a machte ihm der Bifchoff Theode; 
antın 





zus Santabarenus eine auckeley vor, daß der verftorbene Co | 
ben wiederum erfchiene und Füffete, aber alfobald wiederum verfchwande. Der 
jüngere Pring, Leo, Fonte aber dieſen Poſſenmacher, als einen — 
boßhafften ee nicht wohl leiden; lieſſe ſich aber doch unter Herflellten 
oroffer Vertraulichkeit von ihm überreden, wegen der vergeroifferten Lebens 
Gefahr heimlich einen Dolch allemahl ben fic) zu tragen; bey dem alten 
fius hingegen fchwärgte Diefer böfe Mann den Leo an, als ob er auf Der Saod 
ihn füchte aus dem Weg zu räumen, und beruffte fich zudem Ende auf das ver 
. borgene Gewehre, fo man unfehlbar bey ihm antreffenwürde, Wie der Ka 
er dieſes alfo befand, fo ließ er im erften Zorn feinen Sohn in das tiefffte 
(namen wolte Feine Borbitte vor ihn anhören. ach einiger 
a der * eine groſſe Gaſtung hielte, und den Dazu geladenen groſſen 
ren zuſprach, daß fie ſich ſollten dabey frölich begeigen; fo hörten fie ummeremen 
im Speife-Saal hängenden Papagey die offt wiederhohlten Worte 
Heu, heu DomineLeo! welche der Vogel, bey den offt vergebli 
nen Vorbitten, mufte gehöret, und gemercket haben, und nahmen d 
genheit, den Kaifer fehr inftändigft um die Verſoͤhnung mit feinem une 
Bohn iu bitten, welche Ge auch erhielten. a⸗ 


Di DE LE LE 3A 


—— Die % el — Lebens⸗Rettung anbetrifft, ſo en rn 
— cker Hirſch mit ER 
Since fe I ‚di er en —39 ne a —* n ——* 
nn würde eingel fie aben, wann mi * persugefprungen, und 
inem Hirſch Faͤnger dem Kaifer am Leibe das 3 „worein ſich Der 
—— —— geſchnitten hätte, eil nun derfelbe an ftatt, Dep 
ee — erlegen, ſein Gewehr uͤber 
—* je: ai m acht hatte, ne er gank —— 
— — Kaiſerlichen Majeſtaͤt abgeſtraffet, und 
Rettung des Kaiſerlichen Lebens unverſchuldeter Weiſe 
Ei einige id Zonäras, Cedrenus, Jo. — 


Ei Das ge Di | 
— Den Tod Kaifer Lars des — 
er 3 F = as 


0 Der Kable f (ich. son) Juden. 


CR Su als Kaifer Ludwig II. oder jüngere A. C. 875. die Augen ges | 
N ar ‚eilte König Carl der Kahle tr abe Ki pr 
2 nach ai en Alf Un e * dem Fe 

>! om! Ya & 


ihn fü — Nie er Rs gi Malen annahmen, und 

u) to | avia, Frönten. 3 Bee ec hätte si vielmehro 3 Song * 
roigenir —— oder vg ohn,Carolomanmnen, sufallen follen, 
Se t * der II. zu einem Erben im Tes 
nent ‚gmeme ee: sing: Dahero auch einen Einfall in 
| wo *3 Arc feinen hn Caro mannen mit einer Armee nach 
i — Carln dem Kahlen wieder abzujagen. Alleine es 

Carlin ——— welchen aber doch bald dar 
— 7. auf der der Nuckt eh Brios 
——— welches ihm ſein Leib⸗Medicus 
— vid. ————— —— * 
11 3 * ab 
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Das neundte Bild 


ftellet vor 


Das ſchmaͤhliche Lebens⸗Ende Kaiſer Carls des 
Dicken. 


A. C. 887. 
Gedenck⸗Reim: 
Es hungert ſehr den Dicken. 


aiſer Carl der Dicke war der allergluͤckſeligſte und ungluͤckſeli 
rintz in der sangen Kaiferlichen Carolingiſchen Familie, | 
eines Vatters, König Ludwig des Teutfchen Erbfchafft befahm er 
A. C. 876. Schwaben und ein Stuͤck von Lothringen; er überlebte 
feine beeden ältern Brüder, Garolomannen und Ludwigen, und ward alfo.ein 
ee von Ta Kara ._ Einen fo mächtigen Herrn nahm das von den 
aracenen fo hart bedrägte Italien mit gröfter Freude A.C. 880. zu feinem 
Herrn und Römifchen Kaifer an. Frankreich folgte dieſem Erempel, und 
machte nach dem Tode König Carolomanns A. C. 834. ihn zu feinem König, 
weil es ſich auch feiner Hilfe egen die Normannen getröftete, Solcher ges 
pet brachte Carl der Dicke, ohne einigen Schwerd-Streich und Mühe, alle 
iejenigen Königreiche und Fän r geſchwinde wieder zufammen, Deren Verei⸗ 
nigung unter eine Krone ſeinem Ur⸗Groß⸗Vatter, Kaiſer Carln dem Gro 
d viel Zeit, Sorge, Gefahr und Blut gekoſtet hatte, Alleine alle diefe Boiet 
anden an Kaiſer Carln dem Dicken nicht den tapffern Helden, und ſorgſamen 
atter des Vatterlandes, den — geſucht hatten. Es hatte derſelbe von Na⸗ 
tur ſchlechte Gaben zu einem klugen und muntern Regenten, und die wenigen 
Gemuͤths/ und Leibes⸗Kraͤffte, fo man an ihm verfpührete, ſchwaͤchte noch darzu 
gar ſehre die hinfallende Sucht, mit welcher er oͤffters geplagt wirbe. Er konte 
alſo gar ſchlecht die pe Aa verwalten, und mufte vielmehro alles, 
was ein regierender Herr thun ß te, feinen Raͤhen und Hof⸗Bedienten 
überlaffen ;_ deren Uneinigkeit aber und Neben-Abfichten das allgemeine 
Reichs⸗Beſte mehr verhinderten als beförderten. Seinetwegen plags 
ten die Saracenen Die Italiener tie fie wollten, und mar vor ib 
Faum der Pabft im Rom mehr ficher, An ftatt, Daß er auch a 
ie 


SECUL. IX. 439 


die Normannen vertreiben follen fordumete er diefen Erk-Maubern vie 
gantze See-Kanten zu ihren Raub-Neftern ein. Ne öfte — 
an ſeinem Hofe Luitward, Biſchoff von Vercelli, und ſpielete einen andern 
Haman. Wie aber der Kaiſer feiner —— und ihn wegen der 
keit mit feiner Gemahlin Richarda von Hofe ſchaffte, 
zettelte dieſer böfe Mann aus Rachgier gegen ihn eine allgemeine Empoͤ⸗ 
zung im Teutfchen Reiche um ſo leichter an, je mehr das nachläffige und un: 


€. 837. zuſammen, nab- 
den Dicken, wegen feiner Untüchtigkeit den Reiche Siepter, er 
N . Eorolomanns in Bayern 


au aufgenommen, und dur 
tte er fein Brod entweder vor 





Das zehende Bild 

. | ftellet vor 
Des Pampers und des Wido Streit wegen des 
Boͤnmiſchen Kaiſerthums. J 
—J A. C, 897. | 
J Gedenck⸗ Keim: 


Sr Da Welfchland zwey bedruden. 


ie nach der Abfekung Ah Carls des Dicken alle von ihm zus 
fammen gebrachte Reiche wiederum auseinander giengen, und 
jedes Volck fich feinen —— ſetzte ſo thaten auch ſolches 
die Nalaner, als welche vorlaͤugſt heimlich geſchloſſen, 9 fe 
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2 ——— Em 
—— ai Kaifr Car rs: 
Berenger Italiens bemächtigen ei — 
23 ———— —* 
ido hingegen mufesu feinen gröften Qerdrußf 
—— rone dem groſſen Eudo G gaben von‘ Ne * 
——— ni ———— chte er in ſeinem Vat 
2a fich dennoc) auch zum in Stat na sru 
9. Bereng ang der ie zu 


gantzen Le 
Non za efehland, —— A.O. 8 * Al 
Römifche Kaiferliche Crone. A. C 893. 
mit einer raten Armee wiederum nach Sal ab , 
nad) o zu weichen, welcher auch Das ger Sau 
Italiaͤner aber hielten bey feinen Sohn Sam —— 
. Nicht eher, als nach deſſen Tod A. C. 898. fich wieder feſte fet 
Luirprandus, Regino, Marianus , Scotus adh. a. Sigonins de an 


Baiſer Cau dem Groſſen 


auf der 
zu dieſem neundten Jahr Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 


ner Kaiſer Carln den Groffen ift das Fraͤnckiſche Die mp 
9— hoͤchſten Groͤſſe, Macht, Ehre und An * in der Bor 

und haben die ſchmeich leriſchen Frantzoſen ihren gro Endes Dice 
zu nur mehrers, und wieder Antaeus einen Pigmeus, verkleinert, wann 

ölchen ihm haben unbefonnen an die Seite fegen wollen. Es war 

Königs Pipins und feiner Gemahlin Bertrada aͤlteſter Sohn, und bar ıo, 
April. A. C. 742. zu Acken gebohren. Nach feines Datters Tod bes 
herrſchte er von A. C. 768. den Dftlichen Theil der Fränekifchen 
biß A.C. 771. nach) feines Bruders Carolomanns Hintritt / dieſelbe völligumter 
ſeine Gewalt kahm. A. C. 768. machte er ſich zum Herrn von Aquitanien 
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2. * €, 774. von * Lombardie. U. C. 801, erlangte er die Kömifche 
liche Würde, und A, €; 803. endigte er den bey 33. Jahr geführten 
—— —— ſchen Krieg, ee eine e gängliche Vereinigung der zum 
nthum gebrachten Sachfen mit Den Francken. Es muften fih auch 
eg in Spanien und Corfica, die Hunnen, die Wilgter , Sorben, 
und andere Sclaviſche Voͤlcker in Teutfehland, die kinder und 
— em eiſernen ter neigen. icht mindiger baͤndi 
—— b Bm Dert0g Taſſilo in Bayern,als er fich von den Dee ip 
Untreue und Meuteren verleiten laſſen —2 allen dieſen —3 
5 BR for reis rn hr bier ntzung der es 
ha Ser oh eig (ga na. 2, — heile, 
eten meh ige fo gar n em Pape ersehen. 
Gt die —— etoric, * af nn dee bey den H Soc 


rin — sam kufammen tragen. Sein liebft fter Aufent dene 
gierung un ines £ en feiner gro ⸗ 
or a Side: ah Ei i a 5 


= — 
| * Folge 
Kaiſer und Koͤnige 


In dem neundten —— des erſten Tauſends 
Ri ‚Worgentändiihe oe Stiechifte Kaiſer. 


rus I. A. C. 802, Michael UI.S. A.C. 842. 
mel ——— A.O.812. F — aus Macedonien A.C. 
32.Le0 V. aus Armenien, A.C. 814, 

33. Michgelil. Balbus, A. C. 821, 37. Co VLLDe Weiſe ©.A.C, 886, 
34. Theophilns SPA. C. 830, 
Kkk u, Abende 
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II, Abendlaͤndiſche Roͤmiſche Kaiſer. 


L, aus dem geändifeh: Carolin — Geſchlechte. 
t. Carl LI. und SroffeA.C. 8oi. I. oder Kahle. 
2. BERN und Fromme ©, A.C. Lug III. oder Balbus A. C, 


2. —— S.A. er ans 2. Cat IT. * Dicke A.C. 880, 
4, £ubewig - ©.A —7 Arnulff, A.C.896. 

IT, Aus Selen und andern Familien. 
3, —B von Spoleto A.C 3, Ludewig nig in Provence A. C. 


2. — A.C. 896, 


II. Könige in Oft Be oder Teutſch⸗ 


1. — der X „K. * iM "ma. Carolomanns natürl, 
en Sohn. A. eg 

— —— in Bayern, 6, 3 ——— 899 

3. &udwigIL.K. in Franck * ber letzte Carolinge. 

Carider dicke K inSchwab. —— 


IV. Könige in Franckreich. 


Ludwig J. und Fromme A.C. 814: 6. Ludwig I. ©. A. C. 878. 
T. Earl il. der Kahle S. A.C. 840, 7. Carl "ober Einfälrige A.C.893 


V. Spanife Könige, 


1. In Leon. 
10, Ramirus, A. C. 824. 12, * II. oder der Groſſe, 
11 Drdoniusl. A. G.850, C. 862, 
2. nA rrag * 
3. Eriminus oder Limenn J. 7. — Ariſta A. C. 868. 
4. Sriminug II. 3. Garſias Ennicus, A. C, 870; 


5. Garſlas 9, Fortuniusll. 8 ui: 
€ Sortuniug, A. C. 832; 
* 3. In 
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3. In ———— oder Navarra. 
rtunius I. A.C. 802, 6. Garſias Ennicus II. ©. A. C.870, 


* ctius Garſias, A. C. gag. 7. —— A. 855. 
S: Ennicus Ariſic, A-C, 842, ; 


VI, Könige i in Engelland- 


1. In Ken 
17. Baldred, A.C. 805, der * ward —* * Egbert in Weß⸗Sex A 





C 822, bezwungen. 
| 2 2, u Diereia, 
1 > ee A.C.82r. — 98 
5 * e, ward von K 
22. er 
28. Pudicenus,. Alfreden in 578 Ser berwin⸗ 
— utharus, A.C.836, en. 
In Oſt⸗Angeln. 
15, Comund, A.C. — 17. Erich, der don. Ch 
16, Guter, A.C.830, rden in Weſtſex A. C. 15. er⸗ 
ſcchlagen. 
4. In Weſt⸗Sex. 
13. Sm .C. 801; 21. Ethelred, A.C. 867, 
h, A.C.837, 22, Alfred, A, C. 872. 
19.6 A. C. 857. 23. —— brachte gang 
20. Ethelbert, A.C. 862, Engelland zufammen A. C 915. 


‚VI Koͤnige m Säottland. 


F4- Cogalu A, C.919; 59. ——— A.C.syb. 


ngallus, A, C, = 60, Eithus, A.C.8 
er rt 61. "Senat Corp 
57. Kenneth II. A. C.833, 62, Do VL Ace 


8, MON: A,C, h 
2 ven Kkk az vu. f% 
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VII. Königein Daͤnnemarck. 


j Olau A. C. 810, 44. Erihl. A.C. 847. 
* Hemming/ A- ©. 811. 45. Erich I. A.C.855. 


+ B 9 d und Ri A. C. 46. Eenut I. A. C. 864 
er gu 47. Frotho VI. A. C, 874. 


812, Sr d Harald VLA. 48. Sorma IIL.A, C, 891 
42. Regener und Dar a IE A.C $ı 
mn gener un 49. Harald VIL A.C. 89% 
43. ©ivged TIL A. C, 842, | 


IX. Könige in Norwegen. 


1, Harald L A, C, 868. | 
x. Königein Schweden. 
6a: Bratemund, A. C. 924, 66, Biorno V. A.C. 868. 
63, Sivard IL. A. C. 827. 67. Eh IH. A.C. 883. 
64. Hirot, A. C. 842. 68. Dlaus I. Trätelga, A: C, 893. 


65. Earl VI. A.C. 856, | 


XL Hergoge in Pohlen. | 


5. Lets Il. A.C.804 — BL. G.81£; 
6. Leſcus III. A. C. 810, 8. Popiel U. A.C, 820, 
IJ. Aus dem Piaſtiſchen Geſchlechte. 


a. Piaſtus, A. C. 842. 3. Leſcus S. IV. A.C. 892 
2. Ziemovitus I. S. A. C. 861. 


XI. Hertzoge in Böhmen. 


6 Vogenus S. A. C.804, mahlin war die Heil, Lubomile, 
7. — —— A.C. 833. ward abgeſetzt, A. T. 895. 

8. Neclan, A.C.852. 11. Stoymir, A. C. 896, 

9 — A.C.873. Borivor gelangte wieder zur Regie⸗ 


10. Borivor 890, Seine Ge⸗ rung, & 0.899, 
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XHI. Zürften in Rußland, 
— — ein Sohn des Rurichs. 


ine Ir 87% 
Suetoslaus 


XIV. Saracenilche Ealiphen. 


= Abu Wdalla Alamin, A. C. 807. 31. Abugia * res A.C.862 
ul Abas Amamon, A.C.813. 32. Muſtalm Billa, A. C. 863, 
= ahomet —— C.833. 33. Mufas, A. C. 865. 
aron Waric, A. C.841, 34. Muthadis, A.C;868, 
icafar Abulfadt, A.C. 845. 
r. In Bagdad. 4 | 
2, In Egnpten. 
ae nee - 3, Dalma, Av C. 983, 
2 Dim, a Cı 880 i 








4 
5» 
6 © 
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Des eriten Tauſends 
nach Ehrifti Geburt - 
Sebendes Zahr- Hundert 


der OTRTONEN. 


cu u 
Das erſte Bilb 
ſtellet vor Fi 9— 
Das den Ylormannen eingeraͤumte Neuſtrien. 
5 A. C. 901. Du 
| Gedenck⸗Reim: 
Ast Normann nun erlang. 


ie Normannen ſetzten Franckreich — ee 
Raubhereyen ſo harte zu, daß ſich endi Da ne 
Einfältige gezwungen fahe, mit ihnen in einen | 
einzulafien, und etwas Land an der See zu ihren 
halt abzutretten. Hierzu brachte ihn Der won feinem Ko, 
nig Harald, wegen feines unbändigen wilden Weſen⸗ 
und Ungehorfams, ausgejagta Norwege Rollo, welche 
mit einer groffen Menge feines friichen Raub Gefindels wiederum in die 
Seine — biß für Paris ſtreiffte. Wollte nun König Earl Friede vor 
denfelben haben, fo mufte er ihm das um den Ausflug der Seine an Dem Meer 





elegene Meuftrien einräumen, jedoch mit Diefem Beding > er 
— * — ein Vaſall von Franckreich ſeyn, und sum Chri 
ven ſolle. Beedes bewilligte Rollo, weil er ohnedem in fein Vatterland 
wieder kommen durfte, und vermählte fich auch mit ber Königlichen ar 


| 
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LT 
sl 

* J uf 
Ti! 
— 
* 


— 


* 


ZT, 


u EN 


Norman: 


| —V 


N 
I 


— go Na er R Franc, | Sanmtius major hlıo 1 
Da Sich Capet Kar Sanck den. Schr 
‚geichwungen , beswunger 


Ottomis I 1. 
1 Lehre, Dtto, dıch 


mar wagen *8 
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fter Giſela. Bey der Lehens-Empfängnus follte er dem König den rechten 
Fuß Füffen, er fagte aber freymüthig: Hey GOtt / das Ean ich) nicht thun / 
Dahero gab mann den Zunahmen Bey⸗Got / und die Frantzoſen nennen daher 
zo auch einen le Bigot. Dieweil man aber doch dieſe fonften von 
Dafallen geleiftete Ehrerbietung ihm nicht erlaffen wollte „ fo mufte ſolchen 

Kuße —B— Ritter leiſten der aber jo ungeſchickt war, 
und den König den Fuß fo hoch aufhub, daß er darüber über den Hauffen 
fiel. Diefer Strich Landes führer alfo von den Normannen biß auf den heus 
tigen Tag noch, den Nahmen der Normandie. vid. Pontanus rer. Dan. lib. 
= Dudo de moribus & aci. Norman, lib, In Wilk. Gemetic, Hiſt. Normann. 

] hrs 17 


Das andere Bild 


f ſtellet vor 
Die dem Sertzog Heinrich in Sachfen geſchehe⸗ 
ne Fe des Teutfchen —* Er ‚ 
VogelHeerd, 
A.C. 919, 
Gedenck⸗Reim: 
Das Reich im Vogel⸗Fang. 


it König Ludwigen dem Kinde,ftarb A.C. 911. das alte Carolin⸗ 
iſche Koͤni he haus in Teutſchland gaͤntzlich ab,und die freyen 
eutfchen Reichs-Stände ermählten darauf den Derkog Cons 
rad in Francken zu ihren Koͤnig welcher mit vieler Unruhe, fo ihm 
Theils die öfftern Einfälle der Ungarn, Theils die innerlichen Empörungen er; 
regten, biß A. C. 918. regierete. Auf einem Tod⸗Bette khlug er den Stans 
den zu feinem Nachfolger: den tapffern Hertzog Heinrich in fen vor , mit 
dem er doch Zeit Lebens die gröfte Zwiſtigkeit gehabt hatte; indem er ihn 
nicht hatte mit allen Wätterlichen Landen beiehnen, — Thüringen abneh⸗ 
men wollen, welches aber Heinrich durchaus nicht hatte wollen fahren la “ 
er | e 
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En nun das von dem Ungarn fo geplagte T 
kr ——— brauchte, der dieſen Raub⸗ ——— 
ame em Dorfchlag.des fterbenden König. abend 
& —— den * Heinrich zum een 
er durch Hertzog enan Fr —— 
84* Dieſer —— * —— dem —— 





















Such ey bem nberg.im- ————— ns 
Anfangs gang unwillig beseigte, —* in —* — en ere 

—— wollte, durch dieſes An ——— Endlich aber ließ er ſie 
doch, durch Das.inftändige Bitten und Ien, daf die Reichs⸗Woif 
Feinen eg als ihn, erfordere, Bene ıbas Dnge der S 


De su willigen, und Das Reich zu übernehmen. Ab 
—— Heinrich als ſie ihm das Rad san in 
Beluſtigung angetroffen d ur 


Fincklers in alten —— — — 533 
i 
benten Gottfried von Viterbo, mit folgenden en: 
InvenereDucem-veterano more feden 

Aucupis ofhcio ſua retia perficientem. 

Ut modicas caperetinfidianter ayes. = 

Et quia fimpliciter,fuit his prefentibus — 

A modo perpetuo —— dicitur AUCEPS. 
Die Königliche Krönung wurde darauf ſolenniter angeftellet , jedoch 

einrich ſich — * =. — Dem —— | 


Er RA mit g Mien 2 
Gluͤcke, und ftarb A. €. 936, — .J Bitmaruslib: 
ding in Henrice Aucupe. 
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wer Das dritte Bild 


— ae a fiellet vor‘ 

Die von König Heinrich dem J. veranftaltete Be; 

voeſtigung und Erbauung vieler Teutfchen 

3 Ar a4 N, e Städte. 

J SETZE 
hun Gedenck⸗Reim: — 

un  Dringt feſte Staͤdt zuwegen. 


WWMꝛe den Teutſchen Vöͤlckern haben zu erſt die Burgunder angefen⸗ 
ger | N end eäbte pa banen:bieenken 








x wer⸗ 
m Rhein und der Donau legten die Römer Städte an, und be; 


Zeiten Carl des Groffen waren in 
Bee und Cibe, ja biß andie Eider, feine Staͤd⸗ 






nDer m beves 
igten Handels-Plägen ; die emgebohrne hingegen hielten es ange 
Zeit ihrer angebohenen ephet fr oͤchſt nacht Heben wohnen, 
nd fich in S erren zu laſſen. Denn fo fehreibet Julius 
ib. VI. de bello Gallico c,23, Civitatibusmaxima laus eft, quam la- 
iffimis circum fe vaftatis finibus folitudines habere. Hoc proprium 
Atutis exiftimant, expulfos agris finitimos cedere ne ug Abendyana 
prope fe audere confiftere. Simul hoc fe fore tutiores itrantur, 
repentinz incurfionis timore fublato, d,i. Das ift einer Gemeine groͤ⸗ 
Lob / wann diefelbe wegen der verheerten Graͤntze um fich berum 
breiteften Einoͤden hat; das halten fiefür eine Eigenſchafft der Tapf⸗ 
ferkeit/ wann die nächft Anwohnenden/ als von ihrem Lande vertrieben 
zuruůcke weichen/ und fich niemand getrauer nahe fteben zu bleiben. Zus 
— a, ra fie ſich Dadurch defto ficherer zu feyn/wanndie Surche 
inen jablinge 









n Uberfall dadurch — Tacitus meinet zwar die 
Dutſchen hätten entweder zu Vermeidung egeuers⸗Gefahr, oder weil 8* 
au⸗ 


2x 
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Bau-Kunft nicht verftanden, ihre H auseiman all ineer — 
dermärts AN | 




















So elbflenmieberum an ie Tencterer * 
— muros Colonie, ea ferviti enge 
Etiam fera animalia,fi he hin ae euntur:Y v ir 


von euch daß ihr die Mauern euerer neuzerbauten Stadt / 

veftigung einer Bnech ee ne niebegreiffet a 5 

wann man fie eingefchlo — 8 cd | J N 

aber Die groffen Voͤlcker⸗Zůge ei. ‚wurde jiar b Fr offe D 

beffer angebauet, jedoch waren Die e wenigften Derter mmaurer, 

demfelben zum ften a ! bey Dem cr igen. Q 

Einbrüchen der —— ereichte, m... dieſes 

nirgend Fein halt — 5 — ne 

ie und ar en uruck gehen Fonnte 
vor allen andern auch gegen — 


— u nie Dehnung hehe e 
te, und a enmahle “ eig — = 
den Ring Heinrich mit — song 
wittikindus lib. I. Sigeb. Gembl, —— 4. .925. 


Dad vierdte Bild 


ſtellet vor 


Die fhnöde Verweigerung des Ungarifih 


A.C, 934, 
Gedenck⸗ Reim: 


Ein Bund ſchaͤrfft Huy und Degen. 


— — [Om 
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ie Ungarn brachte König Arnolf zu erft in Teutſchland als er fich 
IE deren Huͤlffe gegen die rebelliichen ER Ai Mähren bedie- 
17) nete; diefelben wollten aber hernach mit ihrer Bezahlung nicht 

7 zufrieden ſeyn, fondern ſich folche felbften aus Teutfchland hob» 
len. Unter den König Heinrich brachen fie A. €. 927. das erftemahl ein 
und flreifften biß in Weſtphahle. Au unfägliche Graufamfeit 
ar fie ſich bey den Teutſchen in ſolches Schrecken gefeset, daß Fein Sol 
age fteifen Fus gegen diefelben halten konnte. Zu allen Glück befahm 
Bong Heinrich bey dieſem Einfall einen der vornehmften Hungarifchen 
Fuͤrſten gefangen , ‚und brachte ſich durch deſſen Loßlaffung, gegen einen 
noch darzu bewilligten jährlichen Tribut, einen neun > jährigen Still 
‚Binnen der Zeit verſchwand nicht nur die Furcht vor den 
d erfchrecklichen Hunnen aus den Gemüthern der Teu fondern 
König Heinrich machte auch Durch beffere Einrichtung und Ubung des Teut⸗ 
hen Krieges-Weſens, und durch die allbereit erzehlte Bev sung vieler 
Dtadte, gute Anftalt zu vortrefflichen Wiederſtand. Als nachdem die Un⸗ 
arn A. C. 934. fich wiederum um Br des Tributs anmeldeten uf 
Ih z 





Lil Das 
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DasfunffteBild 
ftellet vor 
Den durch * Teutſchen Stroh⸗Suͤthe 
ten G etg Zugo zu Patis, 
A. C. 945. 
Gedenck⸗Reim: Be 
Ottonis Huth aus —— 


















ec ha in hamma ir sollt. 
33 Graf Hugo *25 einer 
beit, daß er fich Ra nicht fcheuete, Die ean 
und d —* — Verhafft zu nehmen. 
Schweſter Sohn, annahm, und feine Befreyung, unter $ B 
Krieges, ern —5 — 4 ließ er ihm zur Antwort wi 
nig re ai — daß er wohl drey ihrer 
me cfen ſich getraue, auch mit 
Sturm: wur wu fchen Stro ee Troß bieten w 
ihm aber wiederum non: Er wolle ihm eine of Menge & 
the in Franckreich führen, als er und * —— 
welche 64 ſeinen —— Kasketen, ſo ohnedem nur feige Le 
pflegten, auch nicht entſetzen wuͤrden. brach hierauf mit 30,% — 
wuͤrcklich in Fran ein, und — den großfprecherifchen Hugo, 
gefangenen König A. C. 946, fo gleich auf freyen Fuß zu ftellen, vid * 










dus lib. III. Bedsder ach, + a 
Daß 18 fechfte Bild — 
ſtellet vor 
Die letzte Nie derlage der Ungarn bey Augſpurgs. 
C.955. 
— :Reim: 


Sind auch bey Augfpurg frob. 
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2 u 
a‘ 1% 
u, e 
u 
Dr 
212 
er TDnLEer 
gr. 
. 4 


EEE 
P 1 114 
—— * 
DV—— 


be, in X iche 
m eine Kicchezu verwandeln, Syn t fuͤhrete er den heiligen Speer, 
mit welcher bie Seiteunfe —— u et ——— 
ı Battet von Koͤnig Rudolph . für eld erhandelt hatte. 
Nach diefer Niederlage haben die Ungarn niemahls mehr ihre Einfälle wagen. 
mwollen. vid, Dismarus lib. II. Contimuator Reginonis ad k, ann. NVitihin- 
dus lib. Ill. | 
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Das fiebende Bild % 
ftellet vor 2 8 
Die wider den Tod vergeblich erhoͤheten Nauen, 
A. C. 969, | ; 
Gedend ‚Keim: | 


Nicephorus erfchlaren. 


aiſer Nicephorus Phocas war von jehr falfchen und betrüglichen Ge⸗ 
müthe,und handelte fo wohl mit feinen Unterthanen als benachbabt: 
ten Bölckern zum oͤftern recht treuloß, ſetzte fich aber Dadurch in foldhe 
— Ungunft und Mißtrauen,daß faſt niemand mehr in einige Handlung 
mit ihm zu trerten Belieben hatte.Sinfonderheit erregte bey allen gegen ihn einen 
roſſen Haß der erbaͤrmliche Anblick etlich Hundert gefangner Griechen welche zu 
Rom Kaiſer Otto J. mit abgeſchnittenen Naſen nach Conſtantinopel ſchickte, 
wegen des Uberfalls, den die Seinigen bey vermeinter Einhohlung Der zu einer 
Braut fuͤr ſeinen Sohn ausgebettenen Griechiſchen Printzeſſin mit groſſem 
Schaden erlitten hatten, daß ſich alles zu einem Aufruhr in Conſtantinopel au 
8* Nicephorus ließ saß die den Kaiferlichen Pallaft daſelbſt ums 





angenden Maurenum ein groffes erhöhen, und machte alle Anftalt zu einer ftars 
cken Gegenwehr. Diefelbige Nacht aber als die Erhöhung völlig fertig war 
und der Kaifer das erftemahl Die Schluffel von den neuen Thoren felbft in fei 
Pe nahm, soge des Kaifers untreue Gemahlin,die Theophania 
Ehebrecher, den Feldherrn a Zimifces nebft feinen Anhang, an einem 
Strick ins Schloß, und ließ ihren Gemahl von ihnen in ſeinem Bette A.C, 
969, ermorden, vid. Glyeas, Zonaras, — 


Das achte Bild 
ſtellet vor 
Den aus feiner Seinde Sand gluͤcklich entkom⸗ 
menden Kaifer Otto IL. 
5 A.C.982, 
Gedenck⸗Reim: 
Lehrt Otto dich was wagen. * 


SECUL, X, 45° 
init DE 

ie Staliäner ſcheueten Kaifer Otto II. nicht fo fehr,als feinen Vatter, 
und. erregten dahero in feiner Abweſenheit eine Unruhe nach der 
andern. Als aber der Kaifer A, C. 982. twieder nach Rom Fahm, 
f ud er Die vornehmften Auftiegler unter den Römern, durch ver; 
ellte Guͤtigkeit zu einem Gaftmahl,und als diefelbe Daben getroſt erfchienen,und 
ich frölich bezeigen wollten, umgaben Diefelbe eine groffe Menge Soldaten,und 
ei Kaiferlicher Herold trat im Eß⸗Saal auf, und laß einem jeglichen feine 
Verbrechen, und das dafür gebührende Todes-Urtheil,nit heller Stimme ab, 
worauf auch) alfebald der Scharf: Richter allen und jeden die Röpffe für die 
Füffelegenmufte. Diefes Blut- Mahl entrüftere Die Staliäner dergefta ‚Daß, 
als gleich Darauf der Kaiſer ein Treffen mit den Saracenen in Calabrien hiel 
e, fie allemit einander gleich Durchgiengen, und den Kaifer im Stich lieffen, 
Die wenigen Teutſchen jo er bey ſich hatte, wehreten fich fo lange als fie Fonn; 
„ten, wurden aber fait alleniedergemegelt. Der Kaifer ſelbſt wäre aufder lucht 
jennacheilenden Saracenen nicht entkommen, wann ihn nicht ein vorben eglen⸗ 
des iſches Schiff als einen Kauffmann, meil er auch Griechifch reden 
fonte, aufgenommen hätte. Da er fich aber auch in felbigem in groffer Gefahr 
inee Srenheit fahe, weil er ebendagumahl mit dem Griechlichen Kaifer ın 
war; fo wagte ers, als fie eh der Stadt Roffano vorbey fuhren, 
1d fprang geſchwind in die See, und Fahm durchs Schwimmen glücklich zu 
= Seimgen an das Land. vid. Dirmaruslib. III. Marianus Scotus, & Leo 


— Das neundte Bild 
es; ftellet vor 
Den Anfang der Capetingifehen Samilie auf dem 
F u ® Stantöfifchen. Thron. 
A. 0.987. 
Gedenck⸗Reim: 


Da ſich Capet geſchwungen. 


Koͤnig Ludwigen, dem Faulen, gieng auch das Carolingiſche Ge⸗ 
ſchle in —* aus, und obwohl deſſen Vatters Bru⸗ 
ei ertzog Carl zu Lothringen noch am Leben war, fo haffeten 
ihn Doch eben darum Die Frantzoſen, weil er Das = ogthum 

othringen, 
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| Don 
Baifer Ötten dem Groſſen 
auf der 
zu diefem sehenden Jahr⸗Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
aifer Otto der erfte, *7 Sun! —— aͤlteſter toelchen 


er noch als Hertzog €, 912. he 
ro hätte an Mutter Math 2 —* 9 — ngſte 
Sohn Heinrich, den fie als Königin *8 ey der 5 igt Hr oͤn 
Wahi wäre vorgesogen worden, alleine die Stände wollten 
gan, be fondern eten ihn A. C. 936. mit groffer Pracht Frönen. 
eutichland hauptfächlich- zu Dancken, da ——— Re kb» he Ra 
thum wiederum mit felbigen auf ewig verbunden worden telchest edes nad 
der Abfekung Kaifer Carls des Dicken gänslich fallen, und in Ge 
de Hände fommenmwar. Zu Erlangun 5 — B 
ern dem II. in Italien gar hart bedraͤngte —— Kaifers | —5* 
deiheit, und hernach die eben fo arg von ihm gevlagten Rom —— 
* enheit, als welche ihn um Huͤlffe anrufften. ei 
igen Heeres-Zug U. C. 961. K. —— em (ib au © 
— * zuergeb enamd ward darauf A. C.962. I 
eben ſolchen Frolocken, als wie vormahls Carl der r Rom v Kai⸗ 
— — aer dann denfelben alle * Guͤter wiedergab wele — 
— Die auf ſolche Art und Wei 
























ie) ei 4 


afft behauptete er — noch 


de Er Gegen die ae —* er uͤberaus w 
nicht nur das Ertz Biſthum —* deburg, ſondern auch 
denburg, Havelberg 


verſchie enen Biehöfen —* Macht und 


| SECUL. X. ° | 49 

arb A. C. 973. im 37. ahr feiner Regierung, und hinterließ Di MRuhm, 
Teutſchland niemahle in gröffern Flor un See, als unter ihm ‚geftans 
den, vid. Wirrikindws, Ditmarus lib. 2. Hermanns Contraä . Luitpran- 


or u; 
Ordentliche Folge 
aller 


-Raifer und Könige 
ee dem zehenden —* —— des erſten Tauſends 


Borg oder Griechiſche 

Kaiſer. 

38. Made 2. A.C.9ır, 42. Romanus II. ©. A, — — 

N ee 
— 


Be 
— el nco vun Söhne des.K. Komanus 
Een C U. A.C. 976. 


I Kömifche Kaiſer / und Könige in 
Italien. 
«Sea L König alleine A. C. 6, Hugo, A. C. 926. adjungirte fich 


fer, einen Sohn den Lotharius A. C. 
$. Babel Ku m Sara C F — 
erenger n 
® "Hipaibert,A .C. 949, 


Mmm 2 3. Au 
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3. Aus der Teutſchen⸗Soͤchſiſchen Familie. 
s, Dtto L und Groſſe A.C,962, 3. Otto II.S.A.C.983. 
z, Otto. ©, A. C.973. 


| IT, Königein Teutſchland. 
Eonrab . A.C. 912. 
2, Aus der Sächfiichen Familie, 


1, Heinrich I. oder Finder A.C.919. 3. Otto II. S. A.C.973. 
2, Dtto l- and Groſſe S. A. C.936. 4. Otto I. ©, A.C.983. 


IV. Könige in Franckreich. 
8. — Ultramarinus S. a — V. cder Jau⸗ A.C 


9. — A.C. 954 


2. Aus dem Capetingſſchen Gefchlecht. 
s, Hugo Capet, A. C. 987. 2. Robert ©. A,C. 996, 


V. Spanilche Könige. 


1. Könige in Leon. 


13. Garfias, Ac. 910 19. Otdonius V. A.C. 956, 
er Drbonius II. A, C. 913, Sanctius I. gelangte wieder zur Re 
Dt II. A. C. 923, gierung, A. C. 958. 
Iphonfus IV. A. C.924, 20, Ramirus III. A. C.967. 
* Ramirus II. A.C. 929. 21, Veremund II. A. C. 980, 
18, Sanctius LA.C. 955. 22. Alphonſus V. A.C. 999. 
2. In Caſtilien. 


2, Ferdinand Gonſalvus, A.C, 965. 2. Garſias, A. C. 969, 


3. In Arragonien. 
10, Sanctius I. A.C, 905, 12. Sanctius II. A.C, 969, 
——— A,C. 933. 13. ÖarfigsIl. A,C,990, 


4 In 
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4. In Suprarbia oder Navarra, 
8. Sanctius LA. C, 905, 10, Sanctius II. A.C, 969, 
9 Garſias J. A.C.933, II, Garſias II. A.O. 990. 
VI. Koͤnige in Engeland. 
Ad A. C.924, 6, Edgard, A..C. rg, 
2 — * Fern 7. Eduart der Zeige A.C. 975, 
4. Cifeed, A. C.948, | 8. Ethelred, A,C. 979. 


5. Edwin, A. C, 954. 


6 Sonfkantin ii. A.C.903, 67, Culemis, A. * 
64 usl. A.C. 943, 68. Kenneth II. A. ar 


6. ‚A.C.958. > 69, ConftantinIV. A.C. 

6 ,3C. 2; u —— C. 995, — 
VII. Könige in Dannemard. 

go, Gormo IM. A. C. 910, 52, Sven Otto, A. C. 98r, 


sl Harald VIIL. A. C. 931, 


IX. Koͤnigei in Norwegen. 
A.C.9 
5 Da, cd £ Hacke LBr.AC, € — * 996, ee Ohr 


4. Harald IL.A. C. 961, er Me R C. 1000, 
X. Koͤnige in Schweden. 
2 ac LA. C. yor, 72. Exich VII. A. C. 940, 


I. A.C. 907, 73. Olaus LA.C. 980, 
2 0. Si VIA. C. 917, 


xl, Hertzoge in Pohlen. 
4. Ziemomislus, A. C. 2 b g mol Chobry, A.C. 999. 
& RROMSLN. — Mmm3 XII, Her⸗ 
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XI, Hertzoge in Böhmen.  _ 
12, Spitigneus 1.©. A.C.905. ix. —— I. ©, der Heilige, 
13. Ißratislaus I. Br. A. C. 907, 


14. Drahomira, des Vorigen Ge F I. Br, A. C. 938. 
"abi A. C.916, er —— A.C. ser, 
x Bin in Rußland. 
—J in | drey Brüder. 
"Dee matt 1 A C. 976. sum Herrn über gang Ruflanb, 
- XIV, Saracenifche Caliphen. 


1. In Bagdad. 
3. Muctafis, Er C, 8. Muctafis, A.C.944. 
4. Muctadir, A. G 907. 9. Abulcaſim, A. C. 945. 
5. Abulm ke abi A. C. 932. * Abdulkerim, A.C. 973. 
6. Arradis Billa, A.C. 933, ı1. Ladir, A. 6 991, 
7. Moctafis, A. C. 940. 
2. In Egypten. 
4. Abarum, A.C. 903, 7.Moatz, A. C,970, 
5: Aid, A, C.940. 8. Wit, A. C. 975. 
Aigub, A. C, 9 9. „A. C. 996. 





Die 


Meacwinde Beni 
Mndern Dauſends 

nach Chriſti Geburt 

Sehen Kupfer Tafeln 








von jo vie 


Jahr⸗ ‚Hmderten, 
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Das fiebende Bild 
ftellet vor 5 — 
Die wider den Tod vergeblich erhoͤheten Mauern. 
A.C, 969, j 
Gedenck⸗Reim: 


Nicephorus erſchlagen. 


aiſer Nicephorus Phocas war von ſehr falſchen und betrůglichen Ge 
müthe,und handelte fo wohl mit ſeinen Unterthanen als benachba⸗ 
ten Dölckern zum öftern recht treuloß, ſetzte fi) aber dadurch in folche 
Ungunft und Mißtrauen,dag faft niemand mehr in einige Dandlung 
mit ihm zu tretten Belieben hatte. Inſonderheit erregte bey allen gegen ihm einen 
roſſen Haß der erbärmlicheAnblick etlich hundert gefangner Griechen, welche zu 
Rom Kayer Otto I. mit abgefchnittenen Naſen nach Conſtantinopel fehickte, 
megen des Uberfalls den Die Seinigen bey vermeinter Einhohlung der zu einer 
Braut für feinen Sohn ausgebertenen Sriechifchen Pringefiin mit groſſem 
Schaden erlitten hatten, daß ſich alles zu einem * in Conſtantinopel an⸗ 
— Nicephorus ließ derohalben die den Kaiſerlichen Pallaſt daſelbſt um⸗ 
angenden Maurenum ein groſſes erhöhen, und machte alle Anftalt zu einer ſtar⸗ 
cken Gegenwehr. Diefelbige Nacht aber ald die Erhöhun völlig fertig war, 
und der Kaifer das erftemahl die Schlüffel von den neuen Thoren ſelbſt in 
Verwahrung nahm, soge des Kaifers untreue Gemahlin,die Theophania,;i 
Ehebrecher, den Feldherrn en Zimifces nebft feinen Anhang, an einem 
Strick ins Schloß, und ließ ihren Gemahl von ihnen in feinem Bette A.C. 
969, ermorden, vid. Glyeas, Zonaras, — 


Das achte Bild 
ſtellet vor 
Den aus feiner Seinde Hand gluͤcklich entkom⸗ 
menden Kaiſer Otto IL. 
5 A.C.982, 
Geben; Reim: 
Lehrt Otto dich) was wagen. 





Die 
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45° 
— — ; 3 
ie Italiaͤner ſcheueten Kaifer Otto IL. micht fo fehr,als feinen Vatter 
und erregten dahero in feiner Abwefenheit eine Unruhe nach der 
! andern. Als aber der Kaifer A, C. 982. wieder nach Kom Eahın, 
f lud er die vornehmften Aufwiegler unter den Römern, durch ver; 
ellte Guͤtigkeit zu einem Gaftmahl,und als diefelbe daben gerroft erfchienen,und 
ich frölich Dezeigen wollten, umgaben diefelbe eine groffe Menge Soldaten,und 
ei Kaiferlicher Herold trat im EB-Saal auf, und laß einem jeglichen feine 
Verbrechen, und das dafür gebührende Todes-Urtheil,mit heller Stimme ab, 
rauf auch alfobald der Scharf; Richter allen und jeden die Köpffe be die 
si legen muſte. Diefes Blut- Mahl entrüftete die Stalidner Dergeftalt,dag 
s gleich Darauf der Kaiſer ein Treffen mit den Saracenen in Calabrien hiek 
- 86, fieallemit einander gleich Durchgiengen, und den Kaifer im Stich lieffen, 
Die wenigen Teutſchen ſo er bey fich hatte, wehreten fich fo lange als fie Eonn; 
‚ten, wurden aber fat alleniedergemegelt. Der Kaifer ſelbſt wäre aufder Flucht 
„  Dennacheilenden Saracenen nicht entkommen, wann ihn nicht ein vorben feglen: 
des Griechiſches Schiff als einen Kauffmann, weil er auch Griechifch reden 
x e, 


| — we tte. Da er fich aber auch in felbigem in groffer Gefahr 
er Freyheit ſahe, weil er ebendasumahl mit Dem Griecifeen Kaifer in 

t war; jo magte ers, alsfie bey der Stadt Roffano vorbey fuhren, 

«und fprang geſchwind in die See, und Fahm durchs Schwimmen glücklich zu 
ben Seinigen an das Land. vid. Dirmarus lib. III. Marianus Scotus, & Leo 


—— Das neundte Bild 


N ftellet vor 
Den Anfang der Capetingifchen Samilie auf dem 
vß Frantzoͤſiſchen Thron, 
A.OC.987. 
Gedenck⸗Reim: | 


De ſich Capet gefchwungen. 


König Ludwigen dem Faulen,gieng auch dasCarolingifche Ge; 
ſchlecht in Franckreich aus, und obwohl defien Vatters Brus 
5 ertzog Carl zu Lothringen noch am Leben war, fo haffeten 
ihn Doch eben darum die Frantzoſen, weiler Das Derkogthum 


Lothringen, 
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Sothringen,un welches Die —28 und Frantzoſen ſo lange 
= = — zur um emp — _ 
ergehung deffelben, A. C. 987. den Hugo Capet, Herkog 
rem König, theils teil es das Teflament des —— 
wie man vorgab; theils weil Hugg die Krone würde mit Gewalt ge 
haben, warn man fie ihm in der Güte nichrhätte — ic 
war die Frantzoſen hätten das Königreich erftlich Carln angeboften,ert 
Anfal Med 




























an Anett 
aber lange bedencken wollen,und Dep m. Zaudern —3 hes vot 
dem Maul weggenommen. Allein daß dieſes ein blofler Vorwand ſey kan mar 
daraus abnehmen weil H. Carl gar nicht ſaͤumig war, Recht! 
einen hitzigen Krieg zu behaupten, wie er denn Laon, und ande 
ter eroberte,und den Hugo einigemahl hart Flopffete. on boch 
durch Verraͤtherey in Laon in bes Hugo Hände, und als deſſen 
ener in Orleans ſterben. Hugo fuchte ſich und fein Haus un [omehr« 
3 erde erhalten, als fchon unter fei Vorfahr n Graf 
Eudo A. Csss8.und Graf Hugo A.C,922. denfelben alleine ſolchen 
ihre Nachkommen nicht hatten vererben Fönnen. eß er fid 
gleic) das folgende Fahr feinen Sohn Robert an die Seite fegen, um 
das fo anfehnliche und mächtige Amt eines Grafens von Paris 


daffelbe nicht wiederum jemand mit der Zeit flärcken möchte feiner Sanmıllebe 
Seepter zu entreiffen. Iedoch ordnete er die sroölff Paitichafften in sgramge 
reich an, als den höchften Stand des Adels, mit der E inrich ung, | aß ſech 
Gelſtuche und fechs Weiciche Herren in diefer Agürde ftehen folltem, als 
Ertz⸗Biſchoff von Reims, der Biſchoff von Langres, der B iſhof n 
als Hertzoge, der Biſchoff von Beauvais, der Bi von Chalon, und de 
Biſcho ER ee nd, Herhog de Boꝛ 
gogne, der Hertzog von Normandie, der g von Guyenne, und 
Grafen von Flandern, Toulouſe und Champagne, vid. wilb. 
Chron. adh.a, Glaber Rodulph.lib.IL,c, 1, sigebertus ad b. a. Bufı 
lib. 6. 0 7. biſt, Franc, u 


| 
J 
LIE) 


Br ie FF 


h 
u 


Das 
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3 Das zebende Bild 


ftellet vor 


Die gerettete Unfeguib der Königin Elvira in 
Spanien. 
| A:C,1000, 
eu, Gedenck⸗Reim: 
Sat Sanct den Sohn bezwungen. 


raq⸗ III.oder Major K.in Navarra und Arragonien, war fo gluͤck⸗ 
lich daß er mit feiner Gemahlin Elvira Caſtilien ge und 
„en eingen Ferdinand , durch die Vermaͤhlun San 
"al um König von Leon machte, Mit dieſer vereinigten Macht 
aracenen groſſen Abbruch , und wuͤrde gen an. noch 
rn haben, wann m nicht fein Sohn 
———— in ſeinen 


= e8, daß als er —— ———— 
* — Bi 
‚von 
















verdroß denfelb ‚d b y 
— en Far Be befchuldigte 
£ nur. deßwegen ing 


alt fie auf den 6: en 
i —— u 4 nen melcher Nu ji Augen 
an einen Zw Garfigs behaupten wollte. Wie ih 


e, ge — * en BR einander loß ges 
ref ne ieh Garſias die Verlaͤumdung, und erhielte war 
orbittender beleidigten Mutter Gnade Pr ha Hingegen ge 
ie daß Ramirus F —— Erbſchaff als wie ein lei er 
pn ‚gelaffen wurde. *5 des Sanctius Top befahm alſo Garſias 
ka Caſtilien und Leon, Gonſalvus Suprarbia,und Ramirus 
Arragonien, vidRoder. Toletanus lib.6. Marıana lib, 8.0.13. 










| 


Mmm Don 
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Raiſer Orten dem Groffen 


zu diefem — — dahr⸗ Hundert 
gehoͤrigen Gedenck⸗Muͤntze. 


aiſer Otto der erſte, war gun. Die I. ältefter 
er noch als Herkog in S €. 912, weite nahe. 
— haͤtte jr Mutter * —* 9 — ngfte 
Sohn —** en ſie als Koͤnigin gebohr Ce i 
Kahl wäre vorgesogen worden, alleine Die Anden — 
—56 — heffen ihn A. C. 936, mit groſſer Trac einen. 
nd hauptfi Mich zu dancken, Da Italien und das Mo 
thum a mit felbigen auf ewig verbunden worden 
der Abferung Kaiſer Carls des Dicken gänslich 
de Hände fommenmwar. Zu Erlangung derfelben g 
ern dem II. in Italien gar hart bedr ngte ae Ds 
delheit , und hernad) die eben fo arg von ihm — 
eine enheit, als welche ihn um Hülffe — 
igen Heeres-Zug A. C. 961. K. Ber 
* he J— en amd ward darauf A. C. 962. von 
Be locken , als wie vormahls Carl der 
—— a er Dann denſelben alle di Güter 3 
er gene Die auf folche Art und Wei 























afft behauptete er hernachmahls noch 
in welchen er fo wohl den untreuen und widerſpaͤ 


mtuͤckiſchen Gri in Calabrien und —— i 
— Teutſchland beſiegte er in einem Kb Dar Dan Ja 
men, befrenete dafielbe von den Hungarn , ließ durch ben tapfi apfferr 


mehr als 20 Schavifche Fürften tödten, wang den 
zu einem Trib BD derAnnehmung des Chriftenthums | g sthrir 
Andas Neid. Gegen * ra tar er vr sohlth tig, und b 
nicht nur das Ertz Bi —* deburg, ſondern mer Bran— 
denburg, Havelberg wr en, Merſeburg und Zei —— auch 
verichiebenen Biföfen Sure Macht und bepgeleger, 
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m re ER 
Starb A. CE. 973. im 37. Jahr feiner ** und hinterhieß Diefen Ruhm, 
In S aa in gröffern Flor und ich * — —— 2 * 


* vid. Wirtikindws, Ditmarus lib. 2. 
—A 
Ordentliche Folge 
aller 


Kaiſer und Könige 
| F dem zehenden — Hundert des erſten Tauſends 


iſti Geburt. 
u 4 — oder Griechiſche 
Kaiſer. 
* Merander Ba. A.C. aut — A. C.960 “ 
Braten DT A 
44. Johannes —— 970. 


zo. Roman ‚und 46, 
ein®. Selen JA.C. 912, "invit, Söhne de Domans 
Eanın ii 97 


ei Kömifche Kaifer / und Könige in 
Italien. 
— König alleine A. C. 6, Hugo, A. C. 926. adjungirte ſich 
: — —— — Er er Sohn den Lotharius A.C, 


3. Derenger IL. ein n 
© 7 Zeenge Perl Soh 


Mmm 2 3, Aue 
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3. Aus der Teutſchen⸗Saͤchſiſchen Familie. 
s, Otto I, und Groſſe A.C. 9642. 3. Otto II.S.A.C.983. 
2, Dtto U. ©. A.C. 973. 


| IT, Königein Teutfchland. 
Eonrab . A,C. 912, | 
2, Aus der Sächfifchen Familie, 


1, Heinrich I. oder Finckler A.C.919. 3. Dttoll. S. A. C. 973, 
2, Otto J. and Groſſe S. A. C.936, 4 Dtto IH. ©, A.C.983. 


IV, Könige in Franckreich. 
8. Ludewig IV, Ultramarinus ©. 10. Ludewig V. oder Faule, A. C 
A.C. 936, 986, 
9, Lotharıns ©. A.C. 954 


2. Aus dem Eapetingffchen Gefchlecht. 
s, Hugo Capet, A. C. 987. 2. Robert S. A.C. 996, 


V. Spanifche Könige, 


1. Könige in Leon, 


13.Garfiad, A.C.910 19. Otdonius V. A.C.956, 
14. Ordonius II. A. C. 913, Sanctius I. gelangte twieder ur Re 
15, ie II. A. C. 923, gierung, A. C. 958. 
16, Alphonſus IV. A. C. 924, 20, Namirus III. A. C.967, 
17. Ramirus II. A. C. 929, 21, Veremund II. A. C. 980, 
18. Sanctius I. A. C. 955. 22. Alphonfus V, A,C,999, 
2. In Caſtilien. 


3, Ferdinand Gonſalvrus, A. C. 965. 2. Garſias, A. C. 969, 


3. In Arragonien. 
10. Sanctius I. A.C, 905, 12. Sanctius II. A.C, 969, 
3%, Garſias J. A,C,933, 133. Garſias II. A.C. 99% 
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4 In Suprarbia oder Navarra, 
8. Sanktius1.A. c 905, 10, Sanctius II. A. C, 969, 
9, Garſias J. A. C.933, 11. Garſias II. A.O 990, 
VI. Könige in Engeland, 
# Aelſtan, A. C.924, . 6, Edgard, A.C. 978, 
mund, A. C. 940. 7. Chuart der Zei AQ. 975, 
2 Elfred, A.C.948, | 8. Ethelred, A,C. 979. 


5. Edwin, A. O, 954. 


Vo. Königein Söottland. 


en A.C. 903, 67, Eulenus, A. C, 
busI. A.C.943, 68. Kenneth IIL.A. "976, 


ee , A.C.958. 69. EonftantinIV. A.C. 994, 
66, ) —* C. 967. 79. Grimus, A. C. 995, 
VII. Koͤnige in Daͤnnemarck. 

go, Gormo II. A. C. 910. 52. Sven Otto, A. C. 981, 
gl, Harald VII. A. 0.931, 

IX. Koͤnige i in Notmwegen. 

II,A.C.9 
% Ser, cher Si Hide BA. 06, — * eilig; 
4. Harald IL.A. C. 961, | — Me A.c. 1000, 
X. Königein Schweden. 

‚ C, 901, , ° VII.A.C., 

—* LA c —* 8 Sins. A.C, — * 


71. a VI.A. C. 917: 


xl, Hersogein Pohlen. 
4 en, 2 na Te v ge m Pohl Chobry, A.C. 999, 
* m aus ‚964, — XIL. Het, 


XI, Hertzoge in Böhmen. 


12, Spitignews 1. S. A.C.905. Is. Wenceftaus 1. S. ber Hei 
13. Wratislaus J. Br. A. C. 907. . -A,C 


14. Drahomira, des Vorigen Ger 16, ar 1. Br, A. C. 938. 
mahlin, A. C. 916, 17. Boleklaus IL A. C.967. 
X. Zürften in Rußland, 
lck 
a 4 —— | drey Brüder, 


aro 
Wo dime, in Neugard 
* letzte machte ſich EC. 975. zum Deren über gang Rußland, 


XIV, Saracenilche Caliphen. 


1. In Bagdad. 

3 Muctafis, A.C. 901, 8. Muctafis, A,.C. 944, 
4. Muctadir, A. G. 907, 9. Abulcafim, A. C. 945, 
4 Abulma ER | A.C,932. * Abdulkerim A.C.973. 

6. Arradis il, A C. 933. 1. Sadir, A. C.991, 

7. Moctafis, A. C. 940. 

* 2. In Egypten. 

4. Abarum, 903, 7. Moatz, A, C. 970, 
— Achid, A. C. 940. 8. Ahitz, A. O. 977, 
ẽ. Abigub A. C, a 9. Elhadyani, A.C. 996. 
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SECUL. I. | 465 


Des andern Tauſends 


nach EHrifti Geburth 
Frites Zahr » Hundert | 


der HEINRICHE. 





os» 
Das erfte Bild 


- ftellet vor 
Die Stiftung des Biftbums Bamberg. 
A.C, 1006, 
Sedend; Reim: 
Der Seinrich Bamberg mehrt. 





—* sepemte, welcher aus fonderbahrer Liebe zu Diefem Ort, mit Beyſtim⸗ 
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ar sum erften 336 33 * die — Dom⸗K 
enedict VII. perſo C.101 seihe 
Ri t gegen allen —** sehe 4 
weltlichen hohen Reichs⸗Ertz⸗ B e: Ae 
— * ſie —— uglei u Shut Bara, de ae 












König in Boͤhmen Ober; be che,der Eh eftir — hfeß, 
der Chur⸗ —— de ze von B 
— * ber: Caͤmmerer des ———— Are bi 


telbar dem ftlichen Sul : in — 

ag 2 19100 — N und > A 
nach Rom fchicken, welche Schuldigfeit.aber Henn 
Papfti Fr Benevento im Neapolitanifchen A. C. —5 
vid. Gretſerus de divis Bambergenfins. Hofmannns lib I, Annal, | 


fium. Ir — 
Andere Merkwuͤrdigkeiten. 
1.) A.C. 1001, el Bo: ee Tod das Herzogthum —*— an K. Rober⸗ 
ten in ee Ra * es dieſer Crone einverleibte, der Sohn aber K. — 
* A,C, 103 2. feinem Bruder Robert als ein Lehen gab. Vignierius in 


Henterus rer. Burg. Lib. 1. 
3.) Kr eben felbigen Jahr * die Ungarn ihrem Fuͤrſten Stephan I. des G 
der die Chriſtliche Religion angenommen hatte, den Königlichen Titul = 
ihm die vom Pabft auf Englifi er Befehl zugefchichte Erone auf. Er fo 
. eiterig die Fortpflanzung des C angelegen —* daß ihn der Fi auch 
Regem Apoſtolicum neunete, Er ſtarb A. C 1038, vid, Colmannus in vites, Si 
phani, Bonſinius Dec. H, Lib. 1. 


Daß andere Bild ‘ 


Die Uberwaͤltigung des Koͤnigreich —— 


vonñ den Dänen. 
— AG 1013; ' 
Gedenck⸗Reim: 


Der Dabn England verheert, 3 


* 
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Andere Merkwuͤrdigkeit. 


"A,C. 1017, führte Giſelbert die erſte, und A, C. 1o35. Tancred die andere Normanniſche 
Colonie aus Frankreich in Apulien, welche Normänner Anfangs denen —— 
nern gegen die Griechen und Saracenen Beyſtand leiſteten, mit der Zeit aber ſo 
mächtig wurden, daß fie die Herrfhafft von dem ganzen untern Ntalien an ſich 
braten, Vid, Zee Ofienfis lib. Il, 39.41. Sigonivs de Rıgwo Irali« lib. Pill, 


139% : E 
Das dritte Bild 
ſtellet vor 
Rayſer Conrads des andern Römifche 
Krönung. 
A.C, 1027, Be 
| Gedenck⸗Reim: 
Die Saale nimmt viel Reiche. 
Ye 


be, durch Hülffe der Bifchöffe, Conrad, ein feiner Ankunfft von 
8. Conrad, und feiner eigenen Berdienfte wegen, ſehr —— 






und angeſehener Fraͤnckiſcher Herr ; welcher ſogleich den 8. Sept. A. C. 1024, 
zu Maink von daſigen Biſchoff Aribo gefrönt wurde. Die Italiaͤner gien⸗ 

en war Damit um, ſich nach Abgang des Dttonifchen er von dem Teuts 
fie Reiche wieder — ſie aber unter ſich gar bald uneinig wur⸗ 

n, fo wurde es K. Conraden leichter dieſelbe A. C. 1026, wiederum zum 
Geho am zu bringen, worauf er ſich A. C. 1027. nach Rom erhub, und nebſt 
— emahlin von Papſt ann XIX. die —— Crone am Oſter⸗ 

age aufſetzen ließ. Dieſe Croͤnung war inſonderheit vor allen andern des⸗ 
wegen proͤchtig, weil den Kaiſer zwey Koͤnige, Canut J. König von Engeland, 
Daͤnemarck, und Norwegen, und König Rudolph der Il. in Burgund, dabey 
ehrerbietigft begleiteten ; welche Ehrbezeigung weder vor ihm, noch nad) ihm 
einem Kaiſer wiederfahren. Die ——— vr welche dagumahl der Kaifer 
mit König Canuten machte , verurfachte, daß er —— A. C. 1036. die 
Marckgrafſchafft Schleßwig uͤberließ, und ſeinen Sohn Heinrichen — 
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Dänifchen Prinzeffin Kunigundavermählte, vid. Wippo in vira Conradi Sa- 
lici, Chronographus-Saxo ada, 1026. Adamus Bremenfislib. II. c,40, 


| Das vierdte Bild 


* ſtellet vor 
Des Sriechiſchen Kaiſers Romans II. Ermor⸗ 
dung durch ſeine Gemahlin. 
— A.C. 1034, 
Gedenck⸗Reim: 


Das Bad gibt eine Leiche. 


us Argyrus gar harte — indeme er feine Ehe⸗Frau ungemein liebte ae 
u 





e__ MILLENAR. IT. ACHR. NAT. 


dienten, den Kopff fo lange unter Dem Waſſer halten, be erfti icfefe 
worauf Diefelbe ſo gleich,tvegen des —5 — — ums 
anmafte,und gedachten ihrem&alanı) gebi ärtig, ** 
befoͤrderte. Dieweil aber GOtt d ke due ap ic me Dee nfallerider 
beitraffete, und Dun dardurch eh allen don 2 Sefchäfften ungefc 

te, fo verwaltete Diefelben fein herrſch zrud 

ener — welcher dann die unfeufd 


auch von ihr nichts böfes zu —— 
Das fuͤnfte Bild 


ſtellet vor 


Raiſer Heinrichs des Dritten fon 
rechtigkeit. 

A.C. 1041, 

Gedenck⸗Reim: x 

Der Schwartz ein Baubers-Dfed. * 


b wohl Heinrich der III. vor andern den Rt * nh ah 
daßer eine fonderbahre Liebe zur Gerechti keit bejeig 

vo auch Linea Syuftitid benamſet worden; 6 wird 
ner nicht ie ln von vielen 
reibern angemerfet , Daß er zu Anfang feiner Megierung v — 
Würden ums Geld oder andere Gefchencke, an untüchtige Perfonen ver 
Es begab ſich aber einsmahls A.C. 1041. als der Ka in 
lich ſchoͤnen Roſſe daher ritte, welches ihm ohnlaͤn fein © Hiche 
cket hatte, der Dafür eine reiche Abtey Me fiefein of ohng 
gehender Edelmann dem Pferde in Zaum, und — 
geſtohlen worden. Der Kaiſer nahm bieſes traͤuſte Beginne 
gnädig, ſondern ſagte vielmehr, daß wann der Edelmann fei 
wiß behaupten könnte, A: ollte er Mann und Pferd a Iran ch 
Edelmann auch that. Da runde der angeftellten Unterſi a ) | 
— 3 das Pferd dem Edelmann war entfuͤhret, von den hö 
wiſſend daß es geſtohlnes Gut ve; gekauffet worden; Mogabt er Kai Kaife ’ 

































nur dem Edelmann fein Pferd wieder, fondern ber 
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1039. ar alle Schwierigkeit zur ange Er bezwang * einem ſchwe 

ren Kriege, A. C.1o41. dei er hmen, half A. GC, ı hr 
dem verjagten König Peer in Ungarn wiederum auf den T = und 

te Ban She Vaſallen des Seutfh chen Reichs. Er publicivte auch, im eben 

— acher, den wo a Land» Frieden im Reiche und wollte fo 

eiftlichen als ichen Sachen Durchgehends über gute Ord⸗ 

ich gehalten ieh. Eears A.C. 1054, wid. Glaber Rodulphus 

Fr; Br us. 6 ippo in vita Conradip. 423. AlbericusinChron. Otto Frifing. 

‚lib. VI. Chron. c. 32. 


— Das ſechſte Bild 


ſtellet vor 


Baier Seintichs des III. mifgratbene Ent⸗ 
führung. 
ee, A.C. 1060, 
— Gebdenck⸗ Reim: 
= . Der Vierdt im Rheingefährt. 


1) af Heinrich der IV. war zulauter Ungluͤck und opBieberätig 

it gebohren. Sn dem fechften Sahr feines Alters ftarb ihm 

kin Vatter, K. Heinrich der IH. und verließ ihm zwar die Kai- 

Br ‚Krone, welche er ihm ſchon A. C. 1054. durch die Wahl der 

>» eiche-Stände zu Wege gebracht. Dieweil man aber mit ſei⸗ 

er Mu vr nes en t gar wicht zufrieden war, aus Neid de 
von Ptugipurg, der Die Hand am meiften beym di 


Ba: Ka en fi) der Erh-Biichoff Anno von Ch ‚ber Hertzog 







* 
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von Bayern, der Marckgraf Eckbrecht von Sachen, und 
mehr den jungen re ve mit —— * — an | 
ziehen, und folgende Derfelben Die Reichs⸗V Zu dem 
Ende ließ der Ertz Bifchoff Anno von Coͤln einneueg Sc ) Das pri Jr 
fte ausrüften, und fuhr damit nach Kaiſersw dinedend zzuma ahl der 
ge Kaife fi fh befand, weichen Dam der 2 Bond 

Das ſchoͤne neue Schiff, bey einer 

















aber Der junge Kai nebft weniger auf fl | ben 
—— —— —— — in abz | 
ce. Si nah ber unge — jun ee bringen, 
oder in ein pen wollte — weſende 
— ein den Rhem Rem Ind 9 acre fe v ©c 


u —* — r ge enden ftarck ns —8 r 
e er ſonder Zweiffel um ſein Leben — yoferne F 
graf Eckbrecht na — — noch bey Zeiten 5 
waͤre. Jedoch blieb er in ihrer Gewalt ‚und wär von Dem © 
brechen in Bremen in allen Muthwillen und Frechheit a * here 
felbe unmöglich in den erften Sjahren einen guten Regenten ab fo 
Davon aber baldeinmehrers, vid. Lambereus Schafmab. ad a. 10 0 2 
R- FI. 34- Chron. 


Das fiebende Bild 
ftellet vor 
Die gluͤckliche Landungdes ornaniſchen ong 
Wilhelms J. in Engeland. 
A.C. 1066, * 
Gedenck⸗Reim: 
Nach Wilhelms Gluͤckes⸗Falle. 
b usd 
ae ee 
Schwager Harold, de Grafen Godwins in Kent — 


⸗ iſchen Crone unrechtmaͤſſig an, mit Ausſchlieſſun gehe yelin 
* naͤchſten Königlichen Anverwandtens md Enckels des unde 
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der — en des König Eduards geweſen. Es machte ihm aber dem 
derfelben ‚ Herkog in ber Normandie, ftreitig, und gab vor, 
tte ihm —33 Eu ‚ wegen der vielen in feinem Erilio erwieſenen 

ten, und wegen der geleiteten groffen Huͤlffe zu Wiedere g ſei⸗ 

nes Throns, die Anwartſchafft zu demſelben geaeben, Diefes fein Erb-Recht 
nun zu behaupten, landete er mit einer groſſen Macht zu Pevenſey in Suffer. 

m nen hatte er aus Übereilung das Unglück, daß ihm der Fuß auss 
‚under unvorfichtiger Weiſe mit dem Maule ef inKothfil. Damit 
—— en nicheeine: * In Vorbedeutung daraus machen Eonten, 





d wieder au rye mit vollem Dalfe: GOtt —— 
and ** gleich als ob er daſſeibe dur ſolchen a ae 
; - er am 14. Arge: on Ya Mu e Meilen 
"Bali ‚feinem G —— mtr Schla t, erlegteihn, 
enge ern, und machte fich alfo — * br einsigen Sieg zum 
Bnig von Engel and, en der vielen Empoͤ efand derfich recht gends 
Bike: wiederfpätftigen Ku ki alle € hätte zu enden Er 
Babe denfelben alles Gewehr ab, geftattete ihnen nach 8. Uhr des As 
Bor noch Rauch,um die —— hindern, 
genannten Tower zu London, und noch viele andere gen 
(ke ein An Reiche, Halfte die alten Lands Geſaͤte ab,und führeteneue, 
Normanniſcher I e ein, deren Unverftändlichkeit dennoch die frevel⸗ 
hafften Ubertretter nicht dulbigt digte. Er riß die Kirchen⸗Schaͤtze an ſich, 
erde feine —— di ee Aemter, und vertheilte unter ie 
den Ban Dritten Theil der gefanimten San — Isa von den Unterthanen 
groſſe ‚und veranſtaltete, um deren mehrere Nichtigkeit, eine allge⸗ 
meine und fehr — Lehn⸗ und Güter + Befchreibung des gantzen Rei 
Erj Sa a äfgen n.Erben Edgar Athelingnach Su und 
önig Macolmus feiner annehmen —— achte Koͤni ig Ye 
* nr en fich abdapı —* be efe k Snegenunen die Engläns 
? fo tugendhafft, Daß, da Mord, —* ihr meiſtes Hand⸗ 
Sr geivefen war, man mit — Re oldes gan ——* 
| ——— konnte. Erb e daffelbe ganser zı. Fahr in beftäns 
| — — ——— 15. Sept A.C. 1088, in leinem 
—* ‚indem er genoͤthiget war beſtaͤndig hin und wieder zu 
| er im —— zu erhalten. Nach ihm haben noch 
"be N x feinem Stamme biß A. C.11754. regiert, vid. Wülbelmus 
Gemericenfis lib. VI. Wilhelmus Malmesburienfis lib. III. * Polydor, Vergilins 
de vl. Ö vo Das 





a a ur — — 
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Das ahte Did 0 
Den Anfang des Rönigreichs P ar tu all 
A. C. 1073. Er) RO en * 
Gedenck⸗Reim: — 
Kriegt Heinrich Borg 








einrich ein gebohrner a „te k 


jüngfte unter feinen 


rung machen de (inc Zee re fi — | 
er fi) zum König Olkonen ra — on,-und 
te — 2* in dem Krieg gegen die Mauren vo Die fie, Dat af; ihr 
er zur Vergeltung, A. C. ji ne Sa X ja zur Ehen 


und tadt und Gegend Porto beym De re n te , mi 
der Erlaubnis alle Dasjenige eigenthuͤmlich zu — was infuͤrs 
ei dafelbft weiter abnehmen würde, Es beftirtigte | nn 
der VI. negpmahis — nei jo A,C. 1109. und Heit 
wo te alle — Portugall, —** damahls nur von d dem S Tin 


biß an dem Mo eckete, in dern entftandenen gr 

Me wegen der abe — — ein nunmehro voꝛ ad 
1 abgefondertes Sand Do aupten, —— En 

mit Genehmhaltung Des Eat ‚einen Ertz⸗ 
A.C. 1112, imdem 77. feines — | e acht — 
haben biß A.C. 1383. regieret, da fiemit König Fert bg 
vid. Emanuel de Faria & Soufa m Epit. Hifi —— ‚Pa 

rellus Anacepb. Reg. Lufit ‚fub Henrico. Nonins de —— 177 ge : 
zn inStemmate Regio Lufitan, p. 6. 2 — — 


Das neundte Bild — 
Die Entleibung des Gegen-Baifers Hermanns. 


A.C, 1087, 
Gedenf-Reim: 


De Berrwan fält im Lauren. 


— ir 


+ 
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raf Herrman von urenburg tar der andere Gegen⸗Kaiſer, durch 
welchen die feindfeeligen Sachfen Kaiſer Heinrichen IV. vom 
Reiche zu vertringen fuchten. Sie erwaͤhlten denſelben A. C. 
1081. auf dem SKmoblauchs » Felde vor Eisleben, bahero man 
ihm nur Spottsweile den Rnoblauchs König nenmete. Sie wurden aber 

iner,twegen der ſchlechten Macht, die er hatte, gar bald Ye teen 

uffigson ihm ab. Dahero Herrman A. C. 1081. ſelbſten abdanckte, und 
ich wieder zur Ruhe auffeine Güter begab, Er hatte darauf dafelbft das Un⸗ 
glück, daß da er des Nachts, aus Kurkweil eines von feinen Schlöffern ſtuͤr⸗ 
mete, um zu ſehen, ob feine Leute auf guter Hut ſeyn würden, fo warfihm in die⸗ 
fem blinden Lerm, ein Weib einen Mühl-Stem auf den Kopf, daß er gleich 
todf zur Erden fiel. vid. Autor vire Henrici. IP. p. 383.  Chronograpkus 
Saxo ad h. a. p. 270. 


Das zehende Bild 


ſtellet vor 


Die Eroberungder Stadt Terufalem in der erften 
Creutzfahrt. | 
A.C, 1099, 
Gedenck⸗Reim: 


Erſteigt man Salems Mauren. 


achdem ſich die Saracenen des vormahligen Juͤdiſchen Landes, und 
vornehmlich auch der Haupt-Stadt Jeruſalem, im ſiebenden Jahr⸗ 
Hundert bemächtiget hatten, bedruͤckten fie nicht nur allein die 
dafelbft noch mohnende Ehriften aufs — ſondern thaten auch 
denen dahin aus Andacht kommenden Pilgramen unf gi Drangfalen an. 
Als nun deßwegen Petrus, der Einfiedler, von Amiens, aus der Piccardie ge⸗ 
bürtig, bey feiner gt von Sjerufalem A.C. 1093, bey Papſt Urban - 
den II. gar geoffe Klagen führete, und ihn —— erſuchte, daß er in Zeiten 
noͤthige Anſtalten, zur Rettung der ſo ſehr —— Morgenlaͤndiſchen 
Chriflen,machen moͤchte, ehe fie vollends gar Durch die Tyranney derSaracenen 
Ausgerottet würden, da es ohnedem F groͤſten Schande der Chriſtenhei 
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ereichte, daß das heilige Land, wo Chriftus der Welt Heiland fichtbarlich auf 
der Welt gervandelt, und gelitten hätte, nunmehro fo lange eit in Der Unglaus 
bigen Gewalt waͤre: fo munterte gebachter Pabſt A. C. 1094. auf den beeden 
Klrch⸗Verſammlungen zu Placenz und Clermont die ——— 
Ehriftenheit zu einem groffenHeer-Zug gegen die Saracenen | 
e diefelben aus dem heiligen Lande vertreiben follten, Hier nr | 
ann , ſo wohl hohen als niedrigen Standes / dazu fo groffe Begi und ei . 
fer,daß es nicht gnugfam zu vertwundern war, wie eine foungemein * 
alter und junger Leute,fich entſchlieſſen Fonte,einen fo weiten und 
er ug, mit Verlaſſung alledes — anzutretten. Ale 
5 iefen Vorfag hatten, muften aufder rechten ern ein rothes m 
einem Chriftlichen Feld ichen, fragen. Dahero man einen fölchen Zug. 
einen Ereug-Zug oder Creutz⸗ Sabre nennte, Die erſte Ereuß-Fahrt a 
gefchahe A. C. 1096, unter der Anfuͤhrung Gottfrieds, Hertzogs von | 
mit einem Corpo von zehen taufend Reutern, und fiebenzig taufend Fußgan 
gern. Der Weg wurde durch Ungarn, und die Provinzen des Sri 2 
Kaiferthums genommen ; da diellngarn fo wohl als die Griechen ihnen dem 
Durchzug auf alle Art und Weiſe — * machten. Endlich 5 die Chriſt⸗ 
liche Armee doch den Boſporum, landete in Bithynien, eroberte A. C. 1097, 
die Haupt-Stadt Nicda, und A. C. 1098. Antiochien, heferte denen Sarates 
nen wey glückliche jedoch blutige Schlachten, und unternahm endlich aud) den 
al 






auch 

6. Junii A.C, 1099. die Belagerung von der Stadt Ferufalem. E⸗ 
zroar Daben fehr ſchwer her , endlich aber gefchahe doch den 15. Jul Die Ereber 
rung mit ffürmender Hand. Dieweil nun H. Gottfried von‘Bouillon nicht nur 
lein bey diefer gangen Creutzfahrt immer an der Spisegeftanden, fondern 

bey dem legten Hauptfturm der&tadt Jeruſalem der allererite auf Der Mauer 
u. en war,und es denen Häuptern der Ehriftlichen Armee gut Dünckte,Dieven 

en 


Haupt-Stabt Jeruſalem zu benennen, fo ru 5 
nAbı lem aus, wollten ihn auch folermiterm 
der Kirche des Heiligen Grabes Frönen. Er ſchlug es aber 
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goldne Rrone zu — Bald darauf ruckte der 
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ger inmegur Beute hinterblieb. Die meiften Creukfahrer Febrten wer hiers 
auf wieder nach Haufe; König Gottfried fuhr aber, dem ohngeacht,im Bekrie⸗ 
gen der Saracenen fort, gewann Tiberias, und den gröften Theil von Balilda, 
ichen Sjoppe, woſelbſt er ben Hafen wohl fortificiren fieß, und würde noch 

fiere Dinge gethan haben, mann er nicht das Jahr darauf A. C, 1100. an 
eben dem Tage, da er des Jahrs vorhero Jeruſalem denen Saracenen entrif 
hatte, Durch einen feeligen Tod Der Seelen nach feinen Einzug in das himme 

| erufalem gehalten hätte. Ihm ſuccedirte fein Bruder Balduin, und 
en hernacher noch fieben berühmte Ereusfahrten, davon aber, wie auch 

vom Ende diefes neuen Königreichs Jeruſalem im folgenden, vid, Roberti 
Monachi hiſt. Hierofolym. Wilbelmus Tyrius. Maimbourg kiftoire des Croifader. 


Bon \ 
dem Raiſer Heinrich II. oder Heiligen, 


auf der 
zu diefem erften Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
aifer Heinrich IT. oder Heilige,mar Hertzog Heinrichs IL, oder des Zaͤn⸗ 
% Be in Bayern, von der a ringeffin Gifela Sohn, 
und Kaifer Heinrichs des Fincklers Ur⸗Enckel, folgte feinem Vatter 
im Herkogthum Bayern A.C. 995. und feinem Vetter Kaifer Otten IIL im 
n. A. C. 1002, durch die. Wahl der Stände, nad) vielen überftandenen 
chwierigkeiten, aufden Teutſchen Thron, erhielte A. C. 1004. durch einen 
Heeres Zug das Königreich Stalien bey dem Teutſchen Reich, welches Ardoin, 
Marggrafvon Ivree / an ſich r reifen fuchte,bändigte die rebellifchen Böhmen 
und Pohlen; ward vom Pabſt Beneditt VILL in it vun Kaifer gefalbet ; 
fug A. €, 1002, bie Griehenund Saracenen indem Weapolitanifchen, und 
arb als ein fehr abgematteter Pring den 13. ul, A.C. 1024, eine Ge: 
mahlin war Kunigunda, Graf Siegfrieds von Luxenburg Tochter, mit welcher 
er in beftändiger Keufchheit, nach beederfeitigem Gelubde, gelebet. Er bezeig- 
te geoffe Hochachtung und Mildthätigfeit gegen die BeiftlichFeit, und hatte 4 
ters in Willens die Regierung nieberzulegen, und ins Klofter zu gehen , allein 
der Abbt Richard su Verdun wendete ihn von dem —* ab, mit der Anwei⸗ 
g, *— ihn GOtt zum Regiment, und nicht zum Kloſter⸗Leben dien e, 
- Dahero ſolte er auch in dem Stande bleiben, worein ıhn die Göttliche Vorſe⸗ 
hung, als ihren Stabthalter im Deklichen, gefeget hätte, Weil er auch Di 
| | 003 n 
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ften ein gank amtabelhafftes Leben geführet hatte, ſo ward er vom Pabſt Euge⸗ 
nius III. und feine Gemahlin vom Pabft Innocentius ILL, unter die Zahl Der 
Heiligen geſetet. vid. Auffor vite S. Henrici & S. Kunigunde, BullaCanoni- 
zat. Ditmarus ib. YL Hofmannus lib. I. Annal, Bambergenf. 
—A 
es Solge 


Kaiſer und Könige 


In dem erften Jahr: Hundert ded andern Tauſends 
- nach Ehrifti Geburt. 


I. Roͤmiſche Teutiche Kaifer. 


Henrich U. und Heilige, A. C. 1002, 


2. Aus dem Fraͤnckiſchen Geſchlechte. 


i. zum * * Salicus, A.C. Gegen⸗Kaiſet. 
Rubdolff in Schwaben, A. C. 1077. 
2. Heinrih u 0000ER: ermannvonfurenburg, A. C.1081, 
©.A,C nrad, K. Heinrichs V. S. A.C, 
3. Heinrich IV. ©. A. Gros; 1093, 


n Morgenländifche oder Griechiſche Kaiſer. 
47: — UL Argyrus, A.C. 52. — — = Stratioticug, 
48. Michael at der Paphlagonier, 53. is Lonmenus, A.C. 
49. ihav, Falaphates, A. 1041, 54. Eonfantin X. Ducas, A.C. 


so, Eonftantin IX. Monomachus, 1060. 
A.C. 1042, ss. Eudoxia, des vorigen Wittwe mit 
sı, Theodora, A. C. 1054. ihren Kindern, A,C. *8 


6. Roma⸗ 
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56. —n IV. Diogenes, A.C. 58. — —— HI. Botoniates, - 
.C. 1078, 
37. — VI. Parapinaceus, 59. Alexius I. Comnenus, A,C. 


1081. 


In. Könige in Frandreid). 


3. Heinrich I. S. A.C. 1033, Be. Philipp I.S. A. C. 1060, 
IV. Koͤnige in Spanien. 


1. In Leon. ⸗ 
23, Deremund II. A.C 1027, * legte, worauf A. C. 1037, Leon mit 
Caſtilien vereiniget ward, 
2. In Caſtilien. 
3. Sanctius, A.C. 1006. 5 Ferdinand. S.A.C. 1035, 
4. Garfies, A. C. 1028. , Alphonfus VL. A.C. 1065. 
3. In —— 
14. Sy oder Major, = SanctiusIV. A, C. 1067, 


7. Petrus l. A. C. 1094, 
15. 5 S. A.C. 1035. 


4. In Suprarbia oder Navarra. 


12, Senctius II. oder Major, 14. Sanctius IV. A. C. 1045, 
A.C. 1001, s. Sanctius V. A. C, 1067, 


3. Garſias U. ©. A.C. 1035, 16 Petrus I. A.G, 1094, 


V. Könige in Engelland. 


9, Edmmd,A. C. 1016, 10. Eduard III.Confeſſor A. C, 1042, 


2. Dänifche Könige dafelbft. 
1. Canut der Groſſe, A.C.1017, 3. Canut IL. Br. A.C. 1040, 
2. DaraldI.&, A.C. 1040, 4. Harald A. C. 1066, 
3. Aus den Hergogen in der Normandie. 


1, Wilhelm1-Eonguetor,A,C1067. 2. Wilhelm I. — a. vi. gun 
3 I 
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VI. Könige in Säottland. 


Mlcolumbus II. A. C, 1003, 


‚ Donad VI. A.C. 1033, 
. Magbeth, A. C. 1040, 
‚ Milcolumbus III. A.C. 1057, 


75. Donald VIIL A. C, 1093, 
76. Dunian, A.C. 1093, 
77. Edgar, A. C, 1099, 


VI. Koͤnige in Daͤnnemarck. 


Canut II. der Groſſe, A. C.ro1s, 


. Canut II. A, C, 1036, 
+ Magnus ‘Bonus, A. C. 1045. 


Sveno III. A. C, 1049, 


57. Harald IX.Simpler,A.C.ıors. 
58. Canut IV.derSeilige,A-G.1oB1. 
59. DlausV. A. C, 1086, 

60, Erich der Gute, A, C, 1095, 


VII. Könige in Norwegen. 
8. Dlausll. A.C, 015. 
9. Sveno II. A.C. 1031, 
10, Magnus J. ein Sohn K. Olaus 13. Olaus III. Br. A. C. 1069 


IL, A.C, 1034, 


11. Harald IIL A, C, 1048. 
12, Magnus II. S. A.C. 107, 


14. Magnus III. A. C. 109% 


RX. Königein Schweden. 


Anmud J. A.C. 1018. 
AnmudIL. A.C. 1034, 
Haquin IV. A,G, 1041. 


77. Stendill I. A.C. 1054, 


X. Hergoge in Pohlen. 


7, Miecislaus II. A.C. 10275, 


20, 


Gafimir I, A.C. 1041, 


78: ol. A, C. 1059. 
79. Yalltn, A. C, 1064, 
80, Philipp, A.C, 1080, 


9. Boleslaus IT. Audax A.C. 1019 
10, Wladislaus J. Br. A. C. 1084 


A. SHersoge in Böhmen. 


19. Saromir, Br. A.C. 1003, 


ih Br. A.C. 1004. 


23, Wratislaus Il. A.C. 1061. 
24, ConradIl. A.C. 1093. 


21, Bretislaus I. &. A.C, 1037, 


ti 25. Bretislaus IL. A. C.1094 
22, Epitigneus u. A. C. 1055. 


26, Borzivojug II, A.C. 1100. 


A 
[2 
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XI. Könige in Ungarn, 


I, en der ‚Heilige, 5. ee C,1065,; 
Geyfa, A. C. 1075. 

— — 1038, 7. SadislausT; A.C. 1080, 

3. Andreasi. A.C. 1047, —J Colomannus, A.C. 1095, 


4. "Belal, A,C. 1061, 


XI. gürften in Rußland. 


10, Saroslaus, ein Sohn des Wolodimers, A. C. 1005, Herr von yon 
Rußland A.C, 1033, 
ı1, Zaflaus, A.C. 1052, 


X. Saracenifche Caliphen. 


1. In Bagdad. 
12. Caſim Biameilla, A. C. 1031, 14 Muſtaſirus, A.C. 1 
13. Abulaſim, A. C. 1075 die * 


.2 In Egypten. 
10. Elaber, A.C. 1019. 12. Muſteale, A.C. 12095, 
11. Mufterager, A.C. 1035, 13, Glamir, A. € C, 1100, 


» 
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Des andern Tauſends 


nach Ehrifti Geburt 
Anderes Jahr⸗ Hundert 


der BEHWABEN. 


= 8 
Das erfie Bild 


fellet vor 
Die Abſetzung Kaiſer Heinrichs des IV, 
A.C, 1106, 
Gedenck⸗Reim: 
Ein Heinrich wird entehrt. 


(8 der uͤbelerzogene Kaiſer Heinrich der IV. mit verſchie⸗ 
denen Reihs-Ständen alu harte verfuhr, den H 
Otten in Bayern, unter faljcher * uldigung, als 
er ihm nach dem Leben geſtanden hätte, in die Acht erklaͤr⸗ 
te, den Hertzog Magnus durch harte Gefaͤngnuͤß zwin⸗ 
gen wolte, ihme das Herkogthum Sachfen abzutretten; 
deßgleichen Die Sachfen und Thüringer, Durch viele auf 

Dem au neu erbaute Schlöfler, zu dem an Mayntz, wegen feiner vorhaben 

Den Ehefcheidung ve prod)enen Thüringifehen Zehenden zu nöthigen, und gar 

um ihre Reichs Freyheit gaͤntzlich zu bringen gedachte: So an Diefelbe 

endlich, nach der von dem Kaifer A. C. 1075. erlittenen groffen Niederlage 
an der Unftrut, ihre Sach abft Gregoriug dem VII, und verklagten 1ve 





ihrer unfäglichen Trandfahlen denfelben aufdas hefftiofte. Nun war Kai 
er Heinric) ohnedem zu Kom auch wegen des She ga ehr geäufferten La⸗ 
der Simonie,da er die meiften Biſthuͤmer um Geld und andere Gefchens 
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RT EEE EEE TEE RT DT ge 
cke an untuchtige Perfonen gegeben, gar jehr übel berüchtiget ; bahero forderte 
ihn gedachter Pabſt alfobald A. C. 1076. ur Rechenfchafft wegen feines böfen 
Wandelsnach Rom, und that ihn, als er fich widerſpaͤnſtig begeigte, in Bann, 
erklärte ihn audy des Reichs verluftig, mir Entbindung aller Unterthanen von 
ihrem Eyd und Pflichten. Hieraufdemüthigte fich zwar der Kaifer —— 
antz ungemein vor dem Pabſt in dem Vorhoff des Schloſſes Canoſſa den 28. 
Sat A.C, 1077. und erhielte dis Hoffnung zu einem Vertrag. Dieweil ihn 
er bald darauf die Italiaͤner wieder gegen den Pabſt aufhesten, daß er nichts 
von allem demjenigen hickte, was er dem Pabſt verjprochen hatte ;_fo gieng Die 
Unruhe in Teutſchland von neuen und noch hefftiger an. Auf widerhohlte 
. Päbftliche Ercommunication ermählten die meilten Stände den Herkog Rus 
dolph in Schwaben zum Kaifer,und da diefer im Treffen bey Merfeburg A.C. 
1080, umfommen, festen fie ihm Graf Hermann von Luxenburg entgegen; da 
auch mit demſelben wenig ausgerichtet werden Fonte, jo ward der in Italien 
eommandirende ältefte Kaiſerliche Prins Conrad A. C. 1093. gegen den Vat⸗ 
ter, als einen Verbanneten, aufgebracht, und erhielt die —3 — Krone. 
Nach deſſen Abſcheiden ergrief A. C. 1105. auch deſſen juͤngerer Sohn, 
Heinrich, um eben dieſer Urſache willen Die Wafſen, und zerſtoͤrete die feinem 
Vatter treu gebliebene alteReichs- Stade Nürnberg gänglich. Als mun der Kai⸗ 
fer fih unvorfichtiger Weiſe A. C. 1106, unter der Hoffnung einer gütlichen 
Handlung , nach Bingen ohne Mannfchafft begebenhatte ; fo umſetzte ihm 
der Print: Heinrich mit feinen Völkern, und ließ ihn von dar gefangennad) 
Beckeinheim bringen, daſelbſt die Reichs⸗Kleinodien abnehmen, und nöthigen, 
dem Reiche in der Reiche-Derfammlung zu Ingelheim öffentlich abzufagen, 
Bon dar entflohe der abgefeßte Kaiſer nach Luͤttich, und hatte die Hofinung, 
daß 1 der Hertzog von Lothringen, mit noch andern Fürften, feiner annehmen 
würde, Er ftarb aber bald darauf dafelbft aus grofier Bekuͤnmernuͤß den 7. 
Auguſt. in eben felbigen Fahr, im 56. Jahr feines Alters, und46, feiner un 
glücklichen Regierung. Sein Leichnam un zu Speyer in einer Capelle 
anger 5. Fahr unbegraben ftehen bleiben, biß die Paͤbſtliche Losfprechung vom 
annerfolgte, vid. Auctor vira Henrici. Conradus ürfperg.ad h. ann, Bru- 
no de bello Saxon, 


Ppp a Das 
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Das andere Bild 


ftellet vor 

Der Marggräfin Mathildis Schenkung ihrer 

. Order an die Römifthe Aleche, 
Mathildis viel verehrt. 


athildis,eine Tochter des Marggrafs Bonifacius in Tuſcien und 
defien Gemahlin Beatrir,gebohrner Hertzogin von Lothringen, 
gelangte nach Abfterben Ihre Eltern A.C. 1076. zum 
vieler eigenthümlichen Ländereyen, hielte beftändig Die Darthey 
des Pabſts Sregorius VIL und feiner Nachfolger gegen die beede Kaifer, Hein 
richen den IV. und V. ftand denenfelben mit Geld und Volck bey,und commans 
dirte zu deren —— oͤffters perföhnlich gange Armeen. Weil fie auch 
in Der doppelten Ehe, erftlich mit Hertzog Gottfrieden,dem Höckerigten,in do⸗ 
thringen, und zum andernmahlmit 8*8 Welphen dem V. in Bayern, feine 
Kinder erzeuget, fo feste fie inihrem Teftament die Römifche Kirche zum wöll- 
gen Erben ihres eigenthümlichen Landes ein, melches ein groß Stücke von den 
Mantuanifhen, Modenefifchen, nie und Ferrarifchen, wie 





den gantzen Strich Sarfagnana, infich begriffen, und beitättigte folches 
eine folennellbergabe. Sie ftarb im 69. Fahr ihres Alters A. C.rrıg,umd 
ward in dem Mantuanifchen Klofter Polirone begraben. Non dar aber hat 
ihre Afche Pabft Urban VIII. A. C. 1635. nach Nom in die Vaticaniſche Kirs 
5 — * in ein ana — an —— verfertigtes Grab⸗ 

eyſetzen laſſen, woran folgende Aufſchrifft zu leſen: 
a ianen worene edpoen zu 

COMIIISSÆ MATHILDI 
VIRILIS .ANIMI FEMINE | 
SEDIS APOSTOLICE PROPVGNATRICEI 
PIETATE INSIGNI 
° LIBERALITATE u 
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GRATVS 


ZTERNE LAVDIS PROMERITVM 
d MONVMENTVM 
Die ildiniſche Nrerlaffenfchafft wurde aber von den Schwaͤbiſchen Kai 
En als nahen ee 2 —5 genommen, —* bfttichen 
hi lange vorenthalten, biß endlich folche Kaiſer Friedrich IL, A. C. 1219, 





- Dem Pabft Innocentius TIL, völlig eingeraumet, vid, Dommiza in vira Mathil- 


dis, Baroniusin annal,adh.a. Bonani in hiſt. templiVaticani c. 21. Differtatio 
mea de donatione Mathildina. 


Das dritte Bild 
3 | ſtellet vor 
Des Baifers Lotbarius II. Teutfhe Krönung. 
|  A,C. 112s, 


Geben; Reim: : 
Bey Lothars Reiches-5urde. 





Kaifer ein Ende, und fielen alfo die Reichs-Stände bey der an⸗ 
geftellten Wahl u Mayntz am 30, Auguft, A, C. ı er durch 


t. felbigen Jahrs zu Aachen gefrönet ;_ und weil dennoch Der mißver⸗ 
gnügte Hergog Conrad A.C.1127. der Reichs, Stadt Nürnberg fich bemaͤch⸗ 
tigte, und den ie Titul annahm, auch nach Italien gieng, und fich 
A.C.112$8.3um 
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den 4. jun. zu Rom inder Lateranifchen Kirchen, von nocentius II. 
gefröner. Er führte auch groffe Kriege mit dem Her ans in 

A.C. 1126. und König Magnus in Daͤnemarck A. O. 1730, und; 

ben ſich zu aller Schuldigfeit zubequemen.  Denlesten Zugthater wider den 
zu mächtig werdenden König ÖRogern in Sicilien, A; C, 1136, nahı 

benfaft ganz Apulien und Calabrien ab, ftarb aber bald * en in ſei 
nen Heldenthaten, in der Muck -Meife nach Trutftdinnd zu Breitin Den 3, 
Der. A.C, 1137, vid. Auctor narrat. de eleetione Dotharis „ Otto Frifing, 
Chron. VII. 17. fg. Dodechinus & ChronographusSaxo adıh.a. 


Das vierdte Bild 
ftellet vor 
Die Linführung des Römifchen Rechts, 


4.6.1737, Zu 
Gedend; Reim: ! 
Die erfte Doctor: Würde. . 


Zey Des Kaifers Lotharius II, Feld: Zug gegen König Rogern in 
HR Sicilien, eroberten A. C. 1137. die Pifaner mit ihrer Flotte die 
Stadt Amalfi , und fanden in der Pluͤnderung deffelben, unter 
andern Koftbarfeiten, Die ß Den des Kaifers Juſtinians 

bene Pandectas des Juſtinianiſchen Roͤmiſchen Mechts, in zwey gro 
chern, welche fie mit ſich als den gröften Schatz nad) Haufe nahmen. 2 
gab zween gelehrten Männern Dem Peponind Irnerius Gelegenheit, Die R 
mifche Rechts⸗Gelahrtheit zu erforfchen, und felbige in der Stadt Bononien 
hinwiederum, auf Kaiferlichen Befehl, auch andern öffentlich zu Iehren. 
mehrerer Fort⸗Pflantzung dieſer heilfamen AWiffenfchafft, wurden Bulga⸗ 
rus, Hugolinus, Martinus und Pileus, fo folche am erſten und beften gerap 
fet, zur Belohnung ihres angewandten Sleiffes,von dem Irnerius mit Kaiſerli⸗ 
cher Auctorität, zu den erften Doctoribus Juris Romanı folenniter declariret, 







worauf dann die Römifchen Nechtenach und nach inden Gerichts⸗Hoͤfen uͤb⸗ 


lich rourden, und man endlich gar die alten Fränckifchen und Songobardifchen 
Rechte abfchaffete, vid. Conradus Urfpergenfis p. 291. Sigonius de Regno Ita 
lie lib, XII. p. 272. Pancirollus de claris Legum interpresibus lib I. c. 44 5. 


’ 


| 
| 
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Andere Merckwuͤrdigkeit. 


ac 1139. den 24. Juli, erhielte Alfonfus in Portugal, in dem Felde bey Orique, gegen 

nff Könige und vier hundert taufend Maurer, einen vollfommenen Sieg, da feine 

oͤlcker aufs Höchfte 12000. Mann — atten, und ward von zu 

einen König in Portugall ausgeruffen, von welcher Zeit an dieſer Titul beſtndig 

üblich geweſen. vid, Refendius Anti * RE lb, IP. p.960, Vafconselus in Ana- 
ceph. ꝑ. 16 Mariana de reb. Hip. IV. 


Das fünffte Bild 


ftellet vor 


Der Weiber Treue zu Weinfperg. 


A.C. 1141, 
Gedenck⸗Reim: 


Traͤgt viel der Weiber Treu. 


* —— Lotharius II. Tod wollte fein Eidam, der mächtige 
einrich in Bayern und Sachen, durchaus Demfelben 
Er den aiſerli ir Thron eg: Dieweil er aber,megen feiner 
| ugro fen Macht, den meilten Ständen verhafft mar, fo ward 
er e Baht Sohlen A, c. 1138, der Hohenftaufifche Hertzog 
ee > Herkog Heinrich wollte zwar Anfangsdem: 
| an —— empfangene Reichs-Kleinodien nicht aushäns 
Mi er ge endl cs auf groffes Verſprechen thate, und 7 

von feine Exfü ung fahe, ſo blieb - von allen 17 oh erfammlungen w 

und wollte ae Conraden für feinen seht Ken gen Kaifer erfennen, 
wurde Bo Bere auf dem a s⸗ —3— 29 gef tet ‚und’von K 
—— Ibr ehren dem x Safe in ia 
ien, — —— in Defterreich, d es Kai 

— Heinrich ek fich Dagegen aufs du —— * 
— darauf A. C. 1139, allzufruͤhzeitig an beygebrachten Gifte, 
i —— uͤnmuͤndigen — — des Loͤwen nahm 
2 bare eh 2 Relph, Auf erft an, und füchte die von Kaifer Con⸗ 
——— tadt Al Dal Rogers aus Sicilien zugeſchick⸗ 
A em RER zu entfegen; ward jedoch vondem Kaifer bey ar 
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mit groſſem Verluſt, zuruck gefchlagen, bey welcher Schlacht aus dem 
Gefchren der Soldaten,dadıe K Sie We air inge 8* 
men * ey Stadt des Kaiſers; ; die IRelffi ce | — 
— die Benennung der deeden ſo wiederw Jartheyen 
ellinen und Guelphen entitanden, indeme die Italie 
% wegen, die W. in G. verwandelt. Nach di " ofen © : | 
Stadt Wein ——— Ungnade ergeben, wie + ie IB 
darinmen erfuhren, daß der Kaiſer allestonsm‘ ar wol 5 de 
laffen,fo erhielten fie endlich, durch einen Fußfal fü fc **8* en fr 
—— denjenigen, was ſie auf ihren Ruͤcken tragen konnten in ft 
ihres Geraths, welches —— —— af ihre Mi 
Dura — * 


















u‘ 


we 


L 
ch 
* 


dem Buckel, und trugen —— ng 
der fich nach. verlohrner 

Stadt hatte flüchten koͤnmen, —* —* ee G rel ee 
Sa Kaifer hatte ſich Br perfehen, bez 
fein Wolgefallen über der Weiber —* Aa nd Tre peue, un 
ungehindert, mit ihrer fo gank ung 34 5* 
Frifingenfis VII. 22. 23. fq. Conradus Vrfp. adb. a. Andreas 
Ban. P.25, Trithemiws Chr, Hiraug. adh.a. 


Das fechfte Bild 


ſtellet vor 


Die Straffe der Land⸗Frieden Stoͤhrer. 


A.C. 1156, 
Gedenck⸗Reim: 


Dos Hunde: Tragen ſcheu. 


Fey den Teutſchen war Diefe Gewohnheit eingeführet , daß alle dieje⸗ | 
nigen, ſo eines Land: Friedens-Bruches für (huldig. waren erflühe 
vetrworden, nad) Unterichied ihres Standes, mit einer +} 
chen Straffebelegtwurden, welche die alten Sateinifchen 
ten (ibiger a oe Harmifcara nennen. Es beftund aber dieſelbe —— 
Hatte ein geiſtlicher oder weltlicher Fuͤrſt, Graf und Ritter wider den Land⸗ 
Frieden geſundiget, fo muſte er von einem Gau in den andern, oder fonft — ei⸗ 
ne eine eite, einen Hund Rucken BO: ar es ein Se 


ann, 


F J 


— —_. 
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Dann, a Pe en. — ich 
unubig, geween ua de ihm ein Pflug- Rad aufgelegt 

| * vorhergehende efehimp ng * —* —* die Todes: Sat eich 


von Kaiſer Ottens dsl, er unterbliebene Schmach, brach⸗ 
te be Saifr‘ riederich der l. einem — recen in Teutfchland und Fra⸗ 


a wieder auf. Dennals Erg Biſchoff Arnold zu Mayntz, umd Pfalsgraf 


Be beym Rhein, * des Kaiſers erften Zug in Sstalien, indeffen gegen 
(em Se Feindfeeli feit ausgeuͤbet hatten, fo verdammete fie der Kaiſer 
= g iu Worms A. C. 1156, zur Straffe des Hunde-Tras 
Bıboff von Mayntz blieb F A eines hohen Alters, 
— en Anıtes Davon befreyet, Graf Hermann aber - 
3 ar en en ee ine —* ei es weit 
‚und aufs fleiffigfte Ruhe —* 
34 — Orto —— de geſtis Frid. I. lib. Mc. 28. 
— en V,p- 351,  Volius de vitiis [ermonis p. 228. wc 
⸗ in sale 


— Andere Merckwuͤrdigkeiten. 
a.c. 1154. —* Bene des vierbten und legten Normannifchen Könige Stephans, 
langte Heinrich 11, Grafvon Anjou, und Herr von Guienne und Poitou, wegen 
‚ner ters athilde, König Heinrihs 1.1Tochter zu der Englifchen Krone ; vom 


ae an, bIHU.E. 1399. acht Könige aus‘ dem Haufe Anjou in Engeland 
et. vid. Rogerius de Hoveden in annal. Matth. Paris in hiſt. Angl, —* Ver- 


—— A ib, XIll,fq. 









te, die Herkoge von Ein Piaſt chen Seblüt M ihren —— 


iR Sch ensBand bergeftalt —* 
= der erſtere "Dber: Schlefien, der mittlere d ttlere » und der jüngere 

£ — Schleſien befahm ; und haben auffer den 
Ko. — gehabt, vid, Pogl⸗ 


A i 
ubeerbt hard, eine io 
us in bif, Pelen. R. 


— 


“ 
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Das fiebende Bild 


ftellet vor , . 
Die Zerftörung der Stadt Mayland. 
A.C. 1162. 
Gedenck⸗Reim 
Da Mayland untergehet. 


BL) ie widerſpenſtige Lombarder haben Kaiſer Fricbrichen 1, 
> Unruhe Zeit feiner Regierung gemachet; Davon die Haupt Urhe⸗ 
may) ber, die auf ihre Macht fe hochmmüthige Mapländer waren, 
VS) Der Kaifer hatte biefelbe srwar fhom A. C. 1158. Durch einchar, 
te Belagerung gesüchtiget,als welche nicht eher —— wurde als biß ſie bey 
demſelben ehe 625 und alle Beſſerung angelobten. Alleine, 
als fie ihrem Verſprechen ſchlecht nachkahmen, die Beſetzung der Burger; 
meifter, und anderer Dbrigfeitlicher Perfonen denen Kaiferlichen Abgeorhne 
gen, mit allen Iinaebe m und Frevel vermehreten, und fich auch im übrigen 
gegen da Reich fehr feindſeelig begeigten, auch andere Städte mehr aufwie 
gelten: ® ruckte der Kaifer abermahls A. C. 1161. im May: Monat, mit eis 

ner geoffen Armee in das Maylaͤndiſche, und ſchloß die Stadt aufs 
ein, Damit er Diefelbe mehr Dusch Hunger , als durd) die Gewalt der 
bezwingen möchte; indem furk vorhero, durd) ein hefftiges Feuer , mit 
dritten Theil der Stadt, eine geoffe Menge Getreide verbrammt war. Ant 
fangs begeigten die Burger Gegen-ABehre zeug da aber die Hungers⸗Noth 
nicht länger zu ertragen war, und ihnen auch das Waſſer abgefchnitten wur⸗ 
de, fo muften fie ſich endlich, weil der Kaifer ven Feiner andern Capitulation 
hören wollte, dem ı. Tag des Merkens, A. C. 1162, demfelben auf Gnade 


und Ungnade ergeben. hr Aufzug war erbaͤrmlich Die var ! 
nehmſten Herren ber jenen vor dem Kaiſer in Trauer; Kfeidern, 













mit an bie Hälfe gelegt Schwerdern; Die gemeinen Bürger waren 
alb entbloͤſet, und hatte M@rricfe um die Hilfe. Aueſamt bkieben kange 
PA liegen, übergaben 94. Fahnen, und fleheten den Kaifer Fläglich um — 
Leben an. Deſſen —5* fiel aber dahin aus: dag ihnen zwar follte Das £ 

der beleidigten Majeſtaͤt vergeben feyn ; dieweil man aber fich auf ihre Ss 
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Bir mehr verfaffen Fönnte, fo folte die Stadt, zu mehrerer Sicherheit, nun: 
jehro zum Stein-Hauffen gemacht werden. Die Eimvohner muften demnach 
binnen acht Tagen diefelbe räumen, und durfften nur fo viel mit fich nehmen, 
was ein er tragen konnte. orauf denn, nad) der Plünderung aller 
übrigen Bürgerlichen Güter , alle öffentliche Gebäude und Privat Häufer, 
der Stadt- Mauren niebergerifien, und — wurden. Ben die⸗ 
Zerftörung fand der Ertz⸗Biſchoff Rainold zu Coͤln, die Leichname der 
/ < aus Morgenland, weiche das IEſus⸗Kind, nad) Anleitung des 
Wunder⸗Sterns, zu Ber angebetet hatten, und fendete Diefelben, mit 
zweien: Erlaubnüs n In, woſelbſt fie annoch verehret werden, vid. 
 Burch inep.de hos excidio. Acerbus Morena de rebus Laudenfibus, Urfper- 
is in Chr,adb. a. Sigonius de Regno Ital. lib. XIII. adb,a. 


Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A. C. 1165. bezwang König Waldemar 1, in Daͤnemarck die Wenden, eroberte Rügen, legs 
te die Stadt Dansig an ; Dahero noch der König von Daͤnemarck ſich einen König 
der Wenden fchreibet. Sein groffer Staats; Minifter Abfalon, Erg Bifchoff zu 
Lunden, legte den Grund zu Coppenhagen, und ließ durch den vortrefflihen Saro 
—— die Daͤniſche Hiſtorie beſchreiben. vid. Fo Magnus hiſt. Goth. lib, 

66. ° 


. Daß — Bild 
ellet vor 
Den Urſprung von der Vermaͤhlungs⸗Ceremo⸗ 
nie der Republic Venedig mit dem Adria⸗ 
tifchen Meere. 
A.C, 1177. 
Gedenck⸗Reim: 


Die See⸗Herrſchafft entſtehet. 


n dem fuͤnfften Italiaͤniſchen Krieg des Kaiſer Friederichs I. flch⸗ 
tete ſich Papſt Alexander IL. in verſtellter Kleidung nach Vene⸗ 
dig, und ward von ſelbiger Republic mit aller Ehren⸗Bezeigung 
aufgenommen, und aller — gewaͤhret. Als nun der 9* 

g2 er 























ur 
dieſelbe der Doge, Sebaftian Ziani hertzh 
mene See⸗Victorie, wobey der Kaiſerli 
nn oe war. Dem triumphierenden | gieng: gefchüiz 
E lexander II. mit dem frolockenden Volcke entgegen, und übergab Den 


ger fich mit dem Meer, gleich als ein Che Ma 
n follte, nachdeme er der Republic Venedig die 
tapffer in ermeldten See Treffen erfochten. Dem 


& r, am HimmelFahrts-Tage, 


Andere Merdmürbigkeit. 

&,C, 1173. nahm König Heinrich II, in Engeland Jrrland ein, da hm Koͤnn 

von Leinſter Dermont, gegen Oroirk, Koͤnigen von Brefinia, deſſen 
ſchaͤndet, zu Huͤlffe Beh und fich ihm gänglich unterroorffen hatte, ud 

5 ds Hovedınc» Matth. Paris ad h. 4. Polyd. Vergilins lib, XII en De 7 


Das neundte Bild — 
ſtellet vor —— 


Die Ausſoͤhnung Hertzog Heinrichs des Löwen 
bey Kaiſer Sriedrichen den J. 
Und auf des Loͤwens Kette. 


einrich der Loͤwe, Hertzog i ichen 
| | Hertzog in Sachfen und Bayern gleichen 
\\ Ungluds; Fall mit feinem Vatter ek ee De 
» gen, welcher oben befchrieben worden. Anfangs fette er fich DM 
Kaiſer Friedrichen dent I. in groffe Gnade, Dur IÜNEERCFAUNE 


4 
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- Feinden Italiaͤniſchen Feld⸗ Zuͤgen, und feine Siege gegen die Siaven 
| enden; a —* auch derſelbe nach ſeiner Mutter Abſterben das 
um 2 A.C. 1153. wieder zuerfannte. Sein von neuem blů⸗ 

hendes Gluͤcke aber erweckte ben feinen Nachbarn groſſe Mifgunft, welche auch 
endlich) A. C. 1166. in einen groffen Kriegausbrach, womit ihn die Er Bir 

: an oh agdeburg, und Bremen, ingleichen die Biſchoͤ evon Hil⸗ 
esheim und Lübeck zugleic) anficien, ih auch den —— von Thüringen, 


| hatten. 
R gi e ſich zwar, Durch eine tapffere.Segenwehr A, C, 1168, b 





reden; da er aber A.C. 1176. bey dem fünfften Staliänifchen Heeres Zu 
Kaiſer Friedrichen, ohngeacht alles Bittens, nicht hatte beyftehen mollen, * 


wiffen ihn nicht nur der Biſchoff von Halberſtadt, und ES off von 
he zuruck Fommenden Kaifer als einen Friedens-Störer, Er murde 
angeftellten Reichs-DBerfammlungen,geladen, und als er jedesmahl unter aller; 
hand Einwendungen ausblieb, auch fich IS der angeſonnenen Geld-Buffe von 


000. Marck Silbers nicht verftehen wo 
burg vom Kaifer, als einer der durch feinen 1 trelig die Kaiferliche Male 





Ben 





atterland wiederum verlaffen,umd nacher Engeland gehen; Er erwaͤhlte aber 
figen Anfälle feiner 


Qg993 Unruhe 
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Uncuhe A.C. 1195. im 6o. Jahr feines Alters mit Tod abgieng. vid. Monz- 
chus Weingarten, Conradus Urfperg. Godefrid. Colonienf, Albertus Stad, 
& Arnoldus Lubec, adb, ann, — 


Das zehende Bild 
ſtellet vor 
Der Raiſerin Conſtantia oͤffentliche Nieder⸗ 


kunfft. 
* 


A.C. 1193, 
Sedend: Reim: 
Im Zelt ein Rindel⸗Bette. e 
— Königs Rogerius I. Tochter, vermaͤhlet, in Der Abſich 
— u dem — Reiche zu gelangen; welches auch bald dar 
nach Abſterben des unbeerbten König Aßilhelms Il. A. C. 1189. wiewohl mit 
vielem Blutvergieffen,gefhahe. Dieweil fo gleich in Diefer Ehe Fein Kinder 
Seegen erfolgte,fo wurde die etwas alte Conſtantia von jedermann für unftu 
bar gehalten, und glaubte dieſes das Volck fo vefte, daß als Diefelbe fich A. C. 
1193, wider alles Bermuthen gefegneten Leibes befand, fo verlangte Daffelbe 
durchaus, daß ihre Niederkunfft, um allen Verdacht eines untergefchobenen 
Kindes zu vermeiden, Öffentlich gefchehen ſolte. Du em Ende wurde auf dem 
Martt inder Stadt Fefi ein groſſes Gezelt aufgefchlagen, in welches fich die 
roß <. chigeGonftantia ben herbey kommender Geburths⸗Zeit v | 

elbſt, sy aufgesogenen Waͤnden, in an der vornehmften Standes) 
fonen des Reichs von männlichen und weiblichen Gefchlechte, den 26. Decemb. 
A.C. 1193. Kaifer Friebrichen den II, glücklich zur Welt brachte. Welcher 
aber dem ohngeachtet lange Zeit, wegen des einmahl gefaſten Wahns, den Bors 
wurf einer unächten Geburth hören mufte. vid. Albereus Stad. ad a. 1 195. 
Fazellus de rebus Sieulis Decad. poſter. lib, VIIL.c.ı, Collenutius in hiſt, Neape= 
dis. lib. IV. p. 138, 


aifer Heinrich der VI.hatte fich im ein und zwankigften % 
Alters A. C. 1186. auf Öutachten feines Vatters, Kai 
richs L mit der zwey und dreyffigsjährigen Conſtantia, 














Andere 
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Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A.C, 1191. entfland in der Belagerung der Stadt Ptolemais der Marianifche En 














MR. > — 
J Bi | auf der 
00030 dieſem — Jahr⸗Hundert 
ab Rufe Jbeldn a, wide Bea 
Sud) — das irre I: — 
ee ER 


. Baifer Seiedchhen dem Eeſten / 
* gehoͤrigen Gedenck Muͤntze. 
ach Kaiſer Car Se 
s en bei —— jean ine 
he Geblüt zufammen floß ;_fo meinte man würden nuns 
erigfit von fatten ; 











d und Aibermillen der Seifen * Er. ge⸗ 
gen eimand. ** hm warme genommen und Glei 
and er den Streit der Sun 
” der pay. ach di 










en. ER —— —— in en sin, bl 
hs groffen Haha ai a ‚ae 

Ir ee | erfb, Ken; Be 
ndig < 2. und das Roͤmiſche ee Bel tor bach 
Freuß — auf felbi ra ner dute 


und langte bey Seleucin du allwo er den 


70 Jr Alters, und im 39. feiner Regierung, in einem — 
ahm. vid. Orro Frifing. & Radeuieus degeflis Frid, I, Conr, Urfperg. 
an ron, 


Orto deS.Blafio, Orbo © Acerbus Morema de rebus Laudenfibus, Gun- 
ri Ligurin, 
Ordent⸗ 
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m u 
Drdentliche Folge 
al 


Kaiſer und Könige _ 
In dem andern Jahr⸗Hundert des andern Tauſends 
nach Ehrifti Geburt. 


I. Kömifche Teutiche Kaiſer. 


4. Heinrich V. S. A.C. 1106, 5. £othariusIl. A.C..ı125, 
3. Aus dem Schwoaͤbiſchen Haufe, 


1. Conrad III. A.C. 1138. 4. Philipp, A, C. 1197, 
riedrich LBr. S. A. C. 1152, "rin Gegner und Nachfolger. 
— einrich VL A.C. 1190. Otto IV. A.C. 1198, 


IL. Morgenlaͤndiſche oder Griechiſche Kaiſer. 


60. Sa Eonmenus ©.A,C, 63. — Comnenus, A. C. 
61, Dam Comnenus ©. A.C. 64, Sau Angelus, A.C, 


1186, 
62, llerius IL Commenus S.A. C. 65, Neyius Ul. Angelus Br, A.C 
180, Ä 1195. 


II, Könige in Franckreich. 


5. Ludwig VI. —— A.C.1108, hlipp ep — ©, 
—— Ludwig VIL©.A.C. 1137, e 6 —— 


IV. Spaniſche Könige. 


1. In Baftilien und Leon. 
x. Yrraca,A.C, 1109, 2. Alphonſus VIL A,C, rad, 


“ 


* 


——— 
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2. In Caſtilien. x 
1, Sanctius IV, A.C, 1157. 2, Alphonfus VIIL A.C. 1158, 
3. In Leon. 
1, Ferdinand IL. A, C, rı57. 2, AphonfusIX, A.C. 1188, 
4. In Arragonien. 
18. Aphonſus l. A.C. 1104, 22, AbyhomfusIE Der leuthe © 
19. Ramirus I. Br. A.C. 113 
20,21. onella T. und * Ge 23, geterH. S. A.C, 1196, 
m — A.C, * 
. Zn Nav 
17. Alphonſus J. S. A.C. er 19, "Sa vi der Teile, ©. 


18. Garſias IV. A.C. 1134, . 1150; 
20, S. A.C. 1194, 


V. Könige in Portugal, 


2» Be Graf in Portugal, 1, * S. a C. 1113, 
m ‚,C.1094 


C. 1128, 


er 
Rei, A, C, 1185, 


VI. Könige in Engeland. 
3. — Clericus B. A. C. 4. Stephanus, A.C. 1137. 
88 4. Aus dem Hauſe Anjou. 


1, Sei II. oder Court, Mantel, 3. Zohannes Sineterra Br. A. C. 
1199, 


VI. Königei in Säottland. 


78. Meranderl, A.C. 1105, so. MilcslumbusiV. A. C, ı1f3, 


79, Davidi. A,C. 1124 Wilhelm, A. C. 1165, 


VII. Könige in Dännemard. 


61. Nicolaus, Br. A. C. 1107, 63, Erich V. Schw, S,A.C. 1139: 


Erich IV. Emund, A. C, 1135, 
% d ET a 64. Sveno 
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— —— — — — ö— — ET EEE el 
64.Spens IV. in Schonen Yjugleic) Der alles A, C, 1757, twieder 
6. Sanur V.in Seeland >A.C. vereinigte, 


66, Waldemar ĩ. Juͤtland 1148. 67. Canut VI. S. A.C. 1182, 


IX, Könige in Norwegen. 


15. Sivardl. I 20. Sivard II.)] 

16. Dftenusl. S. zugleich 21. Singol, — 

17. DlausIV.) A.C. 1103, 22. Oſtenus II. 5A.C. 1137, 

Eivard ward endlich Monarche, 23. MagnusV, A.C. 1162, 
A.C. 1123, 24. Suerus, A.C. 1178, 


18. MagnusIV.} zugleich 
19. Harald IV. FA.C. 1131. 
Diefer regierte allein don A. C.1136, 


X. Königein Schweden. 


21. Ingo III. A.C, 1110, 85. Carl VI. A.C 1162 
832. Ragwald, A. C. 1129. 86. Eanut, A.C. 1168. 
83. Svercher I. A.C. 11 87. Svercher II. A.C. 1192, 


84. Erich IX. oder Heilige A.C.1 150, 


XL Hertzoge in Pohlen. 
13, Boleslaus III Criovuſti, ©. 13. Boleslaus IV. Br. A.C. 1146 
A.C.1103, 24. Miecislaus III, Br.&. C.ı373. 
12. Wladislaus II. Sputator, Sa 15. Caſimir II. Br. A.C. 1178. 
A.C, 1140, 16, Leſcus V. S. A.C. 1195, 


XI, Hertzoge in Böhmen, 
27. Suatopluck, A.C. 1106, 34. Wentzehlt. A.C. 1191. 
28. Windistaust, A. C. 1109, 35. PremiflawiL 
29. Sobieslausl, Br. A. C. 1125. 36. Heinrich 1. 
go, Windielausik A.C. 1140, 37. Wladislaus IH. A.C. 1197. 
31, et en — 38. — — 
32, ri 4 1178. efahm die Königliche Wuͤ 
33. nrad.l, A.C.1190, A. C.ı1200. * 


ZU Könige 
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XI. Könige in Ungarn. 
9. Stephan II. ©. A.C. 1114. 14, Sterben IV. Br. A.C. 1173. 
10, Belall. A. C. 1131. ir Bela Ill, Br, 
11. Seyfall.&. A.C. 1141. 6. Emerih, ©. A.C, 1196, 
12. Stephan ILS. A.C. 1161, 17. gadiglaus ũ. S. A. 1200, 
13. Ladißlaus Il. A.C. 1172, 


XIV. Könige in Neapel und Sieilien. 
1. Aus dem Normanniſchen Stamme. 


v. Rogerius I. A.C. 1127. 3. Wilhelm II.oder&ute,A.C.1167, 
2. Wilhelm I. oder der Bo ©. 4. Tancred,A.C., 1189. 
‚G1154 5 Wilhelm III. A.C. ı192. 


2. Aus dem Schwaͤbiſchen Kaifer-Stamme. 
1, Heinrich VI. A.C. 1194, 2. Friedrich II.S. A.C. 1197, 


XV, Saraceniſche Caliphen. 


1. In ee 
15. Moftarfched A.C. * 8. Joſeph Aut Moſtamid A.r: 
16, Kafıyad Billa, A. C. 1135, . Woſtadid Bram, A, e, a 
17. Moctafis Biameilla,A.C.1ı3€, 20. Mafir Ledinilla, 


2. In Egnpten. 
14. — A.C. 1135. —- 18. Siracon, A. C. 1169, 
— —58 19. Saladin, A. C. 1170, 
6. Elp * 


20. on A. C. 1193, 


F Ehar. | 21, Mehalabin, A. C, 1198, 
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Des andern Tauſends 


nach EHrifti Geburth 
Drittes Yahr : Hundert 


der BESTERREICHEN. 
o.® | 
Das erfte Bild 
Baiſer Philipps SEntleibung, 


A.C, 1208, - 
Gedenck/⸗Reim: 
Dem Mörder Wittelsbach. 
un 

09 Philipp in Schwaben, Sa Friedrichs I. jlingerer 
4 erhielt durch feine Klugheit und Tapfferfeit dem 
\ Hohenitaufifchen Haufe die Kaiferliche Krone teidbenad 
A Abſterben ge Bruders, Kalfer Heinrichs Des VL die 
Teutſchen Stände, auf Einrathen des Pabfts, an ein an 
der Haus zu bringen fuchteg, damit es a kinger das An 
— ſehen haben moͤchte, als ob dieſelbe erblich geworden waͤre 
Der ‚Papft nnocentius II, hieß ihm zroar durch den Erg Bilchoff von Coͤln 
Adolphen, Herkog Dtten von Braunſchweig an die Seite ſetzen er hat aber 
* feinen Feind in einem langwierigen Krieg fo viel zu ſchaffen gemachet, 
daß ernicht recht zu Kräfften Fommen Eonnte, Endlich ward A. C. 1208.an 
einem Vergleich fo wohl mit demfelben, als dem Pabſt, gearbeitet, und lieſſen 
fich auch die Tractaten, abfonderlich mit dem letztern, gans wohl an. Der Kai 
fer begab fich indeffen nad) Bamberg, und nahm dajelbft den zı, Sun. felbigen 
Jahrs eine Aderlaͤſſe vor. Wie er ſich dehwegen in befter Ruhe befand, trat 
der Bayriſche Pfaltzgraf Otto von Wittelsbach zu ihm ins Zimmer, welchen 
— er 
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damit herum. Als man ihm bedeutete, daß er — — Pe; 
en 


zu todt blutete. Der Bifchoff von * der Kaͤmmerer und 
e 


ſchen. Dieſes war aber die en er an dem Kaifer verüben wollen, 


fin abgefchlagen, fondern e an den Pohl⸗ 
nift z ö —* ausfertigen laſſen, als er ſich hierauf daſe er Fa 
5 f e That nicht unbeftraftt, fondern er wur; 
de von Kaıfer Oiten geächtet, und bald darauf map von Ealatin,dem 


Colonienfis ad h. a. Otto de S. Blafio e. 50. Gefa& epiflole Innocentii IIL, 
Conradus Urfperg. 


Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


A,C,1202, errichtete Temilin,eines Huf, Schmiede u mit Bezwingung des K. Uncham, 
das groffe * Reich in Aſien, und nennete 4 Chingis:Chan, oder einen König 
der Könige, Auffeinem Todbette ernannte er unter feinen Söhnen den verftändigften 
Hocata, zum König ließ auch einen jeglichen verfuchen, ob er einen Birdel von fit 
Dfeilen zerbrechen Inte, und als Feiner unter ihnen von ſolchen Kräfften war,befahl er 

dem jüngften, einen Pfeil nad) demandern heraus zu nehmen, und ihn zu zerbrechen, 
melches er auch .. bewerckftelligte. Worauf er ihnen die brüderliche Eintracht, 
als die nnuͤberwindlichſte Staͤrcke gegen alle ihre Feinde, eifrigft anbefahl. vid, Mers- 
mus Sanutws lib. 111. P. XII. c.3, fg. Pacbymeres lib.V. Haytbon Armenns hifß, Orient. 


e.16./q. 
A,C, ı — Graf Balduin in Flandern, mit Huͤlffe der Venetianer, Conſtantinopel, 
verjagte den Kaiſer Alexius /. md ward zum Kaiſer ausgeruffen. Die Griechen, weiche 
ſich den Lateinern nicht unterwerffen wollten, erkannten den 2 Theodorus Laſcaris fir 
ihren Kaiſer, welcher feinen Sig in Nicaͤa nahm. Als Kaifer Balduin die Bulgaren 
zu bezwingen ſuchte, ward er von ihnen A. €. 1205, gefangen und jämmerlich hingerich: 
tet. vid. Nicetas Chomiases ann. lib, IIl. Niccpherus Greg. lib. 1. Co pinianvi de Cafarie 
bus p. 508. 


Rır a3 . Das 
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Dad andere Bild 


fiellet vor 
Raiſer Ottens IV. groffe Niederlage bey 
Bovines. 
A,C, 1214, 
Gedenck⸗Reim: 
Folgt Ottens Ungluͤck nach. 


enter Kaiſer Ottens des IV. groͤſten Feinden war König Philipp der 
II. in Franckreich. Er hatte im nicht nur fo verächtlid) gehalten, 
daß er deſſen Kaiſer⸗Wahl gang unmöglich zu feyn glaubete, und 
I diedeen beften Städte feines Reichs, Parıs, Orleans, und Ctant 
pes, ihm abzutvetten verfprochen, wann er Kaifer werden follte ; fondern er hats 
te auch mit dem Segen: Kaifer Frie derich ein gar nachtheiliges Buͤndnuͤs ge⸗ 
ſcloſſen, und verſprochen, alles mögliche zu feinen Untergange beyzutragen. 
Dahero ward Kaiſer Otto bewogen, zu Koͤnig Johann von Sageland Gras 
Rainalden von Boulogne, und Grav Ferdinand von Flandern zu 
weiche damahls einen ſchwehren Krieg mat König Philippen führeten. 
Zufammenftoffung ihrer Voͤlcker, ward ihre Armee über hundert und für 
taufend Mann ſtarck, mit welcher fie König Philippen zu Leibe giengen, 
dem 27. fulii A.C.12 14.bey Bovines,einem Dorf —— und D 
zu einer Schlacht noͤthigten. Die Frantzoſen verlangten von dem 
er ſich wegen der groͤſſern Macht zuruͤcke ziehen follte; —— — 
dern brockte Brod in eine — voll Weins und ſagte: Daß wer mitihe 
me gleiches Simes waͤre, ritterlich zu fechten oder pi fterben, der füllte einen 
Viſſen Brod mit ihm ausder Schale nehmen und eſſen; welches Danmalle 
Groſſe n,begierigfl thaten. Um die gemeinen Soldaten aber befto muchiger 
zu machen, ließ er feine Krone infreyen Felde auf einen erhöheten Rafen.mes 
derlegen. Der Angriff von ben Teutichen geſchahe überaus hisig ; König 
Philipp felbft ward mit einer Pique vom Pferde herunter ai 
nenicht in Zeiten frifche Volcker angerucket wären, fo wäre es um di 
ofen gefchehen getvefen. Diefe aber trieben Die Sau chen und Engelänt 
- tapffer zuruck, brachten ihnen die Sonne ing Gefichte, ———— 
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en Das Orte Bild -- “ 
— rk ſtellet vor 
der Teutfchen Ordens Bitter m 
Preuffen. 
>, A.C, 1230, 
— Gedenck⸗Reim: 
Die Ritter gebnin Preuffen. 
in: Maſuren, hatte vieles auszuflehen von ſeinen 
E —— GE u ee 
e, 
| Zuflucht zu —8 ib 


ferfeit, er gabe Anfehen —— Ordens⸗Ritt —* 
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en noch mehrers fiegete ‚und von dem Orden zum erſten Land-Meifter Darelbft 

—— wurde. Die Ritter führten alſo dieſen Krieg ganser 54. Jahre by 
A.C.1283. fort, und brachten in ſelbigen das gantze Land zum alien | 
Glauben, und unter ihre Bothmaͤſigkeit. vid. Petrus de Duisburg im Chron. 
Prufie P.IL,e. x. Diugofus lib.Y1.p.635. Schüs und Hartknoch in der 
DPreuffifchen Rirchen⸗Hiſt. | 


Dad vierdte Bild 


ſtellet vor * 


Die Ruſſen unter den Tartarn. 
A.C. 1237. 





cr gAndere Merdwürdigfeit * ir 
1235. ind 
ee BE De En De Er a BE 


“. 


> 


Lüneburg gemacht, wid, Albertus Stadınfıs adh. a. Ercctio Dacasnı 
Miibsm, T, Il ü 2 : 


Das 


SECUL. I. — 
er ne > 


— ſtellet vor 


Die Bra — den Tartam bey 


* sd * AC. 124r, 
Gedenck Reim: 


Sier giebt es Obren-Die > 


dem die Tartarn von A. C, ı ohlen und Ungarn mie 
ee terhatten, b bear —— 1241. 
er ihr ta mit Mann 


en Heerfuͤhrer Peta mit etliche 
—— rtzog Mieci —— —* 
die O e, und giengen 
adt er die Buͤrger ſo —* in 
| en uni ing en. Sie würden aber auch diefes, 
hes Stürmen ‚am ertage eubüib befoimmen 
im Mae — * n Domern und Blitzen 


— tauſend Dan 5 ammen gezogen, mit welchen er dem 
— Da im e. = 19, April, am man Su 
ie m 


















‚dab Dieflben, en * Saͤcke mit 
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k 2 auf ahmen aber zur Antwort: Man bätte @ 
att des gebliebenen Hertzogs / noch.vier Prinzen e man 

lesten Diuse-Tropffer egen würde. Ä 

fau ſowehl, als inder Ch 

bald baraufmicher ven Ruckweg —— 

all erbärmliche Fu ‚ihrer unfäglichen 


Curaus, Schickfufins & Luca in biſt. Silef. 


P.DI.p.193» | ; 
Andere Merckwuͤrdigket. 


— „ machten ſich die bewaffneten Kuechte der Saracenen in Egypi 
u eg genenuet wurden, Meiſter von diefem Lande, und Di 
daffelbe durch ihre Sultane 373. Jahre, biß es ihnen die Trcken entk 


IX. p- 315. 
Des B, Alphonſus des X. in Taftilien Liebe‘ 
* — — Fr 
A.C, 1252, 
Gedenck⸗Reim: 
Alphonſus Sternen-Lieb. 


Iphonfus der X. Koͤnig von Leon, Caſtilien Gallicien in 
"md Algarbien , feige feinem Datter Ferdinand dem Br 


A, C. 1252, inder Kegierung|, und wurde auch Zeut; 

fchen in dem groſſen Interregno A. C. 1256. — 

let. Die Gefahr aber wegen der Sargceniſchen Einfälle, li —* 
‚mit 

Parthey 

aber: 












* 








feine angeerbten Reiche zu verlaffen,undvon dem Sn 
treibung Kaifer Richards von Cornwall, welchen eine Gegen 
auch) zum Kalſer ernennet hatte, Beſitz zu nehmen. - Abfonberlich 
reichet zu feinem unfterblichen Ruhm, bat er gute Künfteund W 
yngemsin geliebet, und befördert, Fuͤr andern war er fehr Der Steru 
a 


| 


SECUL. MI. zöy 


ergeben , und ließ durch einen —— Sfaac Hazandie Atronomis 
gſte verbe et und verwendete 


ſchen Tafeln des alten Ptolemaͤus 
auf dieſe Arbeit vier — Er Tg oc) verleitete i hu die allzugroſſe 
Eurofität i inder Kaͤntnis natürlicher Dies zu 3 a —— ya 
ſenheit, daß ervorgab: Wann er GOtt bey Er 
racthen follen/fo DR eine viel beffere Einrichrung er el 5: En 
des — ——— ommenfeyn. Alleine da Koͤnig Alphonſus den allein 
> meiftern wollte, war er felbften, bey aller feiner eingebildeten 
— urn ig genug, feine Reiche in Ruhe und fich bey der Regie⸗ 
= zu erhalten; fo —— er nicht bald ſterben wollte, noͤthigte ihn ſein Sohn 
zn Diefelbe abzutretten, zu gefchtveigen anderer geoffen Fehler, die man 
ehe, dı Auffuhrung und — er einſten in einer 
ee das geſchoͤ Kpffte ———— aus Leſung des Curtius von den 
chten Alexander des Groffenfehr gute Beſſerung fpührte, ruffte er aus: 
eant Avicenna, Hippocrates, Medici czteri ; Vivat —— ſoſ⸗ 
itator meus: Hinweg mit Avicenna / Sippocrates und den übrigen 
| ; Es lebe aber Lurtius mein Erhalter. vid. Marcheus Paris ada. 
a7. Schurzfleifch in auctuar. hiſt. Auguſtæ. Mariana AU, 10. 


— Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


A c, 1253. Jeben das Königreich Algarbien an Portugall , Theils durch einen Vergleich, 
fo Rö nig Alphonſus X. in Eaftilien, und König Alphonſus IH, in Portugal deßwe⸗ 
he go Inffen, Theils durch die —— Koͤnigs mit Beatrix, Koͤ⸗ 
zues X. von Gaftilien nathrlicher To vid. Brandaon in monarchis 
* lub. XV. 30. Migas de Principio regni —— —* .P. 23. 


"a ©, Taga. fieng fi * nach Kaiſer Conrado des WV. Todte nei el das groffe Inter⸗ 
EN; * ee Kant, an, welches ganger 19. Fahr dauerte, Binnen diefer Zeit, da das Teutſche 
\ Meich Fein gewiſſes Ober, Haupt hatte, war eingar trübfeeliger Zuftand in unferm 
> Baneriand/ und that einjeder, ohne en. und Billigfeit zubeobachten, was ihm 2 
— liebte. Vid. Fagment um hiſt. ap. Vrſtiſ T. Il.f. y3. Trirhemins inChron. Hirfang 
er ada.1260. Mutieslib, XXl,rer men 
j — 7258, ward das erſte groſſe Parlament in Engeland unter Röcke Deinrichen ul, zu 
Er Drfort gehalten, vid. Chamberlain und Mirg: im Staat von Engeland. 


EC, 1259. machten König Ludwig der X. oder Heilige, und König Heinrich IM, in Enges 
eben mit einander, in wel die Normandie, Poitou, Anjvusxc. auf ewig 









— * ngeland auf Franckreich über affen ı wurde, vid, Paulus Ammilins de gef. Franc 
* ib. Fll. Reberivs Gwagninm hiſt. Franc. lib. VII. 
v | 9582 Das 


zo⸗ MILLENAR. II. A CHR. NAT: 
Das fiebende Bild 


ſtellet vor 


Die Enthauptung Aönigs Conradins * Si 
cilien / und letzten Sertzogs in 


Schwaben, ne 

A.C, 1268, rn * 

Gedenck⸗Reim: * F 

Man koͤpfft den letzten — — 










—5* te een | in Schwaben und Köni 
ufifchen Haufe Conradin feinen ‚Kai Br 

im ben W. A.C. 1254. indemandern J 

lohren hatte, gieng man mit ihm eben fo um, * wie —— 

—— Waiſen insgemein umzugehen pfleget. Koͤnig der 

„in Caftılien, und erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaifer, machte —* ne 

——5* n Kaiſer Philipps Tochter, Anſpruch auf Das Herkogthum 

Schwaben; Baſtart⸗Bruder Manfred, Fuͤrſt von u > 

ſche Zeitungen von feinem Tode ausiprengen, und m 

Sicilien an; Det Ludwig in Bayern, feiner Mutter 

ner Mutter Leib⸗Gedinge gantz an fich; * apſt — — gehe 

den. Biene unter der Se e des Hannes, auf \ 





— 











SECUL. II. / sog 
ward überall mit allen die empfangen, und rang ehngehindert in das 
Neoapolitaniſche ein, bi die Ebene von Palentza, * agliacozzo in Ab⸗ 
bruzzo Teekent eibft es —2— ihm und K Carin den 23. Aug. zu einem 





Haupt ahm,in welchen >. obgefieget haben wann nicht die Sei⸗ 
nigen, in ber falfchen Meynung ‚daß ark allbereit entweder in ihrer 
Gewalt alsein angener, oder. nied * t wäre, zu frühzeitig Die Plündes 
rung angefangen, und fich zertrennet hätten; Die aber in der gröften Confuſion 
von König Carl, der nurin einem fchlechten Soldaten ; * ide comman * 
te, aus einem Hinterhalt, mit schen Volcke angefallen, und gänlich geſch * 
wurden. ir —— in irrete mit ſeinem treuen G Seien 
 ritriden von See ganger Tage verkleidet aufder Shucht berum ’ 
iß er an das fie & —* — a Dei m, too er einen SFifcher 
| 2 — ——— der —* leute ——— ang fie daft Hof, 
aus Geld: —— * en Ring Brod einzu —— 
— Commander ib —* Oris, 3 alsbald eine Kindeber —2*— 
| daraus ee —48 and erfannte und fiedurd) eine acht wieder Bean 
— bringen lie als fie Rom Feet et waren. Sie wurden alfo als arme 
| en einen, 9 = M omunhieh: Vi Pur übergeben der 
ea ringen eil es nun ita Lonradini, Mors 
— Caroli: —* — vitaCaroli: Lu en —*— 
2 Be B Conzabins Tod / iſt Carls Leben; fo ließ ans Cart in einem enger 
as — den — 










Bias 5* — | 
.Detober öffentlich an ng Sonrabin mit gro 4 Hertzhaf⸗ 
*— Se feines blühenden Alters, und als er einen Teutichen 
er, ern son Waldburg, unter den Zufchauern er- 
Be ing vom N It eldan inc a 
Denmitd er Bitte zu, d ß er fo — 
ku nien —— bl, zum Zeichen, —35 er i "Ale 
— —— in her be, Damit —— des gewiſſen Todes dieſer 
beeden ichen Printzen koͤnnte ve Dee ein n, muften dero entfechte Leich⸗ 
| — Nacht in ihrem Blute ge b eiben da fie elendiglich genug 
mh men. Und alfo wurde ber Te ne weig "bes ——— 
Hauſes endlich von des Scha ters Hand unerhörter Wei⸗ 
en. vid. Ricobaldus Ferrarienfis in hiſt. Imp.p, 1179. Salla Mala- 
a IV. 0. 9./9. Albertus — p. 98. Collenutins ib W. Hifl. 
* $ss 3 Ar 
| er .. 


— — — Er Be Et 
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Andere Merkwuͤrdigkeiten. 


A,C.1261. eroberte der. Griechiſche Kaifer Michael Comnenus Paldologuß die StabtiEom 
ftantinopel wieder, und machte dadurch den Frändifchen Regimtept — 
wuͤnſchtes Ende. vid, Georgius Pachymeres & Nic⸗phorus Greger de 


A. C. 1264, nahm der Sriechifche Pring Johannes Commenug, der zu —56 
ſchwartzen Meer gelegenen Haupt: Bm Natolieng, —5* vn Saale tut 
an; da ſich fein Vorfahrer Alexius Comnenus, der Ah | 
Eonftantinopel von den Lateinern A.E. ı 206. zu erft dahin ———— nur einen Für. 
ften nennen laffen, wid. Nicesas Choni ates in Balduino, —— 


= Das achte Bild 3 ® Hi 


ftellet vor 
Die vom Kaiſer Rudolph dem I. auf ein Trac 
fir eingenommene Suldigung. 
A.C, 1273, 
Gedenck⸗Reim: 
Das Creutz will Rudolph haben. 


urch Die glückliche Wahl Kaiſer — I. aus dem Graͤffich⸗ 


= Habfpurgifchen Haufe, —8— ſich 435 das —— — 
Interregnum im T eiche, als welches 


wie mit einer neuen Bed beſtrahlet und —— unbe. € 
ehe der Erg Bifchoff von Manns, Werner von Falckenfleipi 
en als welcher auffeiner Reife nad) min ber geleifleten Fegleitum 
von Straßburg bis an die Alpen, wegen der dDamahligen Unficherheit Diefe 
elden Berfiand, Muth, und andere vortreffliche Regenten⸗ Tugenden, Kalb 
am hatte Fennen lernen, Diebeyden Erk- Biſchd⸗ evon Trierumd Cölhrf 
meten ihm Bach bey ; nur die weltlichen Ehur-Zurften trugen zwar anſt 
Bedencken ierein zu willigen. dieweil fie fich von dem hershafften Rubalph du 
Abforderung der an fi fi) gebrachten Kaiferlichen Güter beſergeten. 
aber der ourggraf Friedrich zu Nuͤrnberg vorftellete, De Rudolph Söchter 
genug hätte, mit welchen er fie alle verforgen konte und alfo e,0l8 feine € S hie 
er-Söhme, ſich von ihm nichts übels zu beforgen hätten: fo wurden ie ale 
Sig ihn zum Kaifer anzunehmen, biß auf den einzigen König Dktocari 
öhmen, welcher aus Hochmuth fich weigerte denjenigen name 
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ern su erfennen, der vor Eurgem, wie er redete, fein. Knecht geweſen wäre, 
Die Wahl geſchahe alfo zu Frankfurt, am ©. aels-Tage, und die Kroͤ⸗ 
n wurde she Verzug den legten Detobris zu Aachen vorgenommen. Als 
Kai er Rudolph dabey von den anmefendengürftenund Ständen den gewoͤhn⸗ 
lichen Huldigungsseyd fo gleich verlangte,Diefe aber folchen zu leiſten ſich damit 
entfchuldigenmoliten, weil kein Scepter, wor 


2 Singer legen fönnten, 
annech vorhanden wäre, fo ergrief er aliobald ein bey ihm auf dem Altar ſtehen⸗ 
Des Crucifir, und reichte es ihnen mit dieſen Worten dar: Hier ift das Zeir 


eben des Heil. Creutzes / an welchem das menfchliche Geſchlecht erlöfer 

worden ; diefes foll mis zu einem Scepter gegen alle meine und des 

Reiche Seine dienen. Worauf & dann alle daffelbe Fuffeten, und ohnvers 

weigerlich den abgefoderten Eyd der Treue und Gehorfame abſchwuren. Bon 

jefes Kaiſers —— —— bald mit ** gehandelt werden. * dl- 

bertus Argentinen[. p. 100./9. Henricus Stero ad 4.1274. Fuggerim Ehren⸗ 
‚Spiegel der Erghergoge von Defterveich Lib.L. c. 9. p.82- 


Das neımdte Bild 
fiellet vor 
Dre blutige Sicilianifche Vefper, 


A 1282, 
Gedenck⸗Reim: 
iR Nach jener Veſper⸗Glocken. 
fr \ 
KL F)S gieng den Sicitianern fehr harte unter König Carls von Anjon 
NN gierung, und muften fie über die Tyrannen ir, Herrns, noch 
u, 6) öffters die gewaltthätigften und fehändlichften Plackereyen von den 
— erin Men Ptter-Dubenerdulten, dahero fie nichts mehr, als eine 
bequeme Gelegenheit wuͤnſchten, das Frantzoͤſiſche Zoch abzuwerffen. Diefes 
allgemeine Digvergnügen der gansen Nation, hinterbrachte eın von König 
arln aller Ehren entfegter Cavallier, Johannes von Prochitg, König Petern 
- II. von Arcagonien, mit der Dorftellung, daß er anjetzo die beſte Gelegenheit 
„ hätte, fein Er ‚Recht aufdas Sicilianiſche Reid) , he er Ge⸗ 
Mln Conftantia, König Manfreds Tochter, als wegen der Vermaͤchtnuͤß 
desenthaupteten Conradins, glücktich auszuführen. Wie nun König ‘Peter 
> hierzu zwar groffen Luft begeigte, alleine Fein Gelb hatte — — 






sr 
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aussurüften : richaffte Porchnta auch die en 
niß bo I nis III. und dem Gri Kr richt VRR, mit. 
welchen Hin Carl aud) fehr —— 
als ſeinen — — u befördern ſuchten. Dieweil aber vor allen dieſer 
bende Anichlag, Sicilien denen Frangofen zu en it Eh 
haltenwerden, fo — — nig Peter gegen an vor, | 
die Mauren, wel koelche bi iß anhero immer Spanien t hätten, a | 
AfricanifchenKüfte — jeng auch wuͤrcklich it ſeiner Flot. 
te vor Tunis;jedoch.nur um beſſer in der N | 
solution angehen würde. Prochyta aber verfügte fich it 
u age ph * ve gehn 1 
vonArragsnien,alsihr angeerbter ve iger. Herz, anje&obe it waͤre 
ber Fransöfifchen Tyranney zu befreyen, fie follten af | 
Denicht im 08 legen, fondern in einem all 
mafjacriren, Diefes entjchloffen fie ſich 
ein jeber Hausvatter am andern O — niet A. ro 1282, der 30. 
Mertz war, bey dem Veſper⸗ —*— — antzoſen, den er 
ſte, den Hals brechen ſolte. Dieſer blu — ob er gleich ſo vi 
ten mufte Fund gemachet werden, blieb —* nur alleine gantz 
Weiſe verſchwiegen, ſondern wurde auch um bemeldte — 
fo glücklich ausgeführet, Daß bimen zwey Stunden über go 
ne Anfehen des Alters, Standes und Würden, todt geſe 
darunter die meiften zu Palermo, wo das Wiebe er tangieng. 
hundert blieben von allen in Sicilien — dem ve 
Schloß Sperlinga uͤbrig; dieſe er aber, aus 3 Entfaßes, 
baldevom Hunger crepiren. Denn König Pet — J 
das Gerichte von dieſem Blut⸗Bad einlier dieſes von ber gm rantzoͤſiſch 
malt entledigte Königreich einzunehmen, und ſich Dafelbft frönen en. D 
auch König Carl mit aller zufammen — ‚und dur 





































die Belagerung von Meflina wiederum veften zu faf 
König Peter aber diefer fo groffen andringenden fih nohmii 
kommen gervachfen ſahe: ſowuſte er ihn, Durch einen men z 
welchen König Carl aus Fransöfifcher Stengen on fei 
Vorhaben ganslich abzuführen, dabey aber ——— eit zu gewin⸗ 
nen, ſich zu Waſſer und Land in ſtaͤrckere Ve — erd nom ud 
König Carln, gleichfam bey der Naſe, bi 

bey Bourbeaur, führete, felbften aber auffe enblieb, und a 


"SECUL. II. £r3 


mit die ie Carofinifche 9 Flott —— gleich hintereinander i ben 

Si— dene enden pa dm endlich n in beftändigem 

# n Sicilien blieb. vid. Zazelius Dec. IT. lib. VIII c. 4. Sabellicus Ennead. 
> IX. lib.7, Mariana XIV, 6. 


"; Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


283. ——— fi) König Eduard 1. in Engeland, nad) Abgang der alten Fürften, 
| und damit er feine Herrfchafft den neuen Unterthanen beliebt mar 
be he —* ſo yo er ihnen einen Stadthalter, der in Wales gebohren war, Fein He 
= life Be nEonte, und au deſſen Leben Fein Menſch was zutadeln wufte: Und 
dieſes auf dieſem Feld⸗Zug in der Waliſchen ah Earnarvan — 
—— womit ſie gar wohl zu frieden waren: Dahero von felbiger 
— von Engeland den Situl eines Pringen von bien es —* * 


















c ——— rid. B 

— KR | ' 
Ba Das zehende Bi | 

ee ftelletvor 

Baaiſer ee I. Schlacht mit Kaiſer 

* ee Ado lph en. | 

A. — = 





— Sicht Albrecht meaiöroden. 
N atte zwar der Erk-Bifchoff Ger bon Mann Oraf 2bolehen 
NY. Isar affau, vor koof eher * on Oeſterreich der. am heff 
9 ebet, zum Saierhum A.C. 1292, 
dieweil er er nachgehends nicht in allen und jeden bey Dem 
iment nach feinem Willen richten wolte Au eben ſo ſehr 
er vormahls ihm hold geweſen si nun Kaifer a 
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vberten daffelbe mit dem auf einen Sr gefteckten abgehauenen Hat 
—* Heinrichs auf; Sie bekahmen ab jur Antwort: YTan t 
ftatt des — Hertzogs / * —F ——— fuͤr welche mann 
ans ——— enauffegen wide. Dieweil fie aber auch vor 
inder Cd) —— — io nahın 
Ber Kara ee ven Al J uf * 
en „ihrer un 


der —— * in hi Silef. — 


P.I.p.IO . 
Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A. C. 1245. machten fi ſich die bewaffneten Kuechte der Saracenen in En 2 
mammelucken genennet wurden ag von diefem Lande be 

daffelbe aan ihre Sultane 273. Jahre, biß es ihnen die Chren mtri 

Leo Africanıs im defeript, Africa lib, Vlll,p. 709, Abal-Pharajus in 


IX. p- 325. 
Das — Bild 


Des B. Abo du x hs Caſtilien kicbe : — 
Stern⸗Kunſt. —— 


A.C. 1252, 
Gedenck⸗Reim: 
Alphonſus Sternen-Lieb. 


(phonfus dee X. König von Leon, Caſtilien Gallicien in Marcen 
"und Algarbien , fol * ſeinem Vatter Ferdinand be Heiligen 
A. C. 1252, in der egierung!, undronn) wer —* ei 
fchen in dem groſſen Interregno A. C. 12 

let. Die Gefahr aber wegen der Sargceniſchen li hm — 
ſeine angeerbten Reiche zu verlaſſen, und von dem Teutſchen 

treibung Kaiſer Richards von Cornwall, * eine 

8* sum Kaiſer ernennet hatte, Beſitz zu nehmen. ——— ER 
reichet zu feinem unfterblichen Ruhm, bat er gute Künfteund W 

gmgemein gelisbet, und befördert, ‘Für andern war er fehr der Sterns 














SSECUL. ML: so 


ergeben , und hieß durch einen —— uden Iſaac Hazan die Aſtronomi⸗ 
ſchen Tafeln des alten Ptolemaͤus auf das flei ifigfe verb —— — 
auf dieſe Arbeit vier Tonnen Goldes ——— i hm die alkugroffe 
Eurofität inder Kaͤutnis natürlicher N zu oe —— Deren 
fenheit, daß ervorgab: Wann er GOtt bey Erſchaffung d 

vatben follen/fo —* eine viel beffere — * Welt. & * 
des zum Vorſchein kommen ſeyn. Alleine da Koͤnig Alphonſus den a 
weiſen GOtt an wollte, war er felbften, bey aller feiner eing 
Klugheit nicht vorfichtig genug, ‚ feine Reiche in Ruhe * ich bey der Regies 
zung zu erhalten; fondern, da er nicht bald fterben wollte, nöthigte ihn fein Sohn 
ae — *555 ab —— —— a geoffen Fehler, die man 


rn er-einften in einer 
f bee durch das Set ergmügen aus —* des Curtius von den 
* He Alerand fehr gute Befferun Deferung pühre * er aus: 


t Avicenna, — Medici cæteri ; Vivat us ‚ fof- 

itator meus: Hinweg mit Avicenna/ Hippocrates und den übrigen 

— Es lebe aber Curtius Erhalter. vid. Matthaus Paris ada. 
1257. Schurzfleifch in auctuar. hi. Augufle. Mariana XIII, 10. 


Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


Er 1253, kahm das Königreich Algarbien an Portugal , Theils durch einen Verglei 
- Kin Alphonſus x n Saft, und ug Spk us IH, —— rn 
. en Theils dur Ye Bernihig nigs Alphonſus IUI. mit Beatrix, Kö: 
nigs Alphonſus X, von lien nathrlicher Tochter. vid. Brandaon in monarchia 
Zufitan. lib, XV. 30. Migas de Principio regns Portugal. lib. 1.p. 33. 


J ©, I254. fieng fh, nach Kaifer Conrado desIv. Todte 3 das groſſe Inter⸗ 

regnum an, welches gantzer —* ahr dauerte. Binnen dieſer Zeit, da das Teutſche 
Weich Fein gewiſſes Ober, Haupt hatte, war eingar tr übfeeliger ser Fund uferm 
WBatierland, und that einj * ne Recht und Billigkeit zu beobachten, was ihm bes 
liebte, Vid, Fragmentum hiſt. ap. Pop? T.1l.f.93. Trishemins inChron. Hirfang. 
- ada.1260. Mutins lib. XXl,rer ‚German 


K.c. 1258. ward das erfte groffe Parlament in Engeland unter Big hir ul, zu 
Oxfort gehalten, J ırlain und Mirge im Staat von 

* C. 1279. 2* König Ludwig der X. oder Salige, und König Heinrich IM, in Enges 

land Srie Dee —— in = die Normandie, Poitou, Anjouoc. auf ewig 

von fien? —2* vid. Paulus Armilins de geſt. Frans 


IM.I. there / 
Fu Bus er * Das 
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Das fiebende Bild 


ftellet vor FE 
Die Enthauptung Königs Conradins in Si 
cilien / und letzten Hergogs in 
Schwaben. X 
A.C. 1268, — — 
Gedenck/Reim· — 
Man koͤpfft den letzten Schwaben. 





en, und maſie fich des Röhigren 
einer Mutter brachte fei 






mh 


ihm einen Muth machte A.C. 1268, einen 
Zug in Stalienvorzunehmen. Zu Anfang deſſelben ließ ſichs gar — 


— 


S£ECUL, II. 3 





—— ein, b die Ebene von Palentza, bey ee in db, 
a echte ae a und K ae Garn den 23. much einem 


rung —— und ſich — er n 
von König Carln, der nurin einem ſchlechten Soldaten⸗Kleide met ni 
te, aus einem Hinterhalt Dale ‚angefallen, und 
= — — Conr in — * — ne * RR — 
age verkleidet auf der 
iß he Cent tädtlein Aftur = hr mung 
as Pr = ——— ren —— RN! a h 
= Ring Brod einzukau 
gipani, —*— eine Hände he 

— tand ar ng er fie durch eine —* wieder Aa 
—* ſie Pr abgefchiffet waren, Sie wurden alſo als arme 
ge me, ‚ fo gleich ihrem Uberwinder König, Carln übergeben, der 
bringen ließ. Weil esnun hieß: Vita Conradini, Mors 








Conti Tod, ift Carls Beben: 1b ct Odin ig ch in einem —* 


ee —— ihm 
as Todes⸗Urtheil und ſie beed * 
* enthaupen. Ar 17 * — — 


tig — rſeines blühenden Alters, ———————— u. 
Mitte n von Waldburg, unter den Zufchauern ers 
. blickte, 509 er fei —õ en⸗Ring vom Finger — nah 
chu run —— er Bitte zu, inem Koͤ⸗ 





Kedht, —— 
beeden —* * —— zu n » en dero entſeelte Po 
name biß auf die ri Me rem Blute BR biei as a fie elendiglich genug 


—— men, Und alſo wurde der letzte Zweig iferlichen Do 
Hauſes gabiic) von des Sur a > = 


Be 
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Andere Merkwürdigkeiten. 


A,C.1261. eroberte der Griechiſche Kaiſer Michael Comnenus Paldologus die Stadt Em 
fiantinopel wieder, und machte dadurch dem Fraͤnckiſchen Regiment daſelbſt einen. 
wiünfchtes Ende. vid, Georgius Pachymeres & Nicsphorm Griger, lib. Ws »@ 

A.C. 1264, nahm der Griechifche Pring Johannes Commenus, der zu Trebifond, in deram 
ſchwaͤrtzen Meer gelegenen Haupt-Stadt Natoliens, refidirte, den Ka n Tit 
an; dafich fein Borfahrer Alerius Comnenus, der fh bey dem Uberfa S 
Conſtantinopel von den Lateinern A.E, 1 206. zu erſt dahin geſetzet hatte, nur einen 
fien nennen laffen, wid, Nicetas Choniates in Balduin, & Nicpherws Gra; ; 
gs = ea I u u 


Dad achte Bild 
ftellet vor J — - 
Die vom Kaifer Rudolph dem I. auf ein Lues 
fir eingenommene Suldigung. 777 
A.C. 1273. X ; 
BGedenck⸗Reim: u 
Das Creutz will Rudolph haben. 
urch Die glückliche Wahl Kaifer Rudolphs I. aus denn Graſt 
abfpurgifchen Haufe, endigte ſich A.C. 1273. das Iangiiteng 
erreonum im Teutſchen Reiche, als welches Dadurch gleichfan 
wie mit einer neuen Sonne beftrahlet und erquicket wurde & 
brachte Denfelben der Erß-Bifchoff von Manns, Werner von Falcken 
Vorſchlag, als welcher auf feiner Reife nach Rom;in dergeleifteten Be 
von < traßburg bis an die Alpen, wegen der Damahligen Unficherheit 
Helden Berfland, Muth, und andere vortreffliche Regenten-‘Fugenden, Male - 
fam hatte Fennen lernen. Diebeyden Ertz⸗Biſchoͤffe von Trierumd Toͤlin fin 
meten ihm gleich bey ; nur Die meltlichen Ehur-Fürften trugen zwar anpen 
Bedencken hierein zu willigen dieweil fie fih von Dem hershafften Rubalph Die 
Abforderung der an fich gebrachten Kaiferlichen Güter beſorgeten. 
aber der Burggraf Friedrich zu Nürnberg vorftellete, m Töchter 
genug Härte, nufmeldhen er fie alle verforgen koͤnte, und alfo ſie, als feine 
ger-Söhme, fich von ihm nichts uͤbels zu beſorgen hätten: fo tuurben fie all 
—— ihn zum Kaiſer anzunehmen, biß auf den einzigen König Oftocarin 
öhmen, welcher aus Hochmuth ſich weigerte benjemigen nunmehrofürfeinen. 
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en. Als 
nich 
— = — ſie beim ei ei 


| Seinde dienen. ara je —— »e kuͤſſeten, und ohnver⸗ 
weigerlich seh derten Eyd nik eue und Mine — Von 
dieſes Kaiſers ergab mim rerng den... vid. 4/- 
bertus Ar; —— J4- Pas Ran — —— 
< — Brcberangenen Defazie lih.L. 6. 9. p. 82» 


Das newmdte Bild 
1 Du eig Sicilianifihe Veſper. 











— A.C. —— 
Rt Gedenck⸗Reim 


Bin jener — 2 — 


ereyen 'yonben 
orter-Bubennerdulten, — * mehr, als eine 


Bequeme Gelegenheit wůnſchten/ das Franköfiiche Jod) abzuwerffen. Diefes 
allgemeine Mßv un der gat 8 n, Pinterboacht en I en 
Eartı we Chren — Cavallier ‚gebannes v — bel 


MM. von Arra it der Vorſte 

haͤtte ee t aufdas Sicilian Re} Ss 
mah ET ee — wegen de fi 

des entha onradins, gluͤcklich auszuf 

are begeigte, alleine Fein & hr —ã— 1 Sl 
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auszuruͤſten: ſo ve e Porchyta auch dieſes 
niß vom ai us 














—— een — re 
welchen mi auch fehr verfein e ie dahero nichts 
pers S 3 befoͤrdern ſuchten. Diewell aber vor allen — 





halten werden fo — nig * gegen * —— — —* 
e biß anhero immer Spanien hätten, 







3 F 
% F 


Das —— von dieſem Blut⸗Bad einlief, 
walt entle 


—— —— jabe: ſow durch einen angebotenen er 
eZvchaben gnsic abyulhren, Da a uofme Bee zuge 
orhaben ganslich abzuführen, dabey aber für Zeit zugeron 
nen, ſich u Safer und Land in rd Sa I ; wie er Denn auch 
König Carln, gleichfam bey der Naſe, biß auf den — Kampf: Pla 
bey Bonrdeaur, führete, felbfien aber auffenblieb, und dann, Dusch feinen 2b: 


SECUL. IH. 
weymahl gleich hintereinander 


f13 















ales, und damit er feine Herrfchafft den neuen Unterthanen beliebt mas 


A. 1383. bemüchtigte fi König Eduard. in Engeland, nach Abgang der alten Fürften, 
de er ihnen einen Stadthalter, der in Wales gebohren war, Fein Enge 


dal, id, Ming Pe c8- 


©. 1287. verlof6 mit König Alesandernilt. Das Geſchlechte der alten Rönigein Schott ! 


fand, und da fich zwey weitläufftige Königliche Anverwandte, Johannes Baliolus, und 
mer pert Brujfe, um die Nachfolge zanckten, fuchte Koͤni den von Engeland bey 
dieſe Gelegenheit ſich Schottland gänglich untermärffig zu machen; Robert Bruffe 
. aber gewann doch endlich die Oberhand, nnd behauptete A. €. 13 14. Durch eine grofje 
Niederlage der Engeländer, bey Baunockburn ohnweit Sterlin, die ihm fo fehr ſtrei 
€ ttifche Krone, welche durch feine Tochter Maria A. C. 1370, andas 
gekommen. vid. Buchananus rer. Scoticar. lib. VIlL 


| Das zebende Bild 
) | ftellet vor 
aifer Albrechts J. 
dolphen. 
J———— Gedenck⸗Reim: 
Sicht Albrecht unerſchrocken. 
NS ‚d ⸗ 
8 8 Bol Er gen et, — a Cache A 


Schlacht mit Kaiſer 
A.C.1298. | 
AD s Hatte war der Eti dvon Mayntz Graf Adoiphen 
— nicht in allen und * bey dem 


Keichs-Regiment nach feinem ABillen richten wolte, wurde er ihm eben ſo ſeht 
44 vormahls ihm hold geweſen ui Aus nun Kaifer 0} ei 
u tt . ig 
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König Eduarden 1. in Engeland fich in ein Buͤndnis 
—* von —* igen für feine Hülffe TOoo00. Marck ——— 
eLandgraf Albrechten demllnartigen 5* abkauffte und d 
— Söhne Ind Erben daraus mit aller Gewalt Ben Bun 
diefes auch die Kaiferlichen Landvoͤgte —* nicht 
denen Benachbahrten allerhand Unrecht zufügeten: 1: 6 mu 
Biſchoff von Mayntz deßwegen Die Pe 
alles d —* an, = En — 8 a * de 
ed og Albrechten von ei an; di olte 
ß es nicht eher annehmen,als biß die —— iſer Adolphens Fund gem 
und er der Reichs⸗ Stände Beyſtan | 
iefes gefchahe den 13. SUB. A.C, 1298. zu Maynk iter, VON IR 
Eölin, Böhmen, Sachſen, und Brandenburg; Trier und ‚aber bie 
es mit Kaifer Adolphen. tärde e Kaiſer zo ar zu Feld 
Kaifer Albrecht waͤr weit ftärcker; Koiſer Ado — eine beſſere 
terey, wuͤrde auch an — an afft Kaifer Alb ‚ja uͤberie 
en geweſen feyn, wann er nur Fine De ellte ee N 
Kb egierig zu einem Treffen geeilet ha te ie fi u = 





































im, unter Worms, ben 2. ‚au A.C. 1298, ehe 
Kr Ber den Angriff mit den Bayri — 
en, und als er bey dem groſſen Widerſtand d 


gegen ſie anfuͤhrete, ſtuͤrtzte er mit dem — Reiki 
Er Fahm aber bald wieder zu Pferde, warf RT ee Daupte br 
re e Sturm-Haube von fich, und rannte mit vollem | ayke TA 


ckten Kaifer Albrechten loß, mit dem Zuruf, daß er ihm hie de 
Yet laffen müfte. ‚Kai er Albrecht verfegte aber, daß diefes in Bdtt: 
Hand und Willen ſtuͤnde gab ihm zugleich einen Stoß ins 
ſchloß ihn mit feiner Leibwacht, welche ihn bald zu Boden brachten * 
—— Solcher geſtalt verlohr Kaiſer Ado u nd muftefe 
ryſter Feind, Ertz Biſchoff Gerhard von Mayınk, —— Gin ieſes Ur 
ge ge rat hatte, felbften bey Erblickung feines blutigen Ex efenne 
Es fey Schade um diefes rapffere Hertze. vid. Alberens, — 
ı10. Hiſtoria Auftralis ad h. ann. Fugger im Oeſte ſchen Fbreı 
Spiegel lib. M.c. 7.ſq. 


— — — Y 
Hu 1° a, j 


Andere 








— WA 9 Wr EEE TE 


en 


* 2—— — 
Andere Merckwuͤrdigkeiten. 
— vertrieben Die Saracenen, durch die — von Ptolemais, —D 
gänzlich aus dem —— Lande, und hatten hiemit die EreugZüge auch ein Ende. vid. 
Kur —— de terrafandtalib. II. P.Xll.caı. Blondus Dee. Il.lib. 8. 


Premislaus ll.i en den Königlichen Titulan, weldhen eine 
Pracht f Iger ger bolabiggefähet, vid. Gere ib, X1.p.270 Michevinsi Cru: 


2 te 31. 
— ee Ottomann, Sultan in — unterſchied benachbahtte Su 







“22 e Bothmaͤ und legte dadurd) den Grund zudem 
4 — id. Laonicus * — — — 
ber —* —— — Ontımans, 


Kai — —— P aus dem SaufeSabfrugl 


e 5 ee 
2 2 gu dieſem — "Fahr: Hundert 
‚gehörigen Gedenck⸗ 


ae Dabei, von Fu mar bajnige srhande Deren ein neun⸗ 


»’ vo ges Interregnum gar fehr an e Teutfchland wiedes 

Bon K h —— ee ab o eing e Un⸗ 
5 — n abzuſchaffen. — — loͤblichen ae e\ E86) 

wit 3 oh wiet ft len | er zu ven N 

die fchädlich "Verbindungen einiger Etänbe 9 
















ie (ab ang das 
ES * 1275. 2 Kuda na Ce rc 


Herren, tie auch 
en in Ober⸗Bayern, von m feindfeeligen Beginnen, abzus 


mit aller Gewalt aufden —A—ã— ocar in Boͤhmen 
nahe: durch den Ein al a ‚ 1277. von ihm die 


t hun. e 
er alle W hate ei Hehe damit jeder: 
feinen var nt und Oitocar ſehen koͤnte 
a darzu in der koſtba * mer der Kaiſer mit als 
lem Fleiß nuͤr in einem PR gan grauen DOULERANOSE au auf dein Throne 66 


= 







N 
n 
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und damit allen feinen Pracht verfpottete, Haben auch nurdi 
Fahnen von Böhmen uns ihren — und nd behielt De die vr % Of erreich 
—2 ‚und Crain ꝛc. woruͤber König Ottocar € * 


— erwarten ſolte. Wie aber bald darauf derſelb ‚auf Ar 
ehmichigen &emahl ‚den Krie ——— 535 
A.C. 1278. in einer er Baur: t auf dem ð hfelb, ohntee 
nebft einer groffen® —* — en, von Kaifer $ dolphen eı 
dann zwar Der egende Kaifer, auf Vorbitte des Marggrafen ı 
burg, König —— un ungen — nieln, 

we ich, bas Destogthum y ’ Hu 21 
— * Kim se en en Weil Kaife 

udolph mit der Beruhigung von foifte 
niemahls nad) ommen m de Hei Ve: 
8 vernac) unten —— Durch dahin — 
aben laſſen. —* attete zwar a den * ten meh | 

et ini — ehe - nt; Dee wurde Da = ich 

— nicht oben. weniger 

— 53* s mit T , und rad ıcht 

* von Beſancon, alle Vaſallen zu eh 
Er hat auch verordnet, daß hinführo die 
tenin Lateiniſcher, fondern in aut Ce 
ſchloß er die für des —— — 
A.C. 1291, re „im 73. 


* ae > . 


Raifer u und Könige 
In dem dritten Jahr: ge andern Tauſends 
J. Roͤm its Teutfche Kaiſer. 


Otto IV. er K. Philippen A. C, 5. iedrich IL, A:C. 1212, 
1208, T1218, 6, Konrad IV, A.C, BO 








“"SECUL. URS R3. 25% sı> 

eg 
von Rappen, Landgr. in 2, r. von Ho C 

og C. 1245, * 
Kaiſer im ———— — 

d, H. von Cornwall, von 2, Alphon in enA.cC. . 

5 we big A. C. 1271, 1257. banckteab A. C. > 

| - Raifer nach dem Tinterregno. 

j. Br von Habfpurg, Mat: — von Oeſterreich⸗ 


* —— C,1292, 


U, Morgenländifche oder Griechiſhe Kaiſer. 
Auer. dual — — — EN 
— en ab Kine een Fahne Eammnenue pain 









| — re Eonfaurn ——— 
„gl. Ducas Batazes, 73; —— * aliologus, S. 
Ay" angh e Kaiſer Re —— pe. 

2 Er Flan ern, em Elena 1219; 


RR: Be A.C.1206, 
eter von Eourtenay,A.C,1216, 6, a A. C.1237, biß 1261. 


I. Könige in Franckreih 


— Heike 1223,  . 10,Phi Il Id vo oh 





—* Heilige, ©. — — 
et IV. ‚Könige in Spanien, 
1. In Caſtilien. 


u ACT 7Ttt 4 2. In 





a 
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FE 2. In aftilien und Leon. 
1,,gerdinand III oder Heilige A.1217. 3. Sanctius V. S. A. C. 1282, 
2, Alphonſus X. oder der ABeife, - 4. SerdinandIV. A.C. 1295. 

A.C. 1252, 

3. In Arragonien, 

24. KacobI.Erpugnator&.A.1213. 26, —— ©. A.C. 1285. 
25.Peter III. der Sroffe,©.A.1276. 27. Jacob IL Br. A.C. 1291, 
4. In Navarra. 


21. Theobald l.Gr. von Champagne 24.25. Johanna Tand ihr Gemahl 
1234 K. Phlipy IV. und Schönein 
22, Theobald Iĩ.S. A. C. 1253. Franckreich, A. C, 1284, 


23. Heinrihl Br. A.C. 1270, 


F — Könige in Portugal, . 
. S. A.C. U. Br. A. 
et 


VI, Könige in Engelland. - . 


4. Heinrich IH. S. A.C. 1216, 5. Eduard J. S. A.C. 1274, 


VI. Könige in Säottland. 


82. Merander IL A.C. 1214, Interregnum von A. 1285.biß 1297. 
83. Alerander IT. A. C. 1249, 84. Johannes Baliolus, A.C. 1291, 


| VII. Königein Dannemard. 
63. Waldemar II. Br. A.C.1203, 7ı. Chriſtoph, Br. A.C. 12753. 
69. Erich VL oder ber Heilige, ©. 72. Erich VII. ©. A.C 1259. 
A.C.1242. 73. Grid) VIII. S. A,C, 1286. 
. 70. Abel, Br. A.C; 1250. 


IX. Könige in Norwegen. 


3; 
4. 


25. Haqpin IH. A,C., 1202, 28. MaanusVi. A.C.1262. 
26. Ingo II. A.O. 1205. 29. Erich Ild A.C. 128r. 
27. Haquin IV. A.C. 1217, 30. HaguinV. A.C. 1299, 
.. ,% Könige in Schweden. 
88. ErihX. A. C. 1210. 89. Johann J. A.C. 1219. 


De | zo. Erich 
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90, Erih XI. A,C, 1223, 92. Magnus, A. C. 1279, 
91, Waldemar, A. C. 12s1. 93. Buͤrgerus II. A. C. 1290, 


XI. Hergoge in Polen, 
17. Wladißlaus II. A. C. 1203, 20, Premißlaus II, A. C. 1295, 
ward A.C. 1205. abgefekt, und nahm den Koͤnigl. Tittel an. 
elangte Leſcus V. mieder zur 21. Wladißlaus IV. A.C. 1296, 
egierung. abgefeßt A. C. 1300, 
18. Boleßlaus V. S. A. C,1226, 22, Wenceslaus IV. K. in Böhmen, 
19. Leſcus VI. A.C. 1279, C.1300, - 
Interregnum von A. C. 1289, bi 


1295. - 
"XII. Könige in Böhmen. 


39. Wence laus III. S.AsC, 1230. 41. Wenceßlaus IV, A. C. 1278. 
40. Premißlaus II. Ottocarus ©. 


A,C, 1253. oo; 
XI. Könige in Ungarn. | 
18, Andreas Il. A.C. 1201, 21, LadiflausIV. A. C, 1278, 


19. Bela IV. S. A.C.1235, 22. Andreas III. A, C, 1291, 
20. NIV V. S. A. C.1275, 


XIV. Könige in Neapel und Sicilien, 
3. Conrad IV. S. A.C. 1250, s. Eonradinus, A.C. 1266, . 
4 Manfred il. Br, A.C. 1254, 


3. Aus dem Haufe Anjou. 


1, Carl I. A.C. 1266, 2% Carl li. S. A.C. 1280, 
Könige in Sicilien, 

1, Peter, Königin Arragonien, 2. Jacob, S. A.C. 1285, 

A.C. 1282, 3. Friedrich. 


XV. Saraceniſche Caliphen. 
| 8 n Bagdad. 
21, Moftanfır Billa, A. C.1222, 22, Moflarfim, A.C. 1240, 
UT IC)E rn 
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Des andern Tauſends 


nach Ehrifti Geburt x 
DVierdtes Yahr- Hundert 


dr BOEHMEN. 


“= 2 8 | 
Das erfte Bild 


filetvr ® 


Die Veranlaffung zum Schweiterifcben 
| Mi gu hweitzerifi 


A.C. 1307. 
Gedenck⸗⸗Reim: 
Tell trifft ja ſehre wohl. 


ls Kaiſer Albrecht I. die drey unmittelbahren Reiche, 
Länder, Ury, Schweitz und Unterwalden, durch gute 
Worte und groſſe Verheiſſungen nicht vermochte da⸗ 
hin zu bereden, Daß fie fich ihrer Reichs⸗Freyheit bege⸗ 
ben, und dem Haufe Deiterreich völlig untermorffen hät 
ten: ſo fehlug er ihnen nicht nur die Beftättigung ihrer 
alten Privilegien ab, fondern feste ihnen auch ſolche 
ſtrenge Land Nögte, welche ſehr harte verfuhren, und durch mancherley und 
groſſe Bedrängungen die Land. Leute mit allem Fleiß unwillig zu machen, und 
zu einem Aufftand zu bringen ſuchen muſten, damit man alsdann mit ihnen 
als Rebellen verfahren, und fie unter dem Schein des Rechtes, ihrer uralten 
Meichs-Frenheit berauben koͤnte. Nur eines und das andere von fülcher Ger 
maltthätigfeit anzuführen, fo ließ der Vogt Landenberg zu Unterwalden einem 
Land: Mann, Heinrichen im Melchthal, ein paar ſchoͤner Ochfen, —— = * 
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Urſachen willen, aus dem Pflug ſpannen, dieweil die Bauren den Pflug ſchon 

ſelbſten ziehen koͤnnten, und ihm darauf auch Die Augen ausftechen, als er mit all⸗ 
Buff en Reden fein Vieh wieder forderte. Geßler, der Land⸗Vogt über Ury 

weiß, nahm Werner Stauffachern in Schweiß fein neu erbautes 

Haus weg, weil es ihm gefiel, und ließ ferner auf dem Platz zu Altorf feinen Hut 

—*— tange ſtecken, mit dem ernſtlichen Geboth, vor Ölhem im Vorbey⸗ 
n ſich ehrerbietigft mit entblöften Haupte zuneigen. Wilhelm Tellvon 

Ury hatte diefes unterlaffen, und mufte dahero nad) ſchwehrer Gefängniß, zur 

‚Strafe, weil er ein guter Armbruft-Schüge war, feinem einzigen Söhnlein 
‚einen Apffel vom Kopfte ſchieſſen. Der Schuß gieng zroar glücklich ab ; Dies 
weil aber ſich Tellhatteverlauten laffen, daß wann es mißrathen waͤre, er geroif 

Desjenigen ne mit noch einem zu fich genommenen Bolsen hätte treffen 

tollen, der ihn zu einer folchen Mordthat an feinem eigenen Kinde genöthiget ; 

ſo wurde er von neuem in Ketten und ‘Banden gefchlagen, und folterwieberum - 
in Das Gefaͤngniß nad) Kuͤßnach, über den See gebracht werden. Jedoch ein 

entftandener ur Sturm, in welchem er, um mit rubern zu helfen, loß ges 

machet wurde, ſetzte ihn wieder in ſeine Freyheit, indem erdas Schiff aneine 

Klippe lenckte, und durch einen kuͤhnen Sprung glucflid) ans Sand Fahm. Die: 

fe und weit mehrere Bebrückungen verurſachten, daß endlich den 17. Octobr. 

A. C. 1307. drey redliche Sandmänner, als Walcher Fuͤrſt von Ury, Wer: 
ner Stauffacher/ von Schweis, und Arnold im Melchrbal von Unterwal⸗ 
den,im Lande Ury, an dem See, in dem fo genannten Gruͤttlin des Nachts zus 

ſammen Fahmen, und fic) im Nahmen diefer drey Meichs-Länder auf ro. Jahr 
endlich verbanden, ſich folcher unrechtmaͤſſigen Gewalt mit gefamter Hand zu 

entledigen, und ben der alten Freyheit zuerhalten. Hierauf wurden von ihnen 

die veften Land-vögtlichen Schloͤſſer Rosberg, Sarnen, Zwing Ury ec. mit Lift 

und Gewalt eingenommen, und die ubermüthigen Land⸗Voͤgte aus dem Lande 

geſchaffet. Zu BR Dome ihres Unternehmens ward bald darauf 

A. C. 1308. Kaifer Albrecht erfchlagen, Der fonften alle Rache gedräuet hatte; 

da dann die dren Waldſtaͤdte von dem gütigen K.Heinrichen den VII. gar leichte 

nicht nur die Beſtaͤttigung ihrer alten Freyheiten, ſondern auch ihres gemachten 

Bundes erhielten, welchen fie auch bald darauf, nach der von Hertzog Leopolden 

von Defterreich gewonnenen Schlacht bey Morgarten,A.C. 13 15. von neuen 

und auf ewig fchloffen, welches der Anfang ift der mächtigen Schweitzeriſchen 

Eidgenoſſenſchafft, die nach und nach weiters zugenommen. vid. Simlerus in 

Rep. Helvet. Stumpff in der Schweitzer⸗Chronic. Waldkirch in der 

gründlichen Einleitung zu der eidgenoſſiſchen Hiſtorie P. I.c. 6. 5. 

Bi: Uuu Andere 
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Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A,C. 1309. nahmen die aus dem heiligen Lande vertriebenen Hohanniter-Ritter denen Eu 
racenen die Inful Rhodis ab, und behaupteten diefelbe 213. Jahr. vid,Bokm or Pam 
salcon in bift.hwjw ordinis. Corontdi in defeription Rldi, 


Das andere Bild 


jtellet vor 


Wie das Asnigreih Böhmen an das Haus Lu⸗ 
genburg gefommen, 
A.C.1312. 
. Gedenck⸗Reim; 
Da Boͤhm den Boͤnig hohl. 


Rachdem der legte König in Böhmen Premislaiſchen G 

Wentzel der V. A. C. 1306, ‚meuchelmörderifcher —æ— nn 
Pape worden, ſo gu in Ermanglung männlicher Cron E 

Ä en, unterfchiedene Europaͤiſche En diefes Königreich anfı 
bringen. Exrſtlich hielt Kaiſer Albrecht daffelbe für ein dem Teutfchen un 
ham lin gehn und Land, und zwang die Böhmen, daß fie A. C. 1307. 
inen Sohn Rudotphen zum König annehmen muften; da Diefer bald darauf 
verſtorben, wolte er ihnen gleichfalls feinen jungern Sohn, Albrechten, aufnoͤthi 
gen, alleine Die Böhmen wehrten f Dagegen aufs Aufferfte, und lieffen cherge 
—— Hertzog Heinrich in Kaͤrnthen, welcher obgedachten letzten Sr 





Altejte Schwefter Anna zur Gemahlin hatte, Das Reich übernahm. Wir 
aber auch mit dieſem nicht zu frieden waren, weiler alles Geld aus dem La 
ſchickte, und durch Incarcerirung die Königliche Prinzeſſin Eliſabeth, , feintt 
Gemahlin rg zu einer niederträchtigen Heurath nöthigen woͤlte; ſo 
wendeten fie ſi dem neuen Kaiſer, Heinrichen VII. aus dem Hauſe Luren 
burg, mit ihren Beſchwerden, und erfüchten ihn, ihr Reich feinem Sohn Io 
hannes zu verleyhen,und mit der Prinzeffin Eliſabeth zu vermählen, als wodurch 
des Reichs Böhmen Wohlſtand am beiten Fönte erhalten werden. Diefe gute 
Gelegenheit, ein fo anfehnliches Reich an fein Haus zu bringen, fehlug der Kar 
fer nicht aus, fondern brachte es auf dem Reichs; Tag ju Speyer A.C. 1311. 
dahin, dag Heinrichen von Kaͤrnthen Boͤhmen, welcher fich belelben cc 
ng 
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nächtig unterzogen ab: und des Kaifers Pringen, en ugefprechen 
de, worauf auch die Bermaͤhlung mit der entfiohenen Köniolich en Prinzef 
Eli — 1, Sept. befagten 2% res erfolgte; ohngeachtet Heinric) aus 
urch viele ausgefprengte e Die aber be ——— 
Re Fo —2 zu —— geſucht ach sog der 
Ang nnesnach Böhmen, — der — 
hacker, und nöthigte Hertzog Hemrichen feinen 
; nehmen, Er war ein AA er Printz, der all Te nie an anges 
| Heyne —— Er vereinigte mit demſelben 
kr — das ſchoͤne Land Schleſien, — die rg 
en. Er verlohr zwar ai fein Gefichte; es that aber diefer blinde 
ig mehr, als sehen ſehende. Seine Gemahlin bern —* ERS 
er ſehr fehlechten Danck für die Krone, fo fieshm 
.G, 1346. in der Schlacht vor Erefip um. Das nigreich AR 
me ben kinem Haufe 126, Jahr geblieben. vid. Albert. Argenr. p, 11 5. 
Z 5 Rebdorf ad ann. 1309, Dubraviushifl, Bohem. lib. XIX. 


Andere Merckwuͤrdigkeit. 


i Bi; D vertilgete König Philipp IV. und Schöne in ranckreich mit Zuziehung vapſt 
-  &lemeng V. die Tempel: Herren, als groffe —— vid. Trithemius in Chron. Hir- 
fang. adann, 1307. /9. Henricus Stero ad ann. 1311. Gurtlerw in biß.Templariorum, 


Das Den Bild 


ftellet » 


















Die Schlacht bey Muͤldorff. 
er A.C, 1322, | 

| —— Geden Keim: 

* Der Ludwig ſiegt in Bayern. 


X C. 1314. nach Kaiſer Heinrichs des VII. —— en Ab⸗ 

ſterben in Italien —— wietraͤchtige Kaiſer⸗ Her: 

tzog Ludwigs aus ea und Hergog Friedrichs des Shih in 
Deft ‚teste gantz Teutfchland in groffe Verwirrung, ind weil 
ner dem ade in der * ale wolte, fo mufte das Schwerd den Aus» 
en verrauchten, unter Inuter Brand und Blutvergieffen, 
— ſieben Jahr, 4 ein Kaiſer Dem BR was rechtes um * 

u u 2 






- „ feines Bruders Leopolds erwarten twole 
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in Nieder⸗ 
u ei * bereilung ber Bayern 












Bauf 
cher ohngeacht alles tapffern Fechtens 
derich wurde, nebft 160. ——— mm 
Kaifer Ludwi —— ber ihm ra ‚und mie vi 
Im unbe ap ein en Herrn Vettern 6 3 
eg hatte der grav er Railer 
che on, Ser Chmepemam — 
meiſte beygetragen; ahero der danckbahre Kir Fr Def ber 
vom Feind geplünderten Waͤgen, nur aus Enern be 
Mahlzeit,da auf ai an — —532 senden nur nei 


EEE 


ae er. 
i pr Kr 
m 


10. Stunden, von Morgen biß auf Den — 
und 


an ſtatt des Loͤſe⸗Geldes u u Bafall nmachte, 
abet ward auf d Traußnig in der Obern P ; gebracht, und Evn 
feine She alles Bemühens der Feinde umdF us Gr 
anders als A.C. 1326. durch gänßliche Abfagung der I erlic 
— Es nahm ſich aber ri apft hernacher Kaifer 5 di 
rachte esdahin daß riederich und —n Des ER N 
führeten, biß auf Kaifer Friederichs Abfterben A 1330, 
Rebdorf.adh,a. Albertus Argentin, p 122. Fugger in dem © 
feben Ehren - Spiegel. ib, III, e.3. 8 4. Nic, — — 
dov. Bav, Imp. lib. II. — 


Andere Merkwuͤrdigkeit. 


ac. 1337. flarb mit König Carl den IV. oder Schönen in Franckr Köni 
petingilche — aus, und ſuccedirte ihm ſeines ee pᷣ naher 
Vi. von Valois. Dieweil aber Köni sun Il, in enden, wegen feiner Gemablin 
— —— eh —— — — * auf Franckrei era 
on machte ; fo entſtunde darau 1340. ein blut hundert 
Jahr dauerte, vid, Proifardus Tı I. Chase Ib. Pl, ik vn 


ER 
3⁊ 
224 
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Das vierdte Bild 


ſtellet vor 


Die Ankunfft eines friſchen Schwarms der Mau⸗ 
rer in Spanien. 
A.C. 1333, 
Gedenck⸗Reim: 
Der Mohr will auch nicht feyren. 


NP Maurer hatten fich biß anhero ‚durch ihre Theilungen in S 
ar 3 ds 
94 nn nien fehre einen ingleichen fo hatten auch Die hin und wicher 
2 erlittene Niederlagen, eine groſſe Menge von * aufgefreſſen, 
ùcochero verlangten ſie gar —— neue Huͤlffs⸗Voͤlcker aus AÄfri⸗ 
ca. Es gieng zwar gar langwierig zu, ehe fie olche erhalten Fonnten ; nach 
vieler Zurüftung aber überbrachte Sultan Albohacen, auf 250. Lafl- Schiffen, 
und 70. Saleeren, 70000. Mann zu Em „und 400000, zu Fuß, über mel: 
& ide Macht gang Spanien in Schrecken geriethe. König Alphonſus 
V. in Saftitien und Leon erneuerte dahero die vormahligen Buͤndniſſe wider 
dieſen allgemeinen Feind mit Arragonien und ‘Portugal, und brachte Dadurch 
eine folche ftarcke Armee sufammen, daß Die Mauren mit ihrer neuen Verftärs 
ung wenig ausrichten Fonten. A.C. 1340 erfchlug er derfelben bey 200000, 
in der Haupt: Schlacht an dem Fluffe Salado ohnweit Tariffa , eroberte 
- Algezira und Akala, und machte fi Granada zinßbahr. vid. Aariana lib. 


AVI.c. 7, 
Das fuͤnffte Bild 


ſtellet vor 
Die Schlacht bey Creſſy. 
A.C. 1346, 
Gedenck⸗Reim: 
Bey Creſſy gluͤckt es Hull. 
Uuu3 









König 
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önig Eduard IH. in Engeland hatte gwar anfangs —— 
dag ihm König Philipp der VI. von Valois die Frantzoͤ * Kro⸗ 
ne weggenommen hatte; weil man ihn aber, bey der perſoͤhnlichen 
—Lehn Empfaͤngnis uber feine in Franckreich liegende Provingien, 
genöthiget hatte,in Gegenwart Dreyer gefrönten Häupter ‚als des Königs von 
Navarra, von Böhmen, und Majorca, Die Erone, Degen und Sporn weg 
zulegen, jo machte er auf Der en des flüchtigen Graf Roberts von Artois, 
neuen Anfpru aufdie Frantzoͤſiſche Erb⸗Folge, und fing A.C. 1339. an Di⸗ 
tul und Wappen von Franckreid) anzunehmen, und fein Recht Darzu mit dem 
Degen zu behaupten. König Philipp VI. in Franckreich ließ fich dagegen mie 
mahls feige finden, fondern war — eges afzu higig , erlitte aber des 
wegen immer mehrern Derluft. Als A.C, 1346. König Chuard abermahlg 
mit 24000, Mann gelandet hatte: fo * ihn wo cp ö gleich auf; 
da er fich auch nur ein wenig zuruͤcke 109, egte er ihm Diefe Vorſicht für eme 
Furcht aus , und fette Dahero demfelben fo lange nach, biß erihn, Dem 26. Aug. 
bey Creſſy, einen Dorff m der Srafichafft Ponthieu in der Piccardie, ereilte, 
Es wurde Dem König gerathen , weil es ſchon Mittag war, Die Seinigen erfts 
fich, nach den ſtarcken Marfch von 6. Meilen, verſchnauben zu Iaffen, und den 
Angriff big auf den anbrechenden morgenden Tag zu verſchieben; und er ließ 
ſich endlich auch mit vieler Mühe darzu überreden. Alleine, indeme , ben der 
angewieſenen Schlacht: Ordnung, immer ein Regiment dem andern aus Ae⸗ 
mulation vordringen, und deßwegen gar kein Commando anhören wollte,rückten 
fie endlich dem Feind fonahe, daß fie ſich unumgänglich mit demfelben einlaf 
jen muften. Zumehrern fiel beym Anfegen ein fehr ftarcker Platz⸗Re⸗ 
gen ein, daß die Genueſiſchen Schügen ihre Armbrüfte entweder nicht ſpannen 
konnten, oder, wegen fchlechter —— — unter dieſem Vorwand, woll⸗ 
ten, und ſich dahero fo gleich wieder zuruͤcke zogen. Wie dieſelben aber durch 
die andere Linie, von dem Hertzog von Alencon, von neuen mit Gewalt angeirie⸗ 
ben wurden, fie ſich aber zur Wehr ſetzten: fo geriethe Dadurch die Fran⸗ 
hoͤſiſche Armee in ſolche Verwirrung, Daß es denen Engelaͤndern leichte war, 
ſie gaͤntzlich über ben Hauffen zu werffen. König Johannes aus Böhmen hats 
te jeinem Gegen⸗Schweher, in Begleitung — Zemien Earls, ein anjehns 
liches Corpo zugeführet, welches auch ritterlich fochte, Daß aud) dabey Pring 
Earl fehr het unter den Feind geriethe; um ihn aber zu retten, lieffe fich der 
blinde Vatter zroifchen zwey Reuter binden, durchbrach den dickften feindlichen 
Hauffen, und ſchaffte Dadurch feinem Sohn £ufft , er aber kahm —— 
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lebendig zurücke, Als ihn hernach König Eduard unter den Erſchlagenen auf 
der * erblickte, ſagte er mitleidend, daß ein ſolcher tapfferer König 
wohl ein beffer Ruhe: Bette verdienet härte. Cs Fahmen bey 30000, Frantzo⸗ 
fen indiefer Schlacht um, Darunter 11. Pringen 80. Grafen und Herren, und 

y 1200. Ritter waren. König Philipp Fonnte ſich auch,nach diefer fofdınseh- 
zen Niederlage, nicht wieder erhohlen. Dieden andern Tag darauf ange: 
- zogenen frifchen — ſo von dem vorgegangenen Treffen nichts 

wuſten, fielen gleichfalls in der Cieger Hände, daß gar wenig den Ruckweg 
fanden. Jedermann fagte damahls, die groffe SE Armee habe zwar 
genug Hände zum Fechten, alleine keinen Kopff gehabt, der fie recht angefuͤh⸗ 
vet hätte. Die Frucht Diefes Sieges war Calais, welches das Fahr darauf ' 
verloren gieng, welche offene Thür nach Franekreich die Engeländer über zmer 
hundert Jahr behalten.  vid. Froifardus T. I. c. 128, /[g4- Paul demiliuslib. 
IX. p. 3459. Bufheres lib. X. 9.478. 


Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


A,C. 1343, übergab Humbertus 11, nn von Bienne und der Dauphine, in Er; 
manglung ehlicher Leibs Erben, befagtes gefanımtes Land König Philippen VI. gegen 
Bezahlung 40000. Gulden, und einer jährlichen Penfion von 2000, Gulden, wie au 
mit der Bedingung, " allemahl der erftgebohrne Königliche Printz, den Titul eines 
Dauphins führen, und ſolche Landſchafft eigenthümlich 5 ſoltte. Es kahm zwar 
bald darauf dem Humbert die Reue deßwegen an; Franckreich aber wuſte die Sache 
ſo liſtig zn ſpielen, daß er A. C. 1349. feine Tradition aufs neue ſolenniter heſtaͤttigte, 
and damit er hinfuͤhro nicht mehr amkehren koͤnnte, den Geiſtlichen Orden übernahm, 
uch vom Papfi zum Titular: Patriarchen von Alerandria gemachet wurde, in welcher 
Wuͤrde er A.C, 1355. verftorben, vid, Sammarthani , Fuftelus, Guichenon , Valbones 
in memoires pour fervir a l’'hiftoire de Dauphin«. 


A,C, 1349. flifftete König Eduard IN, in Engeland den Ritter, Orden des blauen Hoſenban⸗ 
des, entweder ang Liebe zuder Gräfin von Salisbury, Catharina, welche beym Tang 
ein Strumpf Band verlahren, foder König mit den Worten aufgehoben; Hony foit, 
qui mal y panfe ;d, i. Trotz dem/ der deßbalben was übel gedender ; welche Wor; 
te der Wahl-Spruch des Hrodensfind ; oder in Abſehen auf des Artus runden Tafel 
zu Aufmunterung des groffen Adels in allen Nitterlihentlibungen und Tugenden, _ vid, 
Polyd. Virgilius hiſt. Angl.lib XIX. p. 37%. Arhmok. Grypbins von geifl,and welgli 
chen Ritter Orden d. 18.7. 204, 


Das 
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Das fechfte Bild 


ftellet vor 
Die Verfertigung der fo genannten Guldnen 
Bulle, oder der Beichs⸗Zatzung von dem 

Römifchen Raiferlihen Wahl 

Geſchaͤffte. 
A.C. 1356. 
Gedenck⸗Reim: 
Carl macht die goͤldne Bull. 


achdem biß anhero indem Teutſchen Reiche durch Die zwiſtigen Kar 
ſerlichen Waͤhlen viele Irrungen und Blutſtuͤrtzungen entſtanden 
waren ; ſo trachtete Kaiſer Carl IV. gersfälig Diefem Ubel hinfuͤh⸗ 
ro abzuhelffen, und, ließ dahero A.C. 1356. auf den angeftellten 
Reichs⸗Verſammlungen zu Pürnberg und Metz, mit Einwilligung der ge- 
fammten Reichs Stände, allerohlhergebrachte Gewohnheiten , bey den R% 
miſch Teutfchen Koͤnigs⸗Wahlen, Khrifftlic) verfafen, und zu einem ewig ver⸗ 
bind lichen Reichs⸗Grund⸗Geſaͤte machen, welches von Dem nn gelds 
nen Kaiferlichen Majeſtaͤts⸗Inſiegel insgemein die goldne Bulle benahmiet 
roorden. Es iftin Lateinifcher Sprache, nad) Damahliger Zeiten Gebrauß, 
verfaffet, und beftehet aus dreyſſig apituln, davon die erften 23. zu Yürr 
die leten 7. aber zu Metz, zu Ausgang eben felbigen Jahrs, verfertiget worden, 
Darinnen ift enthalten, 1.) wie eine Römifche Teutiche Königs: Rah ' 

lich einzurichten und anzuftellen ; zum 2.) was für Vorrechte denen fieben Chur 
Fuͤrſten re und 3.) und leglich ein und andere Satzungen von andern 
Heichs, achen, als der Lehens⸗Verwirckung, rg Befehd 

Ehen dieſes Gefüge legte auch die Kaiferliche Wahl⸗Stimme dem &t 
gebohrnen in den Chur-Fürftlichen Häufern hinführo alleine bey, welche vor 
dem alle regierende Brüder. und Vettern in bemfelben entweder mit einander, 
oder Wechfels⸗Weiſe geführet hatten. Co hub es auch die bißherige 
Rechfel-Drdnung in dem Chur⸗Rechte, nad) dem Bavifchen Vertrag, zwi⸗ 
fehen Dem Haufe Pfaltz und Bayern auf, und ſprach ze 
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en alleine zu. Von diefer eichs Sahung befindet fich in allen Churs 

Tue Archiven ein Original, wie auch auf dem — der Reichs⸗ 

tadt Franckfurt, als dem in derſelben beſtimmten Wahl⸗Ort. vid. Proö- 

mium A. B. Albertus Arg. & Henr. Rebdonff. ad.a. 1356, Tithemius in Chron. 
Hirsaug. adb,a. „ Thulemarius de A, B. 


Andere Merckwuͤrdigkeit. 


Yon A. C.1351.biß 1369. regierte König Peter der blutdürftige in Caftilien und Leon, wel; 
er unfaͤgliche Grauſamkeiten an felnen Gemahliunen, Brüdern, Anverwandten und 
— veruͤbet, deßwegen etliche mahl aus dem Reiche vertrieben, und endlich 

„c, 1369, von Am: leiblichen Bruder Heinrichen, erfiochen wurde, rid. AMaria- 


nalib. XIC XVII. 
Das ſiebende Bild 


ſtellet vor 





Die boͤſe Vorbedeutung von des Kaiſer Wenzels 
uͤblen Leben. | 
A.C, 1361. ° 
Die Tauffe Wentzels zundet. 
)indliche Gebrechen und Fehler pfleget man fonften zwar, wegen der 
mache des jarten Alters ‚ aufdas glimp —* — re 

digen ; jedoch werden Diefelbigen öffters auch nicht unbillig als un 

truͤgbare Borbedeutungen alles desjenigen gehalten, was hernach⸗ 

mahls die Pi in erwachſenen Jahren löbliches oder fchandbahres ver: 
war derfelbe unter Kaifer Carls des IV. Söhnen fo am Leben blies 
* Der ältefte , welchen ihm feine dritte Gemahlin, Anna,eine gebohrne Herz 
won in Sehlefien von Jauer, dem 17. MER h- C. 1361.30 Nürnberg zur 
eit gebohren hatte, Als nun derfelbe daſelbſt am —— 108 
Domini, in Gegenwart-der meiften Chyr-Fürften, in St. Sebalds-Kirche, 
em Gepränge getauffet wurde, brandte nicht nur über dem Waͤrmen 


Seven Reim: 
richten een auch bey Kaiſer Wentzels Geburth g en, und eingetrofs 
nit groff 
e3 Tauff Waflers,der. St, Sebalds Pfarr⸗Hof ab; ſondern der Fleine Pring 
u xxx verun⸗ 
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perunveimigte auch den Tauf-Keffel, und weil er dergleichen aud) , im gi 
Jahr feines Alters, bey er —E Croͤnung, auf den —7— 

Ibe ein hr his ' 


geben führen wůrde, welchesauch erfolgte. Weil feine viele Schandamo te 
ſter⸗Thaten in allen Kaiſer⸗Hiſtorien und vielen andern Büchern nitäi 
aufge eichnet fi tläufftiggu wieder 
Gleichwie es a 

ihres Verſtand 
machen, und La 

















Fur 
mpöt ‚ Die Geifl 
feit, mit derſelben angeföpulbigt mi 
zu viel nachgeredet worden ;fo bleibet do -nftimmigen 2 
mis aller Gefchicht-Schreiber gewiß, daß er ein untüch 


mianus in Cafaribus. 


Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A.C. 1363. eroberte Amurat 1, Tuͤrckiſche Kaifer die Stadt Adrianopel, nnd legte dan 
durch den Grund zu der Türkifchen Macht in id. Chal 
an. Mies hen Macht in Europa. vid. Chairocemdylas lib. A Lems- 


Dans aöıte Bild 
Die Erfindung des Schieß-Pulvers. 


A. 1 380, 


Gedeick Reim: _ 
Das Pulver man erfindet, 
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y8 wird insgemein erzehlet, daß als um das Jahr —* oder sie ein 
—— —** Rahmens 
5 —— gebuͤrtig von zen in — — —— 
Chymi or — alpeter men in einem ei⸗ 
— ‚ben — — wollen,fo habe ein 
dom — — in Stoffen eine Funcke von ſich g 
un 1, m mie Ma ien jähling —— — Be fie — fe 
el mi 
n die Höhe A — elbe zwar Kane fa, gar eh aunet, her⸗ 
* * ae dei BAR, Anlaß genommen, — — — = 
heutige Schieß- Pulver zu Sr er denen Venetianern zu 
amtomadne inder lache ad FoſſamClodiam a. C. N 
wider Die edienet, vid, a 6,21.N.20. 
Vergilius dererum invent. lib. VI. c. — ne ift allerdings gewiß, da 
von, dem Geb 5— be ha anne zu af 
ret; dieweil aber Die vor A.C, 1377 
Der go. Meldung hun, fo Fan — um 
Zeit nicht erſt eft erfunden haben, oder er mt noch — gelebet 
rzehler 0 Mariana Hifl.Hifp. lib. .c. I1. Da Die Mauren inder Ba 
ageru * A. C. 1344 mit vielen Stück; uͤſſen 
ätten, die aber nur mit Stein⸗Werffen fie angegriffen. "Die 
yerveifen aus alten Kriegs: Rechnungen von A. C. 1338. daf ein Er 
reifter Geld für Pulver, und andere Nothwendigkeiten zu bo Eu 
jefeset. habe. vid, F Cange in Gloſſarii med. Tatinit. F. I. p. 180. 
ab König Eduard in Engeland, in der oben erzehlten hat 
yey! A.C.1346. am meiften Durch Das Feuer und Kr en feiner 
ie — anf ſche Neuterey in Derwirrung gebracht habe. vid, we 
möcht ‚von König Philipp von Dalois. Zub. IL. $.5. Es # eibet 
zuch der. ehe Franc Petrarcha, welcher A. C. 13774. verfchieden, in 
* Sefpr äch feines fchönen Buchs de remediis utriusque une! 
ſchon 5 * geweſenen Gebrauch: des —* Gewehrs wer 
euch Ben SD | 


udium : Habeo —— & machinas innumeras. 

ER sera Mirum nıfı glandes aneas , qua flammisinjellis — — 
aciuntur ʒ non crat ſatis tonantis de cælo ira Dei, niſi homuntio, o crudelitas jun- 
Er fuperbie ; de terra etiam tonuiſſet? non imitabile fulmen, ut Maro ait, hu- 

xxx 2 man 
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mana räbies imitata efl, & quod e nubibus mitti folet, ligneo quidem fed sar- 
tareo mittitur inſtrumento. - - Erat hæc peflis nuper rara, ut cum 
ingemti miraculo cerneretur, nunc, ut rerum pelimarum dociles ſunt animiy Ma 
sommunis efl, ut unumquodlibet genus armorum. * ee "= 


Das neundte Bild 


fiellet vor | vi > 

Die Schlacht bey Sempach. 

A. C. 1386, F ee * 
Gedenck⸗Reim: a 


Der Schweitzer wird. nun rauher. 





Waldſtaͤdten in der Schweiß, Lucern, Schweitz, Ury und Untes 
walden, wegen allerhand Urfachen in Unfrieden, und dahe 
das ihnen gehörige und mit 1600. Mann * Staͤdtlein Sen 
ach mit einer anſehnlichen Macht zu uͤberfallen. Dieweil aber Die Schweiter 
* Nachricht bekommen hatten, ſo ſchickten fie in aller Eil 1600. Mam 
felbiges zu bedecken dahin, welche den 6. Zul. eben ech anlangtem, als die 
Sefterreichifche Armee in vollem Anzug war, und. etliche Waͤgen voll Stricke 
mit fich führete, um die gefangenen Schweiger damit aufzuhaͤngen Die Oeſte 
reicher frolocften Darüber gar fehr, und meinten, GOtt habe ihnen dieſes 
fein widerſpaͤnſtiger Bauern in ihre Hände gegeben: Ein.alter Rittes;- 
von Hafenburg, wolte zwar mit einiger Borftellung des zweiffelhafften Kri 
Gluͤckes, dieſer Vermeſſenheit de a er mufte fich aber, da jedermann 
mit groſſer Begierde zu dem Angriff eilete, ein Haſen⸗Hertz vorwerffen laſſen 
Weil der Ort wo beede Hauffen an einander geriethen,uberaus unbequem zum 
Reiten war, und die De ich auch von dem ſtarcken Zug ſehr abgemäattetbe 
fanden, fo ſtiegen alle Ritter von denfelben ab, und fochten zu Fufle; Sie wur 
den aber in Dem hefftigen Kampff mit den Eidgenoffen, regen ihrer De 
Ruͤſtung und der heiffen Sonnen⸗Hitze, gar balde p ermüdet, daß fie ohnmoͤg⸗ 
Ki länger Stand halten fonten, fondern auch viele ohne Wunden gang ent, 
kraͤfftet niederfielen, und jämmerlid) unter der Laft ihrer ganzen Harniſche vers 
hmachteten. Ben ſolchem Fall ihrer Herren festen fich Die Knechte aufbie 
ferbe, fo fie indefien gehalten, und flohen Davon, brachten aber men .. 
ri 













ertzog Leopold IL, von Oeſterreich gerieth mit ben vier verbündeten - 


| 


| 









En 


Dr en 


— Andere — 
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Li; „warten Bin 
ati —— N, 


rurderdus — Polan; lib. XYL, 

on ci Sr. biergız. hertſchete in Norden die fü —— die 

Koͤn See an ine See Sr aldemars Il. Bahr 
z an’ % 
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— —— zu Ye 
3 e⸗Geldes, um Rettung feines 


— recht —** die ae. 
Sn geftait — 


i sh nee. Gib mit 676. 
au va einen/vonden Seinen/ 


en. vid. — Oeſterr 


————— ——— 
en 9 [2 u 
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Das zehende Bild 


ftellet vor ji * 
Des Tamerlans Triumph über den Bajazeth 
A.C. 1397. 
Gedenck⸗ Reim: | 
Der Thron zum Vogelbauer. 


u Ausgang des vierzehenden — — nach Chriſti Geburth 
that ſich der Tartariſchen Provinz Zagataja in Aſien, durch ſein 
ungemeine Tapfferfeit, Tamerlan hervor, welchen einige zu einem ge 
bohrnen Tartariſchen Bringen, andere aber nur zu einem ſchlech 
Bauren-Sohn machen, der fid) aber durch feine groffe Unternehmung 
und Klugheit gar balde einen Anhang gemachet, und wunderbahrer We 
die Höhe, und zu groſſer Macht gebracht. Er befiegte zu erſt die en, welch 
die Tartarifchen Grentzen beunruhiget hatten, wandte ſich hierauf gegen 
eindfeligen Sinefer, Durchbrach glücklich die groffe Grentz⸗ Mauer und machte 
ich durch eine groſſe Niederlage die Helffte jelbigen Reichs zinsbar. - Alma 
dazumahl der Sriechifche Emanuel Palaͤologus, von —— 
Sultan, Bajazeth, gar ſehr beingftiget,und ſo gar in Conftantinopel beftürmet 
wurde, ruft derfelbe in feiner aͤuſſerſten Noth den Me Helden %u 
merlan um Hülffe und Rettung an, welcher Dann audy aus Reid und 
unft gegen den bisherigen Fortgang der Tuͤrckiſchen Waffen, ohne Säunmip 
urch Georgien und Eircaffen erbey eilte, und untertwegeng ſo Ordre 
ielte, daß er einem Soldaten lebendig den Leib aufſchneiden ließ, welcher einer 
aͤurin einen Kuͤbel Milch mit Gewalt genommen hatte. So bald Baj 
Kine Nachricht erhalten, verließ er auch Eonftantinopel, und feßte mit.allem 
























einem Volck in Afien über,umdes Tamerlans weitern Einbruchzu verhindern. 
ey Angur in Natolien fheffen beyde blurdürflige Deere, welche bey 1506000. 
Mann zufammen füllen ausgemachet haben, aufeinander. Barazerh fi 
hechmüthig allen angebottenen Vergleich aus, und lief dem Tamerlan die em- 
pfindlichſten Schimpff Worte zu entbiethen ;. dahero kahm es zwiſchen beeden 
zu einer ſehr blutigen Schlacht, welche vom frühen Morgen bis gegen Abend 
währete, und nach derjenigen, welche pifhen dem Aetius und dem Attila in 
dem Gefilde beyChalons vorgegangen, für Die gröfte in allen Geſchicht⸗Buͤchern 
gehaltenmwird. Nach vielem Fechten wurden Die Tuͤrcken aufs Haupt geſchla⸗ 


ze? trogiglich geantwortet: Daß er folchen wollte baben 


ur 
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jen, ala welche am meiften geſhwaͤchet hatte , daß alle Tavtarı, fo fich unter 
In befanden, a en weiß zu dem Tamerlan übergiengen. Auf der 
Wahl⸗ Statt befanden ſich 140000. Tode, und unter den Gefangenen der 
Sultan Bajazeth felbften , welchen anfangs —— Freund hielte, 
und in feinem Gezelte neben fich fisen ließ. Als aber derfelbe , auf die an ihn 
gerhehene Frage: Was er wohlwinde mit dem Tamerlan gemachet has 
wenn ihm folchen das Rriegs-Glück in feine ni gegeben häts 
in.einen eifernen 
Dogel:Refig ſperren / und alfo im Lande zur Schau fpörtlich berum 
(cafe h ließ Tamerlan, aus gerechten Fam, den — a 
n 


Abruc) an diefem — — — etten in einem 
e 


eifernen Gebauer anfeſſeln, und im Triumph nde bey feinem weites 







ron Em er fünff Jahr lang, mit herum fchleppen. Zu noch 
gehrerer mn mufte Bara em Tamerlan, beym Aufftei 
need, je un Sa — ——— 


au 

emel dienen, und bey dem Speifen vor den 

Tifche als ei Hund — ſich mit den vorgeworffenen Efien fättigen; auch 

pabenfehen, wie feine ſchoͤne Gemahlin, eines Deſpoten aus ien Tochter 

entfeidet auftvartete; worüber er aber endlic) ſo zornig wurde, daß er 

| ——— Tamerlan durchſtrich hierauf, 

| * gang klein Afıen,und —— — und Perfien unter fich, 

nachdem wieder in fein Batterland,und ftarb in feiner RefidensSamas 

‚acanda , dem 27. Jenner A. C. 1404. in dem 59. Jahr feines Alters ‚nach 

dem er 27. Jahr ein Schrerfen des gangen Aſiens gewefen. vid.Chalcocondyl. 

—— lanıs a Golio ex Arab. in Lat. verſa. Perondim witaTamerl, Becle- 
zus in diſ. demagno Timure. 







Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


A.C, 1398. dem 28. Sept. erlitte die Ehriftliche Armee, unter Anführung König Sigis⸗ 
munds in Ungarn, von dem ZTürdifchen Sultan Bajazeth , bey Micopolig in 
Thracien, eine soft Niederlage, weiche der Srangöfifchen HuͤlffsVoͤlcker unzei⸗ 
tiger Angriff aus allzugroffer Hige und Ehr: Begierde , mehrentheils verurfacher 
hatte. vid. Leon Chaleccondyl. lib, Il.ret. Turcie. Leinclavins lib, Pl. biß. Mufalm. 

- Bofinins Dec. Ill. lib, II. p. | 

A C. 1399. fingen in Engeland die Könige atis dem Hauſe kancaſter mit Heinrichen!V. an, 
welcher König Richarden 11. und legtern aus dem Haufe Anjou vom Throne ſtieß, 
und im Gefängnis hinrichten lief. Weilaber das Hauß von Yord , fo auch Koͤ— 
nigliher Herkunft war , und ein näheres Recht zur Erone zu haben 

vertmẽeinte, dabey zuruͤcke geſetzet wurde; fo entſtund ein überaus groffer > 
" uf) 
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dermillen und Streit zwiſchen diefen beeden Familien, oder ber Rosben und Weifen 
ofen, indem Lancafter die erſtere, und di die andereim Wappen führete, web 
cher fait hundert Jahr das Königreich erbärmlich zerrüttet, big en Tönig Hei: 

rich VU. aus dem Haufe eancafier, beede, durch die Vermaͤhlung e 
fin Eliſabeth aus dem Haufe Dord, und König Eduards IV. Tochter A.C, 148 
glüclich vereiniget, wid. Palyd, Pergiliustib, XXL, bit, Angl,p, 429. Larry: 

p. 737. —— 










Don. 
Aaifer Carlndem Vierdten 


auf der * 
zu dieſem vierdten Jahr-⸗Hundert * 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 


arl der IV. Roͤmiſche Kaiſer und Königin Böhmen, war König Is 

hannis von Lurenburg in Böhmen Sohn, welchen ihm die Königliche 

h Böhmifche Erb⸗Printzeſſin Clifabeth, den 14. May A.C. 1316, 
Welt gebohren. Seine Jugend brachte er meiftens am Frangöfifchen Des 
fe zu, und erlernte faft alle cultivirte Suropäifche —— Als er 

machte ihn fein Vaiter zum Marck Graven von Mähren, um ihn wegen 3 
allzu geoffen Zuneigung der Böhmifchen Nation in etwas von fich zu 

und wandte allen möglichen Fleiß an, daß er durch Beyhuͤlffe des ‚von 
etlichen Chur⸗ Fuͤrſten wieder Kaifer Lubtoigen in Bayern, zum Kai 

1346, erwaͤhlet ward, jedoch mit groffen Widerwillen Des übrigen gangenTeuts 
chen Reichs, welches dem Kaiſer Ludwig treu und hold mit aller ig⸗ 
eit verblieb. Es ſchiene zwar ihm rn das ih Darauf Kaifer 

durch fein Abfcheiden aus Diefer Welt, felbften balde a su machen ; Aller 
weil auch zu gleicher Zeit fein argliſtiger Vatter in der Schlacht bey Creſſy blieb, 
der ferner fein äufferftes würde angewandt haben, ihn bey Dem Kaifert 
erhalten, und die wiedrig gefinneten Chur-Fürften ohngeſaͤumet auf gang an⸗ 
dere Printzen ihre Gedancken pichteten, und sulest den tapffern Gr Günther 
von € — u Kaifer ernennten: fo hieltees fehr ſchwehr, Daß er dag 
Römische Teutfche Reich behaupten fonnte. Cr brachte es aber enbii 

noch Durch Geld und Gifft dahin,dag ihm Graf Günther die Kaiferliche 

de uͤberlaſſen mufte; twelche er auch 32. Jahr, biß A. C. 1378. ‚geführer, Dep 
feiner ganken Regierung war fein Haupt⸗Abſehen, fein Erb- Königreich Böhe 
men groß, mächtigund anfehnlich, und viele andere Länderenen denſelben lehn⸗ 
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5zu machen. „zningegen —* ‚gar ſehre die Kaiſerliche 
— in Italien — ichen auch nicht zum beſten in Teutſch⸗ 
land gehaufet, indeme er viele taͤdte verfauffet und ve ab, und 
Die noch übrigen Zölle , und —— Kaiferliche Eir e vollends veräuffert, 
wann er fonften Dabey Pe eil finden fönnen, o ihn Kaifer Maxi⸗ 
milian. 2: ren einen S atter / ja eine Peſt undGifft des Reiches 
—— er nichts — — zu des Teutſchen Vatterlandes es Befen 
+ je — der Sofönen Bulla, von welcher oben geh ? 

eg 'vid. ;pfe Carolus IV. Imp. in vita fua. im: dArgent, Henr.Rebdorf. 
Dubravius hifl. Bohem.lib, XXL, 


m u 
— Folge 


Kaiſer und Könige 


In dem vierdten Jahr⸗Hundert des andern Tauſends 
nach Chriſti Geburt. 


1. Roͤmiſche Teutſche Kaiſer. 


— — Gr.v. Luxenburg A. C, am IV.K. ge A.C. 1347. 


308. entze 
Ludwig IV Hersogin’Bayern,] A.C. Mu seht, PD A —* beym Rhein, 
—— * —* — 


II. Morgenlaͤndiſche oder Griechiſche Kaiſer. 


74. — Palaͤologus S. A.C. Johannes Palaͤologus gelangte wie⸗ 
der zur Regierung, A. C. 1355. 
* Zhannes I, Palaͤologus S. A. 77. Manuel Palaͤo oa, 8,A,.C.139r, 
ak a 78. Sohannes IL, Pald slogus, A:C, 
i antac 0.1347. 1395. 
Tr i “ Yyy III, Koͤ⸗ 






438 MILLENAR. Il. ACHR. NAT. 


IN, Könige in Brandeciß 


12, Pudwig X. Huttin, ©. A,C. 13. Br.A.C.1316, 
1314. 14. re Br. A. C.1322. 
4. Aus dem Valeſiſchen Haufe, S 
lipp VL. A.C. 1328. 3. Carl V. ra ‚ACH 
2 "Seh S. Bonus,A.C.1350, 4. Cart VI. S. A 1380, — 


IV, Könige in Spanien, 


1. In Caſtilien 7 Leon. J 
a XI. S. A.C. 1312. ann. A.C, 137 
£ nal RC. 1350, —— A:C, en 
ih IL. Mothus, A.C. 1369. 
2. In Arragonien. 
8. Alphon N rn 30, Joham 1.&. A.C. 1388, 
z —— C. ar Door } 


29, in S. A. C.1 395. 
1336, 
3. In Navarra. 
26, — Huttin K. in Frauckr. A. a an Ba II. Sr. von’ — 


ahlin 
27 —* 11.8. in Franckr. A. C. 31. Va. Mae — C. 1343, 


32, Carl III, S. A. C. 1386, 
28. "TIL R in grand. A.C,1322, 


V. Könige in Portugal. 


AphonfusIV.©.A.C. 1325. 9. Ferdinand = A.C. 136 
Zee. der Grauſame S. A. C. 10. nn: Nothus —— C 


1357. 
VI. Könige in Engeland, 


6. Eduard I.S. A.C. 1308, 8. Richard IL E,A.C. r 
7. Eduard Ul.S. A,C, 1327. ” “ u 


Aut 





* SECHL, IV. _ — 
Aus dem Hauſe e. Lancafter. et 
1. Heinrich IV. A,C. 1399. 
- VI. Koͤnige in Süottland, 
9 rs — C. 1306. 87. Eduard Baliolus, A. C. 1332. 
s dem Hauſe Stuart. | 


+ ee c 1370, 2. Robertlil. ©. A. C, 1390, 


VII. Könige m Dännemard. 


a riſtoph IL. Br. A.C. 1319. 76. Olaus III. €, A. C. 1376, 
aldemar II. S. A. C. 1340. 77. Margaretha, A.C. 1387. 


IX. Könige in Norwegen. 


31. Magnus VIL A. C. 1319. 33. DlausV. A.C. 1380. Nach die⸗ 
32. Haquin VL A.C. 1344, ſem ward A.C.1398. Daͤnnemarck 
mit Norwegen vereiniget. 


X. Koͤnige in Schweden. 


4. Magnus I. Smeeck A.C.1319. Margaretha K. in Daͤnnemarck, A. C. 
Ds Mbrecht Hv. Mertlenburg,A.C. 1388. 


1363, 
XI Könige in Pohlen. 
23. Caſimir II. der Groſſe S. A. C. 24. Ludwig, A.C, 1370, 


1333. 
Interregnum von A,C. 1382. biß 1386, 


2. Jagelloniſche Könige. 
e. Vladislaus V. Jagello A.C. 1386. 
AU, Könige in Böhmen. 
v2. Wencehlaus V. A.C. 1306. aus Kaͤrnthen, A. C. 
= Rubolp I. Ertz Hertz. v. Deflers N 
07, 
— Yyya Aus 
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Aus dem e— Hauſe. | 
ohannes, A.C. 1311, engel S. A. C. 1378, 
IIV. — A.C. 1346, 


- XI. Könige in Ungarn. 


23. Denis A.C, 1301, 27, Maria, A.C. 1382 
24. Otto ayern, A. Rt 28. Carl der Kleine K. Neapela 
* a7. Car —* eapolit. Pr C. 1385. 


29 — Boͤhmiſcher Pr. A. 
Wigl der GrofeS.M. C.1342. °C 13 ſcher P 


XIV. Könige in Neapel 


3, Robert, A. C. 1309. 5. Carl, der Kleine, A: C. 1382, 
4. Sjohanna l. A.C. 1343. 6. 2adislaus, A. C, 1386, 
Ä XV, Könige in in — 
eu .C, 1337, | a, nebftihrem Semahl Martin 
udwig, A. C. 1343. agonien. A, C, 1377. 
Geier, A.C,1355. 
e r 

XVI. u: Sultane. 
1, Ottomann, A. C. 1303. 3. I.A.C. 
2. Sram ©. A 0,1327. Baal. A. — 
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SECUL. V. v4 


Des andern Tauſends 


nach EHrifti Geburth 
Sunfftes Sahr - Hundert 


der BUCHLEEN. 


@ #32 
Das erſte Bid 


ftellet vor 
Das Wegziehen der Teutfchen Studenten: von 
der Prager Liniverfität. 
A.C, 1409, 
— Reim io 
Studenten ziehen fort. 


air Earl > — be der Prager Univerſitaͤt 
eine groſſe ger von frems 





A 
ten sehlete fovon dal der unbe waren —— — a 
aber nach hd wollten fie nicht 

ger denen Auswärtigen einen elie, groffen Vorzug verſtatten, und fich in 
len — allemaht von ihnen überftummen laſſen. Dieweil auch um 
felbige Zeit , da Johann Huß die se - ee in Prag gr 
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em jederzeit ein Teutfcher zu einem —— oder zZ — eu 
wurde, welcher demſelben den Daumen gar elte, und 
rm Lehr⸗Saͤtze vorzutragen nicht —— wollte: * —J— 
ohann Huß zum Da der mißvergnügten Böhmen auf, f 


e alte wohlshergebrachte Gerechtigkeit Mn 
enzel — angebrachten Rechts⸗ Handelgubeingen 
ten, Vorwand mufte ihnen dienen : —— 


Anzahl derer ſtudirenden Böhmen zu der e 
nung Anlaß gegeben hätte, welche nunmehro. 
um (pmehrers müfle aufgehoben werden, dieweil die Pragiſche 
ber —* —— geſti * ey, auf welcher die 

er aber Die weni timmen hätten, 
Er Jahr über ben Ausfpruc), binnen be 
















in groffer Widerwaͤrtigkeit lebten, und vieles durse sergof 
erfelbe den 27. Sept. A. C, 1409. dahin ausfiel, 
wie den Frantzoſen, auf ihrer Landes⸗ — hi 
bühreten, fo zogen — 8. Tagen, bey 5000, % v 
inweg, welche fich vorhero bey T erfuft des Daumens verfd 


tten, Dafelbfien nicht zu bleiben, wenn man ee U timmen ab | 
hen würde, Die meiften davon tvendeten ſich — d Er⸗ 
et ‚toelches zum Aufnehmen und Flor diefer Univerfitäten, nicht twenig ge 


"Die Präger hingegen welche hierdurch nn gang ihr 
rung erlitten, nourden rüber — daß ſie den graͤu 
ten, und nach gänglichen Abzug der Teutfi en, das Theologiſche € 


zuͤndeten. vid. Hagecins in der Bohmiſchen Be PR fı 6  Dubra- 
vins bi. Bohem. lib.23.p. 614. TheobaldusP, I.deg AuffirensBeiegeas, 


Dad andere Bild 
flellet vor 
Die Verbrennung Johann Yuffens auf der Kir: 
chen: Verfammlung zu Coftnig. 
A.C. 14175. 
Gedenck⸗Reim: 
Den Buß verbrennt man dort, 


- 


I 
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ohann Huß, ein Magifter und Geiftlicher bey der Kirche Bethlehem 
zu Prag, fieng A. c 1401. an gar hefitig wieder. die Gewalt deg 
Papftes, und verfchiedene Lehren ber Catholiſchen Kirche zu pres 
digen, Als nun deßwegen eine groſſe Mißhälligkeit und Verwir⸗ 
zung in der Kirche entſtand, wodurch die damahlige Unruhe in Böhmen, un- 
ter Der nachlaͤſſgen Regierung König Wentzels um ein groſſes vermehret wur- 
De, und er auf feinerley Weiſe ſich wollte von dem Pragiichen Erk-Bifchoff 
inhalt thun laffen: ſo wurde er nicht mur in Bann gethan, fondern auch, zur 
echenfchafft feiner bißherigen Lehre, A.C. 1414. aufdie angeftellte Kirchen: 
—— u Coſtnitz beſchieden. Nachdem er daſelbſt unter gegebenen 
—5 Kaiſerlichen Geleite erſchienen, und bey den mit ihm angeftellten Der; 
Ören, ſeine Lehr⸗Saͤtze nicht wiederruffen und abſchwoͤren wollte: ſo wurde er 
als ein beſchuldigter halsſtarriger Ertz⸗Ketzer, Dem 16. yo A.C. 1415.0f . 
fentlich verbrannt. Ein gleicyes wiederfuhr, das Fahr Darauf, den 30, Map, 
dem gleichgefinnten Magıfter Hieronymus von ‘Prag; welcher das SH. Abends 
mahl unter beyderley Geftalt jedtveden Ehriften auszutheilen behauptete, De; 
zen Hinrichtung aber ihre Anhänger in Böhmen fo erbitterte, daß fie unter An 
hrung eines Fühnen Edelmanns, Johann von Trogßnova, Der wegen des einen 
ges, fo er im Krieg verlohren hatte, gemeiniglic) Ziſchka genennet tourde, 
A.C, 1419. eine greuliche Unruhe erregten, welche endlich zu dem Land⸗ver⸗ 
Derblichen Huffiten-Krieg aus 9 bie nicht nur alleine Böhmen, fondern 
auch alle benachbahrte Teutfche Länder. erbaͤrmlich verheereten, in die 750. 
Stiffter und Cloͤſter abbrannten und zerftöreten,und,um er zu rächen, 
unmenſchliche Sraufamfeit, befonders an Eathouſchen heiſtlichen, veruͤbeten. 
Kaiſer Sigismund wendete zwar alle Macht an die Huſſiten zu baͤndi⸗ 
gen, weil er aber anfangs iu lange zauderte ge fo gleich zu Leibe zu 3 
und fieerftlich zu Kräften kommen lieffe, fo hatten fie ſich in ſolchen ic 
bahren Stand gefeget , daß fie allemahl Meifter im Felde blieben. Endlich 
Überredete man fie Doch mit Slimpff, Daß fie fid je einer gütlichen Behandlun 
‚auf dem Bafelifchen Eoncilio A.C. 1433. einlieſſen, von welchen ihnen au 
der Gebrauch) des Kelches im Heiligen Abendmahl, und noch drey begehrte ans 
dere Puncte, unter gewiſſer Einſchraͤnckung, erlaubet wurde, Als aber dar; 
über felbften unter Iren eine groſſe Trennung entitand , indem diejenigen, fo 
ich) Taboritenund Waiſen nenneten, Die Utraquiften oder Calirtiner beſchul⸗ 
igten, Daß fie zu viel nachgeben hätten, auch den Papſt ak das Haupt der 
Kirche erkennen wollten, jo wurde Procopius Rafa,des Ziſchka Vetter, alser 


mit 








544 2 „MILLENAR. I. A CHR. NAT. 
mit feinem Anhang den Krieg fortführen wollte, von den andern —— 

— nun —* —* — Has der —— dr - 2 — 
unter Lippau, beym Dorff Hetziby, zwi ag aursim, 

a — ee — mit allen den Seinigen 


35 erleget, ierauf hatte der fo blutige ein Ende, und Kaı 
fer Sigismund gelangte zum Eule Befik — — 
ein, was Kaiſer Sigismund vorlangft ge gt: Daß die Boͤhmen 
ders / als durch die Böhmen könnten ah werden. 
lans und Theobaldus in der Hiſt. des a pen ac 
Bohem. lib. XXULI-XXVI, — 
Andere Merckwuͤrdigkeit. — 
AC. 1415. machte Kaiſer Sigismund Friedrichen Bur zu Nürnberg, u 
Ba a zu —* —— er el Heil, Rom. ? 
Caͤmmerer und Chur Fürften, theils wegen feiner groffen Bund teten Die 
auch, weil er ihm, gegen 400000. Gulden Aulehn, die Marek ee 
beu hatte, wid. Naweerurp. 1048 j4. Bentich im Brandenb, Eedern; 
357. Gundling im Leben Churf. Sriederichs 1, 


Das dritte Bi ee * 


Die Srantzöfifche Zeldin ohanna Dare / 
— das Magen ug von ng. 














Orleans, 
A.C, 1429, 
Gedenck⸗Reim: 


Johanna lehret ſiegen. — 


oͤnig Carl VIL in Franckreich war fo unglücklich indem End if 
Kriege, daß ve alle fein Land und Leute verlohr, und fich um 
merlich in Bourges aufhalten mufte, baheroman hn nur Spott 
weife den König von Bourges nennete ;.da hiigegemii 
Heinrich VI. von Engeland Titulund Wappen eines Königs vom Fr krei 
annahm. Weil nun die Engelaͤnder die Stadt Orleans ganger 7. INS 
belagerten;fo war Koͤnig Carl gar in Willens nach der Eroberung dieſer 
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zuch mit feiner Gemahlin, Kindern und Schägen, nacher Cofhlien zu fliehen, 
Bey dieſem Verzwei ungs- vollen auftand, gab abi A C, 1429, ein Bauer 


Mädgen, Johanna Darc, gebürtig aus dem Dorfe —— bey Vaucou⸗ 

eur in dem Lande Barrois an der Maß *8 Se befoh — ahr, beym 

—* an, und that demſelben kund, wie ihr von hlen * die i 
uſſerſte Noth gerathene Stadt 5 Fin eben, —* — 

n nen zu laſſen * — wieder 

en Vortr im. 

2 en in ihrem 44 hen vie Ser — * nterfeit 0286) San 


werd —* aller ihrer —— beym welches 
—— Grab eines alten Ritters, in der —S len be⸗ 
ah „von welchen niemand fonften mas er ie ange man endlich ihre 
innen für etwas uͤbernatuͤrli önig einige Vẽ du 

nit —— Drieans gi —— 
hintereinander wieder — Engelaͤnder endlich nöthigs 
— in vu mit etlich taufend Mann 8 F en, dabey fie ſich 


ih oe Kahn ii 17. le gröften — en und kroͤnen. Hier⸗ 
ur men Die Frantzoſen einen neuen Muth , und * ehr viele 
Zeter wieder von den Engeländern ab, und dem Köni dem 
Diefe junge are ale * ausgerichtet sub du —8 je DON 
ö Hottmitg Krafft wäre erüftet worden; fo wollte fi e wieder nach 
F geben;alleind * — ie noch Mänger gleich am als ſeineGluͤcks⸗ 
öttin, bei feiner Armeezu bleiben ‚ fiehatte aber ferner fchlecht Stücke, indem 
ie —* nur allein vergeblich En einzunehmen trachtete, fondern AC, 
1430. den 24, May, in der Belagerung —— einem Ausfall von 
yen Engelaͤndern gefangen, und den 30. Merk A.C. 1431. zu 38 als ei⸗ 
1e Hexe, die mit Huͤlffe des Satans biß anhero im Sig oo fie Thaten ges 
than, und die wieder den ausdrücklichen Befehl GO —— 
ragene Manns⸗Kleider, ihr Geſchlechte ſe nahen nd ne alle Barm⸗ 
jr igfeit verbrannt rourde,ob fie gleich au een ihrer —— — 
arter ausgeftanden hatte. Die durch gemunterten * 


—**— ſich ferner ſo tapffer gegen * Enge Inder daß denenſelben A. * 
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m Een — — — 

ichts mehr in Franckreich übrig blieb, als Calais, vid. Go/dafi Sibylla Franc. 
2 de —* Iohænnæ Aurel. — in bi de —— —— s bi. 
Franc. lib. XII. $. 17. ſq. 


Andere Merckwuͤrdigkeiten. 
A,C, 1423. erbielte Friedrich der Streitbahre, Marggraf zu Meiffen und Land, Grar iz 
Shhringen, von Kaifer Sigismunden, das nach Abgang des Afcanifchen Stammes, 
erledigte Hertzogthum Sachen, nebft der darauf haftenden Ehur-Würde, und de 


Heil. Röm, Reichs 5* N: Amte, wegen bes groſſen geleiſteten 
im Huffiten Kriege, vd. Fabricius Origg: Saxou. lib. VII. p. 696, ddwleras in Am 
Saxın, Spalatinns von Arſprung des Zaufles Sachfen. 
A. C. 1430, flifftete der mächtige Hergog in Burgund, Philipp der Guͤtige, am dritten Tu 
* — ner Vermaͤhlung mit der Portugieſiſchen ea Nabella, der H. 
aria und dem Apoſtel Andreas zu Ehren, den Ritter, Orden von goldnen Vlies, in 
em Abfehen hierdurch den Ehrifllichen Glauben auszubreiten, und die Tincken ans 
Europajuvertreiben. vid. Chifletins in Breviario Ord, Aurei Velleris. Pontas Idcatıras in 
bit, Burgund, Meyırus in annal. Flandr. - 


Das vierdte Bild 
ellet vor 
Die Ungarifche Crönung des nach dem Tode fei 
nes Datters gebohrnen Königs Ladislaus 
im zärteften Alter. 
A.C, 1440, 
Gedend; Reim: 


Hier Frönt man in der Wiegen. 


lbrecht II. Römifcher Kaifer und Herkog von Defterei 
das aufferorbentliche Gluͤcke, daß ihm nach der V * beider 
des Karfer Sigiemunds Tochter, Eliſabeth, in einem Fahr drey 
Kronen, die Kaiferliche , Boͤhmiſche und Ungarifche, urch das 
aütige Verhängnis zutheil wurden : alleine er konte ſolches wegen feines bald 
darauf,den 27. Octob. A. C. 1439. erfolgten Todes nicht lange geniefen. Der 
auch nach feinem Abfterben, den 22, Febr, A. C. 1440, gebohrne sohn; 
it 
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aislaus, waͤre au ie dir Ungarn und Böhmen — wann nicht durch 
BOttes ſonderbahre Regierung, Deren auch Königliche Waiſen beduͤrfftig, 
ie Ungarn und Böhmen ſich nachmahls eines beſſern bedacht, und ihn zu ihrem 
Rönig.auch angenommen hätten. Denn diellngarn wollten, aus t vor 
em andringenden Tuͤrcken, I en diefes Printzens nicht warten, 
ondern trugen ihre Krone dem Polniſchen König Vlaͤdislaus III. an, derfie 
ruch willigft annahm ; und als immittelſt Ladislaus befagten Tag erfreu- 
ichſt am das Tages-Licht gefömmen , und zwar in Beyſeyn des Ungari⸗ 
sen Palarins, Damit man hnnih möchte für ein unter «8 Kind hals 
‚en, fo bemuͤhete fich feine Mutter eyfrigft ihm die Vaͤtterliche Krone beyzub 
en, und ließ ihm auch folche in deng vierdten Monat feines Alters, zu Stul⸗ 
Weiffenburg,in ihrem Schloß auflegen; bey welcher feltfamen und On 
r 
ah⸗ 


tete auch biß A.C. 1444. da er in der Schlacht bey Varna von: 
den Tuͤrcken erſchlagen wurde. Enbielaus entwich indeffen zu Kaiſer Fried⸗ 


nuſte, als man eben alle Anſtalt zu feinen Beylager mit Magdalena, König 


Zu 780 
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| Daß fünfte Bild 
| et vor 
Den Sinfall der Frantzoſen in Teutfchland. 
A.C. 1444 | 
Gedend: Reim: 
. Der arme Bed verwirrt. 


(8 ben der Zwietracht dee Schweitzeriſchen Enbgenoffen fich bie 
Stadt an A 1443. an Defterreich gehängt hatte, vonfok 
chen auc a air erhielte ; die Schweitzer aber dieſe 
Verbͤndnis nicht leiden mollten:fo entftund darüber ein Krieg, in 
welchen Kaifer ri > als er vom eich feinen Benftand haben Fonnte ‚den 
König in eich, Carl VIL. um sooo, Reuter anſprach, welche er aus 
feinen Erb unterhalten wollte. Dieweilmun eben damahls Franckreich 
und Engeland Friede mit einander hatten, und man ohnedem des 
Krieges: Volcks gerne ioß getvefen waͤre: jo ſchickte ber König von gie, 
im grühs$ahr A. C. 1444. eine Armee von 30000. Mann zu Ro und Fuß, 
anter bem Commando feines Sohns, des ——— und 
Hanns von Finftingen,am Rhein⸗Strom welche M ll, Verduͤn und Moͤm⸗ 
pelgart einnahm, den 26. 1600. —— bey dem St. Jacobs 
Spital vor = ſchlug, die in felbiger Stadt ve ammleten Kirchen: Bätter, 
zum Behufbes Porſts Cugenius auseinander jagte, hierauf aber fich zuruͤcke 
in Elfaß und den Rhein hinab wendete , bafelbft in dem genommenen inter 
vager, viel Gewalt und Frevel, mit Geld: dr en, Rauben, PBrand-Schägen 
Morden, Unzucht;treiben, bey jedermann verubte, Hierüber entftunden 
fe Klagenund Be denim Reich, und wie dieſe grobe Säfte in der Güte 
nicht weichen wollten, machte man alle Anftalt fie mıt Gewalt zu vertreiben. 
Endlich aber wurde es doch dem 5. Febr. A. C.1445. zu Trier gütlic) vermit⸗ 
telt, daß die Frantzoſen friedlich abzogen ‚die Rheinländer aber, unfchuldiger 
Reife, einen groffen Schaden feiden muften. Diefer Krieg wurde Damahls 
insgemein der Armen ecken Krieg genennet, und zwar Daher, dieweil man 
in dem innerlichen Frantzoͤſiſchen Krieg, Das Königliche Kriegs: Volke, von ihs 
zem Feld⸗Herrn, dem Grafen Jean vom Armignac , die Armenjacken, er 
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— — — — — — — —— — — — 
noch fürher Die Armjacken, geheiſſen, woraus das gemeine Volck im Reich, 
weil fieohnedem immer den Kürgern zogen die Armen Becken gemachet. vid. 
Schilter in der XVII. Anmerckung zum Boͤnigshofen; Fugger im Defter. 
Ehren⸗Spieg. lib. V. 4.5. | 


Andere Merkwürdigkeiten. 


A.C. 1448. erwählten. die Dänen und Norwegen nach Abfterben König Epriftophs aus 
Bayern, Ehriftianen, Grafen von Oldenburg und Delmenhorft zu m önig, von 
welcher Zeit an,biß anje au he Könige aus dem Haufe Oldenburg geweſen, 
bey welchen die Rahmen Chriſtian und Friedrich immer abgewechſelt. vid.Meurfius hi, 
Danisalib, . Krantins in Dania lib. VIIL. i 


A. C, 1450. kahm zu Maynt das erfte edruckte Buch, das Vocabularium Eatholicon, zum 
Vorſchein nachdem ein daſelbſt wohnhaffter finnreicher Rheinifcher Edelman, Johann 
von Sorgenloch, genannt Ganefleiſch zum Butenberg, den man insgemein hernach 
Jobann von Butenberg geheiflen,die Buchdruckerey⸗Kunſt, ſeit A.C. 1 440.erfunden, 
und den erften Anfang mit AB € Tafeln gemachet, morzu ihm = Petſchier⸗Ring 
die erfte Anleitung gegeben. Er hatte ſich aber diefes feines herrlichen Kunft: Stud 
wicht lange zu erfreuen, fondern mard durch Richterlichen Ausfpruch gendthiget feinem 
Berleger , Johann Fauften, einem Adelichen B * in Mayntz, der ihm vieles Geld 
aufdas A,C. 1450, zu drucken angefangene koſtbahre Bibel, Werd vorgeſchoſſen, allen 
feinen dargegen verpfändeten Drucker:Zeug A. C. 1455. einzuliefern , welcher dann 
mit Peter Schäffern von®ernfheym,der heruad) feinEidam worden,nicht nur die Bir 
bel A.C. 1463, vollendete, und die Dru erey ferner fortfegte, fondern ſich auch die 
Erfindung derfelben gänglich jueignete ‚wid. Trithemins inannal, Hirfaug. ada. 1450 
Chrenis, Colen. f.Jı2» Jo. Arnold Bergellanns in pormatı de Chalcographia imummtiome, _ 


Das fechfte Bild 


ftellet vor 
Die Eroberung der Stadt Tonftantinopel von 
den Türden. | 
A,C, 1453. 
Gedent Reim: 
Da Stambol Turdifch wird. 


222 3 


* 
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— — 
— 
— 


ae 
achdem die Türcken einmahl * aA wegen Gera Yale 
d.48. unter Amurath II. auch au 





ger au dem Ende ruckte er dem 5. April, beſagten Jahrs, mit 
einer 


ten ihmoffenbahrete , fondern auch die Schwäche der —— 
ich Mahometh 


H 
Pfingſt⸗Tage mit der göfen Wuͤth von den Un: ubigen vorgenommen wur⸗ 
Mahomet verſprach die Stadt 





Leute, und deſſen Wegbringung aus dem Streit, den Much ber unter 
schen hätte. Denn weil es dar 
tigen Commando fehlete, fo lief jedermann von der Mauern nach dem Hafen 
zu, und füchte ſich mit der Flucht zu retten. In diefem Gedränge ward ref 
er 


SECUL. V. si. 


u Ur TITEL HERE VERFCHEHET- TER? I7 FEREEEF TER ————— —————— — 
Der unglückliche Kaifer Conſtantinus Paläologus, mit 800. Rittern und vors 
nehmen Griechen, unterbefagten Thore erbrudet, von deffengefundenen Lerch: ⸗ 
nam hernacher die Turefen den Kopff abhieben,und zum Schau⸗Spiel auf einer 
Lange in der Stadt herum trugen. Der fiegende Mahomet hielt fein Vers 
prechen redlich, und ließ feine Soldaten in der eroberten Stadt, drey ganker 
& morden, fehänden, rauben, plündern, wie fie twollten. Nachdem ließ er 
Diefelbige reinigen, und machte fie zum Daupt-Sig der Dttomannifchen 
forte, woraus er ferner Die Abendländifche Chriftenheit aufs hefftigfte anges 
chten. Diefes rar alſo der Untergang des Griechifchen Kaiſerihums weiches 
mit, Kaiſer Arcadius A.C. 395. fich angefangen, und nad) 1058. Jahren fich 
p jämmerlic) endigte. vid. Leon. Chalcocondyl.lib. 8. Lenmelavinslib, 15. 
if. Mufulman. P. Jowius in Mahometell. 


Andere Merkwuͤrdigkeit. 


„€. 1453. verliehe Kaifer Friedrich der IM. Denen Hergogen von Defterreich d 
. —— **— Diploma in Schilteri —* * Germ. efterreich deu Erg, 


Daß fiebende Bild 


ftellet vor 


Die Tapfferkeit des Scanderbegs/ 
der ' 


A.C. 1467, 
verſtorben. 
Gedenck⸗Reim: 


Das Schwerd von Scanderbegen. 


eorg Caſtriota, Printz in Epiro, muſte von ſeinem Vatter dem Sul⸗ 
tan Amurat h. zur Geiſſel gegeben werden, welcher ihn befchneis 
den, und an feinem Hofe, in allen ritterlichen Übungen erziehen lieg, 
babep er aber doch heimlich ein Chrifte blieb. ABegen feines mun, 
tern Beiftes und fondert ahren Helden-Muths ‚welchen man auch in feiner Ju⸗ 
nd anihm bey aller Gelegenheit verfpührete, ward er von jedermann, ab⸗ 
nderlich von den Amurath hochgehalten, welcher ihm auch den Nah: 
men Scanderbeg, welcher ſo viel ift, ale Printz Alexander, beylegte, Am 





⸗ 
® 
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allermeiften aber befeftigte er fic) in der Gnade des Amurgths 
einsmahls ein ungeheurer Tartar, von ungemeiner ——— 
keit im Fechten, nach Adrianopel kahm, der jedermann zu ein 
gantz nackend, imd —— n Saͤb —— — ber 
Leben an diefen erftaunlichen Kämpffer wagen wolte, Amurath 
bahre Geſchencke dem Uberwinder aufſetzte; er der Scan | 
21, 21. „abe feines Alters unterfieng, mit Demfelben vor den Augen Des 
en gen Hofes, i er ein efechte, ve ba begehrte Art und 2 Be Fan af 
n. war er au oe —* —— Si | 
—* ne le hart te Wunde in den Dale T 
elben hurtig eine arte Wunde in den , daß der« 
cheriſche Tartar, ohne noch einen —— ve, of 
Erdenfiel; worauf ihm vollends Scanderb —— Rt Ä 
te, und folchen Ye des —— — un Sc 
Hank Die Ehre.d ——— hatte, r 
nicht mr Diebeifimmte nung gm ——— nfo 
ſehen, daß ihn der Sultan zu einem ae oder Stabthalterüber ein dan 
machte. Wie aber dennoch nachmal das Blat mir dem Scanderbe 
gewendet, und was er für ein Furchtfäner Send de Ottomauniſchen 6; — * 
geworden, das ſoll bald unten gedacht werden. vid. Leon. Se 
Jowins inElog. Barlet. in hiſt. Scanderbeg. 


Andere Merckwuͤrdigkeiten. 


A. C. 1461. gelangte nach vielem Blutvergieſſen dad Haus Yorck mit König Belt auf 
den Engelländifchen Thron. vid. Polyd. Vergilichift. Angl. lib, XXXIV. p. 
A. C. 1469. wurde Spanien, welches feit der Mohren Einfal in viel Hleine Könie — 
vertheilet worden, durch die Vermaͤhlung König Ferdinands Catholi hierin fern 
mit der Ffabella, Königinin Caftilien wiederum zufammen unter eine Krone —* 
. sid. Ant. Nebriffenfis de reb. Fırdinandi & Iſabella. Mariana lib⸗2 2-224- 
A,C. 1470. brachte pe he Turcomanniſcher Pring,das Perſiſche Neich wieder in 
Anfehen; erlitte aber 1473. bey Toccat von dem Tuͤrckiſchen Sulta ultan Mae 
meih einegroffe Niederlage. Vid, Zivarım biß. Perfic. lib. X. p. 265. 
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SECUL. V. se 
Das achte Bild 


ftellet vor | 
Die Niederlage und den Tod Hertzog Carls des. 
BRuͤhnen / von Burgund bey Nancy. 


A:C. 1477. 
Gedenck⸗Reim: 


Bricht des Burgunders Degen. 


arl, Hertzog von Burgund, und Herr der nach dem ſo genannten 
Spam en Niederlanden, damahls einer der maͤchti Bringen 
in Europa, fiel 8 der fruchtloſen Belagerung der Stadt Neuß 
im Coͤllniſchen, 

Schweitzern mit aller ſeiner Macht auf den Hals, welche ihm, vermoͤge 
Bündnüffes mit Kaiſer — 1. indeſſen in fein Land gefallen waren, 
und dadurch auch unter andern ihn zu dem Frieden mit dem Romiſchen Reich 
eg en. Mit Herkog Reinharten ward er bald fertig,und bemaͤch⸗ 





—* 
fittenen Verluſt, war es Hertzog Reinharten von ee leichte,mit Hülffe 


aber Carl ſich wiederum in etwas erhohlte, und abermahle im Herbfte 
Ibigen Jahrs Naney belagerte, dabey aber folche Gegen⸗Wehr fand, d 
iefelbe big in dem härteften Winter verzöge, wel ahls was unerhörtes 


arck zum Entſatz heran, und —— den 5. 
e, 10000. 


Aa a a | wurde . 
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wurde von einem nachjagenden Lothringifehen Edelmann, ElnubedeBeaument, .. 
mit einer Helleparten todtgefchlagen. on feinen — tönig Qud- 
wig X. in Sranckreich das „Dergogthum Burgund an fich , auffee Dem abe 
Eahmen Diemeiflen, mit feiner interlaffenen einzigen Erb-Tochter Marig durch 
die Bermählung mit Ertz⸗ Hertzog Marimilian, an Das Haus Deflere 

. Pontus Heuterus rer, Burgund, lib. V. Meyerus Annal. Flandrlib, 


ib, Y5 25. 26. — u 
Andere Merdiwürdigkeit. - er 
A.C. 1477. entzoge ſich der Fürft in Mofcau, Johannes Bafılides I. der Tartarifchen! 
mößgteit, eh —* den Grund au dem Kuffifchen Reiche, erobt te ai 
;  Novogrod, und Severien. vid. Kerbmftein comm. rır. Mofev. p. 8. Betr 
Mofcowitifchen Ebronicp. 168. Treuer in ber Einleitung zu Dex Moſt 


ſchen Hiſtorie p. 7-9- ’ — 
Das neundte Bid 

| ftellet vor er — 
Ertz⸗Hertzog Maximilians von Oeſterreich 
miſche Hönigs- Wahl,  . 7 

A, C. 1486, u; et 

Ä Seven: Reim: —— 
Mar ſucht der Krone Glaͤntzen 
ie Kaiſer Friedrich III. ſich bey hohem Alter befande 


ee 
es, ohngeacht der von den fendfeeligen Königen in ai 
und Ungarn gemachten Hinderniffe, bey Den Chur da 
hin, daß fie feinen einzigen Sohn, Ertz⸗ ian, zu 
Srandfurt den 16. Febr. A.C. 1486, zum Nömifchen König einmüchig «2 
wählten, und den 9. April felbigen Stahres zu Aachen en. Es war derſe 
de damghls 27. Jahr alt, und Durch die den 20. Auguft. A.C. 1477. volljege 
Dermählung mit der reichen Burgundifchen Srbßri aria, allbere 
ein ne er Länder, Durch feine vortreffliche Ge ıd Leibes⸗Be⸗ 
fchatfenheit hatte er ſich bey jedermann in die gröfte Hochachtung gefeket. Dh 
geachtet er Hr fein neundtes Jahr eine gan unvernehmliche Ausiprachehat 
te,befahm er doch hernachmahls eine fonderbahre Fertigfeit, fo wohl 
als Sateiniteh, Stahänifeh und Fransöfifch seven. In allen Arte 
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SECUL. V. Ye 


— — — men mn 
> eer feinen anGeſchicklichkeit Pins ichen. Nur begab er fich 
gen, abjonderlich im Jagen und Qurnieren, öfters — in 
nderlic) ——— Danck era —— in 
er feine — en in Teutſchen Reimen durch 
von u beſchreiben laſſen. Er liebte — 5 







alle gute und en, bechrtegelehrte Leute, und ließ d 
— en und — em 
belt, daß er ni önnen, und 
Mangeldeffelbenviele — Dinge — * ausführen fönnen; 
n feiner 
geführet Daß die Ertʒ⸗ oge von ® eich jes 
mebr/ als —— w ——— — 
1493. feines erben 
ae. 1519..daer ſeelig verftors 


Gener. 49: 
Andere Merckwuͤrdigkeit. 


ac. at: ’ * ‚Heid sum —** aus dem Haufe Tun 
Engeland di end Der VIL gegen Ayunet I, 
* — Enge en wid, — Bere u Fran. Base de 
'wnlamis in hift.wegni Henr. VL, 







% Das gehende Bild 

— Die Serfindung ? der nenag Bee 

* x pl —— 

* — Columbıs ne neue — | 

F —G Aston, Season Solms genannt * 
DIN Sn | — —— Pe 
kn ien beftändig ı ah N daß folche 3 


ee en uf nf Wit, Date, u 


vet,  vidı Zugger lib.V. & H. — 
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SECUL, V, 57 
‘men America bef — — durch fi äh | en 
= immer jem —— —— —— —* 
licher Grauſamkeit aber die Spanier ſich —— —— —* 
— — ifeumgeb 
Br e racht, i weit⸗ 
aaaͤufftig zu alte, Vic. Maffeusmbiß. 5 Ind.lib. —* —— Ri zn 
f Dapperin Americalib, I, c.3./9. Barth.de las —— en, 
ne del? Indie Occident. 


—— Andere Merckwurdigkeiten 
er 40 1492. machte ſich König Ferdinand durch Eroberung der Stadt Granada di 
I; ne jr * rn. Gnade. an —— 776, ———— 
nd Regierung anuels 
— ß * hate ren die 1 One Sanng mi * 
— geivefen. vid, Oforims de reb.geftu Amanuıli lib. I & Il. Maffam hif; 
z 5 d el So 
u — ker ß des SE gene a —* ne, 
en 


y * vom Alcoran einführete. vid. ARaro⸗ 
Kae Kampffa in amanit. exotie, 


—J | ge Sürften in Epiro / fonften 


Seand ch⸗ genannt / 


zu dieſem fünfften Fahr: Hundert 
—* gehörigen Gedenek ; Muͤntze. 
EN ti Geo * er nd ind 
ss; 5— 
| Sarah gm Se — — erzeh⸗ 
ns * ao 





XXVT, 13; 


dal ——— ſaget: Es ſey unter Koͤnig el die * 
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—* “ dem ? er De Be Se Dez gef jtei 
ts ur e beſte Gelegen fe m e t 
Morava in —— 


















Cr Armee nach) dem unglücklichen 
Matthias Eorvinus, bey er er den Schreibe Heben Sta 
rs nöthigte, in deffen Nahmen einen an den Türefifchen Stadt 


haltet in Eroja, der Haupt-Stadt in Epiro zu en, des — 


* eh er Ste eh eg überg 
welches aud) gluͤcklich g —2— nec made 
—— —— wen Amurath. fucht i etlichen 
—— älle denſe tieder unter bie Förfe jubrn 
—* aber b * uͤber — ** und trieb ihn me 
De fein Nahme endlich zum gröften Schrecken der aub 
rath auch ſelbſten in der fruchtloſen Belagerung vor oje A 
Scanderbeg wehrte ſich in feinem Eleinen Landgen mit 9 
Zapfferfeit gegen defien Sohn Ma — 1. ic iger 
angelegen ſeyn ließ ihn u unterdrücken. nach isee an, welchet 
Conſtantino vi Fake Si Bam flehrn En ja nichte —— 
der ein weitlaͤufftiges Kaiſerthum bezwungen, Fonte ein kleines Fůrſ 
nicht unterwuͤrffig machen. Gr ——— vielmehr ie apfı 
gertvehr eines kleinen Printzens, und alser vernommen, wie 
2000, Türcfen-Köpffe abgehauen , ohne jemahls — * 


beg Kae jedoch mit dem en, bafıer bie Kanb, to 
en ar ganbie Mufulmänner Mei 


..® 
—— Folge 


Kaiſer und Könige 


In dem fünfften Jahr ⸗ Hundert des andern Tauſends 
nach Chriſti Geburt. 


I. Roͤmi⸗ 
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1. Römifche Teutſche Sail, 


Jobſt, —— in Mähren , A.C. * welcher Zeit an die Kaiſer be⸗ 


ig aus dem Ag e Deflerre 
Sisianund, 5 in Ungarn und Boͤh⸗ eu worde ——— 
men, eod. ann. Friedrich IH un 1 Vater des vorigen, 
Abrechl ‚Det von Defterreich, A.C, ı 


Mayimitiantk 8 A.C. 1493, 


I. Mor zenlandiſche oder Griechiſche Kaiſer. 


Manuel —— gelangte wieder —— Palaͤologus Br. 


egierung A. O. 1403. ⸗ en — C. 1453.bey 
; es III, Paläologus S. de I Ero 
* A.C. — en ftantinopel — — 
III. Koͤnige in Franckreich. 
5. Carl VI. S. A. C. 1422. 8. Ludwig XIL ein Vetter des vori⸗ 
5 Ludwig XI, ©, A.C. 1461, gen A. C, 1498, 


7. Carl VIILS. A.C. 1483, 


IV. Könige in Spanien, 
1. Sn Eaftilien und Leon. 

oe hanmesIl.S.A.C. 1406, 12, hät rem Om A.C. 14 

einrich IV. ©. A. C, 1454. . * Tri — 5 
2. In —— 

32. wech 1 DER DPI TAU * hannes II. Br. A. Gut, 

©. A dinand IL. genannt Catholi⸗ 
eV ‚der Weiſe, S. er C. 1479. 


3. In Navarra. 

33, Sohannes I, K. in Arragonien 3. — Phoͤbus Gr, v. Foi 
—— einer Gem. Blanc —* AC.1479.wegen einer 
rigen Könige T. A. C. 1425. Elesnorn des porigen 8. re 

ohan⸗ 
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2 na Albretanus, A.C. li . des vorigen Königs | 


= wegen feiner Gemahlin Ca⸗ 


| V. Könige in Portugal, 
ı1, Eduard S. A.C, 1433, — — 
gut, © Ten 


VI Könige in Engelland. 
2. Heinrih V. S. A. C. 1413. G. 1470, ward wieberum A.C, 
3. Deinrih VI. ©. A. C. 1422, 1471. Fr und A.C., 1472, 
. warb desteichs A.C.1461,  ®umgebr 
. gelangte wieder auf den Thron A. 
Aus dem —— is m 
Eduard IV. A.C. 146 i I 
A Eduard V. S. —— Br. A rn 
Aus dem Haufe 
1, Heinrich VIE. A.C. 1485. 


VII. Könige in Shottland. 


Nobert , Br. —— des A.C. — 
Reichs A. C. ı 4. Jacob ll.S. A.C. 1437, 
—— Sehe Qbertbefer, diß — acob I. S. A. C. 1460, 


acob IV. ©, A.C. 1488. 
3. Jacob I. in, K. Roberts III. 


VIIL Könige in Daͤnnemarck und Norwegen, 
78. — 9 ET 7% Nee in Bayern, A, C. 
Aus dem Haufe Oldenburg. 

1. 1. Chriſtian l. IX C. 1448. 2. Johannes S. A. C. 1481, 


X. Könige in ‚Schweden. 


eich xiii. in — A Chriſtoph H. in Bayern, K.in Daͤn 
C. 1412. nemarck, A. C 1439, 


—J 
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Carl VII. — A.C.1448. io. ya ©. A. 0.1483, 
Chriſtian J. K. in Dinmnemard, A. C. Chriſtian IlI. A.C, 1 


7X. Munige in Pohlen. 


2. Wladißlaus VI. ©.A.C. 1434. 3. —— A.C. Bin 2 
Opterregnum von A. C. 1444, biß 4. Johannes Abe 


AT 1492. 
XI, Könige in Böhmen. 
4. Sigismund Br. A.C.ı 6, eg S. Poſthumus, A. C 


5, Albertus, H. von Defterrei ‚tot: 14 
gen feiner Sem. Elifabeth des bori⸗ —2 odiebrad, A. C. 1458. 
gen T. A.C. 1437. 2. lad lausIV. aus Polen, - 


—— von A. C. 1439, biß — 1471, 


53. ä 
XI. Könige in Ungarn, 
— ‚von Defterreich,' 33. EDEN: K. Albrecht ©. 
31. ge 7 us Pohlen A. C 33. Matthias Eorvinus, A.C,1458, 
34. WladiflausIL. 8, in Böhmen, 
So han x unniades ir A.C, 1490. | 
Reichs⸗Verweſer von A.C 
1445.biß 1453. 


XII. Könige in Neapel, 


7, Johanna U. Sch, A.C. 1414. 
Aus Arragonien. 


1. AlphonfusV. A.C. 1442, 4. Friedrich, A. C.1496. der lehte, 
2. Ferdinand,natürl.S.A.C.1458. biß A.C. ısor. da ihn Ferdinan- 
5 Aphonfus, A.C. 1494, dus Catholicus uͤberwaͤltigte. 


Bbbb XIV.R 
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XIV. Könige in Sicilien. 
di ol er Arr P hagpesIl. A.C. 14 
Fer u in Arragonien Be Viapus Catfohrun,A.C.147 
Aohonfusher Weiſe A C, 1416, 


XV. Czaaren in Rußland. 
2, Johann Bafilides, A.C. 1477. 2. Baſilius ©. A. C. 1492, 


XVI. Lurciſche Sultane. 


$. Ißem, ©.A.C, 1400, Amurath I. A.C.142 

6 Seltmann. Zr. .A.C. 1403, a ir ap: 
7 · DE 1410, 11, ‚A.C. 1481, 
8. — Br, A.C. 1413, — 
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SECUL. VI.. 763 


Des andern Tauſends 


nach Ehrifti Geburt 
Sechftes Jahr⸗Hundert 


der BELEHRTEN. 


Co Du > u > 
Daß erfte Bild 


ſtellet vor 


Der Venetianer fußfälliges Bitten um Stiede in 
dem Kriege der Tammerichifchen Buns⸗ 
Genoſſen. 

A. C. 1709, 

Beben: Ram: ii 
Venedig wird nun weich. 


(8 die Republic Venedig zu Anfang diefes Jahr⸗Hun ⸗ 
derts in Italien weit um ſich griffe, und fo wohl von 
der Lombardie,als Kirchen Staat,und Königreich Nea⸗ 

Do viele anfehnlicdye Städte an fich riffe; hoffen ends 
ich Kaifer Marimilian I. K. Ludwig der XILin Franck 

S / reich, K. Ferdinandus Catholicus inSpanien,und etliche 

F Italiaͤniſche Fuͤrſten, zu welchen ſich auch Papſt Julius 
II, geſellete, in aller Stille, den 10. Decemb. A. C. 1508. ein Bündnis zu 
Cammerich miteinander , nach welchen fie insgefammt diefelbe anfallen, und 
ein jeder das Seinige ihr wieder abnehmen wollte. Franckreich griff denmach 

die Venetianer am erften an, und fehlug ihren unbedachtiamen General Livia⸗ 

no,bey Ehiera d' Adda dem 14 May A, C. 1509, aufs Haupt ‚wodurch dies 
Bbbb a felbe 
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| \ ethen daß ‚da auch Kaifer Maximilian mit dem 
ai er folche Beſtuͤrtzung geri ae m : — he fer 


dem 
‚Friebe batben, unb ihm alles fefte Land — * 





Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A,C. 1501. vertrieben König kudwig XII. in Franckreich, und Ferdinandus Catholicus ia 

Syanlen, den letzten Neapolitanifchen König von den Arragoniſchen Geblüt, Friedri, 

chen,von feinem Königreich, und theilten daſſelbe alfo unter fich,daß die Spanier Apu 

lien und Galabrien, und die — Abruzzo und Terra die Lavoro behielten. Weil 

fie fi) aber nicht lange dafelbjt miteinander vertragen Fonnten, fo verjagte endlich der 

tapffere Gonſalvus de Eorduba die Franzoſen A.E.1ı 503.au8 dem gangen Königreiche, 

und machte es Spanien unterwürffig. vid. Geiccdardiums lib,g, Fovimhif. lb. 6-2. 
Mariana XV Ih 9. XXVIII. i. fg 3 

Das 
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Das andere Bild 
ftellet vor 
Die SEintheilung —— Teutſchen Beichs in zehen 
| A. C, ı512, 
| | Gedenck⸗Reim: 
Zehn Creiß im Teutſchen Reich. 


enter die vielen loͤblichen Anſtalten, welche Kaiſer Maximilian I. sum 
Wohlſeyn des Teutſchen Vatterlandes, weißlich gemachet, werden 
vornehmlich mit gerechnet, 1.der A.C. 1495. mit Einwilligung al⸗ 
ler Stände, zu Aufhebung des ſchaͤdlichen Fate und Befehr : 
dens, publicirte allgemeine Land-SFriebe, und 2. das hingegen zu Handhabung 
der Serechtigfeit ‚ bey entftandenen Irrungen und Streitigkeiten, in-eben 
felbigen de angeordnete Reichs: Cammer⸗Gerichte. Jedoch würde beydes 






von fchlechter Würckung und Dauer, ja gar endlich Fruchtloß geweſen feyn, 
warn nicht zu befferer Erhaltung des Land; Friedens un ) noch mehrerer Unter: 
fügung der Reichs⸗Canimer⸗Gerichtbarkeit, das weitlaͤufftige Teutſche Reich 
in 5* kieinere Bezirck waͤre vertheilet worden. Zu dem Ende mach⸗ 
te Kaifer Maximilian A. C. 1500, anfaͤnglich auf dem s⸗Tage zu Aug: - 
urg, in demſelben ſechs —— — Schwaͤbiſchen / Saͤch⸗ 
iſchen / Weſtphaͤliſchen, Zi einiſchen, und Bayerifchen. Weil aber 
in diefen fein Chur⸗Fuͤrſt, ingleichen auch nicht Defterreich und ‘Burgund ber 
riffen waren, der Nutzen jedoch der reis: Berfaffung Die Verbindung der 
Ne che,Stände miteinander insgemein befeſtigte, ingleichen zu füglicher Ein: 
theilung und Einbringung der Reichs ⸗ Anlagen am beften Dienete: fo machte der 
Kaifer A. C. 1512. auf ber Reiche: Berfammlung zu Cöln, noch, vier neue 
Erelſe, als den Oeſterreichiſchen / Burgundifchen/ ©ber-Sächfifchen - 
und LTieder-Rbeinifchen. Man dachte auch ferner einen Boͤhmiſchen und 
Preufifchen Creiß zu machen, alleine bie Böhmen und Preuffen weigerten fich 
gar ſehr deßhalben, amit fre nicht in Die Reichs⸗Anſchlaͤge und Steuren gezo⸗ 
gentwürden. vid. Mäler im Reichs⸗Tags⸗Staat. lib.L.c, 5. Sleidanus lib. 
X.P.272» Thuanus lib. II. p. 36. 
Ei Bbbb 3 Das 
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Das dritte Bild 


ftellet vor ne: a, 

"Die Gefangennehmung des R. Franciſcus I, 
in Franckreich / En Entfagvon-. 
Pavy. * BR 

A.C. 1525, 


- 


















oͤnig Franciſcus I: in Frankreich ließ fich in dem neu angefangen: 
Mapländifchen Kriege mit Kaifer Ar dem V. feinemtollkühnen 
Liebling Bonmivet, Durch Anpreifung Des Manylaͤndiſch en Frauen 
zimmers, und inſonderheit der ſchoͤnen Clarie verleiten mit einerfi 
ſchen Armee von ſoooo. Mann A.C. 1524. ſelbſten in Italien zu'g eben, um 
zu gleicher Zeit fich des —— Manland,des Königreichs lis un 
des Freyſtaats Genua zu bemächtigen. re war er gantzg hic),inden 
die Stadt Maylandihm gar willig die Thore öffnete ‚ die Kaiferliche Armee 
auch wegen ihrer Schwäche, gaͤntzlich aus dem yon wiche, und fich Hauptfäch» 
lich in Lodi und Pavia verfrod). Um alſo diefelbe auch von Dar zu pertrerben, 
fieng der König dem 18. Octob. A. C. 1524. an Pavy zu belagern; in welcher 
Stadt ſich einer der beften Kaiferlichen Generalen, — ntonlus de ft 
va, miteiner ſtarcken Beſatzung befand. Indem alfo die Franzoſent 
lagerung enfrigft fortfesten, führete der General Fronsberg der Kaiſerlich⸗ 
Armee eine groffe Verſtaͤrckung aus Teutfchland zu , Daß ee bey 18000, 
Mann ausmachte, twormit der Herkog von Bourbon dem 24. Febr: A-G.1525. 
als an des Kaiſers Geburths⸗Tag, den — wagte, ——— 
fahren, wie der Koͤnig ſeine Voͤlcker nicht beyſammen en, ſondern 10000, 
nad) Neapolis gefchicket hätte, und mit sooo. Mann Savona berennen laſſen 
Dem aber ohngeachtet hatte der König noch genug Soldaten, und wü 4 
ortheile, fo hitig gervorden , bag erfich aus 
ſeinem 









ſonder Zweiffel den Sieg davon getragen haben, wann er nicht 
Anfang des Treffens erhaltene bi 
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nem mo a ins freye Feld begeben, und fich- Dann foh _ 
nn - ie Kai FASRLE —— m 


chüg 
e hiermit * + in ahr gemachet hätte, Eon d 
a ns a = — 


ie Fe Bu ae BR: wey Darzu Fonmie nde 


Spanifche Oberften dJuan Urbiefa, festen ihn 
gi er bein Sande fh u en tigten fich fi Ab ano Se, 
Er ward Anfangs ei erkog von 5 — 


as) 
‚Dem er aber aus bakerh En em eng on 


durchaus fir Degen nicht übergeben — —— fi) = ic» Re 





Raifer 0 ne — habe einen ig © 
* Inden mund man des genen des — 


dar auf nach Spanien 
und nach 13. monathli e Bedin 
— — — — ‚De 


ee lib. 77. Belcarins rer Gallic. lib. 7.  Leti in vira Caroli 


en Andere Mer@mürbigkeiten. * 
— erte der o d East ars welche die 
iter Ritter in die wel 
VRR Cena 
— ende he erde ie il. 7 Schard, Leuxclavius- lb. 18. bift. AMufelm. Guil, 
A,C.ı5 brach der leidi aus ‚md mit viel j 
® nen, Sengen, ee in El En grande u are 
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derlich der ſchwaͤrmeriſche Thomas Münger, denfelben mit jeiner 
gar fehre beförderte ; ward aber nad) vielen Blutvergieſſen, und « 


















die groffe Niederlage von 7000. Bauern bey Sranden in ‚gen den ı7. 

May A,C. ı527,.balde geftillet. vid. Gmadalins & ‚Hub. Thom. Leodius de a 

fedit,ruftic. Sleidanns lib. 4. © 5» - - Le. 
A,C, ı525. unterwarffich Mardgraf Albrecht von Brandenburg, meifter des 


ſchen Ritter: Ordens, König Sigsmunden 1, in Pohlen,und ward 
Herkog des hintern Preufiens erflähret, mit groffen Unwillen Kaifer 
des Teutfchen Ordens, deſſen Hochmeiſter hierauf A, C, 1527. zu | 
gentheim in Frandenerwählte, wid. Hartkasch. in alt und neuen 
1.2. Venator von Teutfcben Otden lib. Ill. ca. I 
A, C. 1526. den 29. Aug. blieb der jun e König in Ungarn, Ludwig IL, bey Mo 
blutigen, und unvorjichtigen Schlacht mit den en; wo 
V. Bruder Ferdinand, fo wegen der Che mit des verftorbenen Königs Sc 
na, die Ammartfchafft inder Nachfolge in dieſem Reich hatte, mit dem W 
Siebenbürgen, Johann Zapolia, der id) auf die Turkiſche Hütffe 
zifche Erone biß A. C, 1535, berum ſchlagen mufte; _vid. 
sur in ad Bonfin. Leenclavins hift. Mufalm. kıs, Was dieſem ung 
8* Koͤnig Ludwig in ſeinem Leben zu frühzeitig geweſen, hat ein Poet info 
ifticho fehr wohl ausgedrudet: > j 
Partus, regnum, barba,torus, mors denique eriftis, 
Immarura tibi tun LUDOVICE nimis, ee = at. 
A.C, 1527. führete Hergog Carlvon Bourbon, bey der Zwiſtigkeit dem Fo 
dem Papft, die Kaiſerliche Armee aus der Lombardie nad) Kom 
Stadt dem. May mit Sturm, wider Willen und Wi n Kaifer 
mahl er entjchloffen war 4 mit den , durch die Römische 
$ 









ellet vor a 


Des Krordifchen R. Chriſtians 


und Gefaͤngnis. m 
A.C. 1533, er 
Gedenck⸗Reim: — PS — — 

— — ** 2 


Wies Daͤhne dir ergar 
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oͤnig Chriſtian Il. iſt der legte König geweſen welcherdie drey Nordi⸗ 

ſchen Reiche Daͤnnemarck, Norwegen und Schweden zugleich beſe⸗ 

en dieſelbe aber auch durch eigene Schuld / als ein faſt unerhörter 

üterich, gar bald verlohren. In Daͤnnemarck und Norwegen 

e er en A.C.1513.de8RönigreichsSchwedens 
aber, welches von der Calmariſchen Vereinigung abgehen mollte,bemächtigte er 
fich A.C.15 20. durch Gewalt der Waffen und Erlegung des Schwediſchen 
Reichs⸗Gouverneurs, Steno Sturrens, und ließ darauf, den 8. Nov. ſelbigen 
Fahrs als am vierdten Tag ſeines Croͤnungs⸗Panquets, 4. von denen darzu ein⸗ 
geladenen vornehmſten Schwediſchen Herren / auf die Anklage des Ertz⸗Biſchoffs 
von Upſal, Guſtav Tollens, als feinen vormahligen Wiederſachern, durch den 
Scharfrichter, die Koͤpffe herunterſchlagen, und die folgende —— 
noch bey 600. Menſchen hinrichten,und dero Güter Preiß geben. eil num 
die Dänifchen Soldaten ferner ungefcheuet fagten:Der Schwedifche Bauer 
Bönnte ſchon mit einer Sand / und einen hölgernen Bein ackern und 
pflügen ; fo brachte ein tapfferer Schwediſcher, aus Königlichen Geblüte 
abftammender Edelmann, Guſtav Erichfon Waſa, A, C. 1521. anfangs die 
Dalekarlen, hernacher die Sothländer, und endlich die übrigen Schweden auf, 
daß fie wegen der unmenfchlichen verübten Graufamfeit, König Chriftian IL. 
entfagten, und ihn hingegen einmüthig A. C. 1523. zum König ausrufften; 
König Chriftian vermochte auch nichts auszurichten, zumahl da er auch indeſſen 
den Dänen und Norwegren, — Tyranniſchen Thaten halben unertraͤg⸗ 
lich geworden, als welche er eben fo wohl, mit un ——— ————— 
Ar ten Kupffer⸗Geldes, Beraubung der Güter, Unterdruckung des 
Ihe ‚Ab Ka der Keichs-Gefi e, unfäglich plagte, und dabey Men en⸗ 
Blut, wie Waſſer, vergoß. Dahero fie gar balde ber Echweden Beyſpiel folg- 
ten, und A. C. 1523. dem 20. Fan. ihm ebenfalls Pflicht und Gehorſam auf⸗ 
Fündigten, und feines Vatters Bruder, den Herhog Friedrich von Holfteir, 
zuihren König annahmen. Hierüber wurde König Chriftian fo Fleinmüthig, 
daß er fich Dem 20. pr. in groffer Angſt und Eil,mit 18. beladenenSchiffen,in 
die Niederlande, zu feinem Schwager Kaifer Carl V. flüchtete. Dafelbft blieb 
er 9. Jahr, und verſuchte öfters vergebens feine verlohrne Cronen wieder zu 
erlangen, indeme König Friedrich ın Daͤnnemarck, und König Guſtav in 
Schweden, einander gememfamen Beyſiand gegen denfelben leiſteten. Im 
Jahr 1532. kahm er endlich felbften , mit einer en Macht in Norwe⸗ 
gen, und fand groffen Anhang ließ ſich nase och Durch das — des 
ccc nuf 
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——— in Aggerhuß-Schlof, ſo ei 


ale de 
— — 








ihm hierinnen zu ea trauete, und fich —* zu Koͤni 
erden ließ, rt derfelbe befahl ihm in eine 
rte Gefängni *2* gantzer —— i 
ihn Köni — jan II nach Callundbor —— etwas 
gelinder halten ieß, —5 — er noch zehen Gab und A, C. 1559, dem 
= San. im fieben und fiebenzigften und een halben mb 
& und zwanzigſten und jan — 


— apa * —52* dr der »tentaten 
in Europa in Verwand he u Bine regen feiner fiegreichen 
| Menu — hatte, Daß er michtnur 
alleine feiner Kronen, fondern auch feiner Fr —— len 
Finfopge HB —— m — — in ſeinem 

iflohß gelaſſen wurde. vid. Suantng in vita Chriftiani II. Loccemims inhi 
Suecic. lib,5.@ 6. Meurfinskbifl. Dan, lib.3, ER" 


Andere Merkwürdigkeiten. 


4,C, — machte Kaiſer Carl V. den Alexander de Medices zum erſten Hertzog von 
deſſen race ger Eofmus 1. brachte U. €. 1557. den Staat von Sienavon 
ns bilipp - —— an ſich, und ließ ſich von Papſt Pius V. A. €. 1559, zum 
Etrurien erklaͤhren, mit groſſen Widerwillen Kaiſer Maximilians I. 
de doch en ug te vieler Unterhandlung , A. €. ı 576. ihm dieſe Würde beftättigte. 
—— ae 7 Varchi hifl. Florent. lib. 9. 14. Thuanns ib. 11. & ı5. Ald. Ma 


Ch RER ben 5* hannes Baſilowitz I, an zu regieren, welcher mit den Lieflaͤn 
chweden "= — * die 20, Jahr die blutigftenKriege geführet,umd einer der 
* 5 Ruffifchen ri Er wird zwar insgemein als ein vollfons 
mener Tyranne be —— —* en ſich einige, —* die —— I einer 
Braufamkeit mit der nöchigen Strenge, wormit er feine fonft 
im 3aum halten muͤſſen, und mit ——— je: —— —— entf 
gen wollen. wid. Pofevinus im sinvin. Je, Baflid; 
U, Apologia pro Job, Bafılide. 





Da⸗ 
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Das fünffte Bild 


ftellet vor 


€ € 
Die Ubergebung der Sächfifchen Chur- Wurde 
an Hertzög Moritzen von Sachfen. 
Ä A.C. 1548, u * 
* Gedenck⸗Reim: 
e 
Fuͤrſt Moritz kriegt den Hut. 
er A. C. 1546. wiſchen Kaiſer Carl V. und den Schmalkalbiſchen 
> Bunds-Genofjen, wegen der entftandenen Religions Spaltung, 
4 zo da hatte in Kursen den traurigen Ausgang,daß die 
X beyden Häupter derſelben in Kaiferliche Gewalt kahmen , indeme 
nach der verlohrnen Schlacht bey Muͤlberg an der Elbe, dem 24. Apr. A. 1547. 
der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen Johann Friedrich gefangen wurde, und der Lands 
Graf von Heſſen Philipp, ſich dem Kaiſer zu Halle auf Gnade und Ungnade 
ergeben muſte, welcher ihn auch in gefaͤnglichen Verhafft behielte. Syn dieſem 
Krieg hatte Hertzog Moritz von Sachſen aus Noth auf des Kaifers Seife 
fretten,und Die Eyecution an feinem Vettern, ben geächteten —— von 
Sachſen, Kr heiffen müffen, damit nicht Die verledigte Chur⸗Wuͤrde und 
Sande, welche ihm der Kaiſer wegen feines Beyſtandes verheiffen, in frembde 
Hände fommen-möchten. Nachdem alfo des ChursFürftens von Sachfen 
Perſon und Sande ins Kaifers Botmäffigkeit gerathen waren , derfelbe fich auch 
hierauf in der Wittenbergifchen Capitulation, der Chur Warde fuͤr ſich und 
eine Erben, und alle des Seinigen verziehen hatte, fo erklaͤhrte der Kaiſer nach 
Einen Derfprechen , zwar noch im Lager vor Wittenberg, den Hertzog Mo; 
rig zum Chur-Fürften von Sachfen , und raumte ihm diefe Chur-Sächfifche 
Haupt-Stadt ein ; die folenne Belehnung aber desmegen aefchahe öffentlich 
dem 24, Im A.C.1548. beym Reichs⸗Tage zu Augfpurg aufden Marck⸗ 


“4 





temit gtoſſen Gepränge, bey welcher der auf dem Throne figende Kaifer, dem 
Ehur-Fürften Moritz ein chwert, als das Zeichen bes Reihs-Erk-Mar- 
fchall-Aimtes, und sehen Fahnen, nach geleifteten gewoͤhnlichen Chur⸗Eid, über: 
abe ; welcher Ceremonie Der gelungene Johann Friedrich), aus feiner. nahen 
Ss ehaufung mit geoffer Gelaſſen it äugefehen, und ihm viel Gluͤck — 
ecc 2 Auf 













Art wurde die Saͤrde von der Altern und Ern 


ae und Albertini an 


S ‚auf die juͤngere ifche transferiret , welche da; 
—* erß en ven Bayern lieber gehabt hätte alleine es Dünckete dem 
Kaiſer — u 3 wegen der rien einen einigen x 
en SFürften warf, folche dem um Das Reich bikherofo hochverdienten 
gänglich zu entziehen, vid. Sleidanus lib. 17. 18. 19. Hortledır 
von Lrfachen des Schmalkaldifchen Rriegs. Zud, ab Avila & Lamb. Hor- 
senfins de Bello Germanico. 
Das fechfte Bild 
ftellet vor 
Die toͤdtliche Verwundung König Heinrichs des 
11. in Srandreich bey einem ier. 
A. C. 1559. | 
Gedenck⸗Reim: 
Turniren bringet Blut. 
oͤnig Heinrich IL. in Franckreich, des Königs Franciſcus J anderer 
& n, war fehr glckic ge Fr > Pe 
deſſen Ende. Der frühzeitige Todt feines ältern Brubers Fran 
kens A.C. 1426. bahnete ihm den Weg zum Throne, welchen er, 


nach ſeines Vatters Ableben A. C. 1547. befcg, Gleich beym Ans 
—— C. 1548. vergroͤſſerte er ſein Reich Durch Die — 
im ern, 








fallene Marckgrafſchafft Salusss ; fäuberte auch ſolches von den Enge 
von welchen er A. C. 1557. die Stadt Boulogne, und A. C. 1559. Calais 
wieder befahm. Dem Teutfchen Reich entriß er A. C. 1552. Die drey fchönen 
Bifthimer, Mes, Tull, und Verdun. In Viederlanden brachte er in dem 
Kriege mit den Spaniern zwar auc) einen groſſen Stridy Landes an ſich, 
mufte aber Doc) im Frieden zu Chateau en Cambreſis A.C.1559. alles wieder⸗ 
geben, bey welchen auch eine gedoppelte Heurat erſtlich König Philipps II. in 
Spanien ‚mit der dlteften Königlidyen Prinzeffin Iſabella, und des Königs 
Schweſier Margaretha, mit dem Hertzog Philibert von Emanuel, verabredet 
wurde. Alsnunzu —— Vollziehung deſſelben allerhand Zubereitu 
gemachet wurden; ſo wollte ber König dabey ſich ſonderlich in einem 
AKT 





SECUL, VI. $73 


Qurnier or thun, ohngeacht ihm —— wiederri llte der 
Ritterliche Ubung jüngern Eavalliern überlaffen. D en rate 
Steller, Lucas Cauricus hatte auch dem König et * * — einen 
— ein Auge einbuͤſſen wuͤrde. Er wollte ſich arnen 
‚fondern marvielmehro,bey einem an * — ee 

des Jun. A. C. 1559. war, ſoh ierig pe —2 n zu vie⸗ 
mit feinen Haupt⸗ 


Gegnern 
—— Leib⸗Wacht, den Gra ln von mm 
noch zu einem Langenbrechen au derte, un da ſo ih aufs höchfte wegen 
en 





ernftl von 
dem König kampffen mufte , fuhr von der an der Königlichen R h 
litter ins Auge und im Ronfiah er von di ——— 
* ————— 12 feiner ask — 3 5— 
— Yinteria ung 40. Milienen © yohnge nn Da a * 


enb | 
und Maitreffen vegiereh hieß , fo fieng das Guiſſſche Haus an unter \ 
en Gert —— 
ar 
—* hen (den Derg aufähren gu Ik 


‚der nicht in Franckr 
—— wurde zwar Dat e Schuld des Köni 
e —— 6 * oe u Maris Ant —* 
—— muſie er den 26. —* 

fe er ſierben vid. Thuanus lib. ge u yes 
Gormerins degeis Henriei II. 


Daß fiebende Bild 
Die Grumbachiſche E Erecution zu Gotha. 


A.C. 1567. 
Gedenck⸗Reim: 


Man ſtrafft des Grumbache Thaten. FE 
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en — angelanget, fo ließ er aus Rache denfelben den 17. or A.C. 


ı558.daer aus der Stadt Wuͤrtzburg auf Die Reſiden; Marienberg reiten 
toolte, durch Meuchelmörder erſchieſſen. Hierauf machte er ſich einen 
Anhang unter dem Adel , und berebete Herkog Friedrichen zu 

fen: Gotha, unter der Hoffnung, ihm, mit Beyftandder h 
wiederum zu der. von feinem Vatter verfohrnen fchen 


Ehur zu 
und sum Roͤmiſchen König zumachen, daß er ihn in ſenen Schusnahm; we 
durch er fo muthig wurde, Daßer den 2. Dctob, A. C. 1563, über: 
fiel, und Das Dom-Lapitulzu einem harten Vergleich nöthigte, © dies 
ſes offenbahren Land Friedens Bruches erflärte ihn K famt 
ei Helfters-Helffern und Helern in Die Acht, welche aud) Kaiſer Marimi 
ian II. geichärffter maffen wiederhohlte, und Die Voll a ee 
Chur: Furft Auguftus von Sachen aufteug. ‚Deriog Friedrich zu 
Sachſen⸗Gotha ward zwar in Zeiten von Anverwandten und Freunden ernfb 
lich vermahnet,diefe bt Rotte von fich zu ſchaffen als er aber niemand deßhal 
ben Gehör gab, Grumbach aud) Chur Fürft Auguften von Sachfen > 
vom Brode zu heiffen trachtete, als wie dem Bifchoff von ABürsburg; forud; 
teder Chur von Sachfen mit 8000, Mann gang unvermuthet den heili⸗ 
gen Abend vor * A.C. 1566, vor Gotha unddı 8 Schloß Grm 
menſtein, und fieng an ſolches foͤrmlich zu belagern. Als fich —*0 
then einiger Mangel in der Stadt ereignete, bemaͤchtigten ſich di 
Burgerfchafft und Befasung der vornehmften ——— 
ben den 13. April A. C. 1567. ſolche mit der Stadt dem Chur 
verführte Hertzog Johann SFriedrich wurde ——— ien gefuͤhre 
und von dar nach Neuſtadt gebracht, allda er nach 28. Jahren n der 
nis geſtorben. Die Haupt⸗Aechter aber, Grumbach, und der Cantzlar Brüc 
wurden den 18. April lebendig geviertheilet, Wilhelm von Stein e 
tet, und hernach auch — und zwey von ihren A | 
ftein und Baumgärtner, geföpffet. Die Beltung Grimmenften ließ ber 
Chur-Fürft fehleiffen, und liquidirte 953634. Gulden — 5*— 
weßwegen ihm die 4. Aemter, Weyda, Arnshauch, Zieg ‚und 
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burg verfchrieben wurden ; das übrige ganse Land des unglückfeefigen Fürftens 
befahm * Bruder, Hertzog Johann zu Weymar, we es 
aber aus vetterlicher Guͤte ſeines Bruders Kindern wieder abtrat. vid. Mäl- 
ler inannal, Saxon.adh.a. Rudolf in Gotha diplom, 6,7-9 Thuanus adh. 
#4. Schardius T, Hl. rer. German. 


Andere Merkwürdigkeiten. 


A. C. 1561. übergab ber en Heermeiſter der Schwerd; Brüder in Liefland, Gotthard 
Kettler, bey den bamahligen in Einfällen der Mofcomwiter, felbiges ganges Land 
dem König Sigismund Auguſten in Pohlen, und ward von ihm zu einem Hergog von 
Eurland und Semgallien gemacht. vid. Hartkwoch indiff. darep. Caronor. & lib. 1,6, 8. 
derep, Polen.d a. Neugebauer lıb. VIII. hiſt. Polom, p. 94. 

A,C. 1565. belagerten die Threfen vom ı 8.May bis auf den 12. Sept, vergebeng die Bes 
fung Malta, welche der Groß; Meifter, Joh. de Valette, heldenmüthigdefendiret,rid. 
Thnanus lib. 38. Curio in biſt. de belo Melitenf, 


Das achte Bild 


fellet vor 


Boͤnig Sebaftians in Portugall Niederlage 
in Africa. | 
A. C. 1578. 


Gedenck⸗Reim: 


Der Printz laͤſt ſich nicht rathen. 


oͤnig Sebaſtian in Portugall, ein junger muthiger Printz, bezeigte 
im vierzehenden Fahr ſeines Alters * Antrettung * ee 
* u nichts mehr Luft, als zum Kriege, und mengete ſich dahero 
um iger Weiſe in die Erb⸗Folgs⸗Streitigkeiten, welche die 
Mohrifchen Prinzen zu ges und Marocco, Muley Mahometh, und Muley 
Molucco,unter einander hatten. Er nahm alfo den 17. un. A.C. 1578, 
wider aller Menfchen Einrathen, in Perfon einen gefährlichen Kriegs-Zug, mit 
einer neu gervorbenen Armee, von ohngefehr 12000. Mann, welche noch darzu 
gar unerfahrne Officirer commandirten, nach Africa vor, um den an feinen Hof 
geflüchteten Muley Mahometh wieder in fein Reich einzufegen. Als er wegen 
Mangel frischen Waſſers zu Almandravas, zwiſchen Tanger und BUN ans 
| ndete, 
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ländete, und von dar zu Lande bif Sarache gehen wolte kahm ihm Mofucco 8 
ich mit einer Armee von 40000. Mann ſtarck, —* 
al ‚ entgegen, umeingete ihn mit Den Seinigen den Ab Bibeln 
es,bey dem Fleinen Fluß Mucazem ohnweit By und 
* nieder, daß kaum 1000. Mann davon kahmen. 
* ein Loͤwe, und verlohr drey Pferde unter ſich, ehe er ſich ang So geben mu: 
de Sek fich abet die Möhren untereinander um ihn —— ein 
ri —— herbey, und machte Durch einen Dem — 
era dtlichen Streich, dem gangen Streit.ein Ende, 
inder Flucht nach Ykralle, alser here einen Fluß fegen molte, und vers 
vb auch mitten unter dem Treffen an einem Fieber, deſſen Tod aber feine 
jreunde biß zu Ausgang des Treffens verheeleten weiches ein geoffes zu dem 
Sieg beytrug; daß alfo drey Könige, durch Schwerd dranc 
heit, bey dieſer Schlacht umfahmen. Dem Molucco ſuct ſo gleich ſein 
natuͤrlicher Bruder Hamet, a ſich aber Diefes nicht recht zu ge⸗ 
brauchen wuſie, jedoch fo geoßmüthig * und die — des — 
Portugieſen ohne Entgelt auslieferte. 3 neh ‚Denn 
auf des unglücklichen König Sebaftians Groß“ nricus, 
ein Herr allbereit von 67. Jahren, und der A. C. — 9— 
gemachet worden, ausgeruffen, als der einigen ei Ang erden 85 
niglichen Stamme,dahero fi ch noch ben feinem Erben zu der 
Portugieſiſchen Krone angaben, unter welchen K — in 
der vornehmſte und maͤchtigſte war, welcher auch = | 
ben A.C. 1580. fo gleich Portugall mit Spanien —*— 
lum African.‘ Thuanus bifl,65. Conefi.} us de Portug. & a — — 


lib. 1. 2. 5 
Andere Merckwuͤtdigkeiten. TR 7 


A.C, 1571. den 17. Auguft. eroberten die Tuͤrcken bie rhdne Sf Sparte 
netianer bald humdert Jahr inne gehabt hatten; fie a daran 7 
Dctob. felbigen Jahres bey Lepanto zur See, vonder —— , | 
und Benetianifchen Flotte, unter dem General Commando — Ver Au 
—* er Hanpt geſchlagen. vid, Thuanm lib, 49. & <0. 

ello Cyprio. 

4, C. 1572. den 24. Auguſt. am Tag Bartholomäi, wurden —— Carl 
IX. in Franckreich, und feiner Mutter, der Catharina Medicea, bey dem Beylager der 
Königlichen Schweiter, Margaretha, mit König Heinrichen zu Navarra, bey j0000. 
Hugenotten, mit ihrem Hanpt dem Admiral Coligny, fo wohl zu Paris, ale andern 
Drtendes Königreichs hin und wieder, als Feinde des Watterlandes, von denen man 

eine 
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ver in die £ 
warfen ehnige auf 
—** vielmehr J I 
— o folgte dritte Ber 
ji aören — — 


im) 
4 ie % 
ig 4 
g; 
J 2 


— 


Baker, —— Ben de d — * e nn 
Königin Elifabeth noch Be wohl erinnerte, da 
der Königin —6 rer pad Tod, 
auch das Engellaͤndi GeWap enommen. 
den Verdacht, als ſuchte ſie — e und 
Engellaͤndiſchen Reichs zu —— 
ken, Man ſetzte fie dahero A. © 1569. ohne 
der fo fehr angefehene Thomas Howard, Herkog 
den 2, Jim. A. C. — einen Kop Kin 
ben hei Een A.C.ı 2 —* e — 
etzliche Conſpiration gegen die Koͤnigin — nd ð ee 
Er A Schottiſchen Königin Maria ben ber —8 as 
lands ber . v. A. C. 1586, das Todes: 
Schloß Fodringham, fo inder Gra fft Northampto * 
dem Eß⸗Saal aufgerichteten ‚den 8. Febr. 
abfchlagen —* ie ſtarb mit der gröfien Orofuna un 
in der angebohrnen Catholiſchen Religion, und als 





SECUL. VI. va. 
der Ko mglicben —— das helffenbeinerne Crucifix, ſo he in den Hält 
den hatte, ärgerte, gab fie ihm zur Antwort: Daß es einem Chriſten gar an⸗ 
ftändıq wäre, das Bild des gecreusigten Heilandes beydes im Hertzen 
und Haͤnden zu tragen. Sie ete auch —— er A fie der Se im 
Elifabeth nad) dem deben und der Crone geftrebet hätt 
waͤren vielmehro zu Erlangung ihrer Frenheit gerich ihtet — * 
langwierigen Gefangenſchafft, die ſich — auf 18. Mau 
Es —— ar ſch — — bung bus 
ekommen, und habe öffters, dieſe Worte von fich hören laffen: 
D.i.1eibe oderfohnaibes — fihabeaudyihren Secstariust vit Ungnad | 
i, leide oder ſchneide; fie n en anges 
n, daß erohne ihren ln Drdre zur Erecution ausges 
ertiget; —— anderebehaupten, fie habe dieſen Staats⸗Streich von ihrem 


alledi it Dem Beile ußen, welche 
Berder Meniatihen —* —— ie vid. ——————— Sco· 
cic.lib. I7. 18. 19. Camb in hiſt. Elizabeth. ad h. a. Thuanus lib: 86. 
le Martyre de la Reine Ecoſſe. 

Andere Merkwürdigkeiten. 


A Gı Iran! „malte * Dhiip II, in Spanien Engeland mit einer fehr ſtarcken und für ms 
tte anfallen laſſen, es kahm aber diefelbe vom Feind, An 
) a. Bene 5 — ie — unverrichteter Sachen wieder nach SR. 
wanus ann. 
A,C.ı58 — — der Ermordung Heinrichs II. letzten Valeſiſchen Koͤniges, das 
* Haus Soarbon —— IV, ben gragchige cn vi Theo 


97: Par 
: Das 3ehende Bild 
Die liftige ae der Veſtung Raab. 


— wid m * ——— 


in der 
—X 










80 MILLENAR. II. ACHR. NAT. 


felben den 29. Merk A. C. 1598. durch Die Tapfferfeit Adolphs 
— — ——— Commendantens * ‚3 Der 
e und wo ich dei 
5 wie die en a Raab verproviantiven wollten, 
send ra — ruͤſtung, mit einem kleinen Kaiſerliche 
dahin in aller Stille des Nachts auf, und Türcfif 
mad dung voran geſchickte und Tuͤrckiſch fertig wu 
daß der von Ofen erwartete Proviant vorhanden waͤre 
te, und die Brücken nieberließ, rückten Die 
— das Ar mit einer Petardeauf, undb — 
Veſtung ein. Es war 3. — 
nfen wegen des hellen Mondfcheins die 
ben fommen fönnen, fo ie zu allem G 
— Donau auf, a: man — 


— achte auch ein ohne — 
u all ick ß zur Wacht 
—* nicht fpüreten. Ohngeacht aber — 


Orten beſetzet hatte, ſo he — ten — s. Stunden 













—— 


t verzmeiffelt, und ſprengten 


allenden en in die 

war erleget worden, konnte ſi weitere ade ae br Sa — 

hatten dabey 600. ber Ihrigen eingebuͤſſet. vid. ne 

Kevenbiler i in annal. Ferdinand, ! 
Andere Merftürbigkeif, 


A. C. 1595. fanden die Holländer den Weg über die Zinien er 
dafelbft mit Ruinirung der Hortugieh ſchen und S 2 ‚ Kar 
Gretins ‚in annal. Belgic. & Aıterau, 


Raiſer Carl dem Fuͤnfften / 


zu der fechften Fahr: Hundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
arl der V. dieſes Nahmens unter den Roͤmiſchen K der J. un⸗ 
—B ter den — in — ein —— mei 
welchen ihm Johann Ferdinands des Cache 
hien, und der 8. Iſabella in Sarkllen&ochter,den 24. Febr. A.C.r5 
in Flandern zur Weit gebohren hatte, und einer Der mächrigften und * 


Urs 
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— — — m 
ringen, welchen Die Welt jemahls geſehen. Nach feines Großvatt 
—— er A.C. 1,16 Könoı Spann, dA.Cı * Riſve 


fer,toider Willen des Königs Francı 


feus L.in Franckreich, welchen et aus Mis⸗ 


—— blutige Kriege führen mu⸗ 


Ben Sata ee ti Den Ulrichen von Wuͤrtenberg, di 
e on Wuͤrten 
e 


—— —— te 
Ss 


len des 
ger Delhi biligte eis mit fol = 


Jure u 


iHerculeas — — rag 


aber ze 


— — in das 1a Saum en t. Juſts in 


emabura begab, u Woe uͤbrige wenige aeg ehe Der 
mer Runeun 


ein alter Rriegs-Bed inter, welcher 


Ay heut. zu di am me 


er ihn um die Ur ſache —3 zur 

wort gab: SEe müffe ein jeglicher weifer Wenkch awikcben feinen woelklis 

chen — und —s einige Zeit für fich alleine anwenden. 
den 21. Sept. A.C. 1558. in dem 59. ayohe leincs Alters, vid. Ze- 


nocarus, Sandoval, a: in vita Caroli 
Godelevaus inhifsabdisat. 


LP. Sleidanus de vebus Jub Carolo V. 


Dada 3 Ordent⸗ 
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u 8 & 
Folge 


Kaiſer und Könige 


In dem fechften Sabr- Aundert ee andern Tauſends 
nach Ehrifti © 


I: Roͤmiſche — 35— Kaiſer. 


Carl der V. E. A. C. 1519 Maximilian II. S. A. C. 1564, 
Ferdinand I. Br. A. C, 1558. Rudolf. ©. A.C. 1576, 


I, Könige in Franckreich. 


2. —— BAGixri. 12. Carl IX, Br. A.C. 1560. 
— ©. A.C.1547. 13. Heinrich II Br. A,C. 1574 
anciſcus Il. S.A.C. 1559 
Aus dem Hauſe Bourbon. 
1, Heinrich IV. A. C. 1589. 


II. Könige in Spanien. 
Aus dem Haufe Defterreich. 
1. Philipp I. A. C, 1504. we en ſei⸗ 2. Carl 1.©.A.C, 1516, 
ner Gemahlin Johanna, K. Fer: * hilipp I. ©. A.C. 1566, 
dinands Sathol. Erb⸗Tocht. hilipp III. S. A.C. 1598. 


IV. Koͤnige in *— 
Zee S. A. > * er I. 8.in Spanien, A.C. 
7, Sean — Am⸗ Br. Philipp UL A,C, 1598. 


C. 1578. 
V. Könige in Engeland. 
2, he VIII. 8 A.C. 1509, 4. Maria Schw: A: Cors553; 


duard VL.©,A. C, 1547, s. Eliſabeth, Schw. A. C, 158. 
| VL 8 
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VI. Könige ın Säottland. 

7. Jacob V. S. A.C. 1513, 9. Jacob VI.S.A.C. 1567, 
8. Maria T. A.C, 1542, mit ihrem : 

Gemahl Heinrich Darley A- ı 64. 
VI. Könige in Daͤnnemarck und Rorwegen. 
3. Ehriftion II, oder Chriſtiern ©, 5. Chriftian IL. S. A.C. 1534, 
« A,C. 1513, 6. Friedrich H.©.A.C. 1559, . 
4. Friedrich I. Pat. Br, A.C, 1523. 7. Ehriftian IV. S. A. C. 1588, 


"VII. Königein Schweden. 


Aus dem Gefchlecht Waſa. 
1,Guftav A. C.1523. 3. Johann I. Br. A.C. 1568, 


2. Erich XV,©,A.C,1561. ⸗6Sigismund, K. in Pohl. Br. 1593, 

IX. Koͤnige in Pohlen. | 

‚ Alerander Br. A.C. 1501, 7. Sigismund II. Auguſt. I. S. A.C. 
5 — Br. A. C. I 506, 1 548 an 


Interregn. V.MA. C. 1572. biß ı 
Aus verſchiedenen Haͤuſern. — 

einrich von Valois, A. C.1574. © Gigismund III. aus Schweden, A. 
pad Bathori aus Siebenbuͤr⸗ .1587. 


gen, A.C. 15373. 
X. Koͤnige in Ungarn und Boͤhmen. 
Ludwi * A. #3 6. 
BEL "Aus dem Kaufe Oefterreich. 
K. Ferdinand I, A.C. 1526, K. Rudolf I. ©. A. C.1576, 
K. Marimilian I. S. A.C. 1564, 


XI, Czaare in. Rußland, 


3. Johann Bafılides II. ©.A. 1533. 5. Boris Gudenow, A. C. 1598, 
4. Theodor Ivanowitz ©.A.C.158 


XI, Türdifche Kayſer. 


12, Seliml. ©. A.C. 1512. 15. Amurath II. S. A. C. 1575. 
13. Solimann J. S. A.C. 1520. 16. MahomerhIILA.C, 1595. 
14. Selim II.S. A. C. 1566, Des 
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Des andern Taufends 


nach EHrifti Geburth 
Siebendes Zahr - Hundert 


der BTAATISTEN. 


22 
Das erfte Bild 


ftellet vor 
Die Unruhe in Mofcau wegen der falfchen De; 
metrier. 
A.C. 1605, 
Gedenck⸗Reim: 
Demetrius in Wahn. 


u Anfang des 17. Jahr⸗Hundert waren die Moſcowiter son 
A.C. 1605.bif 1613, mit vier ————— 
fuͤr den, von ſeinem Schwager dem —* Boris y 
aus Herrfchfucht ermordeten rechten etriue des groffen 
Ruſſiſchen Monarchen Johannes Baſilowitz hint 
andern Sohn wollten gehalten wiſſen. erſte 
fuͤr ausgab, war ein verdorbener Ruſſiſt 

Nahmens Griſca Vtropeja welcher den 28 veftiglich einbildete, daß er der 

rechte Demetrius fen,und von denfelben allen Vorſchub befahm A, C 1605. 

feinem vermeinten Erb⸗Reich, nach plöslichen Abfterben Des = Beris 





Gudenow zugelangen. Alsaber die en an demfelben nicht die alten Sit⸗ 
ten und Gewohnheiten ihres Groß-Fürften verfpühreten ‚ und er aud) anbep 
ſich durch die Vermaͤhlung mit des Pohlnifchen Waywod Sendomit 


ens zu | 
Tochter, ſeht verhafft machte, fo brachen fie ihm , am neundten Tage En 
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r.Der 


alısten. 
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Digitized by Google 


Beylagers Dem ı7. a 6, BTGTE * — | des 
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welcher ein 
Mi = 19 Ki — 
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eb 

— aa: endlich d uf de kim made 
55 Micha J— — — — anf 
613, den on en 
Sta en Sek Bu zuihren C Es 


en ließ. Da auch der vierdre Dem mar ei 
nfofhen Denen, ara + —— Befehlge: 
fpiffet. vid. Thwanus lib, 135 Piafecius ad 4.1605./9 

Andere Merckwuͤrdigkeit 
A.Cc, art * die Engeländer nach Ab 5* n Elifabeth, Koͤnig Jacoben 


ah rn un einer Ab nig Heinri —— 
Chang: an, welcher wegen des a 34* (et ihm ſchw 

ter —** der Entleibungdes D auden, von Natur 0% Koh 

ie —* De ker —2* va —* alfo er Eiariide 7 vis 

& Engeländifepen Thron. vid, Thuanus ad Cambdenus Fonftonus in hift.rer, Brit, 

Das andere Bild 
Die oe: der Beiferlihen Räthe aus 
Ta er Schloß. 
AUG, ı 2 
Gedenck⸗Rei 


Der Teutſche Arieg geht an. 


Kai⸗ 
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— 
dahin bedienen wollten of 
—* — — 


eben wollt 
Fer * aber ehe 


3. May unter 
zahl und wohl bewa ——— * u 
ger Schloß, und befchuldigten Die de Saikeriche 
nicht nur alleine auf ihren Befehl von der Gemeine der — 
ne — bey ihrer V er ee 


fer — des — 

Graben hinunter, und nach ihnen den Secretarius —— 

Goͤttliche —* Beſchuͤtzung kahmen jedoch al 

Schadendavon,obgleich noch wey Schuͤſſe nach ih — 

ſitzend auf die Erden, und Fabritius mit den —— 
ch den Kopff auf der lincken Seite, durch Anſtoſſung an a 

verletzet. Aus dem Graben falsirten fie abe begaben in das nah angelegen 
er Obriſi Cantzierin von Lobkowitz; von dar 








SECUL. VIE. 
Hinterlaffung aller Haab und Güter, aus dem Köni 


ET ee 
Anfang von der — * Unruhe, 
Se — 
kroͤ fer Ferdinand d | 
Ne Sen 
vereinigte —— iedeng . 1620.Dei 
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Das Oritte Bild 


Die Verleihung der : Dfälsifhen Chur Würde an 
Das Bayeriſche Haus, | 
A.C. 1623, 
Gedend-Reim: 
- Bayern die Chur erwirbet. 


erzog Maximilian in Bayern hatte Kaiſer Ferdinanden dem II in dem 
vor erwehnten Boͤhmiſchen Kriege die — leiſtet, und 
deßwegen bey 13. Millionen aufgewendet. egen jeſer treuen 
Dienſte übergab Kaiſer Ferdinand IL demſelben, auf dem A. C. 
1623. angeftellten Ehurmd Fürften-Tag zu Rege purg, Die dem flüchtigen 
Pfaltz⸗Grafen Fiedrich dem V. durch die den 29. San. A. C. 1621. gegen 
* elben als einen Friedens-Stöhrer, ergangene Keiche. Acht , abgenomme⸗ 
hur- Würde, mit folgenden Geremonien. Dem 25. je. emeldten 
Osahres verfügte fich der Kai eh mit Vortragung des Kaiferlichen Scepters, 
zone, Reichs» Apffels und Averdes,n Begleitung des Chur⸗ Pe von 
ayntz 
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ae — 
—⸗ —* ra Chur⸗Fuͤr 
tel um. Wie die Inveſtitur⸗ — en a 





Truchſeß von der Rheen den — zu ss und trug 
dd C te ſelbſten d ijer die ıf 
Ei et Ban na a an a 


Chur⸗Sachſen und Brandenburg, i 
m 7 ieben,der fiegende Kaiſer drang 9— all 

A. C. 1628. an en ee a auch inde 
Beau erfolgten Weſty — und der 

mahl zugleich nur wieder —— altz ein de⸗ 
note ul Orafe ei Carl Ya mit — * 
eten Chur: d Erg Schasmeifter-Amt u 

wid. Ada ap. Londorp,T. II. & V. Theatr. Europ. adh.a, 
Das vierdte Bild 


Des Aönigs in en Guſtav Adolphs 
Taocd in der Schlacht bey Luͤtzen. 
A. C. 1632, | 
Gedenc; Reim: ä 
Bey Luͤtzen Guſtav ſtuͤrbet. 
as Kriegs Feuer, welches A. E.1618. in Böhmen angegan war, 


breitete fich gar balde in gank Teutfchland aus, und vermü 


felbe biß 1648. Denn nad) gemonnener Prager-Schlacht 
fich nicht nur der Spaniſche General Spinolamit pe" ham 
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Gr — 
ſtian von Br wei =: 
En Marggrafen von — — 
— —— —— es 
I 

Omen berch lt lan 3.0.13. a Kfm Oi 
r en Lutter aup agen w 

* Reichs n los muſte. Die 


beeden Hertzoge Farin se dolph Fri , ur Se Albrecht, 


mern, bi as eink tralſund, Wallenſtein belagerte 
— Hier rauf — — — „ein * 
afft deſſen die Proteſtanten gehalten ſeyn ſollten, all 
——— —— einge ogene Sn 
> ven alten Befigern wiederum — und die Catholi brig 
en befugt waren, ihre unkben k eligion 55 aus dem se | 


nie Cat eme im, und jene en zu g Een 4, 
hehe ae Batın: 6 : fo fahen be lichen a 
che Reftitutions-Edict an,als einen des Religi 


und geriethen deßw = in die gröfte Derkürkung, Diefer harte Zuſtand der⸗ 
felben bervog ef — * andern den ae von eden av Adok 
phen, mit dem Kaifer zu brechen, nachdem er ſchon Die Kaiferliche den Pohlen 
geleiftete Hllffe,und die Abroeifung feiner Gefan Aubeen mon ben Siehe“ Fra 
Taten, q als eine groffe Beleidigung u dahero A, 
€. 1630. den 24. Junii mit 15000, Mann auf den pe — ieb die 
Kaiſerlichen aus Pommern und —— und wuͤrde auch das von dem 
* erlichen General Tilly belagerte, und ———— Fa Magdebur 


et haben ag ren die beeden Chur⸗F randenburg un 
— ” sch vor dem Kaifer noch einigen Anfland genommen 
tten fich * ‚imbiss Nachdem aber aufFeine Art und Meife,dies 
elben hatten einen — des Reſtitutions⸗ 


Edicts vom Kaiſer er a ohngeacht Bee," folchen wo m. 
rieth, 
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rieth, fondern Tilly vielmehro den ſonſt ſo gut Dejterreifch- ol gender, 
mit ‚Man ee van bu 

rar —— verbinden, Sean 








—— Free dan oc, und m ayern einbra 
—— ee ——— ſo erhohlte ſich der Kaiſe | 
brachte durd) den —— — Acher 
A.C. 1632. et Bern PR DC Ne re einer daft 
andern was * konte, ferner durch ein 
Daſelbſt kahm es ben Luͤtzen den 6. Novenb. b 
ri Schweden zur andern Haupt: da Anfı 
nig uſtav Adolph im Recognofeiren, b einen trden Neb 

e, die Seinigen aber doch, unter dem Commando 
—— das Feld behielten, Durd) dieſen Fall 
Reh, von Europa in der Blüthe * Alters und ( 


den — * Mo eblingen AI. C. 1634, 
und Sachfen dr 
nee I anker 16, ——— Ag. 1648. ber 
ünfterifche {Friedens uß Teutichland wieder beruhigte. 
atr. Europ, A Brachelius, Adelzreiter ad. b.a. r *— 
Andere Merckwuͤrdigkeite. 
A C. 1640. erſahen die Portugieſen Dee ee a Eee waͤhlur bham 
Hertzogen von — zu ihrem König,von Spanien ab, 
firanic, Ant, « Sonfa de Matedo in Lufitania liberata, Panini derenlt.de Pag, 


Das fünffte Bild 


Die Enthauptung Carls des I. Bönge ve von. 
Gro — BL 
16a 


Nach Stuarts "Mord und Bohn. * a 
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arl der J. . von Groß⸗Brittannien, achte ſih oleich benm An 

tritt feiner Kegierung ALC. 1625, feine Unterthanen — ar 

— daß pr m Gemahlin Henrietta Maria, König 
Kl. in Sranckreich Schweſter, denen — 

—* * —— — —— gehaͤſſiger —— 

bo Denn 5 ents angefangenen Kriegen mit 


g: 





—* Drdnung,in 1 dem Aleipen gb We⸗ 
— * Ren molte, Er gerieth \arüber am erften mit 
und als — en Seien nichts —— —* 


— ab land vorgieng, in 
a ae Si Nr. Hart den ap 1d ——— —* 
—— dc m man en önig aufbuͤrdete: we 


Saft ffen I und i El er Be zu — * * 


en öndern als er fich darauf aus Defperation A. 2 I 
chotten verfügte, und — auf ſeine Seite — 


—* fo treuloß, daß fie ihn A. E, 1647. vor besahlte 400000 Ster 
ling dem En — Parlament in die Haͤnde —J Bon Ra 
7* er nicht anders als ein Gefan en, und ihm feine andere Koͤ⸗ 


—* Gewalt — pffe anzurühren. Bey alle dem IIngema 
—5* re es —— mit ihm zum aͤuſſerſten Untergang gefommen, —* 
ferne nicht die Engellaͤndiſche Armee, als man merckte, daß man ſie Denen 
wolte, mit ihrem General dem Crommell,über das Parlament den Meifter 

ielet, fich des Königes Perfon bemächtiget, und darauf allen vorhaben 
* leich verhindert hätte. Denn Cromwell ließ den König endlich nach Lon⸗ 
n führen, und daſelbſt vor einer beftellten Rechts: Banck von 140. Richtern, 
*  gemigbrauätr Köni Gervalt in Unterdrückung der Religions, 
—— heit, als er — De er 
eri auptete,daß ein Verbrechen wider Treue und Ehre an einem 
af He als an andern Seuten,müfte beftwaffer werden, Ohngeacht aber 
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der König dieſes Berichte nicht erfennen, noch dDemfelben Rede und Antwor 
ben wolte: Ip de nn ben 30. © 
1649. öffentlich auf einem Gerüfte vor 

der Kopf mit einem Beil von —— Schar RR # 












h =” bey diefer 
sone ann Beben —— * — 
* — Grinsen aleih Si 
men nen ihr er r 
in Enge Kepublic Dan Ds ei werus 
— — — Del ann tund Krieg 98-6 


cke, nach undnach ———— er iron 
tector derfelben erflärer wurde. Ja man ehe Ba 
chet, er wolte esaber — wa ao diefe Wuͤrde anzunehn 
Europa vor ihm —— E.1658. gang 
Söhne re weder (der eftand und Freunde, noch Machtum 
ihres Batters Poften zu erhalten; — Engelländer die K 
gierung wieder herſtelleten, und A. C. 1660. den erulivender 
wieder ins Reich rufften. vid. KBateus im elencho motaum i 
vita Cromvvel. Theacr. Europ. adh.a, 1. 
Andere Merckwuͤrdigkeit. 
A,Cc, * 54. en re — 2 9 
mporungen vollig unter Den er letzte Sin 
ſich —* ——— an einen — a 
ia @ in hiſt. rıgni Sinenf. — —— er 


Das ſech echfte Bild 


Die dandung der Koͤnigin Chriſt = = 


n Schweden. 
es —* en) Id 


Verfihmäbt e Weib die oh 


hriftina, die einige Tochter und Erbindes ın —* a, 
geblichenen König Guft Guſtav Adolphsin —— war nur s. Jahr 
——— 


alt,als fie denſelben verlohr,dahero —— 
Rache die Verwaltung des Königreichs bis A, E, 1644. über fich 
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rahmen. Bepden Antritt ihrer Regierung Fhöpffte jedermann von ihr Die 
yröfte Hoffnung, weil ſie nicht nur alleine von emem gang ungemeinen Verftätt- 
e war, ſondern auch eine folche Gelehrſamkeit befaß, dergleichen bey ihres glei; 
ben faft niemahls je anzutreffen gewejen. Sie hatte das Glücke, unter 
he. dievonder —— —— U. C. 1634. ſehr entkraͤfftete 

iſche Waffen in — and —* ** — und ne die erhalterie 


Diege A. €. 1636, kai a E,1645.b 
FJanckau, endlich * d vor era baten Dei Öse jeden A. FR 16 7 
u Wege brachten, in welchem ron Sc) —— 
dhaler, Vor⸗Pommern, 33 Bremen, Q Dede nung mit Sig 
nd me aufden Teu Seid Derfnamlan Bern ER F 
ourden. Ben ſo groſſem en um 
hre eheliche Siebe, als der nee Earl Guſtav il 
elm von? saubenbur der Daͤhniſche ch van bezeigte 
ber einen beft änbigen iderwillen gegen eine Verm —* weil ſie — ger⸗ 
je einen Aha ihrer Freyheit einem ändern übergeben wolte, und dahero fich 
ffters vernehmen ließ: Wie fienie würde leiden koͤnnen / daß man mit ihr 
vie ein Hauer mit dem Seinigen umgien nee er: em Frieden 
‚ber ftand fie dem Reiche ſo uͤbel vor, daß wann e län e, — e 
atweder haͤtte abſetzen ‚oder das ohnedem von — und Kriegs 
Kuͤſtungen entbloͤſte und ſo groͤſten Theils ——* 5* —* sn 
u Grunde gehen müffen. Dahero trat fie noch bey vermercktem geoffen 
le ——— — aa igkeit, i — Vet⸗ 
er, Paltzgraf Ca aven, Den n 1654 1e Regierung 
ıb, unter Vorbehalt einer Summa = 000, aler jähr Ein⸗ 
— auf auf — Zeit, b —— ae und befannte 
felbigen es gu Sure zu der C olifchen Religion, 
Die —* te * — meiſte Lebens — woſt Alle Ai 19, 
Apr. A. C. 1689. im 63. Fahrihres Altersverftarb. Nach ihrer Abdanckung 
yätte fie doch gerneden jungen König. Fubrnig den XIV. ge 1: ae fügte da⸗ 
yero öfters: SueciaChriftinanı me fech, Roma riftianam, utinam 
Gallia faceret Chriftianiffimam; Alleine derfelbe ae — wie die —— 
Schertz weiſe fa De Fein folches altes * eon befisen, darinnen 
nerva, Mars, ——— curius beyſammen wohneten. hal 
graf Carl Guftan, wider die Meinung vieler Gro , die Schwed A 
von ihr bekommen hatte, ſo wolte er auch öffentli begei % * er ſich deßwe⸗ 
gen Meane der Königin Ehriftina verpflichtet — ließ dahero auf — 
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In June einer Krone dieſe Worte beyſetzen ADeo & riſt 
wid. Pufendorf rer, Suecicar. lib, 5-26. 0 de rebi Garoli Guſt. — Pi 


— Andere Merckwuͤrdigkei — | — 

















5 4 


657. bekam der Churfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich & we fe i 
— fengeleiftten Zeoflandesin dem Schwebil en Kriege, on F hie were aim 
Hi [berDas.Derogtpum Pre. vi FRA NN EEE 
u — 


4C —7— nt der 9. €. 16 —* allbereit dee Krieg y Spanien um 
Andtei dur ben berüh mten Poren chen Hr 138* Ha — 
ranckreich Rouſſillion und die meiſten eroberten gen | 
und die Spaniſche Infantin, — —— 4 ng in‘ ig in Spas sr pn 
XIV. vermählet wurde vid, The T. IX. A 1J— — 
A. C. 1660, gaben die an Sihbe msi GSeiftli feit und 55 rd 
mit groffem Wid erwillen des Adels, ihrem König Friedrich demit —* en 
unumfchrändte Souverainität, - vid. Dier. Europ, ad b, 4. 
258 Hifeirı do Comt⸗ dVhlıfıld, p.69. 





Das fi ebenbeiöhh 5. =. H 

— 

Die Schlacht * St. Gotthard A 
A. C. 1664, ee 

Geden; Reim: E — 


et ... 


Der Türe wird gezwickete.. 


achdem der Erb: Feind Chriftlichen Nahmens der Throfe, 1662, 
bey Gelegenheit Der Ragotziſchen Händel in Siebenbürgen, den 

Stillftand mit Kaiſer Leopolden in Ungarn ft 

und Neuhäufel, Neutra, Novigrad, und andere im 
Anfall weggenommen hatte, ftellete ihm der aifer und das Teutfche er 
anfehnliche Armee unter dem Commando des Grafen Montecuculi, u 
Marggrafen zu Baaden entgegen, zu welcher auch der König in‘ 
3000. Mann zu Fuß, und 2500. zu Pferd, unter dem Grafen se 
ließ, worauf esden 22, Jul. oder 1, Aug. bey St. Gotthard,auf 

‚zu einem harten Treffen Fahm. Es wolte nemlich der 
er Gr * von Serinwar bey Kerment, mit 60000. Mann end den 


Raab⸗Fluß gehen, ward aber von der gegen uber fich key St, Gotthard gela- 
gerten 
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u 


| een ee —— mit Laͤcheln: S 
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gerten Kaiferlichen Armee daran verhindert. Er hieß o mit 72. Stücen 
gar ftarck auf Diebe canoniren, man Fonte ihm aber nicht gehörig. antwo 
weil man nicht me 2 a Eentner —— im rn Lager hatte. En 





fich ließ er doch b g, fruͤ Uhr, 3000. S:pahi, de 

jeber —* Jani at —* auf nn m ferde hatte HA ei 
gegen fit e commandirte neugerworbene —— von —— 

gar balde zuruͤcke ſchlugen —— 


cuculi hatte anfangs in Willens ſich ebenfalls Aa ri und ar 
nn 1 er aber beforgete, es wirded doc) —* in Gil aufgewo 
Schantz en wenig ausgerichtet ſeyn, die Soldaten auch Dadurch nur m em 
matteter und verzagter gemacht werben, über di euch wahrnahm,Daf eng 


ahlei 
fo änderte er feine Meinung, und griffe Die Türcfen noch ſelbigen N ittag 
egen HR * auf allen Seiten mit Icher Staͤrcke und an, daß fie aus 
m er mit * vieler enge weichen muften, 
a bie ckiſche R ſo eine halbe Stunde ober⸗ 
egangen war, von re au * 
er hinüber: gejaget, Die —— — 
und Erſoffenen bey 16000. Mann. —— vermi * man 
ur 1800. — war der —— eine ee ideen 
bey dem all der Türcken einige Brae fehon alles er an geben 
az m noch nicht laffen 
d feyny er habe feinen Degennoch nicht aus ne —* wie * auch, 
ala das grefi en recht angieng, 4. Pferde mn er⸗ 
und Brod⸗Mangel verwehrete der BP ne —— Tuͤre 
weiter nachzuſetzen, wie denn auch dieſelben fo gleich ſich zu ; ale 
jeden bequeinten, —* den 10. Ta — * ar —8* 6 geſch 
en wurde, Es erhielte * der Kai ech e, indem er 
Siebenbür — “ Groß⸗War —* —* in —S— 
Händen laſſen mufte, —— ſo wohl —— eich als die Ung 
amt nicht vergnüget waren; alleine man führte —— 
ß wegen Spanien, Pohlen und Ungarn ee ——— 
Auen al en Sieg — als laͤnger mit ge⸗ 
Gefahr und ungewiſſen en, vid. Teacr. 
et T.IX. adb.a, Rink & Wagner inbifl. —— adh.as 


‚Fiff 2% — Andere 
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Andere Merckwurdigkeiten 


4, C, 1668. den 6. Sept. legte König Johann Eafimir die Pohlnifcje Krone | 












vita, 

A,C. 1669. den 7. Sept, eroberten die Threfen die vortr 
olche über 20. Jahr Bee 4 ——— 
er 12. Millionen Goldes koſten Nicht w hatten « 
> —3 har fi hen von vielen. € N 
—* aten dabey groſſe B e geſchahe, daß Eandien Dadurch reche zur Krieg 
ule wurde, wie denn von N en 10873. und von Türdenz 1000, Mann 

blieben. vid, Thaatr. Zurop. adb, a. Hahnbefriegtes Eanbias 
2 — — — 

Das achte Bid 


ellet vor 


Die glückliche Progteffen des Koͤnigs in Se 

| . reich in dem Solländifchen ee —* 
A. C. 1672. — 
Gedenck⸗Reim: m — 


Da Ludwig Holland druͤcket. * 


s hatten die Holländer Ludwigen ben AV. Koͤnig von 
Bemaͤchtigung der Spaniſchen Niederlande, — 
ſchuͤtzung derſelben mit Engeland und Schweden A.E, 1668.90 
machte dreyfache Bündnüß, gar fehr gehindert, dahero er fic 
nahm folche zu demüthigen, und nicht nur fi felbften A. &, 1672; unter 
nichtigen Vorwand ihnen mit drey far Armeen ins Land fiel, auch 
Engeland, Coͤlln und Münfter, mit fich dahin verbunden hatte, nn ur 
zu gleicher Zeit zu Waſſer und Land angreiffen muſten. Holland ner 
dasumahl, zu allem Unglück, im einem jehr üblen —— innen ' 
— von Oranien, und end af itteng, festen 
Staat in Zwietracht und Verwirrung ; die Beftungen, Parse Re in 
baut ma Stande, und hatten Be Dazu —5*** Commendanten; iber 
aupt war ihr gantzes Kriegs⸗Weſen in fehr elender Berfaflung, — 
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yer König von Frankreich mit feinem Kriegs-Heer als eine ftarcfe Fluch eins 
rach, fo a leichte, innerhalb 2, Monathen. bey en tädte —* 3. 
Provinzen von Geldern/ ‚Ober Ye, und Utrecht, zu erobern, zumahl da fü 
iele, ohne einen Schuß Pulver, im erſten Schrecken ergaben, audy ein Ob 
ter ın einem importanten Poſto bloß er nen —— keinen Sen 
u feinem Boͤckel leiſch mehr hatte. N —* —— von et 
d gar eine Fr Partheyn veil fie aber nicht woufte, wozu 
er (nibem An en nach zwar fehlechte Dit, dem König —— oͤnnen, 
d gieng fie bald mie jur, un r zu fpat, nachdem man denfel ben Ho 
difcher cr on wie *— b ats, bapman daraus hätte gan 
Amfterdam uͤberſchwemmen koͤnn dieſem ungemeinen Gluͤck der ſo 
nahe in Das aa —— brin genden Franköfif en W ie — 


ungen nichts thaten, als nur ihr bejammerten, und — wi 
Külffe zu at en. Sie fchickten —— den Koͤnig in Franckrei 
Einrathen 
mn e 
na den fieben —— ‚vornehmlich Maſtricht, Her f h 
Breba ıc, die Bezahlun der aufgewmandten Kriegs: Koften, unddie vornehm⸗ 
te Kirche in jeder Stabt zu Ubung der Catholift eligion; ferner follten 
die —— —— unter den Frantzoͤſſſchen Schuß bes 
geben, und zur Erf rlich einen adeur mit einer 
uldnen Medaille nach Paris ine Bündnüffe,o ne Frankreichs 
Vorwiſſen, mit jemand zu n * denn auch ſchon de 
Jie ano en mit Diefem ihrem ne FEN en artigen Chronico 
sea eposVlIt potentes De fe BR t franCos. —— 


d annten Foderun das Volck wi 
5 He Kemer biß auf ware rn mehren, — * 
—* ie ja en ihren 

—— — a Ra em aber —* en das 


Leben, als nach —— inri 
— * von De ma wiederum zur 


Stra ‘ge gang, 1 bb — ce die — Dede, 
andenbur: ——— res Sec Sta 
— em wurde ie — —— — 
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siehen, und anderswo zu gebrau * a. die beeden N. 1673. nnd 

wieder eingenommen wurden. See waren en 

geländer noch glücklicher, und * das Parlament kei Puch 

—— te‘. C. 1674. de ‚Seieben en mit 

derfelbe erftlih A. C. 1678. zu Niemaͤgen zu St rn 4 
ſtricht wieder gab, nur damit e8 die Holländer am 

trennen möchte, weiches aber von penenfben als ein — —— 

nommen wurde. vid. Yalkenier im verwirrten ae 

ditzemoT.I. Pufendorf.deeflis Fried, Wilb. 


Andere Merckwuͤrdigkeit. 


A, C. 1580. machte ſich König Earl der XL,in Schweden mit Abfchaffung Dune 
ſouverain. vid. les Anecdores de Suede. 


Dad neundte Bild 


ellet vor 


Den SEntfatz von Wien. 


A.C. 1683, 
Gedenck⸗Reim: 


Wien wehrt ſich ohn Eimuͤden. 


ie von dem Toͤckely in Ungarn rg a 
die Tuͤrcken fo much daß fie den zu — 
rigen Stillſtand, ohne Abtrettung der beeden 
und Comorra, und einem jährlichen —— eo! 

Mn mollten,fondern vielmehr unter dem Commando 

Kara Muftapha, mit einer Armee von —— hundert nn drey 

sigtaufend Mann, dergleichen keine fo ftarck ſeit ets II. Zeiten war 

fammen gebracht worden, in aller Eil vor Bien rückten, ee 

ul. A. C. 1683. berennten. Nachdem fich Kaifer von dar den 7. 
l. nad) Ling begeben, fo Brad fich in derfelben Ernft ger, Graf von 

- sch mit einer x efasung von — —— — — 
atte r Hertzog von Lotringen mit der Kaiſerlichen Armee 

poſtiret, daß ihm die Tuͤrcken mit aller ihrer Macht —— 

Der Angriff der Stadt geſchahe, nach dem aus Fran den Groß Be 

zier uͤherſchickten Plan, am meiften auf die Loͤbel und Bur welche durch 

unaufhoͤrliches miniren und canoniren faſt ganglich — = 






























” | n ‚ we en 
— e Kaiferli aupt-&tabt Bien — 
Franckreich men, ungem 
er ‚ Daper Die mit ihren Streiffereyen nicht 
alle Schuld der fruchtlofen 2 von Wi 
* — — 1, mu 
aber ben elbiges Sahr dem a5. Deremb. zu Belgrad anguliret, vi 
Rink und Wagner inbif. Leopoldi. Theatr, Europ. æd. hb. .. 
‚andere Merdwürbigkeiten. — 
— 


ad h. an. 
A C. 1683. muſte König Jacob II. in —— weil ſeine Unterthanen mit ſeiner 


Regierung übel zufrieden waren, aus dem Koͤnigreich nad) Franckreich weichen; woranf 
Pring Wilhelm von Dranien, und feine Gemahlin Maria, König Jacobs Tochter,dem 
21. Apr.A.C, 1689. auf den erledigten Thron gefeget wurden, vid. Samfon in hiß, 
Wilhelms Ill. Barnet in hiſt. Angl. T. I. Theasr. Europ. ad h. a, 


Das zebende Bild 
Den Bißwick⸗ und Earlowoitgifihen Stiedens- 
Schluß. 


A.C. 1697. und 99, 
Gedend: Rem: 


Gibt Oſt und Weften Stieden. De 
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ER cr Niemägifche Frieden mar Fam siehe 
Ir nig Ludwig der XIV. in Sramereic (don mer demſelb 
8 ae nn nur, unter — 3 he au, htens gang 

aß unter feinen ern durch Die angefte 
te —— Brey Ach, alle dasjeni wieder nit Franckreich 
vereinigen, was —— j Iben g en. A. 
naher fo gar Straßburg, in aller ame — n binm degr 
en fö gleich der hefftige Tuͤrcken — Bes 

Rec) Demflben alles bı anhero an ich geb daß. 1684. iM 
Jahr getroffenen Stillftand überlaffen. ben kun! 
nischen Wahl⸗Sache für den Cardinal — 
hub er ſolchen A. €. 1688. auf, und fieng mit der Eroberung ve 
mit dem Reiche einen Krieg nen de durch das 3 von Augfpurg, 
auch Spanien, Engeland, Ho un Sara ra — de 
mit unfäglicher Verwüftung der heinlande dauerte biß 2 7. dba 
ar zu Rißwuͤck gefchloffen wurde. — 

Straßbur —* Elſaß ein, bekahm aber Freybur BT 
—— f en den —— mi oh ei u. 

e en in Vereinigung mit Pohlen, cau un 9 ‚ers 
Er ns Ungarn und Siebenbürgen toieder, de 4 
mahl aufs Haupt, als A. C. 1687. bey Mohas, A.C: 1691.bey * nt, 
und A. C. 1697. bey Zenta; dahero er fich auch) A. E,1699. in@a 7 
nem Stillftand auf 25. Jahr bequemnte,und dem Kaifer Ungarn u 
bürgen, biß auf Belgrad und Temestvar, überlieffe. vid. Theser, E 
invitaLeop. Ottomanniſche — P. — 


König Ludwig San XIV. in Standreih. · 
auf der 
zu diefem fiebenden Jahr⸗Hundert 
gehörigen Gedenck Muͤntze. 
Zee: Ludwig der XIV, in Franckreich, hat viel fonderliches vor ana 
















dern Monarchen an fich gehabt. Er Fahm nad) einen 23. Si 
rigenunfruchtbahren Eheſtand — ers, König Ludwigs XII. 

mit der Anna von ir dem 5. Sept. A. C. 1638, zu j ans Ders 
uns 


— 
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ahr be ie ——— mer Kita — —— 
se m er ihn Bee ae x 


fte,jedoch den Ehr⸗ & 
umgelLe ne en See ey ee | 


fe —— — ——— —— ier 5 
M mptemier: ' 
— eite, Raben te bi Di i e unter viele Miniſtros 
aus, uͤber —— nichts 5 ward er 
—— —— —— t, und that heute des ei⸗ 
nen, mor — ã— aller Willen, und 
wollte al esanen, oc war einem alleine ſich Dirigiren 
—— Leute am Staats⸗Ruder ſitzen, n I in e er fi 
und fine Regier- Kunf anih ee I es 2 a 
up — groſſen — — > Louvois 
eer 


rird,fo wieß er doch eben dabey, n — rintzen von er 
feinen Geiſt eines — — 535 — tigkeit 


in ſich habe nr e Eroberung Hollands zu vollbrin 
J— war umt Hoc —— habe Dahn un 
—8* zu, und blieb * von en in den 
er fi ra Sig lem am nl * 
einem unmaͤſſigen er nn 98; 
— muſten. — — 


bey ihnen mehr au Gehorſam, als freymillige 5 

Er hi ſich ü ra gehe. fche In, und — nurd 
gegen die Gelehrten, wei 5 — 

der Kunſt zu a Bass —— Ei ai rende, 
durch in u sierliche Reden, wohl⸗ 
Inutende * —* mc! augen Sau 


— 


⸗ 
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———— Da fie a töielen Bedacht lan⸗ 
Ehren⸗Nahmen 


re 

en, was fie ihren gefrönten Apollo * 
—— da einigen le bet gemein Ay incible 
— — fe conquerant beliebten, viele aus Charle magne, Loius 


















machen wollten, eini —** 
ol — he alsdem narhrli 
und ren, bleiben. 


arten 
eine Cmpfindung von tt und der Religion — 


dachte er zwar die Wi des Edicts von —— binnen 6. 
Monath, 160000, ve — * — et 

* aus dem Reiche, — 

ſte und Handwercke in eben 

machen auch einen guten Theil 


Ka en zu * —— 
—5 * 

dr Da —2 vor * erben und fein 
Ahrigen ir Ur⸗Enckel Ludwig dem * uͤberlaſſen —* 
dela Fare in memoires ; Limiers in hiſt. de Louis — 
Engell. 


u u > 
ie Folge 


Kaiſer und Könige 

In dem fiebenden eg ging des andern Tauſends 

J. Roͤmiſche Teutſche —* ingleichen Koͤ⸗ 
nige in Ungarn und Boͤhmen. 


Matthias Br. A.C. 1612. mie II. ©. A. C. 1637. 
Ferdinand II, V. NER eopold ©. A.C, 1658, 2* 


SECHL. 'vil. hi ı bog 


I. Könige in Franckreich. 


2. Ludwig XIII. S. A.C. 1610, 3. Ludwig XIV. S. A. C. 1643. £ 


III. Koͤnige in Spanien. 


5. Philipp IV. S. A. C. 16211.  6,Carlll.S,A,C, 1665. 


IV. Könige in Portugal, 


Philpo IV. K. in Spanien, A.C. 1621. 


"Aus dem Haufe Braganza, 
0 annes IV.A.C. 1640. 3. Petrus Br. A, C. 1667, 
2, Alfonſus VI. ©. A.C. 1656, 


V. Könige in Groß-Brittannien. 


Aus dem Haufe Stuart. 

1. Jacob I. A. C, 1603 Richard EromtvelS.vonA.C.1658, 
2 a S. von A. c. 1625. biß biß 1659 

3. Carl ©. 8. Carls I. A. & 
Huterogmum von A. C. 1649, bif 1660, 

652. ce Br, A.C, 1655. 
Dliveris Cromwell Protector von 5. Den III. Pr. von Dranien, 
A.C. 165 2.biß 1658. A,C. 1689. 


Li Könige in Dännemard und Norwegen. 


iedrich II. S. A. C. 1648, 10, Friedrich IV. ©.A,C, 1699, 
riftianV. S. A. C. 1670, Ä 


VI. Könige in Schweden. 


— Vorigen Vatters Br. 6. Guſtav Adolph. S. A. C. 1611. 
A.C 7. Chriſtina, T. A. C. 1632, 
"Aus! beng aufe Pfaltz⸗Zweybruͤcken. 
1. Carl Guſtav, A. u ep oe IXI. S. A.C. 1697, 
.CarlXI. S. A. F — 
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VI. Könige in Pohlen. 

Vliadislaus V. S. A. C. 1632 es Ul. Sobießly A. C. 16 
Sm Caſi —* A. 1648. — Augufl, € rm Sad 
ichael Wißniowicky, A.C.1669, ſen, A.C. 1697. 


IX. Czaare in Huslan. 


6, Theodor Borisorigz, A. C. ch 8. SEE aus Pohlen, A: — 
7. Baſilius Zußky, A- 8 
Aus dem m Sefehlehte —— 
1. Michael gg 4 za und Peter * 
2. — ichaelowitz, S ua — 9 
I 645. er wis A 
ae 1688. date 


X. Zurckiſche Kaiſer. 


17 I.S. A.C. 1603, a DE re 

81. DL Or AG eo. —— —ãA— 1648. 
19. Oßmann Br. A. C. 1618, J — N SA.C, 1687, 
Muſtapha zum andernmahl, A. C. 24. Achmeth IL. Br. 1691. | 


1623, 25, Muſtap all, A.C. 1695, 
20, AmurathIV. A. C, 1623, 
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SECUL. VII. Gr. 


Des andern Tauſends 


nach Ehrifti Geburt 
Achtes Sahr- Hundert 


der FHLDATEN. 
| — 


ſtellet vor 
Den Spaniſchen Succeſſions⸗Krieg. 
A.C. 1701. 
Gedend- Reim: 
Nun kommt der Span’fche Krieg. 


ach unbeerbten Abfterben König Carls des II. in Spanien 
A.C. 1700. als des legten Bm von der Garolinifchen 
Finie, im Haufe Defterreich, hätten alle deſſen Reiche und 
Sänder, Krafft der nahen Anvermandtfchafft, und der na⸗ 
türlichen Erb: Folge , auf den vonder sFerdinandifchen Li⸗ 
nie herſtammenden Kaifer Leopold und feine * ertzoge 
von Rechts wegen fallen ſollenzes ſpielte es aber oͤnig Lud⸗ 
wig der XIV. in Franckreich, durch den Cardinal Portocarero und feine An⸗ 
hänger fo liftig, daß ein untergeſchobenes Teftament des verftorbenen Königs 
zum DBorfchein Eahm, in welchen jein Enckel Philipp, Hertzog von Anjou, zum 
Univerfal-Erben der ganken Monarchie, mit faft ganklicher — 
des Hauſes Oeſterreich, war erklaͤhret worden; welcher hierauf auch wuͤr ich 
nach Matrid gieng ‚ und fich Dafelbft dem 18. ‘Febr. A. C. 1701, zum 
— eß. Über dienunmehro fo genau vereinigte Frantzoͤſiſche 
und Spanische Macht machte gank mn er welches biß .. 
88 e 
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feit A. €. 1698. Frankreich Durch eipen entworfenen Theilungs- Tractat, recht 
geblender hatte, und fchloffen abfonderlich der Kaiſer, Teutſchland, Engeland, 
Portugall und Holland einen groſſen Bund, welchem aud) endlich —— bey; 
trat, um Philippen von Anjou, mit zufanmengefester Macht, allenthalben an 
zugreifen, und wiederum aus Spanien zu vertreiben. Kaifer Leopold erflähr; 
te auch feinen andern Sohn, Ers-Herkog Carin den 12. Gept. A. €. 1703. 
zum König in Spanien, und fdyickte ihn mit einer Engel-und Holländifchen 
Flotte nad) Catalonien, welches ſich fo gleich an ihnergab. In dem hierauf 
un Italien, Teutfchland, den Wiederlanden, und Spanien 14. Jahr 
ten Kriege konnte man anfungs Franckreic wenig anhaben, welches wielmeh- 
ro, durch das Eölnifche und Bayeriſche Bundnis, rn. land auch uͤberwaͤl⸗ 
tigen wollte; A. C. 1704. aber erlitte daſſelbe bey Hoͤchſtaͤdt eine ſolche Nieder⸗ 
lage, desgleichen es noch niemahls empfunden, und die Das gantze Frantzoͤſiſche 
Kriegs: Gluͤcke völlig umftürste, Denn hierauf. wurde es auch in Niederlanden 
einmahlüber das andere gefchlagen, als A. C. 1706. bey Ramellies und Zu 
Doigne, A.E. 1708. bey Dudenarde, und A. C. 1709. bey Mons, und verlohe 
sank Brabant und Flandern. In Sstalien fiegten auch Die Kaiſerlichen 
C. 1705. bey Eaffano, entſetzten A. C. 1706. Turin noͤthigten hierauf die 
Frantzoſen das gange obere Italien zu · raͤumen, und nahmen A. €. 1707. das 
Königreich Neapolis ein. In Spanien aber hatte Der Krieg viele 
lungen. Die Engelund Holländifche Auxiliar⸗Voͤlcker eroberten A. E 1704, 
Gibraltar, A. C. 1705. Barcelona, Valentia und andere Derter, trieben 
A. C. 1706. die Spanier von ber Belagerung Barcellona, und brachten die 
ſuln Majorca md Ivica in ihre Gewalt; A. C. 1707. aber wurden fie bey Al 
manzaübermunden, und verlohren Saragoffa, und Valentin. A. C. 1710, 
fiegete 8. Carl wiederum zwey mahl, a ey Almentara,und hernacher ben 
Saragoffa, und gieng bi nah Madrit. Als er ſich aber wegen der Portugies 
fen Zaudern in der Conjunction, wiederum zurücke ziehen muſte, ward Der ( 
neral Stanhope bey Brihuega gefangen, und die Schlacht bey Villavicioſa 
verfohren. Dieweil man aber Doch in Veiederlanden vor der Thüre von Franck⸗ 
reich ſtund, und der König Den Krieg an fo vielen Orten, nicht allzu fange mehr 
auszuhalten vermochte : fo bemühete er ſich A. C. 1707. und 1709. gar fehre um 
einen Srieden,erflährte fich auch feinen Enckel in Spanien gang hülfios zu laffen, 
wann er folchen erlangen£önnte, nur follte man ihm nicht zumuthen, daß er ſelb⸗ 
ften ihn follte helfen von dem Throne vertreiben, auf welchen er ihn gejeger hät» 
te. Vachdeme man aber allemahl feine Vorſchlaͤge, als unzulänglich für Die 
beitändige Ruhe und Sieherheit von Europa, verworfen hatte ; fand er — 
ur 
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durch Hülffe des untreuen neu gefekten Groß- Brittannifchen Minifteri, 
Beyſtand fich aus aller Noth zu helffen, und den 09 von Anjou in Befi 
von Spanien zu erhalten. Dahero die Engeländer bie erften waren, ß 6 
von der groſſen Alliance abſonderten, und Dadurch verurfachten, daß die Aliir⸗ 
ten A. C. 1712. bey Denain eine Schlappe von den Franzoſen befahmen, wel⸗ 
che fich darauf fehr erhohlten und einige verlohrne Veſtungen wieder erober⸗ 
ten. Hierdurch Fahm die Friedens-Handlung zu Utrecht noch felbiges Jahre 
u Stande, in welcher Engeland, Portugal, Preuſſen, Savoyen und Holland 
fi) endlich mit Frankreich und Spanien, dem 11. pr. A. C. 1713. dahin ver 
glichen, dag Franckreich und Spanien in Ewigkeit nicht follten unter eine Eros 
ne fommen, Dünferfen oje ward, Engeland Gibraltar, Porto Ma⸗ 
hon, und die Bay und den Diſtrict Hudſon in America behielte, Portugal 
nichts gewann, noch verlohr, Preuffen zur Satisfaction für Dvenge ‚das Spa; 
nifche Geldern erhielte, Savoyen Nizza wieder befahm „und noch Dazu dag 
K nigreich Sicilien, die Thäler Pragelas, Oulx Seana , und Bardonach, 
und die Forts Erilles, Seneftrelles und Dauphin; und die Holländer das Be 
fasungs-Recht in den beften Veſtungen, der an Defterreich abgetrettenen 
Spanifchen Wiederlanden, erlangten. Der Kaifet und Das Reich thaten noch 
einen Feld-Zug gegen —— in welchen Die Franzoſen Landau und Frey: 
burgmegnahmen;moraufauch A.C. 1714. zu Raſtadt ein Friede ah nen 
verabredet,und zu Baden in — loſſen ward, vermoͤge deſſen blieb 
— in geruhigen Sei von Neapoli, eiland, Sarbinen, und der Spa⸗ 
niſchen Niederlande, und be ahm Breyſach und Freyburg wieder, Franckreich 
ielt Landau und beede C on zu Coͤlln und Bayern winben voͤllig re⸗ 
ituiret; Die Defterreichi e Prätenfion aber auf Spanien wurde aufandere 
actaten verfchoben.vid. Thearr. Europ Vita Leopoldi, Fofephi, Caroli Fmpp. 
Engenii D. Sabaud.  Hifl.des Spanifchen Succeff, Kriegs. 


Andere Merckwurdigkeiten 
ſetzte ſich der Chur⸗ von Brandenbur ederich der Im, 

r fiver * Greene bie —*— Erone auf. —8 a nd \ 
Europ. 4, 

4.C.ı br „erregte der Prins Ragotzi in Ungarn eine groffe Empörung, welche A, C, ı7ır, 
gänglich gedämpffet wurde. vid Vira Fofephi & Ragotzüi. 

A,C. ı704.lieffen rn die Pohlen von den Schweden zwingen ihren König Auguſtus zu vers 
——— —— Stanis laus Lezinsky zum König zu kroͤnen. vid. Fire Coli X.Ra. 

tr. Eur 


L * 
A. C, 1707. wurde unter der Regierung der Königin Anna, Engekund Schottland vollkom⸗ 
men mis eiuander, unter den Nahmen von Groß Brittannien, vereiniget, Die Schot: 


> 
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ten erhielten im Parlament 16. Stimmen im Ober: Haufe , und 45. im Unter- Haufe. 
A,C 7 un er. wurden Die Schweden von den Ruffen bey Pultava aufs Haupt 
m ‚ demr7. Jun. wurden Di 
; Aehlagen ; der nig fluͤchtete fich kuͤmmerlich nach Bender in die Tuͤrckey, und * 
a vondar A,C. 1714, zurucke. wid. Vira Caroli R. Succı P, 8. 6,8.07 9. Fam 
Eure. Part. 9, 91. 93. 


Das andere Bild 


ftellet vor _ 

Die Schlacht bey Belgrad. 
A.C. 1717. 
Gedenck⸗Reim: 

Sur Belgrad groſſer Sieg. 


ie Tuͤrcken griffen A. C. Eng eine die Venetianer an, 
und nahmen ihnen bey ſchlechter Gegenwehr, geſchwinde ganz Mo⸗ 
renab. Wie der Kaiſer zreifchen beeden einen Frieden wiederum 
vermitteln wollte, fo fielen fie ıhm felbften mit 170000. Mann, 
auf den Hals, wurden aber gleic) daserftemahl, den 5. Aug. 1716. von dem 
Pringen Eugenius bey Peterwardein fo abgerviefen , Daß fie über 30000, 
Mann, und Darüber noch Temeswar einbüften. Den Anfang des Feld-Zugs 
im folgenden de machte der Prine Eugenius mit ber Belagerung von Bel: 





grad,über welches groffe Unternehmen die Türcken erftauneten. Diefe Stadt 
wardden 19. Mai A. E. 1717. mit goooo. Mann berennet, ihr La⸗ 

er zwiſchen der Donauund Sau fehlugen,und aufalle mögliche Art befeftigten. 
Said daraufdem ——— demſelben die zum Entſatz herbey⸗ eilende Tuͤrcken 
ein Lager von zwey mahl hundert tauſend Mann, ohne dem Troß entgegen wel⸗ 
ches fie mit 140. Stuͤcke bepflantzten und die Chriſten alfo ſelbſten belagern woll⸗ 
ten.&s ließ ſich auch der Zuſtand bey der Chriſtlichen Armee nicht allerdingszum 
beften anzan Geld, -Brod, Wein, Pulver und Bley war zwar fein Mangekes rig 
aber die rothe Ruhr fo ftarck unter den Menfchen, und Das Sterben unter den 
Pierden ein,daßman in derMitte des Auguſts kaum 60000. Soldatẽ mehr zeh⸗ 
lete welche Dienſte thun konten, und die Helffte der Reuterey faſt unberitten wur⸗ 
de;anben wurde das Chriſtliche Lager von zwey Seiten, von ber Stadt und der 
Tuͤrckiſchen Poſtierung, von mehr als 253. Stuͤcken faſt unaufhoͤrlich re 


# 
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————— — — — 
higet. Endlich ſuchten auch die Türcken daſſelbige amugreiffen wie aber fol- 
ches der Printz Eugenius vermerekte, ſo ruckte er mit 40000, Mann aus den 
Linien, grief die Tuͤrcken mit den anbrechenden 15. Aug, unter dein Fabehrgi- 
nes fehr dicken Nebels an, und ſchlug fie, Ba * Brenn Gegen⸗Wehr, 
gegen ro. Uhr des Morgens 8 ich aus d em Von den Kaiferlichen 
blieben dabey 1846. auf der Wahl-Statt, und — der Verwundeten he⸗ 
lief ſich auf 3280. die todten Tuͤrcken, fo Sauf naveisubereinander lagen, gab 
ſich niemand Die Mühe zu BUT Der Folg dieſes groffen Sie ges warden 22, 
Aug. die Übergabe von Belgrad, und ber A. C. 1728. erfolgte Friede zu Waffe: 
rowitz, in welchem der Kaiſer alles behielte, was er den- Türken abgenommen 
hatte. vid.ds Mont in Fr der Seld; Schiacht der IN: Kg. 
& Europ. | Fama b,a. 


Raiſer El I dem VI. — 


zu dieſem eher Fahr: Syundert 
gehörigen Gedenck⸗Muͤntze. 
Des, was von unſern großmächtigften und unübertoi 
N gu faoen r waͤre, ft. — kuͤrtzeſte und beſte in ge ke Soie 
enthalten: 


E PRIMO & QUINTO. co — gloria SEXTUM, 
Majorem HOC CAROLO mundus habere nequit. 


De Du ' 
RN Folge J 


Kaiſer ud Koͤnigeee 

In dem achten an — ———— andern Tauſends 

J. Roͤmiſche Seutfche Kaſſer / ingleichen Koͤ⸗ 
ige in Ungarn und Boͤhmen. 


—X 1705. sen 4. C.i711, 1,85 
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IL Sind 5 
4 SbteigXV. a honige in Srandtei 


III. Könige in Spanien. 


hilipp V. H. — — 1701, — 9 Philipp, ©. Philipps V, A. 
Sr IB IE Defterreich, 1724. —— 
C. 170 Philipp v. wiederum A.C. 1724 


"W. Könige in Portugal. 


— A.C. 1706. 


V. Koͤnige in Groß⸗Britannien. 
Anna, A. c. 17702, Georg, Chur Fuͤrſt von Braunſchw. 
Hannover, A. C. 1714. 
VL Könige in Sweden. 


Hirica Eleonsra Schw. A. C 
Friedrich, Land Graf von Heflen-Caffe, ihr Gemahl, A.C. 1720, 


VII Könige in Preuffen. 


venn Chir⸗F. zu Brandens Friedrich Wilhelm 3 A. C. 1713, 


C, 1708, 


VIIL Czaare in Rußland, 


Catharina Mein! GC: 1725. 


Achmeth II: —* — RX. Tuͤrckiſche Kaiſer. 





CH 
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Hiftorien-Negifter, 
I | 


Abels Mord. 


6 
Abimelechs Bruder Mord, 111 
Aborigenes, 
Abrahams Beruf. 
—— dreyer Engel. 
Eh⸗Seeg 
zehen Siaubens-Pröfungent. 36 
Stamm-Tafel 37 
Fodund — 43 
Abtheilun 43 
Abfolons- Auf r 137 
Achaja Urſprung 84 
Achilles und Ajax 117 
—— 9 
8. Kr — gund Todt —3 
Adonia Fe — 138 
Adrianopels Eroberung 530 
Argus Mordthat 113 
Aegyſtus Eh⸗Bruch 128 
Aemilianus Ermordung 330 
Aeneas Flucht 117 
Veſtſetzung in Latien 120 
Aetius 362,367 
Africa Bevölkerung ud 
Agamemnon 
88 und Agathotlia 
Regiment —9— 


rippina Boßheiten 29% 
be —— gkeitenn1 * 
15 
wWalongtet 176 
5 eophesnf 145 
ias eyhung 
arich nimmt Rom ein 359 
Alba Longa —— 123 
— * 
zum Selbft-Mord 

an,erfter Konig der PER 

K. 3. Alb brechts I, Sieg 2. 
Adolph 514 
II. Gluͤcke 546 
Aleor ans Munde 400 
K.Aler. V. Ducas Verjagung 5704 
AerandersM. Thaten, Geburth 225. 
Krieg 230 
terbe⸗Bette, Leben 232 
K. Alex and. Severus Ruhm 326 


Alfonſus erſter K. in Portugall 48 
Marien Lern mit en 


gall 
K. —5 — X, in Caſtilien Cha ' 


s06 
K. Amazias Gefan ft 165 
in, Inne —— te sank 


America i 8 — 


Hhhh 2 


Regiſter. 
— 138 Ariffomenes Tapfferfeit 78: 


I Ammons Sottlofigkeiten 

g, Amribauet Samariam - 153 

Anaftafius hegt die Eutichianer 382 

Anchifes , Antenor, Aſcanius 117 

Ancıle 180 

Andromeda Befreyung von Perfeus 
99 


Antigonus K. in Juda Enthauptung 
274 


"options K. in Aſen Niederlagaz4 
Doſons K. in Macedonien Re⸗ 


gierung 245 
Antiochus Epiph, Feind der Juden 
252 

a Hierar Ermordung 245 


Armen en⸗ 548 
Artarerres Mnemon  , 2149 
Ochus Groufamfeit > 224 
Afiens Bevoͤlckerung — 
Aſchen Thurm 218 
Alla Siege 151 
— V 24 
ntergang 158 
Aſtronomie ber — 
Aſtyages Tram 15 
Athalia Untergang 160 


hear Erbauung 
e Form 
At niet Richter in Spral 5, 


Antiochus des Groſſen Kriegemitden At und Prometheus 66 
Römern 250 Atreus und Thyeftes 108 
Antoninus Philof- 312. Attalus wird Kayſer 379 
Antonini Leben 218 Attila der Hunnen König 366 
pers: Kaiſers⸗Mord und Hinrich⸗ Leben — — 
er 334 Auguſtr Oberhert 275. 300 
Apis Ermordung 204 K. Aurelians Kriege MER: 
Apollodorus Bau Meiſter 307 Triumph 332 
Yquileja Verheerung 367 Aurelns Antoninus Philoſoph. 312 
dirbaees K. in Meden 158 —— 
diecadier Ankunfft in Ital. 65 D>7 re, 
K,Arcadius in Orient 358 Babylon. Them Bau ar 
Archontes zu Athen 134 Reichs Gründung 24 
Areopagus zu Athen 71 Baefa Austigung Jerob 146 


I 
Argiver Reichs⸗Strittigkeit 81 
3 ' 


ang 
Argiviſchen eihs-Theilung 100 
Argos Erbauung: 3 
Argus Anweiſung zum Feld Bau: 56 
Arradnesgaden 89 
Aridaͤus und Antipater Regierung 
in Maͤcedonien 233 


Arion sin Lautenſchlaͤger 189 


Bajazeths Gefangen SER : 
ya Sieg ber Die Oiniln 455 
* 2 


K Balbinus 


9 8 Balduins Siegund Niederl. or 
Fundie⸗ 


Bambergiſchen Bi J 
Daran Kö a 

ar / J 2 — A A 43— Ku 
a Eroberer 


303 


Baſu 








Baſilius —— 436 
—— Cha * 
elgrader t 8. 
Beliſarius 386 
Belſazer 202 
Belus 
Benedictiner⸗Orden 385 
Beren 3* und Wido Streit wegen 
Des Röm. Kayſerthums 439 
Derenice Hinrichtung: 239 
Befchneidungs-Bund: 33 
Beſſus Koͤnigs⸗Mord 231 
Bibliothec in Eghpten 237 
Bilder-Stürmerey in Orient 416 


Böhmen kommt EHRE 


BonifaciusderTeutfchen Hpoflebar7 
Britannien ruffen Die Saxen 366 


Er 1. Bekehrung 391 Caͤſars Leb er 268, 277 
B rey Erfindung 549 Entleibu 
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— ee Doppel-Seficht erfter 1 
obs erbauet Theben 88 Geres — un 
Cains Bruder⸗ — Chanaans Aus eifung durchs E08 
Cajus Ubelthaten Ä 289 82 
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Vrcerbeſſerung 185 Reichs verluſtig 420 
Cambyſes 204. K. Childerichs he Schertz 396 
— * Dictator * — ar: M/ erſter Ehriftliher K. 
andiens Eroberung von Tuͤ | ei 379 
9 596 ‚Sheilten Denn Del. 293 
Eopeingifihe Königliche Samttie f“ Diel 297 
Fran pi Ir. 903 
a Bruder-Mord IV. 315 
Caranus gruͤndet das miedenh⸗ V. 322 
Reich Hhhh 3 Chris 


Begiſter. 


Carolus M. Thaten 222 o 

Rom, Kaiſerl. Crönung F 

K. — a —— 437 
i 

x en Des v a Guldne il 


| "vr. Rühmliche Thaten 
VI. Elogium 


Carl I, En in Engelland eu 


528 
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hauptu 
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553 
Carlowitz. Friede 600 
Carolingifche Familie 455 
K. Carus, Carinus 333.33$ 


— Aa Erbauung: 
Kriege mit it den Römer 234246 


Regiſter. 


— 1 Berfolgung DeVL 327 
329 

Yi 330 
D — 


Ehriian L , nie in Dinmard 


569 
K. Eheim in Schweden 592 
Reichs: Abdandung 593 
—— Krieg 262 
Cleopatra Unruhen 263 
— Erwuͤrgung 128 
en Tod — Vatterland 32 
Columbus Srhnder der neuen au 

556 
K. Commodus Ubelthaten 315 
Concilium Nicaͤnum 34 
K. Conrads II. Krönung 468 
Eonradins Enthauptung 508 
K. Eonftans I. Ermordun 346 
IL wird im Bade lage 404 
K. — Öffentliche Nieder⸗ 

49 
Conſtantinopels Erbauung ja 
Eroberun von Latium m 

von Türcken 


K. Conſtantin der Groffe befiegt den 


Maxentius Durch das Creug- Zei _ 


341 
Eonftant. VI. DoppelsCh 424. 
—— on | 207 
orinth Zerftörung 259 
Erg ibid, 
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